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Geschäftsbericht
des Gemeinderates an den Stadtrat von Biel

Gemeinderechnungen und
statistische Chronik

pro 1939
Gemeindeverwaltung im allgemeinen

Abstimmungen und Wahlen
Abstimmungen fanden 4 statt, über 2 eidgenössische, 4 kantonale und 4 Gemeindevorlagen.

Gemeindeabstimmungen
(Siehe „Statistische Chronik" Tabelle 96)

1. Vom 2./3. September
Bau eines Pumpwerkes an der Salzhausstrasse sowie einer Schmutzwasser-
ableitung in die Aare.
Zahl der Stimmberechtigten: 12455; Zahl der eingelangten Ausweiskarten: 1051 = 8,4°/o.
Die Vorlage ist mit 1006 gegen 35 Stimmen angenommen worden.

2. Vom 2./3. Dezember
Einführung des Trolleybus auf der Metterlinie.
Zahl der Stimmberechtigten: 12607; Zahl der eingelangten Ausweiskarten: 7326 = 58,1 °/o.
Die Vorlage ist mit 3899 gegen 2584 Stimmen angenommen worden.

3. Vom 23./24. Dezember
Zahl der Stimmberechtigten: 12621; Zahl der eingelangten Ausweiskarten: 1090=8,6 °/o.

1. Voranschlag für das Jahr 1940. Die Vorlage ist mit 880 gegen 201 Stimmen ange-
nommen worden.

2. Kreditüberschreitungen 1938. Die Vorlage ist mit 858 gegen 213 Stimmen ange-
nommen worden.

Sfadfralr
Mitglieder im Berichtsjahr

Vom nationaldemokratischen Block
Blank Pierre, Sekretär
Brügger Fritz, Wirt
Bürgi Edwin, Landwirt
Clottu Henri, Commerçant
Desalmand Léon, Kaufmann
Etienne Marcel, Vertreter
Hadorn Herrn ., Dachdeckermeister
Heuberger Rudolf, Ingenieur
Huber Max, Dr., Direktionssekretär

Jordi Werner, Dr., Arzt
Käser Hans, Buchhalter
Klein Léon, kaufm. Angestellter
Ledermann Gotth., Spenglermeister
Lempen Adolf, Dr., Tierarzt
Matter Emil, Gerichtsschreiber
Mermoud Charles, Buchhalter
Niklaus Werner, Metzgermeister

Pontelli Karl, Automobil-Ingenieur
Sieber Walter, Prokurist
Sutter Gottfried, Gärtnermeister
Schöchlin Hans, Tech.-Direktor
Schorf Erwin, Ingenieur
Schwander Ernst, Drogist
Studer Paul, Maschinenmeister
Tüscher Ernst, Bauführer
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Von der sozialdemokratischen Partei

Brändli Emil Dr., Sekretär
Brechbühler Walter, Chefmonteur
Flury Josef, Monteur S. B. B.
Glauser Jules, Gewerbegerichtssekr.
Grzeppi Emil, Vormundschaftssekr.
Hänni Alfred, Geschäftsführer
Huber Edwin, Schalenmacher
Jaggi Fritz, Drahtzugarbeiter

Bessire Georges, Rektor
Brandt Fritz, Pivoteur
Coullery Armand, Remonteur

von Ins Ernst, Sekretär
Kurz Hugo, Sekundarlehrer
Leutwyler Moritz, Weibel
Lüthi Paul, Informator
Roth Rudolf, Betreibungsbeamter
Rufer Emil, Sekretär
Sprunger Albert, Tramangestellter
Schait Gottlieb, Maler S. B. B. W.

Vom Parti socialiste romand
Kurz Hermann, Handelslehrer
Mombelli Luca, Gérant
Niederhäuser Ernst, städt. Angest.

Schrämli Ernst, Postbeamter
Stammbach Ferdinand,

Gewerbelehrer
Trächsel Gottlieb, Schreiner
Tschäppeler Fritz, Maurer
Walter Werner, Mechaniker
Wyttenbach Walter, Wegmeister

Rial August, Angestellter S. B. B.
Sangsue Oscar, Gérant

Von der freiwirtschaftlichen Liste

Roth Hermann, Fürsorgekassier 	 Schindler Paul, Kaufmann

Anker Werner, Maler

Von der kommunistischen Partei

Hager Jean, Uhrmacher	 Nyffenegger Walter, Metallarbeiter

Mutationen

Im Laufe des Jahres trat aus : Blank Pierre, Sekretär.

An seine Stelle trat der Ersatzmann : Steiner Georges, Postbeamter.

Bureau des Stadtrates
Präsident : Heuberger Rudolf
1. Vize-Präsident : Rufer Emil
IL Vize-Präsident : Kurz Hermann
Stimmenzähler : Glauser Jules, Sutter Gottfried

Sitzungen des Stadtrates
Es fanden 7 Sitzungen statt. Entschuldigte Absenzen: 31; unentschuldigte Absenzen : 29;

behandelte Geschäfte : 52.

Wahlgeschäfte
a) Kommissionserneuerungswahlen

Folgende Kommissionen wurden für die Amtsdauer 1939/40 neu bestellt :

1. Primarschulkommission Biel-Stadt : Alchenberger Alfred, Mechaniker ; Amstutz Adolf, Adou-
cisseur; Bolliger-Schwarz H., Hausfrau; Bollinger-Kradolfer, Hausfrau; Clerico Baptiste, Schrei-
ner; Enggist-Balmer H., Hausfrau ; Fell Paul, Redaktor; Glauser Jules, Gewerbegerichtssekretär;
Graber Robert, Laborant; Iff Werner, Sekretär der Handelskammer; Rufer Emil, Sekretär;
Ruhier Emile, Armeninspektor; Siegenthaler Martha, Hausfrau; Lötscher Jakob, Pfarrer; Sutter
Gottfried, Gärtnermeister.

2. Franz. Primarschulkommission : Calame André, Sekretär; Chopard-Christen M., Hausfrau;
Estoppey Henri, chef d'atelier; Fleury Edmond, Weibel; Friedli Raoul, Gérant; Huguenin Fritz,
Fabrikant; Lüthy Emile, pens. Lok.-Führer; Martin Paul, Mechanikermeister; Miéville André,
Apotheker; Saisselin Léon, Fabrikant; Simonin François, Remonteur; Stéhlé Fritz, Greneur;
Desalmand Léon, Kaufmann.

3. Primarschulkommission Madretsch: Brechbühler Robert, Schlosser; Helbling Fritz, Kaufmann;
Jakob-Wüthrich Frau, Hausfrau ; Jucker Robert, Bankprokurist; Ochsner Fritz, Briefträger;
Ruprecht Fritz, Spenglermeister; Schneeberger Albert, Décolleteur.
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4. Primarschulkommission Bözingen-Mett: Burkhardt Robert, städtischer Angestellter; Legrain
Alphonse, Bankangestellter; Löffel Alexander, Schreiner; Lüthi Paul, Informator; Sprunger
Julius, Tramangesteller; Schlosser Alfred, Elektriker; Schneiter Franz, Konsumangestellter;
Schwab Emil, Pfarrer; Wiedmer Alfred, Bankbeamter.

5. Hilfsklassenkommission: Estoppey Henri, chef d'atelier; Friedli Raoul, Geschäftsführer; Lötscher
Jakob, Pfarrer; Siegenthaler Martha, Hausfrau; Sprunger Julius, Tramangestellter; Jakob-Wüth-
rich Gertrud; Zeiher-Ast Frau, Hausfrau.

b) Kommissionsersatzwahlen

Fürsorgekommission: W. Nyffenegger, Metallarbeiter, an Stelle des von Biel weggezogenen
E. Aebersold.
Fritz Moning, Elektrotechniker, an Stelle des verstorbenen Johann Zaugg.

Steuerveranlagungskommission: Hans Amster, Kaufmann, an Stelle des verstorbenen W. Moser.

Franz. Primarschulkommission: Louis Aubert, Vertreter, an Stelle des verstorbenen Herrn Fritz
Huguenin.

Primarschulkommission Bözingen-Mett : Alphonse Racine, Tramangestellter an Stelle des zurück-
getretenen R. Burkhardt

Gas- und Wasserkommission : Reinhard Gygax, Installateur, an Stelle des verstorbenen M. Leuen
-berger.

Mädchensekundarschulkommission: Marcel Heng, Geschäftsführer, an Stelle des demissionieren-
den L. Dubois.

Theaterkommission: Renggli Paul, Direktor der Superholding, an Stelle des verstorbenen Joh. Lanz,
Sutter Max, Bankdirektor, an Stelle des demissionierenden Ch. Verdan.

c) Primarlehrer- und Primarlehrerinnenwahlen
erfolgten im Berichtsjahr 15, wovon 13 Bestätigungs- und 2 Neuwahlen.

Reglemente
Ausführungsbestimmungen zur Gemeindeordnung für das Vormundschaftswesen und die

Jugendfürsorge (21. Dezember).
Uebrige Geschäfte

Allgemeine Verwaltung
Die Genehmigung der Verwaltungsrechnungen und des Geschäftsberichtes 1938 erfolgte

in der Sitzung vom 6. Juli 1939.
Der Voranschlag für das Jahr 1940 wurde in der Sitzung vom 30. November 1939 beraten.

Spezielle Geschäfte
Garantieerneuerung für die Sekundarschule Bözingen (26. Januar 1939).

Beschluss :
1. Die Gemeinde Biel verpflichtet sich, der Sekundarschule Bözingen die gesetzlichen Leistungen

auszurichten für die 6 jährige Periode vom 1. April 1939 bis 31. März 1945. Dieser Beschluss
erfolgt unter der Bedingung, dass auch der Staat Bern die ihm auffallenden Verpflichtungen
übernimmt.

2. Als Vertreter der Gemeinde Biel in die Sekundarschulkommission Bözingen werden für eine
weitere Amtsdauer von 6 Jahren gewählt die Herren :

Küffer Paul, Vorsteher;
Pulver Hans, Versicherungsagent;
Wyssbrod Fritz, Postangestellter.

3. Die Reorganisation des Mittelschulwesens in der Stadt Biel und alle damit im Zusammenhang
stehenden Massnahmen werden ausdrücklich vorbehalten.

4. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug dieser Beschlüsse beauftragt.
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Subventionierung von Notstandsarbeiten und Förderung der privaten Hochbautätigkeit
(26. Januar 1939)

Beschluss :

1. Zur Förderung der Hochbautätigkeit im Jahre 1939 gewährt die Gemeinde Biel Subventionen
wie folgt :
a) An Bauten von gemeinnützigen Körperschaften und privatwirtschaftlichen Betrieben (Bau-

summe Fr. 1 314 986.70) : Fr. 61732.—.
b) An Private für Umbauten, sowie für Reparaturen und Renovationsarbeiten (Bausumme 1 Mil-

lion Franken) : Fr. 20 000.—.

2. Der Gemeinderat wird beauftragt, durch die Baudirektion die Arbeitsbeschaffungsaktion durch-
zuführen entsprechend den Vorschriften des Bundes und des Kantons, die Gemeindebeiträge
auszurichten und dem Stadtrat über die Verwendung des Kredites Abrechnung zu unterbreiten.

Umbau der Schüssbrücke an der Ländtestrasse (26. Januar 1939)

Beschluss :

1. Das vom Stadtbauamt ausgearbeitete Projekt, das vorsieht, die Brücke über die Schüss an der
Ländtestrasse zu verstärken und zu verbreitern, wird genehmigt.

Für die Ausführung des Projektes wird ein Kredit bewilligt im Betrage von Fr. 29 600.—, wo-
von Fr. 2890.— für Landerwerb bestimmt sind.

2. Der Gemeinderat wird ermächtigt, die Arbeiten ausführen zu lassen; er wird beauftragt, bei
Bund und Kanton Beiträge aus den Arbeitsbeschaffungskrediten nachzusuchen.

Abrechnung über den Umbau des Zentralplatzes (26. Januar 1939)

Beschluss :

Die Abrechnung über die Kosten des Umbaues des Zentralplatzes, die bei einem Kredite
von Fr. 80 322.50 Fr. 75687.95 betragen, wird genehmigt.

Verkauf von Terrain an der Ecke Murtenstrasse/Chipotweg (30. März 1939)

Beschluss :

1. Dem Primo Taini, Unternehmer, wird ein Baugrundstück an der Ecke Murtenstrasse/Chipotweg,
Parzellen Nr. 6779 und 6780 1 , im Halte von 350 m', verkauft zum Preise von Fr. 75.— je m2.

2. Der Vollzug dieses Beschlusses wird dem Gemeinderat übertragen, der auch ermächtigt wird,
alle nähern Kaufsbedingungen festzulegen.

Anschaffung eines Pullmann-Cars und eines Autobusses (30. März 1939)

Beschluss :

1. Es wird ein 30plätziger Pullmann-Car für Fernfahrten angeschafft und Wagen Nr. 5 in einen
Autobus umgebaut; der hierfür erforderliche Kredit von Fr. 47500.— wird bewilligt zu Lasten
des Anlagekontos Autobusdienst.

2. Das Angebot der Firma Berna-Olten betreffend Uebernahme des Landesausstellungs-Autobusses
wird angenommen; für die Anschaffung dieses Wagens wird ein Kredit von Fr. 48500.— be-
willigt zu Lasten des Anlagekontos Autobusdienst.

3. Der Gemeinderat wird mit der Ausführung der Beschlüsse beauftragt und ermächtigt, die er-
forderlichen Verträge abzuschliessen.

Abrechnung über den Bau einer Trottoiranlage nach Vingelz (30. März 1939)

Beschluss :

Die Abrechnung über den Bau einer Trottoiranlage nach Vingelz im Betrage von Fr. 113529.50
wird genehmigt.

Für das Gaswerk und die Wasserversorgung wird ein Nachkredit von Fr. 888.05 bewilligt
und für das Elektrizitätswerk ein solcher von Fr. 147.75.
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Bewilligung eines Extrakredites für vorsorgliche Massnahmen in ausserordentlichen Zeiten
(15. Juni 1939)

Beschluss :	 2o-o ô-a-c?

Dem Gemeinderat wird ein Extrakredit im Betrage von Fr^20.000.— zur Verfügung ge-
stellt als vorsorgliche Massnahme in ausserodentlichen Zeiten; über die allfällige Verwendung ist
dem Stadtrat Abrechnung vorzulegen. Der Gemeinderat wird ausdrücklich ermächtigt, das Geld
eventuell auf dem Anleihenswege aufzunehmen.

Korrektion der Poststrasse in Mett (15. Juni 1939)

Beschluss :
1. Die Projekte für die Korrektion der Poststrasse, für den Umbau der Geleiseanlage und für das

Verlegen von Gas- und Wasserhauptleitungen werden genehmigt und der für die Ausführung
erforderliche ausserordentliche Kredit von Fr. 110320.— wird bewilligt.

2. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzuge dieses Beschlusses beauftragt.

Erstellung einer Schmutzwasserableitung in die Aare, sowie eines Pumpwerkes
an der Salzhausstrasse (6. Juli 1939)

Beschluss :

1. Das Projekt für die Erstellung einer Schmutzwasserableitung in die Aare mit einem Pumpwerk
an der Salzhausstrasse, als Bestandteil der in der Volksabstimmung vom 7./8. Februar 1931 be-
schlossenen Erweiterung und Aenderung des Kanalisationsnetzes, wird genehmigt.

2. Für die Ausführung dieser Arbeiten wird ein Kredit bewilligt im Betrage von Fr. 407100.—.
3. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzuge beauftragt und ermächtigt, die Gelder, wenn nötig, auf

dem Anleihenswege zu beschaffen.
II.

Der Stadtrat beauftragt den Gemeinderat, beim Bund und Kanton Subventionen aus Ar-
beitsbeschaffungskrediten nachzusuchen. Für den Fall, dass in Anbetracht der baldigen Inbetrieb-
setzung des neuen Wehrs die Ausführung des vorliegenden Projektes sofort in Angriff genommen
werden muss, wird der Gemeinderat, gestützt auf die generelle Genehmigung des Erweiterungs-
projektes der Kanalisation durch die Stimmberechtigten im Jahre 1931, ermächtigt, die Arbeiten
schon vor der Volksabstimmung in Auftrag zu geben und im Rahmen der Stadtratskompetenz die
nötigen Ausgaben zu machen.

Verkauf von Terrain auf dem alten Bahnhofareal (6. Juli 1939)

Beschluss :
1. Der Gemeinderat wird ermächtigt, von der Bauparzelle 6779 1 des alten Bahnhofareals neben

dem City-Haus an nachstehende Interessenten folgende Abschnitte zu verkaufen zum Preise von
Fr. 40.— je m2.

Bauland Weg- und Hofterrain zusammen

Parz. a) Malermeister Hofmann 314 m 2 95 m 2 409 m2
» b) Firma Bellenot A. G. 479 » 145 » 624 »

» c) Unternehmer Taini	 . 495 » 150 » 645 »

» d) Malermeister Hofmann 346 » 104 » 450 »

» e) Unternehmer Taini 1276 » 386 » 1662 »

» f) Arch. Schürch und Taini 796 » 241	 » 1037 »

» g) Unternehmer Calderari 518 » 157 » 675 »

4224 m 2 1268 m 2	5502 m2
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Bauabrechnungen (26. Oktober 1939)

Beschluss :

Es werden folgende Bauabrechnungen genehmigt :
a) Ueber die Kosten der Anschaffung eines Autobusses, die bei einem Kredit von Fr. 45000.— den

Betrag von Fr. 44 823.60 ausmachen.

b) Ueber den Umbau und die Einrichtung der Batilo-Besitzung in ein Berufslager für arbeitslose
Uhrenmacher, die den Betrag von Fr. 123 816.35 aufweist.

Ausbau des Kohlenlagers im Gaswerk (26. Oktober 1939).

Beschluss :

1. Das Projekt des Gaswerkes für den Ausbau des Kohlenlagers wird genehmigt und es wird für
die Ausführung ein Kredit bewilligt im Betrage von Fr. 39 300.— auf Anlagekonto Gaswerk.

2. Der Gemeinderat wird mit der Ausführung dieses Beschlusses beauftragt und ermächtigt, die
Gelder, wenn nötig, auf dem Anleihenswege aufzunehmen.

Einführung des Trolleybus auf der Metterlinie (26. Oktober 1939)

Beschluss :

1. Das Projekt für die Einführung des Trolleybus auf der Metterlinie an Stelle des Trambetriebes
wird genehmigt. Für die Anschaffung von 6 Trolleybuswagen und für die Beschaffung des
Materials für die Oberleitung inkl. die Installation, sowie für die Anschaffung der übrigen not-
wendigen Einrichtungen wird auf Kapitalrechnung ein ausserordentlicher Kredit bewilligt, in der
Höhe von Fr. 500 000.—. Die Bezahlung erfolgt aus den laufenden Mitteln der Jahre 1939, 1940
und 1941.

2. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug dieses Beschlusses beauftragt und ermächtigt, die er-
forderlichen Verträge abzuschliessen.

II.

1. Für den Fall der Annahme des Beschlussentwurfes I durch die Stimmberechtigten beschliesst
der Stadtrat Abänderung seines Beschlusses vom 31. Mai 1939 betreffend die Korrektion der
Poststrasse in der Weise, dass der für den Umbau der Strassenbahn bewilligte Kredit von
Fr. 32 500.— gestrichen wird.

2. Der Stadtrat ermächtigt den Gemeinderat ausdrücklich, unter dem Vorbehalt der Annahme der
Vorlage durch die Stimmberechtigten, jetzt schon gewisse Bestellungen zu machen und durch
die Lieferanten Vorarbeiten durchführen zu lassen, um Preiserhöhungen zu vermeiden.

Erstellung von Räumen für die Luftschutzmannschaft (26. Oktober 1939)

Beschluss :

1. Das Projekt des Stadtbauamtes für den Ausbau des Kellers im Verwaltungsgebäude I, als
Schutzraum für die Luftschutzmannschaft, sowie dasjenige für die Erstellung von 4 Betonunter-
ständen für die Mannschaft des Beobachtungspostens, werden genehmigt. Es wird für die Aus-
führung der Projekte ein Kredit bewilligt von Fr. 137 360. 	 , zu Lasten des ausserordentlichen
Verkehrs.

2. Der Gemeinderat wird mit der Ausführung dieses Beschlusses beauftragt; er wird ermächtigt,
die Arbeiten sofort nach Bewilligung der eidgenössischen und kantonalen Subventionen in Auf-
trag zu geben. Er wird ferner ermächtigt, die Gelder, wenn nötig, auf dem Anleihenswege zu
beschaffen.
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Erweiterung, und Umbau des Altersheims im Ried (21. Dezember 1939)

Beschluss :
1. Das vom Stadtbauamt aufgestellte Projekt für einen Umbau und die Erweiterung des Altersheims

im Ried wird genehmigt und der für die Ausführung notwendige Kredit von Fr. 148 000.— be-
willigt. Dieser Betrag ist dem Fonds des städtischen Altersheims zu entnehmen.

2. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug dieses Beschlusses beauftragt und ermächtigt, den Zeit-
punkt der Inangriffnahme der Arbeiten zu bestimmen.

Erstellung einer Zufahrtsstrasse zur Brücke über die neue Aareschleuse bei Port (21. Dezember 1939)

Beschluss :
1. Das Projekt des Stadtbauamtes für die Erstellung der Zufahrtsstrasse zur neuen Aareschleuse

bei Port wird genehmigt und für die Ausführung ein ausserordentlicher Kredit bewilligt in der
Höhe von Fr. 67 000. 	 .

2. Der Gemeinderat wird mit der Ausführung dieses Beschlusses beauftragt ; er wird ermächtigt,
den Zeitpunkt der Inangriffnahme der Arbeiten zu bestimmen und die Gelder, wenn notwendig,
auf dem Anleihenswege zu beschaffen.

Bauabrechnung über den Umbau des Mädchensekundarschulhauses an der Unionsgasse
(21. Dezember 1939)

Beschluss :
Die Bauabrechnung über den Umbau des Mädchensekundarschulhauses an der Unions-

gasse mit einer Baukostensumme von Fr. 168 086.25 wird genehmigt und der notwendige Nach-
kredit im Betrage von Fr. 2929.40 bewilligt.

Erstellung einer Sanitätshilfestelle unter dem neuen Kirchgemeindehaus « La Rosière
(21. Dezember 1939)

Beschluss :
1. Für die Ausführung des Projektes für den Bau einer Sanitätshilfestelle unter der «Rosière» wird

ein Kredit bewilligt im Betrage von Fr. 78 000.— zu Lasten des ausserordentlichen Verkehrs.
2. Der Gemeinderat wird ermächtigt, den Bau sofort ausführen zu lassen unter der Bedingung, dass

Bund und Kanton die in Aussicht gestellten Subventionen von zusammen 30 0/0 in vollem Um-
fange ausrichten.

3. Der Gemeinderat wird beauftragt, mit der Kirchgemeinde Biel das Mitbenützungsverhältnis be-
züglich der «Rosière» vertraglich festzulegen.

Voranschlag für das fahr 1940 (30. November 1939)

Beschluss :

1. Auf 1. Januar 1940 werden, vorbehältlich der Annahme des Voranschlages durch die Stimm-
berechtigten, beim Gaswerk die Stelle eines Zeichners in Besoldungsklasse 8 und bei der Finanz-
direktion (Abonnentenkontrolle) die Stellen eines Kanzlisten in Klasse 9 und eines Standabneh-
mers in Klasse 10 geschaffen.

2. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzuge beauftragt.

II.
1. Der vom Stadtrat in seiner Sitzung vom 30. November 1939 angenommene Voranschlag der

Einwohnergemeinde Biel für das Jahr 1940 wird genehmigt.
2. Die darin festgesetzten Gemeindetellen betragen :

a) vom Einkommen I. Klasse 6 0/0, II. Klasse 10 0/0 ;
b) vom Grundeigentum und grundpfändlich versicherten Kapital 4 0/0o ;
c) die Hundetaxe Fr. 20.—.
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Interpellationen, Motionen, Postulate

Niederhäuser: L'état déplorable pendant de longues semaines des rues de notre ville, après les
chutes de neige de décembre et janvier a donné lieu à des réclamations justifiées de la part
du public. Le Conseil municipal peut-il donner des explications au sujet de la carence des
travaux publics dans ce domaine ?

Antwort : Erledigt : Es soll alles getan werden, um die Strassen nach Schneefall möglichst offen
zu halten.

Rial : Après les révélations faites par la presse, quant à la collection Reder, le Conseil municipal est
prié de donner toutes les explications nécessaires au sujet de cette grave affaire.

Antwort : Der Gemeinderat wird, sobald er zu einem Schluss gelangt ist, die nötigen Erklärungen
abgeben.

Schindler: Was gedenkt der Gemeinderat gegen die andauernde Abwanderung qualifizierter Tech-
niker, Uhrmacher und Schalenmacher zu tun, die sich vorzugsweise nach Deutschland
begeben ?
Ist der Gemeinderat bereit, bei den eidgenössischen Behörden vorstellig zu werden und zu
veranlassen, dass
a) durch eine gesunde Wechselkurspolitik,
b) durch geeignete Massnahmen zur Belebung der Inlandwirtschaft,
c) durch Verwendung eines Teiles des Abwertungsgewinnes zum Kampfe gegen das illoyale

Exportprämiensystem Deutschlands alles getan wird, um die bedrohten Exportindustrien
zu beleben?

Ist der Gemeinderat nicht der Meinung, dass wir einer weitern Expatriierung unserer alt-
eingesessenen, bedeutendsten Industrie, für deren Entwicklung unsere Gemeinde grosse
Opfer gebracht hat, mit allen zu Gebote stehenden Mitteln entgegenarbeiten müssen?

Antwort: Es handelt sich um ein Geschäft, das in der Zuständigkeit der eidgenössischen Behör-
den liegt.

Coullery: Le Conseil municipal a-t-il connaissance qu'un nombre important d'ouvriers horlogers
ont émigré ces derniers temps à destination de l'Allemagne?

Ne pense-t-il pas qu'une intervention auprès des autorités fédérales serait indiquée afin de
mettre fin à cet exode d'ouvriers qui met en péril l'avenir de notre belle industrie.

Antwort: Siehe Beantwortung Interpellation Schindler hiervor.

Nyffenegger: Durch die oberste Behörde werden alle Bürger aufgefordert, für eine bestimmte Zeit
Lebensmittel auf Vorrat einzukaufen.

Ist sich der Gemeinderat bewusst, dass ein grosser Teil unserer Einwohner finanziell nicht
in der Lage ist, diesen Vorrat einzukaufen?

Welche Massnahmen gedenkt der Gemeinderat zu treffen, um zu verhindern, dass bei
Kriegs- oder Mobilmachungsfall und seinen Folgen, die minderbemittelte Bevölkerung der
totalen Not ausgeliefert ist? Ist der Gemeinderat bereit, an die Bevölkerung Zuschüsse
oder Vorschüsse zu gewähren, um ihnen den Ankauf von Lebensmitteln zu ermöglichen.

Antwort: Erledigt: Es wurden die bezüglichen eidgenössischen und kantonalen Vorschriften an-
gewendet.

Rial: 1. La vente libre de certaines denrées a eu lieu les vendredi et samedi, 13 et 14 octobre
dernier, ceci sans avis mentionnant les jours de vente et les quantités, donc sans orien-
tation bien claire pour la population.

2. Le Conseil municipal estime-t-il que cette vente a été effectuée dans les conditions équi-
tables et rationnelles qu'exige la grave situation actuelle?

Antwort: Diese Interpellation wurde durch die Zeitverhältnisse überholt.
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Motionen

Diacon: Contrairement aux espérances de chacun, notre industrie horlogère n'améliore nullement
ses possibilités d'exportation et les récents événements de l'Europe Centrale aggravent
encore sensiblement les difficultés d'exportation de notre pays. La Suisse doit trouver rapi-
dement de nouveaux débouchés pour son industrie d'exportation.
L'URSS serait pour nous un marché important. Actuellement, cet Etat passe de grosses
commandes en France et en Allemagne. Mais nul ne doute, que si notre industrie horlogère
se met sur les rangs comme fournisseur, ses qualités incontestables lui vaudraient les
commandes les plus intéressantes. (Il en serait de même en ce qui concerne le bétail
d'exportation).
Pour que cela soit, il suffirait que la Suisse renoue des relations normales avec l'URSS.
C'est dans cet ordre d'idées que nous invitons le Conseil municipal à étudier les possibi-
lités de la convocation d'une assemblée des communes jurassiennes et des représentants
des organisations professionnelles ouvrières et patronales: afin d'adresser en commun une
requête à nos hautes autorités fédérales, en faveur de la reprise des relations normales
avec l'URSS.

Antwort: Diese Motion ist durch die Verhältnisse erledigt.

Kurz Hermann: Le Conseil municipal est invité à reprendre l'étude de la réorganisation de nos
écoles et de soumettre au Conseil de ville, aussi vite que possible, un projet avec plan
financier détaillé.

Antwort: Der Gemeinderat nimmt die Motion zur Prüfung entgegen.

Etienne: Le Conseil municipal est invité à étudier la construction de baraquements militaires à
Boujean, destinés à loger les écoles de recrues d'aviation, les troupes de passage ou à servir
de lazaret en temps de mobilisation ou d'épidémie.

Antwort: Der Gemeinderat hat dem Begehren der Fliegertruppe unterm 6. Dezember 1939 ent-
sprochen und mit Hilfe der Burgergemeinde die Erstellung einer Holzbaracke im Kosten-
betrage von Fr. 10 000.— beschlossen.

Stammbach: Der Gemeinderat wird eingeladen, dem Stadtrat Bericht und Antrag über eine Teil-
revision der Geschäftsordnung des Stadtrates zu unterbreiten.
Die Abänderung soll das Einreichen von Interpellationen und Motionen zu Fragen, die über
den natürlichen Aufgabenkreis des Stadtrates hinausgehen, erschweren. Namentlich dürfen
erwähnt werden Probleme der eidgenössischen Politik, für deren Beratung und Entschei-
dung andere Parlamente zuständig sind.

Antwort: Erledigt durch Erheblich-Erklärung der Motion.

Dr. Brändli : Der Gemeinderat dürfte Kenntnis haben, in welch schwieriger Lage eine Reihe von
Wehrmännerfamilien durch die Mobilisation geraten ist. Die Wehrmanns- und Notunter-
stützung gemäss Verordnung vom 9. Januar 1931 reichte nicht aus und genügt in den meisten
Fällen mit der nun gültigen dreissigprozentigen Erhöhung für die Mietzinsverpflichtungen
auch heute noch nicht.
In bedauernswerter Lage befinden sich diejenigen Wehrmannsfamilien, die hinsichtlich
Miete in gekündigtem Verhältnis, mit der Mietzinszahlung im Rückstand sich befinden und
vor dem Umzug stehen. Eine ganze Reihe solcher Fälle ist uns bekannt, wo nun Retention
geltend gemacht, ja sogar Betreibung angehoben worden ist. Dringende Hilfe ist hier am
Platz.
Der Gemeinderat wird eingeladen, unverzüglich zu prüfen und Bericht und Antrag zu
stellen, in welcher Weise diesen Wehrmännern, die zum Schutz der Heimat ihre Pflicht tun
und an der Grenze stehen, geholfen werden kann, damit sie nicht der betreibungsrechtlichen
Exekution anheimfallen und der Vermieterschaft dadurch ihre Ansprüche gesichert werden
können.

Antwort: Die Motion ist erheblich erklärt worden.
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Diacon: De nombreuses familles de mobilisés ne peuvent faire face à leurs engagements quotidiens.
L'aide fédérale aux soldats est nettement insuffisante. Les pourparlers et discussions pour
une aide plus complète — compensation du salaire — se poursuivent, mais rien ne fait
prévoir une prompte solution. Pour remédier à ce triste état de choses — la gêne dans le
foyer du soldat — nous demandons au Conseil municipal de prendre les mesures néces-
saires pour verser à bref délai une aide extraordinaire pour tous les mobilisés et leurs
familles ne touchant pas leurs salaires durant la mobilisation.

Antwort: Siehe Antwort zu Motion Dr. Brändli.

Von Ins: Der Gemeinderat wird eingeladen, dem Stadtrat den Entwurf der Ausführungsbestim-
mungen zu der am 1. Januar 1921 in Kraft getretenen Gemeindeordnung vorzulegen, und
zwar so rechtzeitig, dass die Behandlung noch während der laufenden Amtsperiode des
Stadtrates möglich ist.

Antwort: Die Motion ist erheblich erklärt worden.

Brechbühler: Der Gemeinderat wird eingeladen, dem Stadtrat zu seiner nächsten Sitzung das Ge-
schäft Automatisierung der Zentrale Taubenloch zu unterbreiten.

Antwort: Der Gemeinderat hat auch diese Motion entgegengenommen.

Postulate

Nyffenegger: In seiner Sitzung vom 6. März 1935 beschloss der Stadtrat auf Antrag des Gemeinde-
rates, das Reglement vom 22. Dezember 1929 über die Gewährung von Altersrenten zu
revidieren.

Die Revision brachte eine Verschlechterung für die bedürftigen Alten von:

a) Für Ehepaare von Fr. 80.— auf Fr. 65. 	  pro Monat;

b) Für Einzelpersonen von Fr. 40.— auf 35. 	  pro Monat.

Angesichts der eingetretenen Teuerung nach der Abwertung und der neuerdings stei-
genden Preise infolge des Krieges sollten die Ansätze wie folgt erhöht werden:

Art. 1. Schweizerbürger die das 65. Altersjahr zurückgelegt haben.

Art. 2. Die Leistungen der Altershilfe betragen für Einzelpersonen Fr. 540.— pro Jahr;
für Ehepaare bis zu Fr. 960.— pro Jahr.

Art. 3. Wird wie folgt abgeändert:

Ziffer 1. Oder ein Einkommen von mehr als Fr. 1500.— für Einzelpersonen, oder
ein Einkommen von mehr als Fr. 2200.— für Ehepaare.

Art. 4. Die Gemeindebeihilfe wird gekürzt um den Betrag, um den sie zusammen mit ander-
weitigen Einkommen Fr. 1500.— bei Einzelpersonen und von Fr. 2200.— bei Ehe-
paaren übersteigt.

A ntwort: Das Postulat wird abgelehnt.

Kleine Anfragen

Sangsue: Le Conseil municipal est prié de bien vouloir répondre aux petites questions suivantes:
1. Combien y a-t-il d'étrangers dans l'administration municipale, comme fonctionnaires,

employés et ouvriers et dans quelles classes de salaire?
(\A"	i/U 2. Combien y a-t-il de naturalisés dès 1920 dans l'administration municipale, comme fonc-

tionnaires, employés et ouvriers et dans quelles classes de salaire?
3. Combien y a-t-il de Suisses romands dans l'administration municipale, comme fonc-

tionnaires, employés et ouvriers et dans quelles classes de salaire?
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4. Combien y a-t-il de citoyens Argoviens dans l'administration municipale, comme fonc-
tionnaires, employés et ouvriers et dans quelles classes de salaire?

Antwort: Der Gemeinderat hat die Fragen zahlenmässig und mit Kommentar beantwortet; er misst
der Anfrage keine weitere Bedeutung zu.

Rial: Le Conseil municipal pourrait-il nous dire pour quelles raisons le poste de chef au bureau
des papiers n'a pas encore été repourvu?

Antwort: Durch die inzwischen vorgenommene Wahl erledigt.

Nyffenegger: Am 9. Juni 1938 wurde ein Postulat betreffs Erstellung von bombensichern Unter-
ständen eingereicht. Das Postulat wurde im Herbst 1938 als Motion vom Unterzeichner
begründet; wann gedenkt der Gemeinderat die Motion zu beantworten.

Antwort: Zur Erledigung der Polizeidirektion überwiesen.

Rial; Le Conseil municipal a-t-il déjà discuté au sujet des salaires des ouvriers, employés et fonc-
tionnaires de la Commune qui sont actuellement sous les drapeaux.

Si oui, quelles sont les mesures prises à ce jour?

Antwort: Der Gemeinderat antwortet, er prüfe die Frage der Lohnzahlung an Mobilisierte grund-
sätzlich.

Zusicherung des Gemeindebürgerrechts

Gemäss Art. 42, Ziffer 21 der Gemeindeordnung und § 1 des städtischen Reglementes vom
3. Juni 1913 wurde die Zusicherung des Gemeindebürgerrechts im Berichtsjahr an 8 Gesuch-
steller erteilt. Die Zusicherungen umfassen insgesamt 11 Personen (8 Gesuchsteller, 2 Ehe-
frauen, 1 Kind).

>X<

Gemeinderaf
Mitglieder

Amtsdauer bis 31. Dezember 1940.

Stadtpräsident und Finanzdirektor: Dr. Guido Müller; Stellvertreter des Finanzdirektors Gemein-
derat J. Vicegtli (Präsidialabteilung, Finanzwesen, Steuerwesen, Liegenschaftsverwaltung).

Polizei- und Schuldirektor: Galley Jean; Stellvertreter Gemeinderat A. Fawer (Polizeiwesen, Ge-
sundheitswesen, Schlachthof, gesamtes städtisches Schulwesen).

Direktor der sozialen Fürsorge: Fawer Albert; Stellvertreter Gemeinderat Jean Galley (Armen- und
Vormundschaftswesen, Arbeitslosenfürsorge, Altershilfe, Naturalverpflegung, Wohnungs-
amt, Gewerbegericht, Versicherungskasse).

Direktor der Bauten und industriellen Betriebe: Vicegtli Julius; Stellvertreter Stadtpräsident Dr. G.
Müller (Bau- und Vermessungswesen, Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerk, Transport-
anstalten).

Nichtständige Mitglieder

Fell Paul, Redaktor, Lathy Emile, pens. Lokomotivführer, Müller Oskar, pens. Fakteur, Ander-
fuhren Christian, Sekundarlehrer und Greppin Fernand, Kreisoberingenieur.
In 54 Sitzungen wurden 889 Geschäfte hehandelt bei einer Präsenz von 88 °/o.
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Wahlen

Als Gemeindevertreter wurden bestimmt:

In die Standkommission der vereinigten Schützengesellschaft: Gemeinderat Chr. Anderfuhren und
W. Riesenmey, Angestellter der Abonnentenkontrolle.

In den Stiftungsrat der Stadtbibliothek: Gemeinderat Jean Galley, Schuldirektor.

Wahl von Angestellten

Finanzdirektion: Iseli Werner als Finanzsekretär.

Polizeidirektion: König Walter, als Polizeiadjunkt, Ruprecht Emil, als Chef der Schriftenkontrolle.

Fürsorgedirektion: Hunziker Alfred, als Chef des Lebensmittelamtes, Tüscher Walter, als Ange-
stellter der Fürsorgedirektion.

Baudirektion: Evard Robert und Klopfstein Fritz, als Tiefbauzeichner.

Kommissionswahlen, Ersatzwahlen

Kommission für Einführung neuer Industrien: Gemeindevertreter: Baudirektor Voegtli, Fürsorge-
direktor Fawer.
Uebrige Mitglieder: Baumgartner Emil, Direktor der Sport A.-G., Schöchlin Hans, Direktor
des kantonalen Technikums, Mussard Jean, Direktor der General Motors Suisse S. A., Iff
Werner, Handelskammersekretär, Blank Ernst, Prokurist, Sekretär des Handels- und Indu-
strievereins, Jacobi Hugo, Klaviefabrikant, Voutat Arthur, Sekretär F. O. M. H.

Reb- und Flurkommission: Frey Franz, Rebmann und Wysseier Fritz, Rebmann, an Stelle des
demissionierenden Cäsar Wysseier und des verstorbenen Hans Wysseier.

Preiskontrollkommission (Erweiterung): Steffen Gottfried, Metzgermeister, Gygax-Hadorn Gottfried,
Schuhhändler, Schürch Friedrich Wilh., Bonneterie, Voutat Arthur, Sekretär F. O. M. H.,
Schneebeli Max, Sekretär V. H. T. L.

Kriegsfürsorgekommission: Fawer Albert, Fürsorgedirektor, als Präsident, Hürzeler H., Pfarrer,
Estoppey Henri, chef d'atelier, Küffer Paul, Vorsteher des Arbeitsamtes, Chételat Léon,
Sekretär F. O. M. H., Bloch Jules, Sektionschef, Anderfuhren Chr., Gemeinderat, Meier Karl,
Wagmeister, Fell Paul, Gemeinderat, Lathy Emil, Gemeinderat, Ledermann Karl, Lehrer,
Wacker-Lienhard Klara, Boder-Lauper Alice und Frau Kuhn-Schmid, Direktors.

Reglemente, Regulative, Vorschriften, Tarife, Verträge

Vorschriften betreffend Krankmeldung von Angestellten.

Energie-Lieferungsvertrag mit den Vereinigten Drahtwerken.

Uebrige Geschäfte

Fr.	 Der Gemeinderat bewilligte folgende grössere, ausserordentliche und zusätzliche Kredite

7 650.— für die Anschaffung einer Gasmaskenreserve.
300.— „ die Maikäferbekämpfung 1939.

1 500.— „ die Erstellung eines Vorprojektes für Luftschutzräume im Berg.
400.— „ die Bekämpfung des Koloradokäfers.

9 000.— „ die Durchführung der eidgenössischen Betriebszählung.
1 500.— „ Luftschutzeinrichtungen in den städtischen Bauten.
1 800.— „ Luftschutzeinrichtungen in den Miethäusern.
4 500.— „ Erneuerung der Handfeuerwaffen der Polizeimannschaft.
1 900.— „ Einrichtung eines 3. Hobelbanklokals für die Primarschule.

18 400.— „ Erstellung eines neuen Sportplatzes für das Gymnasium.
4 000.— „ Erweiterung der eisernen Gestelle in der Stadtbibliothek.
1 200.— „ die Bureau-Umbauten im Arbeitsamt.
7 200.— „ die Ausführung eines Kanalisations-Teilstückes in der neuen Heilmannstrasse.
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15 250.— für Umbau der Brücke über die Madretsch-Schüss an der Zukunftstrasse.
8 500.— „ Instandstellung der Zufahrtsstrasse zur Schiessanlage.
5 000.— „ den Ausbau der Bedürfnisanstalt auf dem Strandboden.
3 300.— ,, die Korrektion des Trottoirs auf dem Burgplatz.
5 000.— „ Trottoirterrainabtretung Taini an der Murtenstrasse.
6 700.— „ die Erneuerung der Schussüberdeckung an der Gerbergasse.
3100.— „ Brücken-Ausbesserungen.

18 000.— „ die Korrektion des Schulhofes in Madretsch.
25 000.— als Subvention für die See-Uferverbauungen beim Erlenwäldchen.
20 350.— für Anschluss der Madretscher-Leitung an die städtische Kanalisations-Hauptleitung an

der Murtenstrasse.
5 000.— als Subvention für private Luftschutzbauten.
9 400.— für Erstellung einer Verbindungsstrasse im Bözingenmoos.

10 000.— „ die Korrektion des Bühlgrabens in Vingelz.
15 220.— „ die Trottoirerstellung an der Brühlstrasse.
7 060.— „ Trottoirerstellung an der Silbergasse/Murtenstrasse.
3 780.— „ Trottoirerstellung an der Murtenstrasse 37/39.

15 300.— „ die provisorische Verlängerung der Dufourstrasse.
3 800.— „ die Trottoirkorrektion Bahnhofplatz/Veresiusstrasse.

870.— „ Trottoirerstellung Jurastrasse/Ernst Schülerstrasse.
3 870.— „ Trottoirerstellung an der Brühlstrasse.

10 000.— „ Erstellung einer Militärbaracke auf dem Flugplatz.
2 931.— „ die Verlegung von Strom- und Telephonleitungen beim Reservoir Mahlenwald.
3 047.— „ die Erstellung eines Schutzdaches bei der Omnibushaltestelle an der Brüggstrasse.
2 200.— „ die Erstellung eines Schutzdaches bei der Tramhaltestelle Rosenheimweg.

Direktionen
I. Präsidialabfeilung

Vorsteher: Stadtpräsident Dr. G. Müller

Sfadfkanzlei, Sfadfarchiv, Einkaufszenfrale, Versicherungskasse

a) Stadtkanzlei

Kontrollierte Geschäfte: 752 (781). Nicht inbegriffen sind die vielen Auskunftserteilungen (schrift_
lich und mündlich), die Mitwirkung bei der Abfassung von Reglementen und Verträgen
die Vertretung der Stadt bei notariellen Verurkundungen, Bescheinigungen und Anfragen
aller Art.

Zeugnisse zu Hypothekargeschäften: 72 (58).

Protokolle: Stadtrat	 Band 20, Seiten 295-404
Gemeinderat	 „ 85, „	 1-643
Geschäftsprüfungskommission I) 	 178-206

Vervielfältigungsarbeiten: Clichés wurden angefertigt: Für die Präsidialabteilung 361 (397), für
andere Abteilungen 108 (60), von andern Abteilungen 928 (705).

Davon wurden Abzüge gemacht: Für die Präsidialabteilung 30 090 (33 542), für andere
Abteilungen 177 825 (135 623).
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b) Archiv

Es wurden viel weniger Anfragen an das Archiv gestellt als in früheren Jahren; ebenso hat
die Herausgabe von Akten an Verwaltungsabteilungen abgenommen.

Im Verwaltungsarchiv wurden die Bestände an Geschäftsberichten und Rechnungen von
andern Gemeindewesen oder von Korporationen gesichtet, Unwichtiges entfernt, sodass diese
Abteilung nun viel übersichtlicher ist.

Nebst den ordentlichen Nachschlagungsarbeiten für die Verwaltung und für Private wurde
das Register über die Verträge nachgeführt, sowie die Sammlung der Vorträge des Gemeinderates
an den Stadtrat und des Stadtrates an die Stimmberechtigten weitergeführt.

c) Einkaufszentrale

Die im Voranschlag ausgesetzten Kredite wurden zusammen mit Fr. 12000.— überschritten;
als Ursachen der Ueberschreitungen kommen in Betracht: Die Anlage von Vorräten, Preis-
erhöhungen und die Belieferung von neu errichteten Büros, wie Wehrmannsunterstützung, Karten-
abgabe, Brennstoffamt, Ausgleichskasse.

Als Folge der Mobilisation und wegen Einfuhrschwierigkeiten gestaltete sich der Einkauf
im letzten Viertel des Berichtsjahres schwierig. Es bedurfte energischer Anstrengungen, um den für
die Aufrechterhaltung der Betriebe wichtigen Vorrat an Materialien überhaupt hereinzubringen;
dazu gesellte sich noch ein harter Kampf um die Preise, sodass die Zentrale alle Mühe hatte, ihre
Aufgabe zu erfüllen. Es darf gesagt werden, dass die Anstrengungen im allgemeinen von Erfolg
waren und dass es gelungen ist, die für die Aufrechterhaltung des Betriebes erforderliche grössere
Vorratshaltung anzulegen und zwar, mit einigen Ausnahmen, zu rechten Preisen. Dieses Ziel wäre
noch eher zu erreichen gewesen, wenn die industriellen Betriebe genügend Lagermöglichkeiten
hätten. Dieser Frage muss noch grössere Aufmerksamkeit geschenkt werden, denn auch in Frie-
denszeiten ist eine grosse Lagermöglichkeit von Vorteil.

d) Versicherungskasse

(Siehe „Statistische Chronik" Tabelle 95)

1. Allgemeines. Das Berichtsjahr ist das erste Jahr nach der vom Stadtrat beschlossenen
Sanierung der Kasse; da alle wichtigeren Fragen im Zusammenhang mit den Sanierungsvorschlägen
im Vorjahr erörtert wurden, hatte sich die Kommission nur mit den ordentlichen Geschäften zu
befassen. Sie nahm Kenntnis von der Kündigung des Vertrages betr. den Anschluss des Gemeinde-
personals von Nidau an die städtische Versicherungskasse auf Ende 1939. Der Entschluss der Ge-
meindebehörde von Nidau hängt mit der Sanierung der Kasse zusammen. Die durch die Kündigung
notwendig gewordene finanzielle Auseinandersetzung ist Gegenstand einer versicherungstechnischen
Berechnung, deren Erledigung ins nächste Jahr fällt.

Im Zusammenhang mit der Behandlung von Aufnahmegesuchen befasste sich die Kommis-
sion mit der Beitragsnachzahlung für Dienstjahre, die vor der Aufnahme in die Versicherungskasse
geleistet wurden. In den meisten Fällen, wo die definitive Anstellung nach einem längeren provi-
sorischen oder aushilfsweisen Anstellungsverhältnis erfolgte, ergaben sich in den letzten Jahren bei
der Aufnahme in die Kasse immer Schwierigkeiten, indem die Neugewählten nicht in der Lage
waren, die Beiträge für die anzurechnenden Dienstjahre nachzubezahlen. Die Ursache dieses Zu-
standes liegt in der unbefriedigenden Regelung, wonach die aushilfsweise und provisorisch Beschäf-
tigten nicht zur Beitragsleistung angehalten werden. Es ist klar, dass dieses Personal, das durch
keine Vorschrift zur provisorischen Leistung der Beiträge gezwungen werden kann, dann im Zeit-
punkt der Aufnahme die Versicherungskasse stark belastet, weil es nicht in der Lage ist, die Beiträge
nachzubezahlen.

Wenn der Kasse durch Neueintritte nicht ein versicherungstechnisches Defizit erwachsen
soll, so ist es notwendig, dass die Mitglieder ihre Beiträge von ihrem Eintritt in den Gemeinde-
dienst hinweg leisten.
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Es soll nun vom 1. Januar 1940 hinweg eine Aenderung des unbefriedigenden Zustandes
in der Weise herbeigeführt werden, dass die Direktionen alle provisorisch Angestellten und alle
mehr als 2 Jahre aushilfsweise Beschäftigten, vorausgesetzt, dass eine definitive Anstellung über-
haupt in Frage kommt, zur Beitragsleistung zwingen, ohne dass daraus ein Anspruch auf Kassen-
leistungen hergeleitet werden könnte.

2. Der Rechnungsabschluss 1939 darf als günstig bezeichnet werden. Die Betriebsrechnung
hat mit einem Einnahmenüberschuss abgeschlossen von Fr. 316820.25; wenn in der Rechnung des
Vorjahres die ausserordentlichen Einnahmen, die nicht wiederkehren, ausser Acht gelassen werden,
so schliesst die Rechnung 1939 mit rund Fr. 200000.- besser ab als diejenige von 1938. Dieses
günstige Ergebnis ist in erster Linie zurückzuführen auf die Sanierungsbeschlüsse, d. h. auf die
Erhöhung der Beiträge der Gemeinde und der Versicherten und die Herabsetzung der Leistungen
an die Rentner.

Das Vermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr um den Betrag des Betriebsüberschusses
vermehrt und beträgt Ende 1939 Fr. 4 559 293.-. Der Zinsertrag war besser als angenommen
wurde, indem er durchschnittlich 3,89°/o betrug; dass eine Zinssenkung eingetreten ist, beweist die
Tatsache, dass die durchschnittliche Verzinsung des Vermögens von 4,68 °/o im Jahre 1932 auf
3,89°/o im Jahre 1939 gefallen ist; damit ist auch eine der Ursachen der Erhöhung des versiche-
rungstechnischen Defizites bewiesen.

Der Betriebsüberschuss, sowie die durch Rückzahlung oder Kündigung frei gewordenen
Gelder im Betrage von rund Fr. 490 000.- wurden zum grössten Teil angelegt, nämlich
Fr. 280 000.- durch Gewährung von Hypothekardarlehen und Baukrediten, Fr. 60 000.- in städti-
schen und Fr. 124 000.- in verschiedenen Obligationen.

Der Mitgliederbestand betrug am 1. Januar 1939 = 479; er erfuhr einen Zuwachs durch
10 Neueintritte, währenddem abgingen: Infolge Kündigung des Anschlussvertrages durch die Ge-
meinde Nidau 12, infolge Austritt aus dem Gemeindedienst 4 und infolge Tod 6, zusammen 22,
sodass der Bestand auf 31. Dezember 1939 = 467 Mitglieder betrug. Hiervon sind 5 Sparversicherte.

Von den 467 Versicherten sind 236 Beamte und Angestellte und 231 Arbeiter.

Der anrechenbare Jahresverdienst der 467 Mitglieder betrug Fr. 2 698 400.-; davon ent-
fallen auf die Beamten und Angestellten Fr. 1 537 430.- und auf die Arbeiter Fr. 1 160 970.-.

Rentnerbestand:	 Invalide Witwen Waisen
Bestand auf 1. Januar 1939	 84	 51	 13
Dazu kamen im Berichtsjahr	 -	 3	 4

	84 	 54	 17

Abgang infolge Tod .	 .	 5
Abgang infolge Erreichung der Altersgrenze	 3

Bestand auf 31. Dezember 1939 	 .	 • 79	 54	 14
Von den 79 Invalidenrentnern sind 4 Teilrentner.

A. Betriebsrechnung der Rentenversicherung pro 1939
Abgeschlossen per 31. Dezember 1939

Einnahmen	 Fr.	 Fr.

I. Mitgliederbeiträge: 	 1. Ordentliche Beiträge 	 .	 193 320.15

2. Gehaltserhöhungsbetreffnisse	 10 432.75

3. Nachzahlungen	 .	 1 917.70	 205 670.60

II. Gemeindebeiträge:	 1. Ordentliche Beiträge 	 228 038.20

2. Gehaltserhöhungsbetreffnisse	 10 432.75

3. Besoldungsnachgenusse

	

	 1 701.-	 240 171.95

Uebertrag
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Fr.

Uebertrag
Fr.

III. Zinsen :	 1. Städtische Obligationen	 39 600.90

2. Diverse Obligationen usw.	 21 682.70

3. Hypothekardarlehen	 110 876.70

4. Zinsgarantie pro 1938	 508.05

5. Kontokorrent Stadtkasse	 .	 2 300.55

6. Kontokorrentheft Kant.-Bank Biel 	 356.35

7. Konversionssoulte Kant. Solothurn	 100.-

175 425.25
Abzüglich:	 Zinsanteil Sparversicherung	 .	 1157.40

Gekaufte Teilzinse	 .	 1408.70	 2 566.10 172 859.15

IV. Zuwendungen:	 1. Unfallentschädigungen und Renten-
vergütungen	 .	 5 542.05

2. Polizeibussen	 741.

3. Gemeinde Nidau, a. o. Beitrag 	 951.50

4. Gemeinde Biel, a. o. Beitrag 	 .	 25 000.- 32 234.55

V. Verschiedenes:	 Vermehrung Marchzinse pro 1939 6 447.45

Total Einnahmen 657 383.70

Ausgaben

I. Ausgerichtete Renten:	 1. An Invalide	 .	 239 457.60

2. An Witwen und Waisen 	 86 719.50 326 177.10

II. Abgangsentschädigungen: Beitragsrückzahlungen wegen Aus-
tritt aus dem Gemeindedienst 	 . 14 386.35

Total Ausgaben 340 563.45

Bilanz
Die Einnahmen betragen	 .	 657 383.70

Die Ausgaben betragen	 .	 340 563.45
Betriebs- Ueberschuss 316 820.25

B. Betriebsrechnung der Sparversicherung pro 1939
Abgeschlossen per 31. Dezember 1939

Einnahmen	 Fr. Fr.

I. Mitgliederbeiträge:	 1. Ordentliche Beiträge	 1 743.90

2. Gehaltserhöhungsbetreffnisse 	 20.85 1 764.75

II. Gemeindebeiträge: 	 1. Ordentliche Beiträge	 1 993.20

2. Gehaltserhöhungsbetreffnisse 	 20.85 2 014.05

III. Zinsen:	 Zinsanteil Kontokorrent Stadtkasse 1 157.40

Total Einnahmen 4 936.20

Ausgaben

Keine.  

Bilanz

Die Einnahmen betragen

Die Ausgaben betragen

Betriebs- Ueberschuss

4 936.20

4 936.20
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C. Kapitalrechnung pro 1939

Einnahmen Fr. Fr.

1. Betriebs-Ueberschuss Rentenversicherung 	 . 316 820.25

2. Betriebs-Ueberschuss Sparversicherung	 . 4 936.20

3. Kapitalrückzahlungen : a) Städtische Obligationen 15 500.--
b) Diverse Obligationen	 . 34 000.-
c) Hypothekardarlehen	 . 51 714.80 101 214.80

4. Kantonalbank Filiale Biel: Rückzahlung Restanz Sparheft 	 . 19.50

5. Kontokorrentheft Kant.-Bank Biel: Rückzahlungen pro 1939 . 74 902.70

Total Einnahmen 497 893.45

Ausgaben

1. Kapitalanlagen:	 1. Städtische Obligationen	 . 60 602.50

2. Hypothekardarlehen	 . 160 000.-

3. Diverse Obligationen usw. 124 067.50

4. Kontrollgebäude A.-G. Biel 121 407.45

5. Kontokorrent Stadtkasse 25 368.55

6. Marchzinskonto, Vermehrung 6 447.45

Total Ausgaben 497 893.45

D. Vermögensrechnung

Bestand auf 31. Dezember 1939

Aktiven

1. Obligationen der Stadt Biel: Bestand auf 31. Dezember 1939

2. Diverse Obligationen und Kassenscheine usw.: 	 Bestand auf
31. Dezember 1939	 .

3. Hypothekardarlehen: Bestand auf 31. Dezember 1939	 .

4. Kontrollgebäude A.-G. Biel: Bestand auf 31. Dezember 1939

5. Kontokorrentheft Kant.-Bank Biel: Bestand auf 31. Dezem-
ber 1939	 .	 .

6. Kontokorrent Stadtkasse: Guthaben auf 31. Dezember 1939 .

7. Marchzinskonto: Bestand auf 31. Dezember 1939.	 .

Total Aktiven

Passiven
1. Kapitalkonto Rentenversicherung: Bestand auf 31. Dez. 1939

2. Kapitalkonto Sparversicherung: Bestand auf 31. Dez. 1939	 .

3. Wertschriften-Reservekonto: Bestand auf 31. Dezember 1939

Total Passiven

1
Nomina

Fr.
-Wert

362 000.-

677 600.-

1

2

Ankauf
Fr.

-Wert

291 748.-

658 643.30

544 957.35

121 407.45

18 997.20

123 603.45

18 458.70
4 777 815.45

4 559

34
184

293.-

040.40
482.05

4 777 815.45

Ausweis über die Vermögensvermehrung:
Rentenversicherung

Fr.
Sparversicherung

Fr.
Reservekonto

Fr.

Das Vermögen beträgt auf 31. Dezember 1939	 . 4 559 293.- 34 040.40 184 482.05

Das Vermögen betrug auf 31. Dezember 1938 	 . 4 242 472.75 29 104.20 180 335.55

Vermehrung pro 1939 316 820.25 4 936.20 4 146.50
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e) Theaterkommission

Die Kommission beschäftigte sich im Berichtsjahr mit allen in ihren Aufgabenkreis fallenden
Angelegenheiten. Sie nahm Stellung zu Personalfragen und zum Spielplan. Bei Kriegsausbruch gab
die Frage, ob das Theater geöffnet werden soll oder nicht, Anlass zu eingehenden Besprechungen.
Mit Rücksicht auf die Ermahnungen der Behörden, das wirtschaftliche Leben möglichst in normalem
Gang zu behalten, beschloss die Kommission, die Spielsaison 1939/40 auf Zusehen hin zu eröffnen.
Der sowohl künstlerische wie finanzielle Erfolg bis Ende des Berichtsjahres zeigt, dass dieser
Beschluss richtig war.

II. Polizeidirektion
Vorsteher: Gemeinderat Jean Galley.

a) Polizei-Kommission
Die Kommission behandelte in 9 Sitzungen:

32 Gesuche um Uebertragung und Neuerteilung von Wirtschaftspatenten,
3 Klein- und Mittelhandelspatentgesuche,
4 Gesuche mit Hinausschiebung der Polizeistunde,
4 Kasinopatentgesuche,
4 Gesuche um Reduktion der Patentgebühren,
1 Tanzbetriebspatentgesuch,
7 Einbürgerungsgesuche,

14 Gesuche um Tombola- oder Sammlungsbewilligungen,
2 Taxikonzessionsübertragungen,
1 Gesuch um Bewilligung zur Führung eines Stellenvermittlungsbüros,

90 Lottomatchgesuche.

Ferner befasste sich die Kommission mit dem Budget pro 1940, mit der Reorganisation der
Polizeiverwaltung und mit der Fastnacht.

b) Polizei•Inspekfion
(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 23-28, 40, 56-58, 76)

Im Berichtsjahr wurde in der Polizeidirektion mit der Reorganisation begonnen.

Seit der Mobilisation hatte die Kanzlei der Polizeiverwaltung eine gewaltige Mehrarbeit zu
leisten indem sie das Einquartierungswesen für das Militär und das Dispensationswesen zu besor-
gen hatte. In der Zeit vom 2. Oktober bis Ende November wurden rund 1200 Dispensationsgesuche
begutachtet und 2500 Bewilligungen zum Bezug von Benzin und Petrol ausgestellt. Diese enorme
Arbeit musste mit reduziertem Personal ausgeführt werden. Während 61 Tagen wurde eine Aus-
hilfsangestellte beschäftigt.

Sämtliche Dispensationsgesuche für die Angestellten der Polizeiinspektion wurden von den
militärischen Amtsstellen abgewiesen.

Wegen Widerhandlungen gegen verschiedene Reglemente sind 181 Bussen verhängt worden.

Wegen böswilliger Nichtbezahlung der Feuerwehrersatzsteuer wurden 52 Taxpflich-
tige bestraft.

Wegen Bettel, liederlichem Lebenswandel, Trunksucht und Familienvernachlässigung
wurden 53 Personen mit Arrest bestraft. 71 Personen mussten wegen Familienvernachlässigung,
liederlichem Lebenswandel und Trunksucht disziplinarisch verwarnt werden.
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Es sind 14 Anträge auf Versetzung in Arbeitsanstalten eingereicht worden.

Dem Arbeiterheim Tannenhof wurden 8 Personen zugewiesen. Durchschnittlich arbeiteten
30 in Biel wohnsitzberechtigte Kolonisten im Tannenhof.

Aus armenpolizeilichen Gründen wurden 31 Personen nach Biel transportiert.

Wegen Geisteskrankheit mussten 31 Personen in bernische und 3 in ausserkantonale Heil-
und Pflegeanstalten versorgt werden.

Es wurden 145 Fundgegenstände abgegeben, die den Eigentümern wieder zugestellt
werden konnten.

Im Berichtsjahr sind für 982 taxpflichtige Hunde an Hundetaxen Fr. 19 645.— eingegangen.

Ende 1939 bestanden 19 Gastwirtschaften mit Beherbergungsrecht, 115 Schenk- und Speise-
wirtschaften, 13 Kostgebereien, 5 Gastwirtschaften geschlossener Gesellschaften, 9 Liqueurstuben
und selbständige Bars, 35 alkoholfreie Betriebe, 49 Kleinhandelsstellen, 116 Mittelhandelsstellen
für geistige Getränke, 3 Tanzbetriebs- und 3 Tanzlehrerpatente. Im Laufe des Jahres wurden
22 Patente auf neue Inhaber übertragen.

Die Zahl der Wirtschaften hat sich nicht verändert. Allgemein wird im Wirtschaftsgewerbe
über wesentlichen Rückgang der Einnahmen geklagt und es wird immer wieder die Behauptung
aufgestellt, die Zahl der Wirtschaften sei zu gross. Dies trifft nur noch für einzelne Aussenbezirke zu.
Nachdem das neue Wirtschaftsgesetz für zwangsweise Schliessung von Wirtschaften Entschädi-
gungen an die Patentinhaber vorsieht, wird es mit der Zeit möglich sein, einige Wirtschaften ein-
gehen zu lassen.

Wegen Widerhandlungen gegen das Wirtschaftspolizeigesetz wurden 51 Anzeigen ein-
gereicht.

21 Fahrhabeversicherungspflichtige mussten zum Abschluss eines Versicherungsvertrages
angehalten werden. Für die Versicherungsgesellschaften wurden 661 Prämien einkassiert. In 30 Fäl-
len von Ueber- oder Doppelversicherung wurden die Versicherungsgesellschaften veranlasst, die
Policen zu ändern.

Im Geschäftsregister waren Ende des Jahres 967 handeltreibende Firmen und Personen
eingetragen. Im Laufe des Jahres wurden 46 Geschäfte eingetragen und 40 gestrichen. Es haben in
der Gemeinde 45 Ausverkäufe stattgefunden. Der Anteil der Gemeinde an Ausverkaufsgebühren
betrug Fr. 1885.50.

Wegen Maul- und Klauenseuche konnten vom Januar bis August keine Vieh- und Waren-
märkte abgehalten werden und die Mobilisation beeinflusste die Herbstmärkte sehr ungünstig.
Die Markteinnahmen sind dementsprechend zurückgegangen.

Auf der öffentlichen Wage wurden 4 364 470 kg Waren, 106 Tiere und 80 Motorfahrzeuge
abgewogen.

Im Berichtsjahr starben in Biel 597 Personen. Die Bestattungen verteilen sich wie folgt:

Beerdigungen Madretsch Bözingen Mett Total

Frühgeburten und Totgeborene 11 1 12

Kinder unter einem Jahr 20 1 21

Kinder von 1-8 Jahren 5 2 7

Personen über 8 Jahre 201 42 13 256

237 42 13 296

Kremationen 219

Leichentransporte nach auswärts	 82

In den Friedhöfen Madretsch, Bözingen und Mett wurden auf Rechnung der Angehörigen
1756 Gräber unterhalten.

Die Kontrollkommission für Grabdenkmäler behandelte 168 Gesuche.
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Von den Aerzten wurden folgende Fälle von ansteckenden Krankheiten gemeldet:
Typhus 1 Kinderlähmung 1
Diphterie 3 Influenza und Grippe 456
Scharlach 24 Masern 8
Keuchhusten 35 Röteln 8
Spitze Blattern 5 Epid. Mumpf 11

Es wurden an Desinfektionen ausgeführt: Für Tuberkulose 34, Scharlach 37, Diphterie 3
und Verschiedene 13.

Wegen Ausschreibung, Familienvernachlässigung, Nachtlärm, Bettel, liederlichem Lebens-
wandel und Geistesgestörtheit wurden 251 Personen verhaftet.

Wegen Widerhandlungen gegen verschiedene Gesetze und Vorschriften wurden 768 Per-
sonen verzeigt.

In verschiedenen Angelegenheiten wurden 1096 polizeiliche Meldungen erstattet.

Mit den städtischen Automobilen wurden 957 Kranken-, 246 Leichen- und 323 andere
Transporte ausgeführt.

Das städtische Polizeikorps wurde am 2. September 1939 um 7 Uhr morgens vereidigt. Die
Mobilisation brachte auch dem Korps eine bedeutende Mehrarbeit. Es wurde eine der neuen Ver-
hältnissen angepasste Dienstordnung aufgestellt.

Krankentage des Korps: 515 (341).
Das Stimmregister war für 6 Abstimmungen nachzuführen und abzuschliessen. Ueber die

Stimmberechtigung erteilt die Tabelle 96 in der „Statistischen Chronik" Aufschluss.
Für zwei Initiativen wurden 5522 Unterschriften kontrolliert.

Die Zahl der Ausländer ist zurückgegangen, von 1688 Ende 1938 auf 1647 Ende 1939. (Siehe
auch „Statistische Chronik" Tabellen 9, 23-28).

Die anhaltend ungünstige Witterung bewirkte einen empfindlichen Rückgang der Strandbad-
einnahmen. Trotzdem konnten die Betriebsausgaben voll gedeckt werden. Schwere Unfälle sind
keine zu verzeichnen. Im Sanitätszimmer mussten 246 Personen behandelt werden, wovon in
11 Fällen die Beiziehung eines Arztes notwendig war. Das Personal leistete dreimal Hilfe bei Un-
glücksfällen ausserhalb des Strandbades.

Der Mitgliederbestand der Preiskontrollkommission wurde im Berichtsjahr durch Gemeinde-
ratsbeschluss von 3 auf 9 erhöht.

Wegen übersetzten Preisen'sind zwei Klagen eingelaufen. In einem Falle wurde eine Ver-
warnung ausgesprochen, die zweite Klage konnte im Berichtsjahr nicht mehr erledigt werden.

Zwei Gesuchen um Mietzinserhöhung wurde entsprochen.

Feuerwehr
Der Bestand des Feuerwehrkorps betrug auf Ende 1939 419 Mann. Im Berichtsjahr hielt

das Korps 5 Uebungen ab und das Kader wurde zu einem besondern Instruktionskurs aufgeboten.
Die Rekruten der letzten 3 Jahrgänge hatten 3 besondere Uebungen zu leisten.

An Stelle des nach 20jährigem Aktivdienst ausgetretenen Oberleutnant Gippert, wurde zum
Chef des Löschzuges I Feldweibel Glauser ernannt, unter gleichzeitiger Beförderung zum Leutnant.

Der Pikettzug musste viermal ausrücken, wovon einmal nach auswärts. Bei 19 Brandfällen
wurde als I. Hilfe das Polizeikorps alarmiert. Im Berichtsjahr waren 3 grössere Brände (Obergässli,
Schwanengasse und katholische Kirche) zu verzeichnen.

Durch die Kriegsmobilmachung im September rückten rund 60 °/o der Feuerwehrpflichtigen
zum Aktivdienst ein. Als Ersatz wird im Ernstfalle die Luftschutzfeuerwehr aufgeboten.

Flugdienst
Der kursmässige Flugverkehr blieb auch im Berichtsjahr eingestellt. Dagegen erfuhr der

Flugplatz Belebung durch die Segelfluggruppe Biel, die, mit Erlaubnis der Behörden, Schlepp- und
Passagierflüge ausführte. Mit der Mobilisation musste auch dieser Flugbetrieb eingestellt werden;
eine Fliegerkompagnie nahm den Platz in Beschlag.
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Luftschutz
Die Luftschutztruppe führte im Jahr 1939 18 Mannschafts- und Kaderkurse durch.

Einige Dienstzweige wirkten Anlässlich von Verdunkelungs- und Alarmübungen als Kon-
trollorgane mit.

Die Offiziere besuchten ausserdem besondere Instruktionskurse in Bern. Der Ausbildung
der einzelnen Dienstzweige wurde im Hinblick auf deren Aufgaben im Ernstfall weitgehende Beach-
tung geschenkt.

Mit der Kriegsmobilmachung vom 29. August 1939 wurde auch die Luftschutzmannschaft
aufgeboten. Die Entlassung auf Pikett erfolgte am B. September 1939.

Das Kommando wurde mit der Mobilmachung durch Gemeinderatsbeschluss dem bisherigen
Ortsleiter-Stellvertreter, Walter König, Polizei-Adjunkt, übertragen.

Durch Lieferungen des Eidgenössischen Militärdepartementes und eigene Anschaffungen
ist das Material für die verschiedenen Dienstzweige im Laufe des Jahres ergänzt worden.

Die Sirenenanlage wurde weiter ausgebaut.

Dis bisherigen Massnahmen zur bombensicheren Unterbringung von einem Teil der Luft-
schutztruppe sind soweit gefördert, dass die Räume anfangs 1940 bezugsbereit werden. Ebenso
sind die Arbeiten für die Errichtung einer Sanitätshilfsstelle in Angriff genommen worden.

Zur Bildung von Hausfeuerwehren wurden weitere Instruktionskurse durchgeführt. Die
Gesamtzahl der ausgebildeten Luftschutzwarte überschreitet 3000.

Der Verkauf von Gasmasken ist befriedigend, die Nachfrage nach Sandsäcken ist da-
gegen gering.

Im allgemeinen ist festzustellen, dass durch die Kriegsereignisse im Ausland in allen
Kreisen das Verständnis für die Bestrebungen des Luftschutzes gefördert wurde. Die Leitung hat
ihrerseits nichts unterlassen, um durch Vorträge, Filmvorführungen und Publikationen in diesem
Sinne zu wirken.

c) Lebensmiflel-Inspekioral

Der Lebensmittelinspektor hat in Freiburg einen theoretischen und praktischen Kurs über
Weinkunde und Weinkrankheiten erteilt.

Gemeinsam mit einem Verpflegungsoffizier hat er Versuche über die Einwirkung der che-
mischen Kampfstoffe auf Lebensmittel, über Entgiftungsmöglichkeiten und Schutz der Lebensmittel-
packungen gegen Kampfstoffe durchgeführt.

Infolge Mobilisierung des Beamten vom 1. September bis 30. Dezember mussten die
ordentlichen Untersuchungen eingestellt werden. Der Inspektor erhielt nur für dringende Unter-
suchungen Urlaub.

Pilzkontrolle. Erteilte Verkaufsbewilligungen: 1384. Auffuhr: 6396 Kilo. Konfiskationen:
23 Kilo (weil verdächtig, verdorben, giftig oder zum Genuss untauglich). Auf dem Pilzmarkt zuge-
lassene Pilzarten : 40. Vergiftungen durch auf dem Markt gekaufte Pilze wurden keine gemeldet.

Inspektionen. Die Inspektions- und Kontrollgänge verteilen sich wie folgt:

Lebensmittelgeschäfte 158; Milchkontrollen 146; Wasserkontrollen 43; Marktkontrollen 74;
Total 421 Verrichtungen.

Ueber die Tätigkeit in den Gemeinden Leubringen, Aegerten, Brügg, Schwadernau und
Studen erfolgen spezielle Berichte an diese Gemeinden.

Es wurden 1119 Geschäfte kontrolliert, wobei 1263 Beanstandungen gemacht wurden :
132 betreffen die Milch, 1220 andere Lebensmittel, 20 die Lokale, 23 die Apparate und Utensilien.
Es wurden 1985 Milchproben und 1473 Lebensmittelproben erhoben und untersucht.
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Es wurden kontrolliert:
Art des Geschäftes	 Anzahl Inspektionen beanstandet

1. Milchhandlungen, Milchsammelstellen 174 43
2. Milchhändler	 . 69 10
3. Lebensmittelgeschäfte 221 30
4. Milchproduzenten (Landwirte)	 . 609, 89
5. Restaurants, Tea-Rooms, Pensionen, Spirituosen 42 10
6. Verschiedene (Drogerien, Desinfektionsanstalten) 4

Total 1119 182

Untersuchungen im Laboratorium

Amtlich erhobene Proben
Anzahl Proben Beanstandet in 0/0

1.	 Milch	 .	 .	 .	 . 1985 132 6,7
2. Andere Lebensmittel	 . 1473 1220 82
3. Verbrauchsgegenstände 3 3 100
5. Wasserproben 115

Total 3576 1355

Besonderer Bericht über Milchuntersuchungen

Anzahl untersuchte Proben : 1985, beanstandet : 132 = 6,7 0/0 gegenüber 5,4 0/0 im Vorjahr.

Beanstandungsgründe der Milchproben

1. Wässerung	 .
2. Abrahmung	 .

Anzahl Fälle
3
4

(1938)

1
3. Von kranken Kühen stammend 11 21
4. Schmutzgehalt zu hoch • 88 61
5. Zu geringe Haltbarkeit 16 16
6. Hyperacidität	 .	 . 6 5
7. Sinnenprüfung anormal 4 1

Total 132 (105)

Beschlagnahmt wurden im Berichtsjahr folgende Posten Lebensmittel, Verbrauchsgegen-
stände usw.: Weine 1623 Liter, Spirituosen 374, alkoholfreie Getränke 1016 Flaschen, Konserven
14 Büchsen, Nährmittel 15, Eier 1172 Stück, Käse 4055 kg, Honig 90 kg, Fleisch 2 kg, Milch
278 Liter, Bierflaschen mit Inhalt 116, Milchkessel 2, Melkkessel 2, Etiketten für Lebensmittel 31 000.

Die Beanstandungen wurden wie folgt erledigt : Durch Anzeigen 4, durch Verwarnungen 125,
unter teilweiser Kostenüberbindung.

Richterliche Entscheide: Milchwässerung E. Racine, Lamboing: Wässerung 23°/ 0 , Busse
Fr. 25.—, Kosten Fr. 120.70.

Milchwässerung Uhlmann, Jens. 20 °/° und 21 °/o, zwei Proben beanstandet. 5 Tage Gefäng-
nis, bedingt erlassen, Busse Fr. 100.—, Kosten Fr. 103.40.

Hängender Fall : Der Fall einer Milchabrahmung von 42 0/0 wurde noch nicht abgeurteilt.

Schlachthof und Kühlanlage der Stadt Biel
(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 74, 75)

Schlachthofkommission: Die Kommission hat zu verschiedenen Betriebsfragen und zur
Rechnung Stellung bezogen. Zur Hauptsache wurde die Umänderung der Kühlanlage besprochen.

Allgemeines: In der Zeit vom 4. September bis Mitte Oktober wurden die Anlagen durch
eine Verpflegungsabteilung zur Schlachtung von 403 Stück Grossvieh benützt. Die Abschlachtung
der Tiere erfogte durch die Soldaten selbst, wogegen der Schlachthof die Fleischschau besorgte.
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Sämtliche Militärschlachtungen haben sich reibungslos abgewickelt. Für das Militär wurde im
Meisterzimmer ein Bureau mit Telephonanschluss eingerichtet, welches weiter bestehen bleibt um
später eventuell auch andern Verpflegungsabteilungen zur Verfügung gestellt werden zu können.

Aus Betriebsmitteln wurden bestritten : Der Neuanstrich eines Drittels der Hochbahn in
der Grossviehschlachthalle und die Teerung des ganzen Hofes.

Schlachtungen

Tiergattung
Aus dem

Kanton Bern
Aus andern
Kantonen Aus dem Ausland	 Total

Stiere 265 49 314
Ochsen 35 35
Kühe 759 114 873
Rinder 487 53 540
Kälber 3977 426 4403
Schafe 385 18 403
Ziegen 28 28
Schweine 7038 1087 8125
Pferde 40 5 45
Zicklein 22
Ferkel 6
Total 13 014 1752 14 794
In °/0 88,13 11,87
Im Vorjahr 13 946 1795 16 001
In 0/0 87,15 12,85

Im Vergleich zum Vorjahr haben die Schlachtungen um 1207 Stück abgenommen, was auf'
die Kriegsmobilmachung und die steigenden Fleischpreise zurückzuführen ist.

Auch das eingebrachte Fleisch ging gegenüber dem Vorjahr zurück und zwar um 22 901
Kilogramm.

Dem Schlachthof sind 14575 Schlachttiere zugeführt worden; eingebracht wurde das
Schlachtvieh per Auto, Fuhrwerk oder zu Fuss.

Grossvieh 1753 und Kleinvieh 12 822 Stück. Per Bahntransport 152 Stück (Schweine).

Von den 117 bedingt bankwürdig erklärten Schlachttieren kamen 78 auf der Freibank zum
Verkauf. Die Bruttoeinnahmen betragen Fr. 23 865.95 (1938: 25 934.20).

Es wurden verkauft:
Fleischsorte

Kuhfleisch
Kilo

10 568
Verkaufspreis pro Kilo

Fr. 1.— bis Fr. 1.60
Rindfleisch 835 „ 1.20 „ „ 1.90
Kalbfleisch 1 541 „ 1.40 „ „ 2.40
Schweinefleisch 2 616 „ 0.40 „ „ 2.10

Dem Schlachthof wurden 17 Eisenbahnwagen zugestellt, nämlich 5 Bahnwagen mit Kohlen
für den Betrieb, 3 Bahnwagen mit Material für zwei städtische Betriebe, 3 Bahnwagen mit Fleisch
für eine Verpflegungstruppe, 1 Bahnwagen mit Südfrüchten für einen Zellenmieter und 5 Bahnwagen
für den Metzgermeisterverein mit Schweinen und Fleisch.

Die Vermietung der Kühlzellen war schwach, aber nicht schlechter als im Vorjahr.
Die Kühlanlage wurde vom 5. April bis 12. Dezember in Betrieb gehalten; die tägliche

durchschnittliche Beanspruchung beider Kompressoren betrug 4 3/5 Stunden.
14 559 kg Fleischkonfiskate (1938: 13 105 kg.) wurden als Tier- und Fischfutter für einen

Betrag von Fr. 1747.10 (1938: Fr. 1513.60) abgegeben. Annähernd 3000 kg sind im Kleinkrema-
torium verbrannt worden.

23



Fleischverkaufslokale und Lokalinspektionen: Der amtlichen Kontrolle waren unterstellt:
52 Metzgereien, 250 Comestiblesgeschäfte, Fischhandlungen, Kolonial- und Milchhandlungen und
50 Hotels und Restaurants, 3 Spitäler und 1 Altersasyl. Ferner 32 Verkaufsstände auf dem Fleisch-
markt.

Zum Zwecke der Kontrolle der Räumlichkeiten und Gerätschaften, sowie der vorhandenen
Vorräte an Fleischwaren, Fleisch, Geflügel, Wildpret, der Fleischkonserven usw. wurden 860 Lokal-
inspektionen durchgeführt.

Beanstandungen und Verwarnungen wegen mangelhafter baulicher Verhältnisse und Ein-
richtungen, Unreinlichkeit der Räume, Apparate, Werkzeuge usw. erfolgten in 14 Fällen; Anzeigen
erfolgten keine. Zirka 190 Büchsen Fleisch- und Fischkonserven und zirka 30 kg Wurst- und andere
Fleischwaren, Wildpret und Geflügel, sind, weil verdorben, anlässlich der Lokalinspektionen
beschlagnahmt und vernichtet worden.

Von den im Schlachthof beschäftigten 9 Personen sind anlässlich der Kriegsmobilmachung
der Verwalter, der Stadttierarzt und zwei Arbeiter mobilisiert worden. Als Ersatz für die beiden
Fleischschauer wurde ein diplomierter Tierarzt eingestellt. Die beiden Aerzte konnten nach einem
Monat und ein Arbeiter bereits nach 14 Tagen ihre Arbeit wieder aufnehmen. Trotz vermindertem
Personalbestand konnte der Betrieb in dieser Zeit aufrecht erhalten werden. Als Ersatz für den einen
seit 29. August ständig mobilisierten Arbeiter ist ein Aushilfsarbeiter beschäftigt worden.

Abrechnung Schlachthof 1939
Rechnung 1939

Einnahmen	 Ausgaben
Fr.	 Fr.

Vorschlag 1939

Einnahmen	 Ausgaben
Fr.	 Fr.

I. Besoldungen	 . 61 210.80 57 300.
2. Beitrag an die städt.Versicherungskasse 4 305.75 4 200.-
3. Unterhalt der Liegenschaften	 . 4 464.35 6 500.
4. Unterhalt der Maschinen und Geräte . 2 098.50 7 000.-
5. Neuanschaffung von Maschinen und

Geräten	 . 1591.80 1000.
6. Brenn-, Reinigungs- und Schmierma-

terial	 .	 .	 .	 .	 . 9 384.75 8 500.-
7. Licht-, Kraftstrom und Wasserzins	 . 4 883.40 4 500.-
8. Bureauauslagen, Unkosten, Versiche-

rungen	 .	 .	 .	 . 5 226.50 5 000.--
9. Kosten der Zentralverwaltung 	 .	 . 4 000.- 4 000.-

10. Verzinsung des Anlagekapitals 5 0/0	 . 20 377.30 22 000.-
11. Abschreibung auf dem Anlagekapital . 15 933.80 16 000.-
12. Reservefonds	 . 6 462.25 7 350.-
13. Schlachtgebühren 	 . 51 361.60 53 000.
14. Fleischschaugebühren 17 795.80 20 000.-
15. Brühwassergebühren . 8 559.20 9 000.
16. Fütterungs- und Stallgebühren 316.10 1 000. 	
17. Waaggebühren .	 . 9 742.50 9 500.-
18. Inspektionsgebühren	 auf	 eingebrach-

tem Fleisch	 .	 .	 .	 . 28 986.40 30 000.-
19. Inspektionsgebühren auf Fischen, Kon-

serven, usw.	 . 4 361.40 5 000.-
20. Kühlzellenzinse . 	 . 4 140.65 4 000.-
21. Beiträge für Unfallversicherungen 161.90 150.-
22. Diverse Einnahmen	 . 12 824.85 10 000.-
23. Rückvergütung an Besoldungen . 1688.80 1 700.-

139 939.20 139 939.20 143 350.- 143 350.-
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Vermögensbestand der Schlachthofanlage
Aktiven

Erstellungswert Buchwert 1937 Buchwert 1938
I. Anlagekonto : 	 Fr.

a) Immobilien:	 796690.95

Fr. Fr.

Bestand auf 31. Dezember 1938 	 . 407 545.85
Amortisation 2 °/o 15 933.80

Wert per 31. Dezember 1939

b) Maschinen und Werkzeuge: 	 158982.35

391 612.05

Wert per 31. Dezember 1939

II. Guthaben bei der Gemeinde Biel:
Bestand auf 31. Dezember 1938 	 . 100 650.70
Zinsvergütung der Gemeinde 2'/2 °/o 	 . 2 516.25
Zuweisung aus d. Betriebsrechnung 1939 6 462.25

Guthaben auf 31. Dezember 1939 109 629.20

Total der Aktiven 501 241.25

Passiven
I. Einwohnergemeinde Biel:

Guthaben auf 31. Dezember 1938 407 545.85
Amortisation auf 31. Dezember 1939 15 933.80
Bestand	 . 391 612.05

II. Reserve- und Erneuerungsfonds :
Bestand auf 31. Dezember 1938	 . 100 650.70
Betriebsüberschuss und Zinsen 	 . 8 978.50 109 629.20

Total der Passiven 501 241.25

III. Baudirekfion

Vorsteher: Gemeinderat Julius Vicegtli

A. Allgemeines
Die Bau- und Alignementskommission behandelte im Berichtsjahr den Budgetentwurf für

1940 und nahm Stellung zu verschiedenen Strassen-, Kanalisations- und Alignementsprojekten,
unter anderm zum Projekt für das Pumpwerk und die Schmutzwasserableitung unter die neue
Wehranlage, zum Projekt für den Umbau der Schüssbrücke an der Zukunftstrasse und zu den
Alignementsplanentwürfen Strasse D-Blumenrain und Rosiusgasse-Schützengasse-Quellgasse. Sie
befasste sich mit einer grössern Anzahl von Baugesuchen und machte dem Gemeinderat jeweilen
Vorschläge betreffend Arbeitsvergebungen.

Ueber die Arbeitsbeschaffungsaktion 1939 ist folgendes zu sagen:

Um eine wirksame Bekämpfung der Arbeitslosigkeit im Baugewerbe durchführen zu können,
reichte die Gemeinde dem Kanton zur Auslösung von Arbeitsbeschaffungsbeiträgen Projekte im
Totalbetrage von Fr. 3 400 501.70 ein. Diese Arbeiten verteilen sich wie folgt:
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A. Tiefbauarbeiten (gemeindeeigene Bauten) 	 • Fr. 1 060 920.—
B. Hochbauarbeiten (gemeindeeigene Bauten) 	 • „	 1 024 595.—
C. Hochbauarbeiten (Bauten von gemeinnützigen Körper-

schaften und privatwirtschaftlichen Betrieben) 	 .	 • „	 1 314 986.70
Total Fr. 3 400 501.70

Arbeitsbeschaffungsbeiträge wurden bewilligt:
Bezeichnung der Arbeit Bausumme

Fr.
Bundes-Beitrag

Fr.
Kant.-Beitrag

Fr.
Gem.-Beitrag

Fr.
A. Tiefbauarbeiten	 (gemeinde-

eigene Bauten)	 . 1 097 400.— 187 850. -- 88 595.—
B. Hochbauarbeiten (gemeinde-

eigene Bauten)	 . 344 100.- 60 920.— 30 460.–
C. Hochbauarbeiten	 (Gemein-

nützige Körperschaften und
privatwirtschaftl. Betriebe	 . 839 400. 134 500.- 33 625.- 33 625.—

Total 2 280 900.— 383 270.— 152 680.— 33 625.—

Infolge verspäteter Zustellung der Subventionszusicherungen durch den Kanton konnten
diese Arbeiten nicht alle im Jahre 1939 beendet werden. Wir schätzen die Bausumme der noch zu
beendenden Arbeiten auf eine Million Franken.

Nebst den vorgenannten Subventionen wurden solche an Umbau- und Renovationsarbeiten
Privater ausgerichtet. Auf die erfolgte Ausschreibung hin wurden 286 Subventionsgesuche einge-
reicht; davon mussten 28 abgelehnt werden und 47 wurden zurückgezogen. Es verblieben 211 Ge-
suche, die bewilligt wurden. Für diese 211 ausgeführten Arbeiten wurden an Subventionen zuge-
sichert:

Fr. 120 000.—

Mit diesen Beiträgen konnten Arbeiten im Totalbetrage von Fr. 1 081 030.35 ausge-
löst werden.

B. Sladlfbauaml
A. Hochbau

(Siehe ,,Statistische Chronik" Tabellen 29-32)
1. Allgemeines. Im Jahre 1939 wurden 135 Baugesuche für 155 Bauobjekte eingereicht;

5 Gesuche sind im Laufe des Jahres zurückgezogen worden; 11 Objekte wurden im Berichtsjahr
nicht begonnen.

Von den 14 Objekten, für welche vor 1939 Baugesuche einlangten, die aber im gleichen Jahr
nicht begonnen wurden, sind 11 Objekte im Berichtsjahr zur Ausführung gekommen. Die Gesamt-
zahl der ausgeführten und begonnenen Objekte beträgt 150. Sie umfassen: 21 Einfamilienwohn-
häuser und 22 Mehrfamilienhäuser mit zusammen 193 Wohnungen; 12 Oekonomiegebäude, Remisen,
Lagerschuppen; 46 Um- und Aufbauten; 11 Garagen; 2 Kirchen- und Kultusgebäude; 3 Werkstatt-
gebäude; 4 Tankstellen und 28 kleine Bauten im Werte von unter Fr. 500.—.

In den ausgeführten Bauten sind 193 Wohnungen eingerichtet worden, wovon 63 Zwei-
zimmer-, 102 Dreizimmer-, 15 Vierzimmer-, 6 Fünfzimmer- und 7 Sechs- und Mehrzimmerwohnungen.

Gegen 12 Baugesuche langten Einsprachen ein. In 7 Fällen konnte anlässlich der Einver-
nahme der Parteien oder in spätern Verhandlungen eine Einigung erreicht werden. 3 Fälle mussten
an die kantonalen Instanzen weitergeleitet werden; sie fanden dort ihre Erledigung. 2 Fälle sind
noch hängig.

Für die Behandlung von Darlehens- und Pfandentlassungsgesuchen zur Ausstellung der
gemeinderätlichen Zeugnisse an die kantonale Hypothekarkasse erfolgten 72 Lokalinspektionen mit

Bundesbeitrag .
Kantonsbeitrag .
Gemeindebeitrag

Total

Fr. 80 000.—
„ 20 000.—
„ 20 000.—

26



Liegenschaftsbeschreibungen und mit Festsetzung der Verkehrswerte. Für die Finanzdirektion und
die Vormundschaftsdirektion sowie für die kantonale Zentralsteuerverwaltung wurden 96 Liegen-
schaften in Augenschein genommen und darüber Verkehrswertschatzungen aufgestellt.

2. Ordentliche Arbeiten für den Gebäudeunterhalt

a) Oeffentliche Gebäude

Verwaltungsgebäude 1 und Stadttheater: Vollständige Renovation von drei grossen Bureaus der Stadt-
kasse und Steuerausstandskontrolle und eines Bureaus der Stadtpolizei. Einrichten eines
Materialraumes für die Pikettmannschaft der Polizei. Zur bessern Beheizung der Bureau-
räume musste die bestehende Pumpe durch eine neue, leistungsfähigere ersetzt werden.
Anschaffen und Installieren von zwei grossen Lichtreflektoren im Stadttheater. Vergrössern
des Vordaches im Hof zur Unterbringung von Motorrädern der Polizei.

Verwaltungsgebäude 11: Renovation der Küche in der Dachwohnung und eines Bureaus des Grund-
steuerregisterführers.

Post- und Bibliothekgebäude: Einrichten des Kellers in Bureauräume für Militärzwecke (Auswerte-
Zentrale).

Volksküche: Komplette Renovation der Küche; Untermauern des grossen Kochherdes und Abän-
dern der Kaminanlage.

Oeffentliche Brunnen: Renovieren der Brunnen auf dem Zentralplatz, dem Brunnenplatz, dem
Bellevueplatz, dem Burgplatz, dem Ring und an der Obergasse.

Oeffentliche Bedürfnisanstalten : Komplette Renovation der Wartehalle Bahnhofplatz, des Kiosk
und der Wartehalle Dufourstrasse-Neumarktstrasse, der Wartehalle Juraplatz, der Pilze
Zentralplatz und alter Bahnhofplatz.

Allgemeiner Unterhalt der übrigen öffentlichen Gebäude.

b) Miethäuser

Obergasse 7: Renovation einer Wohnung.

Bözingenstrasse 12: Ersetzen der alten Lichtinstallation.

Bözingenstrasse 22: Neue Waschkücheninstallation und neuer Zentralheizungskessel im I. Stock.

Bözingenstrasse 24: Umänderung der Veranda im I. Stock.

Gemeindewohnungen Wasenstrasse: Renovation von Küchen und Zimmern in sechs Wohnungen.

Florastrasse 5: Auffrischen eines Bureaus im Erdgeschoss.

Schlössliweg 2 und 2a: Renovieren von drei Wohnungen, Umdecken der ganzen Dachfläche, Ab-
brechen von zwei Kaminen über Dach wegen baufälligem Zustand, Neuaufführen der Kamine.

Hirschen Bözingen : Abdichten der grossen Terrasse über Dach wegen Wasserdurchlässigkeit, Neu-
aufführen des Heizungskamines.

Riedbesitzungen 21 und 23: Fortsetzung der Unterhaltsarbeiten durch Berufsleute des städtischen
Werkhofs; Umänderungen an Dachuntersichten, Lauben und Fassaden.

Bauernhaus Falbringen: Fertigstellung der grossen Fruchtscheuer, Umänderungen in den Stal-
lungen (Böden).

Mattenstrasse 96 und 98: Renovieren von zwei Wohnungen, Abbrechen und Neuaufführen von
zwei Kaminen über Dach.

Alte Krippe Jurastrasse: Wegen Fäulnis musste die Balkenlage über dem Keller teilweise ersetzt
werden; komplette Renovation eines Schlafzimmers.

Jobinbesitzung Neuengasse 9: Renovieren der Dachwohnung.

Waffengasse 10: Erhebliche Dach- und Kaminreparaturen.

Neumarktstrasse 1: Renovation der Wohnung im ersten Stock.

Allgemeiner Unterhalt in den übrigen städtischen Miethäusern.
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c) Schulhäuser, Turnhallen und Schulhöfe

Gymnasium: Renovation von sechs Schulzimmern, Verlängern der Podien in neun Zimmern, Reno-
vieren der Abwartküche. Vollständige Renovation der Turnhalle.

Plänkeschulhaus: Renovation von 3 Schulzimmern, der Küche und zwei Zimmern der Abwart-
wohnung. Anstrich sämtlicher Fenster auf Süd- und Nordseite. Ersetzen von 12 Klosetten
inklusive Ablaufleitungen, II. Etappe.

Schulhaus Neuengasse: Umändern der Abortanlage, II. Etappe. Anstrich der Fensteraussenseiten
der Südfassade.

Jobinbesitzung (soweit von der Handelsschule benützt): Einrichten von Räumen im Keller für das
Pfadfinderkorps.

Schulhaus Dufour-Ost: Umändern der Abortanlage, II. Etappe; Renovieren von drei Schulzimmern.

Schulhaus Dufour-West: Renovation von drei Klassenzimmern mit zwei neuen Böden und voll-
ständiger Umbau des Abwartwohnzimmers auf der Südseite; Renovation der Treppenhalle,
I. Etappe.

Neumarktschulhaus: Umändern der Abortanlage, II. Etappe, kompletter Umbau der Abwartwoh-
nung (Küche und grosses Zimmer).

Unionsgasse-Schulhaus: Renovation von zwei Klassenzimmern und zwei Korridoren mit Treppen-
haus. Einbau einer Ventilationsanlage in der neuen Aula. Erweitern der Veloständeranlage,
Umändern des Heizungskamins über Dach.

Schulhaus Bözingen: Renovation des Treppenhauses, I. Etappe. Umbau der Abortanlage, II. Etappe.

Schulhaus Vingelz: Komplette Renovation der durch Brandfall geschädigten Abwartwohnung und
des Schulzimmers.

Schulhaus Mett: Renovation eines Schulzimmers, Anstrich sämtlicher Vorfenster.

Gewerbeschule Logengasse: Renovieren eines Zeichnungssaales, Einbau einer Abortanlage im
Dachstock für Lehrtöchter.

Schulhof Madretsch: Korrektion des ganzen Platzes samt Umbau der Eingangspartie. Erstellen
eines neuen Turnplatzes auf dem Terrain der Herren Schnyder, Anlegen eines Schulgartens
mit neuer Einfriedigung.

Allgemeiner Unterhalt sämtlicher Schulhäuser, Schulhöfe, Spiel- und Sportplätze.

3. Ausserordentliche Arbeiten
Ausarbeiten und Ausstellen von Plänen und Kostenberechnungen für Luftschutzbauten, für

Umbau des Altersheim Ried, für Umbau der Bedürfnisanstalt Strandboden, des Kontrollgebäudes,
der Ferienkolonie Twannberg und des Schutzdaches am Rosenheimweg. Projekte für Bedürfnis-
anstalt äussere Zentralstrasse, Brüggstrasse, Schutzdächer Zentralplatz und Friedhof Madretsch,
Erweiterung des Krematoriums, Bauplan des eidgenössischen Hornusserfestes, Bureau-Umände-
rungen im Arbeitsamt, Umänderungen Ferienkolonien Prägelz und Sonnenberg. Pläne und Kosten-
berechnungen für das Pumpwerk Nidau (Hochbau). Erstellen von neuen Schuppen durch den Werk-
hof in den Landwirtschaftsbetrieben Moosweg Madretsch und Megert in Bözingen. Kontrolle von
subventionierten Bauarbeiten Privater. Mithilfe für die Erstellung der neuen Schiessanlage in Bö-
zingen. Erstellen einer Militärbaracke auf dem Flugplatz Bözingen, ausgeführt durch Handwerker
des Stadtbauamtes unter Mithilfe von Arbeitslosen.

B. Feuerpolizei

Die Inspektionen der Feuerungs- und Kaminanlagen sowie der Aufbewahrungsräume leicht
entzündbarer und explosionsfähiger Stoffe ergaben Beanstandungen in 314 Gebäuden. Ueberwei-
sungen an die Polizei-Inspektion konnten im Berichtsjahr unterbleiben. Infolge der Mobilisation
war es unmöglich, die Kontrolle vollständig durchzuführen.

Brandfälle wurden 21 gemeldet. Als Brandursachen konnten festgestellt werden : In 4 Fäl-
len Aufstapeln von Brennmaterial in Ofennähe; in je zwei Fällen Störung in elektrischen Haus-
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installationen, vorschriftwidriges Versorgen von nichtabgelöschtem Rauchzeug, sowie unter Strom
stehen gelassene elektrische Bügeleisen. In je einem Falle durch weggespritztes, glühendes Härtne-
material, durch undicht gewordenen Gasschlauch, durch Aufstellen eines Spirituskochers unter Vor-
hängen, durch Funkenflug aus einem Glühofen, durch Erwärmen von Bodenwichse auf Gasflamme,
durch Ueberhitzen von Speiseöl, durch in Brand geratenen Adventskranz, durch weggeworfenes,
nichtabgelöschtes Streichholz, durch Trocknen von Bettwäsche in Ofennähe. In je einem Fall ent-
stand ein Zimmerbrand durch ein mit Streichhölzern spielendes Kind, während infolge fehlerhafter
Bauweise ein Kaminbrand auf die Dachkonstruktion übergriff. In 8 Fällen entstand Gebäudeschaden
durch Blitzschlag ohne Zündung, in je 3 Fällen durch Kaminbrände sowie durch Explosion von
Kochgas, in zwei Fällen durch Explosion von Rauchgasen und in einem Falle durch Zerknall einer
auf die Gasflamme gestellten Wärmeflasche. Kaminbrände ohne Schadenverursachung erfolgten vier.

Berichterstattungen an das Regierungsstatthalteramt Biel zur Auswirkung von Gewerbe-
scheinen erfolgten in vier Fällen.

C. Städtische Beratungsstelle für Luftschutzbauten

Es sind der Beratungsstelle im Berichtsjahr 14 Subventionsgesuche für behelfsmässig aus-
gebaute Schutzräume Privater eingereicht worden. Davon mussten vier wegen Nichterfüllung der
Subventionsbedingungen zurückgewiesen werden. Für die weiter geleiteten 10 Gesuche beläuft sich
die subventionsberechtigte Bausumme auf Fr. 56 200.65, woran die Gemeinde einen Beitrag von
5 O/o = Fr. 2810.05 zu leisten hat. Diese Bauten waren auf Jahresende zum grössten Teil ausgeführt.

Ferner wurden gemeindeeigene Bauten projektiert und zur Subventionierung angemeldet,
nämlich : Bombensicherer Schutzraum Rosiuskeller	 Voranschlag Fr. 105 000.—

Trümmersichere Mannschaftsräume im Verwaltungsgebäude I	 „ 18 600.—
4 Beobachtungsposten . 	 „ 13 670.—
Sanitätshilfsposten im Kirchgemeindehaus Rosière 	 „ 78 000.—

An diese Bauten, die auf Jahresende alle in Ausführung begriffen waren, sind Subventionen
im Gesamtbetrage von Fr. 65 490.40 zugesichert worden.

Auf Ansuchen Privater wurden ferner in 16 Fällen die Kellerräumlichkeiten auf ihre Eig-
nung als Luftschutzräume untersucht.

D. Alignementswesen

Es sind im Berichtsjahr über folgende Gebiete Alignementspläne und Entwürfe ausgear-
beitet worden: Anpassung des Alignementsplanes Mettfeld an die neue forstgesetzliche Bauverbots-
zone, Sonnenfeld, Strasse C am untern Blumenrain, Nordweg, Durchgangsstrasse Biel-Mett und
Grün- und Sportanlagen der Stadt Biel.

Ueberbauungsvorschläge sind ausgearbeitet worden : Terrain Ecke Dählenweg-Finken-
weg, Wasenstrasse-Heilmannstrasse, Terrain Leuenberger an der Hochrainstrasse, Terrain Hart-
mann & Cie. am Chipotweg, Terrain zwischen Aarbergstrasse-Rechbergstrasse und Veresiusstrasse,
Ecke La Niccaweg-Moserstrasse.

Das Auflageverfahren wurde für den Alignementsplan Nordweg und den Alignementsplan
Rosiusgasse-Schützengasse-Quellgasse durchgeführt.

Für die Abklärung verschiedener Ueberbauungsfragen wurde vom Bahnhofquartier ein
Modell 1 : 500 angefertigt.

In 34 Fällen sind für Bauvorhaben, Vermarkungen usw. Strassen- und Baulinien abgesteckt
worden. Zur Abklärung der Ueberbauung sind in 43 Fällen Vorschläge über Parzellenzusammen-
legungen, Dienstbarkeiten usw. ausgearbeitet und als Grundlage für Bau- und Kanalisationsgesuche
sind in 316 Situationsplänen Bau- und Strassenlinien eingetragen worden. Von den insgesamt
52 kontrollierten Schnurgerüsten mussten 28 beanstandet werden. In zwei Fällen wurde Anzeige
erstattet wegen Bauen ohne Baubewilligung.
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E. Tiefbau - Unterhalt

1. Strassenwesen

Das aus öffentlichen Mitteln zu unterhaltende Strassennetz der Gemeinde Biel hat im Be-
richtsjahr eine Erweiterung um 847 m 2 erfahren ; einmal durch Uebernahme des Verbindungsweges
der SBB. zwischen Schwanengasse und Jurastrasse und zum andern durch Trottoirbauten an der
Aebistrasse und Brühlstrasse.

Die ordentlichen Walzarbeiten in Form von Querprofil- und Niveauausgleich durch Auf-
walzen einer 5-6 cm starken Jurakalkschotterdecke im Kalttränkverfahren betragen 15 697 m 2 . Im
Hinblick auf das eidgenössische Hornusserfest, das auf dem Flugplatz und seiner Umgebung statt-
fand, wurden weitere 3542 m 2 Flurwege leicht überholt, und an der Mattenstrasse (östlicher Teil)
und an der Florastrasse (westlicher Teil) kamen erstmals grössere zusammenhängende Teerschotter-
decken mit gummiertem Teer zum Einbau, insgesamt 1265 m 2. Wegen der Mobilisation ruhte der
Walzenbetrieb in der ersten Hälfte September, sowie vom 28. September bis 23. Oktober; der
ganze Betrieb litt unter der reichlich nassen Witterung, und der ungewöhnliche Schneefall vom
27. Oktober erzwang einen vorzeitigen Schluss. Die Walze stand daher nur während 124 Tagen im
Dienst, verzeichnet 71 Aufreiss-Stunden, 18 Stunden für Flickarbeiten, 41 Stunden für Walzarbeit
ohne Tränkung, 85 Stunden für Teerschotterdecken und 502 Stunden für Tränkdecken, zusammen
712 Fahrstunden.

Auch die Trottoirwalze wurde im Berichtsjahr verhältnismässig wenig beansprucht. Sie
weist 175 Fahrstunden auf, wovon 15 für Private.

Die fortschreitende Umstellung im Strassenunterhalt auf Walztränkdecken mit Nachbehand-
lung beträgt auf Ende des Berichtsjahres 27,6 °/o der chaussierten Strassen. Nach dem neuen Ver-
fahren mit Teer aus dem Gaswerk Biel, vermengt mit gemahlenem Altgummi sind weiter nachbe-
handelt worden : 67 718 m 2 Strassen, 14 308 m 2 Trottoirs. Damit erreicht das mit Spezialteer abge-
deckte Strassennetz einschliesslich Trottoirs einen Umfang von 283 000 m 2 oder 37,1 o/o der Gesamt-
strassenfläche. 23 °/o sind noch ohne Behandlung, meistens Flur-, Feld- und Mooswege.

Neben Schnee- und Frostperioden bilden für die Strassenpflege auch die Strassenaufbrüche
ein stetes Sorgenkind. So sind 239 Strassenaufbrüche, herrührend von der Neuerstellung von Kabel-
und Werkleitungen, Anschlüsse oder Reparaturen an solchen zur Anzeige gelangt im Ausmass von
rund 1500 m 2. Hierzu sind im Verein mit den übrigen Flickarbeiten 122 m 3 Terrschotter, 47 Tonnen
Kaltasphalt und 123 m 3 Splitt verwendet worden, bei einem Arbeitszeitaufwand von 3474 Arbeits-
stunden.

In Fortsetzung des Programms zur Verbesserung des Unterhaltes der chaussierten Trottoirs
und Aufstiege ist die Ergänzung der Pflästerung des Weges längs der Leubringenbahn im Beau-
mont zu melden; ebenso der Einbau von Teerschotter beim Aufstieg von der Bermenstrasse zum
Rebenweg, beim Fussweg vom Dählenweg zum Madretschwald und auf verschiedenen stark be-
gangenen Trottoirs in der Stadt. Erwähnenswert sind Randsteinregulierungen wegen übermässiger
Setzung an der Neuhausstrasse, beim Haus Nr. 33 und auf die ganze Länge beidseitig des west-
lichen Teils der Florastrasse in Verbindung mit Niveauausgleich der Trottoirs mit Teerschotter.
Insgesamt sind 2348 m 2 Trottoirs und Aufstiege mit Teerschotter belegt worden, 900 m 2 erhielten
eine leichte Tränkdecke mit Kaltasphalt und 376 m° wurden gepflästert, wovon 123 m 2 Umpflästerung.

Im Zuge der Bözingenstrasse, bei der Einmündung der Falkenstrasse, ist zur Verbesserung
des Verkehrs die südliche Trottoirinsel, einem langgehegten Wunsche der Automobilisten entspre-
chend, stadtwärts der Falkenstrasse verlegt worden, bei gleichzeitiger Ausweitung des Strassen-
überganges. An die Verbesserung des Bahnüberganges am Längfeldweg wurde ein Beitrag in der
Höhe der ordentlichen Walzkosten ausgerichtet.

Festgehalten zu werden verdient noch der Absturz eines 7-8 m langen Teilstückes der
alten Stützmauer an der Rochette in Bözingen, deren Wiederherstellung einen Kostenaufwand von
Fr. 1192.50 verursachte. Der Absturz erfolgte in der Nacht vom 18. auf den 19. Mai und ist auf
ausserordentliche Witterungseinflüsse zurückzuführen, insbesondere langandauernde Regenfälle.
Aus den gleichen Gründen musste an der Zollhausstrasse, bei der alten Mollbesitzung, ein in be-
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drohlichem Zustand befindliches Teilstück der hohen Stützmauer, auf eine Länge von 15 m, von
Grund auf neu aufgemauert werden. Das Vorhandensein einer 200 mm Wasserleitung im Strassen-
körper machte die Abbruch- und Wiederherstellungsarbeiten besonders bedrohlich und schwer;
Kostenaufwand Fr. 5069.75.

Die ordentliche Strassenreinigung wurde durch die sozusagen fast dauernd ungünstige
Witterung, ganz beträchtlich aber durch die Mobilisation, in erschwerendem Sinne beeinflusst.
Immerhin war es im letzten Falle durch geeignete Umstellungen und Betriebsreduktionen möglich,
den dringendsten Bedürfnissen gerecht zu werden. Angenehm trat dabei der elektrifizierte Sammel-
dienst mit Abfuhr des Strassenabraumes in Erscheinung. Die Elektrokarren sind einerseits nicht
stellungspflichtig und anderseits verbrauchen sie keine ausländischen Betriebsstoffe. Weitere
Transportmittel konnten rechtzeitig für den öffentlichen Reinigungsdienst befreit und damit die
ordentliche Strassenreinigung während der Mobilisation sichergestellt werden.

Der Kreditposten „Schneebruch" ist im Berichtsjahr erneut stark beansprucht worden. Im
Januar fielen in zwei Malen 25 cm Schnee; der März brachte es insgesamt auf 49 cm. Die Oeffnung
der Verkehrswege erforderte im Januar einen zusätzlichen Aufwand von Fr. 6346.05 und im März
von Fr. 6228.90. Zur Abfuhr gelangten im Januar 4400 m 3 Schnee, im März deren 4200 m 3 . Daraus
geht hervor, dass aus finanziellen Gründen bei ansteigender Temperatur die Schneebeseitigung in
vermehrtem Masse der Natur überlassen werden darf, selbst auf die Gefahr hin, von diesem und
jenem Strassenbenützer Beschwerden entgegennehmen zu müssen. Es liegt in der Natur der Sache,
dass trotz grossem Einsatz an zusätzlichen Arbeitskräften und Transportmitteln es nie gelingen
wird, bei Schneefall die Verkehrswege zu jedermanns Zufriedenheit offen zu halten.

2. Kanalisation
a) Hauptkanal. Im Laufe des Berichtsjahres ist das städtische Kanalnetz durch Neuanlagen

um 1772 m verlängert worden (siehe F. Tiefbau-Neubauten). Eingebaut wurden 18 Einsteigschächte
und 25 Sinkkasten.

Die Hauptreinigung des Kanalnetzes ging in gewohntem Rahmen vor sich und gibt zu
keinen besondern Bemerkungen Anlass. Betriebserschwerend machte sich allerdings der anhaltend
hohe Seespiegel bemerkbar, ganz besonders für die Reinigung des Sammelkanals in der Aarberg-'
strasse. Dieser konnte in seinem untern Teil nicht ausgeschwemmt werden.

Zur Verbesserung örtlicher Abwasserverhältnisse sind verschiedenenorts Abänderungen
oder Ergänzungen an bestehenden Schächten und Einläufen vorgenommen worden, so an der Kon-
trollstrasse, Alpenstrasse, Florastrasse und Juravorstadt — Göuffistrasse. Ferner wurden 5 Schacht-
deckel ausgewechselt, ebenso 7 Einlaufgitter und 9 Sinkkastenkessel ersetzt.

b) Hauskanäle. Entsprechend den Bestimmungen des Kanalisationsreglementes wurden
in den neu kanalisierten Quartieren von den Hausbesitzern Entwässerungspläne ihrer Liegenschaften
eingefordert. Es sind insgesamt 54 Kanalisationsgesuche eingegangen; alle erhielten die behördliche
Genehmigung, wovon 5 allerdings nur als Provisorium mit Anschluss an eine Klärgrube oder eine
Senkgrube.

Im Verlaufe des Berichtsjahres kamen 27 Schadenfälle an Haus- oder Grundleitungen zur
Anzeige; in 26 Fällen wurde zur Rohrkontrolle oder gar zur Hausinspektion gerufen und für
197 Objekte erfolgten Beratungen, Plannachschlagungen oder Vorausberechnung der Kanalisations-
beiträge. Ueberdies gingen 209 Aufträge zur Reinigung von Grundleitungen und Nebenanschlüssen
ein; ferner wurden 33 Neuanschlüsse erstellt.

3. Kehrichtabfuhr
Der Sammel- und Abfuhrdienst nach System Ochsner gibt von der Betriebsseite aus nur

insofern zu Bemerkungen Anlass, als es immer noch Einwohner gibt, die sich dem Obligatorium
zur Haltung eines Ochsner-Eimers entziehen wollen oder die sich nicht an die vorgeschriebene
getrennte Abfuhr der Scherben und sperrigen Abfälle halten.

Es liegt in der Natur der Sache, dass sich der Sammeldienst nicht immer reibungslos ab-
wickelt. Bei gutem Willen von hüben und drüben wird es immerhin möglich sein, über die kleinen
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Schwierigkeiten hinwegzukommen. Auf alle Fälle wünscht niemand mehr den alten Betrieb der
ungedeckten Kehrichtabfuhr zurück, ein Zeichen dafür, dass die Neuordnung bereits Gewohnheits-
recht geworden ist.

In Fachkreisen ist man sich der grossen Anstrengung und Anspannung von Mann und
Fuhrpark zur Bewältigung einer Aufgabe, wie die Bedienung eines 40 000 köpfigen Gemeinde-
wesens mit nur zwei Ochsner-Pferdewagen, klar. Es liegt hier jedenfalls einer der Fälle vor, dass
in Erfüllung einer öffentlichen Aufgabe mit einem offensichtlichen Minimum an Aufwand ein Maxi-
mum an Leistung erreicht wird.

4. Verschiedenes

a) Oeffentliche Gewässer. Durch Ausbruch eines grossern Mauerstückes aus der rechten
Schüssufermauer bei der alten Ländte wurden umfangreiche Wiederherstellungsarbeiten im Betrage
von Fr. 1730.35 notwendig. Zu den bereits vorhandenen 21 Winkelstützen in der Madretschschüss
längs der Alleestrasse sind im Berichtsjahr weitere 94 Stück hinzugekommen; damit ist die Ufer-
sicherung bis zur Mattenstrasse fertiggestellt.

Die übrigen Unterhaltsarbeiten wie Pflege der Lebhäge, Säuberung des Seebeckens und
der Uferböschungen erfolgten in gewohnter Weise.

b) Brücken und Stege. Der eiserne Unterbau und die Geländer der Brücken über die
Madretschschüss im Zuge der Mattenstrasse und der Zentralstrasse wurden neu gestrichen ; ebenso
der Steg bei der SBB.-Werkstätte. Ferner erhielt der Steg über den Schusskanal bei der Bubenberg-
strasse einen Renovationsanstrich.

c) Verkehrswesen. Zur Kennzeichnung von Verkehrsbeschränkungen sind im Auftrage der
Polizeiorgane verschiedenenorts Verkehrsnägel gesetzt worden. Im Berichtsjahr sind 6 neue Stras-
sentafeln angeschlagen und 18 beschädigte ersetzt worden. Ferner wurden 32 Gebäude umnume-
riert und 48 neue Hausnummern gesetzt.

F. Tiefbau - Neubauten

1. Kanalisationen
Im Berichtsjahr wurde mit dem Anschluss der ehemaligen Vorortsgemeinden Mett und

Madretsch an das städtische Kanalisationsnetz begonnen.

Es wurden zu diesem Zwecke die Hauptsammelkanäle Omega — Mühlestrasse und ein
Teilstück in der Freiburgstrasse an die bereits früher erstellten und entsprechend dimensionierten
Hauptkanäle angeschlossen.

Dabei waren bei der Durchführung der Leitung unter dem Schusskanal oberhalb der Omega
grössere Schwierigkeiten zu überwinden. Die anhaltend schlechte Wetterlage und die ausserordent-
lich starken Regenfälle bewirkten einen Dammbruch auf der Nordseite des Schusskanals, wobei
sich die Schuss in die neu erstellte Kanalisation einen Weg bahnte.

Auch die Ausführung des Kanalisationsteilstückes in der Freiburgstrasse bedingte ausser-
ordentlich grosse Kosten für die Wasserhaltung. Die Seewasserstände waren andauernd hoch.

Die Ausführung der Kanalisation durch die Unterführung ins Mettfeld und in der Post-
strasse geben zu keinen weitern Bemerkungen Anlass.

Die aus der Ausführung dieser Arbeiten entstehende Verlängerung des Kanalisationsnetzes
beträgt 1772,30 m.

Gleichzeitig wurden 18 Einsteigschächte und 25 Sinkkasten eingebaut.

2. Strassen und Trottoirs
Im Berichtsjahr gelangten zur Ausführung: Die Verbreiterung der Strasse zum neuen

Schiesstand im Bözingenmoos; die Erstellung einer Verbindungsstrasse anlässlich des eidgenös-
sischen Hornusserfestes im „schwarzen Grund" (Bözingenmoos); die Erstellung einer Verbindungs-
strasse von der Dufourstrasse zur Champagneallee.

Bei folgenden Liegenschaften, meistens Neubauten, wurden die Trottoirs neu erstellt oder
korrigiert; Viaduktstrasse 27, Kontrollstrasse 17, Aebistrasse 81, Murtenstrasse 39, Brühlstrasse
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16-26, Brühlstrasse 12, Veresiusstrasse 17, Jurastrasse 36, Ernst Schülerstrasse 29, Mühlestrasse
(Unterführung), Silbergasse 13, Murtenstrasse 28, Burggasse vom Obergässli bis zum Untergässli.

Der Ausbau der projektierten Heilmannstrasse wurde, soweit geeignetes Material anfiel,
fortgesetzt. Es zeigt sich auch hier wieder, dass bei Erstellung von neuen Strassen auf diese Art,
d. h. wenn eine mehrjährige Bauzeit möglich ist, ganz erhebliche Kostensenkungen möglich sind.
Die neue Heilmannstrasse ist heute, was die Chaussierung und die erste Bekiesung anbetrifft, ohne
wesentliche Kosten zu Dreivierteln ausgebaut.

Es wurden versetzt: 33,5 m umgearbeitete Randsteine 25/30 cm, 94,5 m Stellsteine (Alp-
nacher)16/24 cm, 339 m Stellsteine (Granit) 16/24 cm, 191,5 m Schalen- und Bundsteine, 22 m C. R.
Ableitungen von 15 cm Durchmesser.

3. Brücken

Infolge Ueberanspruchung durch einen schweren Camion ergab sich die Notwendigkeit einer Erneu-
erung der Ueberdeckung der Bielschüss an der Gerbergasse.

Die Nachkontrolle der Brücken zeigte auch die Notwendigkeit der Erstellung einer neuen
armierten Betonbrücke über die Madretschschüss an der Zukunftstrasse.

4. Verschiedene Arbeiten

Im Auftrage der Polizeidirektion wurden im Berichtsjahr die Verkehrspfosten an der Bö-
zingenstrasse durch beleuchtete Pfosten, System Jacot-des-Combes, ersetzt.

Für die Schuldirektion wurde der Schulhof Madretsch besser entwässert und es wurde
eine Tränkung mit Bitumen eingebracht. Atif dem Sportfeld Gurzelen ist ein neuer Sportplatz im
Ausmass von 9500 m 2 erstellt worden.

5. Allgemeine Arbeiten

Ausser den Projekten und Kostenvoranschlägen für die ausgeführten Bauten wurden vom
Personal des Tiefbauamtes die Projektpläne für das Pumpwerk, die Schmutzwasserableitung, die
Kanalisationen Mett, Madretsch, Lerchenweg, Mühlestrasse, Birkenweg-Rennweg, Salzhausstrasse
usw., Korrektion Bühlgraben-Vingelz, Drainage Friedhof Madretsch, Aufstieg Haldenstrasse—Reu-
chenettestrasse, Verbindungsstrasse Brüggstrasse—neue Wehranlage, Poststrasse Mett, Korngasse,
Heilmannstrasse, ausgearbeitet. Ferner erfolgte für alle ausgeführten Bauten die Ausarbeitung der
Preiseingabe-Formulare mit entsprechenden Bau-Vorschriften. Die Erstellung verschiedener Abrech-
nungen und die Verrechnung von Privatbeiträgen. Gleichzeitig erfolgte die Beaufsichtigung, Ab-
steckung und Rechnungskontrolle während der Ausführung der einzelnen Bauwerke.

G. Stadtgärtnerei

Die Stadtgärtnerei beschäftigte sich im Berichtsjahr mit dem Unterhalt der öffentlichen
Anlagen, Promenaden, Sport- und Spielplätze, des Stadtparkes an der Bubenbergstrasse und
der gärtnerischen Anlagen im Strandbad und in der Riedbesitzung. Zwölf öffentliche Brunnen, das
Verwaltungsgebäude, einige Schulhäuser und das Bahnhofgebäude wurden mit Blumen geschmückt.
In den Treibhäusern und Couchen an der Salzhausstrasse wurden zirka 100 000 Pflanzen kultiviert,
die zur Dekoration der öffentlichen Anlagen dienten oder aber an die städtischen Friedhöfe geliefert
wurden. Bei verschiedenen Anlässen und Veranstaltungen wohltätigen Charakters wurden die Ver-
sammlungslokale und Konferenzräume geschmückt. Für Arbeitslose sind ungefähr 25 000 verschie-
dene Gemüsesetzlinge gezogen worden.

H. Personalbestand

Im Berichtsjahr waren 702 (965) Krankentage und 229 (240) Unfalltage zu verzeichnen.

Die ersten Mobilisationstage verursachten im Personalbestand ganz beträchtliche Lücken;
im Bureau blieb ein Mann zurück, bei der Stadtgärtnerei waren es von 15 Arbeitern nur 2, die nicht
einzurücken brauchten, und von den Arbeitern des städtischen Werkhofes verblieb die Hälfte, also
30 Mann, bei der Arbeit. Aber schon nach einigen Tagen konnten die Hilfsdienstpflichtigen und die
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Mannschaft des zivilen Luftschutzes die gewohnte Tätigkeit wieder aufnehmen, so dass es gelang,
den Betrieb, wenn auch nicht in normaler Weise, weiterzuführen. Die aktivdienstpflichtigen Funk-
tionäre kamen dann abwechslungsweise in Urlaub und konnten vorübergehend die Lücken aus-
füllen. Immerhin befanden sich vom Personal des Werkhofes ständig 10-25 0/0 im Militärdienst,
bei demjenigen der Stadtgärtnerei, dessen Durchschnittsalter niedrieger ist, waren es immer 50°/o.
Auch das Bureaupersonal war seit Anbeginn der Mobilisation nie vollzählig.

Im Interesse der Finanzen der Gemeinde wurde alles daran gesetzt, möglichst ohne Aus-
hilfspersonal auszukommen. Im Bureau war dies möglich; beim Werkhof mussten im September
einige Aushilfsarbeiter eingestellt werden und bei der Stadtgärtnerei erforderte der Laubanfall und
die Reinigung der öffentlichen Anlagen im November und Dezember die Anstellung einiger Hand-
langer. Wenn es da und dort nicht gelang, die öffentlichen Plätze und Anlagen in gewohnter Weise
zu pflegen oder wenn nicht alle die zahlreichen Eingaben und Anfragen erledigt werden konnten,
so ist dies den durch die Mobilisation entstandenen Lücken im Personalbestand zuzuschreiben.
Das Mögliche wurde aber getan.

C. Vermessungsamt
(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 29-32, 36-39, 90, 91)

Im Jahre 1939 war die Hauptaufgabe des Vermessungsamtes, wie alljährlich die Vermes-
sungswerke ständig nachzuführen. Alle von den Bauinteressenten in Auftrag gegebenen Vermar-
kungen von neuen Baugrundstücken, alle neuen Gebäude, überhaupt alle neuen Kunstbauten müs-
sen aufgenommen werden, damit dies alles in den Grundbuchplänen nachgetragen und festge-
halten werden kann.

Immer mehr kommt es vor, dass die Grundeigentümer das Vermessungsamt in Anspruch
nehmen müssen für die Bestimmung und die Wiederherstellung von Grundstückgrenzen, wenn eine
Einfriedigung oder eine Grenzmauer erstellt werden soll, weil viele Grenzverläufe nicht mehr klar
sind. Zwei Grundbuchpläne mussten neu gezeichnet, also erneuert werden. Eine grössere Anzahl
Grundbuchplanpausen mussten neu gezeichnet werden, um den allseitigen Bestellungen von
Situationsplänen genügen zu können.

Der alljährliche Bundesbeitrag an die Nachführungskosten der Vermessungswerke wurde
durch die kantonale Instanz ermittelt und zugesprochen.

Auf Grund der amtlichen Geschäftskontrolle vom Jahre 1939 wurden im ganzen 783 Ge-
schäfte erledigt. Im Berichtsjahr wurden 313 Katasterauszüge ausgestellt, 466 Handänderungen ein-
getragen, 764 Plankopien angefertigt, 79 Vermessungen und Teilungen vorgenommen, 72 Darlehens-
gesuche kontrolliert und 76 Neu- und Anbauten aufgenommen und in den Plänen eingetragen. Bau-
gesuche, Pfandentlassungsgesuche, Kaufverträge der Einwohnergemeinde, Hausnumerierungen
und Brandschatzungsprotokolle wurden geprüft soweit sie in das Gebiet des Vermessungsamtes fallen.

Die nachstehende Zusammenstellung zeigt den Geschäftsgang in den Jahren 1932 bis 1939.

1. Geschäfte laut amtlicher Kon- 1921* 1932 1933 1934 1935 1936 1937 1938 1939

trolle	 . 1010 995 1020 1019 927 851 904 883 783
2. Katasterauszüge	 . 1117 680 611 601 498 463 525 359 313
3. Eingetragene Handänderungen 465 512 450 584 414 484 595 377 466
4. Plankopien für Baugesuche und

andere Zwecke 427 672 716 907 744 852 839 978 764
5. Vermessungen und Teilungen 172 302 257 196 246 152 172 151 79
6. Darlehensgesuche	 . — 149 136 144 99 85 90 58 72
7. Verwendete Grenzzeichen 423 702 577 — 485 407 401 861 302
B. Aufnahmen von Neubauten — 133 161 137 155 85 104 85 76

* Fusionsjahr.

Aus diesen Zahlen ist zu lesen, dass der Beschäftigungsgrad für 1939 nur ein mittlerer bis
schwacher war, was auf die Geschäftsstockung zurückzuführen ist, die mit der Mobilisation eintrat.

Eine umfangreiche Arbeit wurde im Jahre 1939 vom Vermessungsamt und dem Grund-
steuerbüro in Angriff genommen. Es handelt sich um die Vergleichung der Flächeninhalte und
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Liegenschaftsbeschreibungen sämtlicher Grundstücke der Vermessungswerke (ca. 7100) mit dem
Grundsteuerregister. Die Arbeit ist noch im Gange.

Der Ostgrenze des Bieler Friedhofes entlang wurde die Gemeindegrenze zwischen Biel und
Brügg, zugleich Amtsgrenze Biel-Nidau, um einige Meter ostwärts verlegt. Zu dieser Verlegung gab
die Bereinigung des Grundbuches Anlass, da die Amtsgrenze, durch die südöstliche Gebäudeecke
des Krematoriums ihren Verlauf nahm. Mit andern Worten, es lag ein kleiner Gebäudeteil des
Bieler-Krematoriums im Amte Nidau. Der Umstand, dass das Land (Waldgebiet) östlich des Fried-
hofes ebenfalls der Einwohnergemeinde Biel gehört, hat die Verhandlungen mit Brügg ganz wesent-
lich vereinfacht. Diese Verlegung wurde durch den bernischen Regierungsrat genehmigt.

Die im Geschäftsbericht des Jahres 1938 erwähnte Amtsgrenzverlegung zwischen den Ge-
meinden Biel und Nidau, vom Schlachthaus bis und mit dem Strandbad Biel, wurde im Juli 1939
durch die Gemeindebehörden von Biel und Nidau genehmigt. Der Eintrag in die Grundbücher und
Vermessungswerke von Biel und Nidau kann nun allerdings erst im Jahre 1940 erfolgen.

Die im Jahre 1936 beschlossene und seither im Gange befindliche Umlegung „Madretsch-
Süd" stösst auf Schwierigkeiten. Im Umlegungsgebiet liegt ziemlich viel Land von Gärtnereien.
Da dieses Land zu Gärtnereizwecken angepflanzt ist, werden Inkonvenienzentschädigungen geltend
gemacht, für die das Unternehmen kein Geld zur Verfügung hat. Das ist der Hauptgrund warum die
Umlegung nicht weiter geführt werden kann.

Nach Fertigstellung des Uebersichtsplanes 1 : 5000, der im Jahre 1938 herausgegeben
wurde, hat das Amt mit den Vorarbeiten zum Uebersichtsplan 1 : 2000 begonnen. Im Berichtsjahr
wurden 43 Blätter des Vermessungswerkes reduziert. Dieses Werk ist eine Arbeit die uns mehrere
Jahre beschäftigen wird, da nur in Zeiten flauen Geschäftsganges daran gearbeitet werden kann.

Anlässlich der Generalmobilisation der Schweizer-Armee vom 2. September 1939 mussten
alle Funktionäre des Vermessungamtes, ausgenommen der Chef, einrücken.

Statistische Arbeiten
Nebst Herausgabe der statistischen Chronik für 1938, wurde die eidgenössische Betriebs-

zählung vom Amte durchgeführt. Die Vorarbeiten seitens des Bundes und des Kantons erfuhren
solche Verspätungen, dass ein Kreditbegehren gestellt werden musste bevor die Stadtbehörden von
der Durchführung der Zählung überhaupt Kenntnis hatten. Die Zählung konnte trotz der Störungen
durch die Mobilisation in Ordnung vollzogen werden, es gelang dem Amte sogar die provisorischen
Ergebnisse herauszubringen, die im Anschluss an die Chronik veröffentlicht werden. Um Wieder-
holungen zu vermeiden, sei auf die Chronik selbst verwiesen.

IV. Direktion der industriellen Betriebe

Vorsteher: Gemeinderat Julius Vicegtli

A. Kommissionen
Die Gas- und Wasserkommission behandelte den Entwurf für das Budget für 1940 und

nahm Stellung zu den Projekten für den Ausbau des Kohlenlagers, für die Verbesserung der Gas-
druckverhältnisse im Ostquartier und für die Errichtung einer Hochdruckbehälterstation mit Korn-
pressoren- und Regleranlage. Ferner machte sie dem Gemeinderat Vorschläge betreffend Arbeits-
vergebungen.

Die Elektrizitätskommission besammelte sich nur einmal zur Behandlung des Budgetent-
wurfes für das Jahr 1940.
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Die Verkehrskommission behandelte die Budgetentwürfe der Transportanstalten und nahm
Stellung zur Frage der Anschaffung eines neuen, modernen Cars für Fernfahrten und zum Kauf
eines an der Landesausstellung ausgestellten Autobusses. Des weitern behandelte sie das Projekt
für die Einführung des Trolleybusbetriebes auf der Metter-Linie und unterbreitete dem Gemeinderat
Anträge betreffend Vergebung von Arbeiten.

Gaswerk
(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 60-64)

Allgemeines

Die Gasabgabe ist um 1,98 0/o oder um 107117 m 3 hinter derjenigen des Vorjahres geblieben.

Der Verbrauch ging in den Monaten Januar bis und mit April zurück, während welcher
Zeit die Gesamtzahl der Arbeitslosen noch über 2000 betrug, und vom September an infolge der
Kriegsmobilmachung.

Die Kohlenversorgung funktionierte bis Kriegsanfang normal, nachher blieb sie eine Zeit-
lang stehen. So erhielt das Werk anstelle der monatlich bestellten rund 1200 Tonnen im September
nur 180, im Oktober 591, im November 547 Tonnen Kohlen; erst im Dezember überstieg das gelie-
ferte Quantum den Verbrauch, indem 1891 Tonnen Kohlen im Werk eingingen. Aus Frankreich war
ab Kriegsausbruch nichts mehr erhältlich; die Hauptbeteiligten an den Dezemberlieferungen waren
Amerika, England und Deutschland. In den letzten 4 Monaten des Jahres sind die Preise der Kohle
franko Werk von Fr. 32.30 auf Fr. 57.80 pro Tonne gestiegen. Der Kohlenvorrat, der am 1. Septem-
ber 5615 Tonnen betragen hatte, verringerte sich auf 4349 Tonnen am 31. Dezember.

Anfangs des Jahres war der Koksabsatz flau, sodass die Lagerbestände am Ende der Heiz-
periode auf 1010 Tonnen angewachsen waren. Eine Preissenkung von zirka 6 0/o bewirkte eine
Verbesserung des Absatzes und mit Kriegsbeginn setzte eine weitere Steigerung der Nachfrage ein.

Vom Teer konnten 380 Tonnen an die Schweiz. Teerindustrie in Pratteln, 124 Tonnen dem
Stadtbauamt und 4,7 Tonnen im Detail zu guten Preisen abgesetzt werden.

Auch die übrigen Nebenprodukte, wie Schlacken und Reinigungsmasse, wurden dem Werk
laufend abgenommen.

Luftschutzorganisation

Die Luftschutztruppe führte im Berichtsjahr 9 Uebungen durch.

Infolge Nachrekrutierung von wehrpflichtentlassenem Personal erhöhte sich der Mann-
schaftsbestand von 32 auf 35 Mann.

Anlässlich der Generalmobilmachung der Armee am 2. September erfolgte ebenfalls die
Vereidigung der Luftschutztruppe und damit deren Unterstellung unter das Militärstrafgesetz.

Für das Beobachter- und Schichtenpersonal wurde im Werkhof ein oberirdischer Unter-
stand aus Beton erstellt.

Betrieb und Unterhalt

1. Der Ablauf des Werkbetriebes im Berichtsjahr gibt zu keinen besondern Bemerkungen
Anlass. Trotz Mobilisation konnte der Betrieb in vollem Umfange aufrecht erhalten werden, weil
für das absolut notwendige Personal bereits vorgängig bei der Generalstabsabteilung die notwen-
digen Befreiungen von der Pflicht zum Einrücken nachgesucht und bewilligt worden waren; es
wurden hiervon 7 Mann des Werkbetriebes betroffen. Von den am 2. September im Werk beschäf-
tigten 34 Mann mussten 10 Mann dem Mobilisationsbefehl Folge leisten.

An grösseren Ersatz- und Unterhaltarbeiten, die aus Betriebsmitteln erfolgten, sind zu
nennen: Ersatz der Vorderwand inklusive Steigrohre der untern Kammern und Einbau von zwei
neuen Treppenrosten beim Ofen II. Einbau eines neuen Schleudergehäuses bei der Lademaschine.

Für die vermehrte Lagerung von Kohlen wurden auf der Ostseite des bestehenden Kohlen-
lagers Einrichtungen für die Freilagerung von Kohlen geschaffen.
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Das Dach des Kesselhauses hat einen neuen Belag erhalten, wobei zugleich das Holzwerk,
soweit notwendig, erneuert wurde.

Das Ammoniakwasserreservoir im Kohlenturm hat verschiedene Leckstellen aufgewiesen,
die durch chemischen Angriff des Wassers an den Schweisstellen entstanden sind. Zwecks Abdich-
tung und Verhinderung weiterer chemischer Angriffe auf das Behälterblech wurde das ganze Reser-
voir mit einer Betonauskleidung von 5 cm Dicke versehen.

Die Deckel der Reinigerkasten sind mit einem neuen Schutzanstrich mit „Ohm"-Eisen-
schutzfarbe versehen worden.

Zwecks besserer Kontrolle von Fahrleistung und Geschwindigkeit wurde der Martini-Last-
wagen mit einem Tachographen ausgerüstet.

2. Wohlfahrtseinrichtungen. An das Ofenhaus- und das übrige Schichtenpersonal kamen
gratis zur Abgabe: 1642 1/2 Liter Milch und zur Zubereitung von Kaffee und Tee wurden verwendet
20 Kilo Kaffee, 3 Kilo Tee und 200 Kilo Zucker. Ausserdem konsumierte das Werkpersonal 1596
Flaschen Limonade.

3. Aussendienst. Das Leitungsnetz erfuhr eine Erweiterung um 695,35 m, wovon 269,40 m
Leitungen in neuen und 390,20 m in bestehenden Strassen eingelegt und 35,75 m ausgewechselt
wurden.

An grössern Erweiterungen im Leitungsnetz sind zu erwähnen :

a) Sonnhalde, 75 mm .	 71,15 Meter
b) Blumenstrasse (bis Korngasse), 100 mm
c) Heilmannstrasse, 150 mm	 .
d) Silbergasse (beim Aero-Palace), 125 mm
e) Orpundstrasse (bis altes Schützenhaus), 125 mm
f) La Niccaweg, 75 mm	 .
g) Dufourstrasse (Neubauten Merazzi), 100 mm .

Die Gebläseanlage Leubringen und die Zonenregler funktionierten ohne Störungen.

4. Abonnenten. Die Anzahl der Gasabnehmer hat sich von 13 202 auf 13 379, also um 177
oder 1,34°/o gegenüber 1,86°/o im Vorjahr erhöht.

5. Gasmesser. Zwecks Vornahme der ordentlichen Revision nach 10 jähriger Laufzeit sind
1099 Gasmesser ausgewechselt worden.

243 Gasmesser mussten vor Ablauf der 10 jährigen Laufzeit wegen eingetretenen Defekten
in Reparatur gegeben werden.

Zur Neusetzung kamen insgesamt 354 Messer, davon 30 Stück Münzgasmesser.

Der Gesamtvorrat an Gasmessern beträgt Ende Berichtsjahr 14 168 Stück, hat sich somit
gegenüber dem Vorjahr um 196 Stück vermehrt.

Gasfabrikation und Abgabé

1. Ofenbetrieb. Bis zum 6. April waren 3 Horizontalkammeröfen mit je 10 Kammern in
Betrieb. An diesem Tage wurde der dritte Kammerofen ausser Betrieb gesetzt. Die Betriebsdauer
der einzelnen Oefen stellt sich auf Jahresende wie folgt:

Ofen No. 1 = 1437 Tage ; Ofen No. 2 = 1377 Tage ; Ofen No. 3 = 1613 Tage.

Mittlere Gasproduktion pro Ofen und Tag . 	 .
Mittlere Gasproduktion pro Kammer und Tag	 .
Mittlerer Kohlendurchsatz pro Ofen und Tag	 .
Mittlerer Kohlendurchsatz pro Kammer und Tag
Mittlere Gasausbeute pro 100 kg vergaster Kohle
Koksbedarf für Ofenheizung total 	 .	 .

71 	 pro 100 kg Kohle	 .

1/ 	 100 m 3 produzierten Gases

2

6 690 m3
702 m3

16 211 kg
1 700 kg
41,27 m3

229 620 kg
16,65 kg
40,34 kg

85,40 „
76
36,85 „
74,40 „
62,60 „

126,90 „
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2. Kohlenverbrauch.
Lagerbestand am 1. Januar
Kohleneingang

1939

3 760,00 Tonnen
13 979,30	 „

1938

3 730,00 Tonnen
13 649,83	 „

17 379,83 Tonnen

3 760,00	 „ 

13 619,83 Tonnen

17 739,30 Tonnen

Lagerbestand am 31. Dezember 4 349,00 	 „ 

Kohlenverbrauch	 13 390,30 Tonnen

3. Fabrikgeleise.
Jahr

Eingang
Wagen	 Tonnen

Ausgang
Wagen	 Tonnen

1938 729 14235 162 2390

1939 738 14184 134 1959

4. Gasabgabe. Gasmenge
m3

°/o
der Gesamtabgabe

Zunahme-}-	 Abnahme-
gegen das Vorjahr
m3	 °/°

1. Privatverbrauch Stadt Biel 4 880 823 88,29 -112 686 2,25

Stadt Nidau	 . 304 805 5,51 + 14413 4,96

Gemeinde Leubringen 67 927 1,23 - 3 758 5,24

2. Oeffentliche Beleuchtung 33 356 0,60 - 5 086 13,23

Verkauftes Gas 5 286 911 95,63 -107 117 1,98

3. Selbstverbrauch 25 442 0,46 - 4 677 15,52

Gesamtverbrauch 5 312 353 96,09 -111 794 2,06

4. Gasverlust	 . 216 047 3,91 + 4 394 2,07

Gesamtabgabe . 5 528 400 100,00 -107 400 1,90

Gasbehältervorrat - 1800

Gesamte Gaserzeugung 5 526 600 -110 900 1,96

5. Gasabgaben des Werkes.

Gesamte Jahresabgabe
Grösste Monatsabgabe
Mittlere	 „
Kleinste	 „

Grösste Tagesabgabe
Mittlere	 „
Kleinste
Grösste Stundenabgabe
Mittlere „
Kleinste	 „

5

1939
m3

528 400
481 000
460 700
421 800

17 200
15 140
11100
3 410

631
10

5

1938
m3

635 800
496 300
469 650
439 200

17 700
15 440
10 300
3 560

643
10

6. Jahresverbrauch pro Kopf der Bevölkerung.

Stadt Biel	 .
Einwohner

40 700
1939

191,9 m 3
1938

124,8 m3
Stadt Nidau	 . 2 700 112,8 „ 107,5 „
Gemeinde Leubringen 900 75,4 „ 79,6 „
Ganzes Versorgungsgebiet 44 300 118,6 „ 123,0 „
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3 706,84 Tonnen

2 843,10

1 561,40

.	 8 111,34 Tonnen

71

f,

Pro 1939
angeschlossen

43
4
1

Bestand am
31. Dez. 1939

4056
334
103

1
1

Gesamtlänge der
Neuanschlüsse

602 m
779,70 m
753,15 m

7. Nebenprodukte.

Koks	 kg

Lieferung in Bahnwagen	 . . 1 764 460
Lieferung durch Auto	 . 	  3 669 490
Abgeholt ab Werk 	  1 647 370

Gesamtverkauf 	  7 081 320

Selbstverbrauch:
Heizung der Kammeröfen	 2 229 620
Heizung der Dampfkessel . •	 197 390

Total 9 508 330
Mindervorrat gegenüber Vorjahr 	 	 270 000

9 238 330
Ankauf 	 	 45 000

Gesamterzeugung 	  9 193 330
Pro 100 kg entgaster Kohle .	 68,55

Teer	 kg

Verkauf 	 	 509 210
Mehrvorrat	 58 000

Gesamterzeugung 	 	 567 210

Pro 100 kg entgaster Kohle	 4,23

B. Uebrige Produkte.

Es wurden verkauft:

Schlacken 322 500

9. Dampfkesselbetrieb.
Kokskühlanlage, erzeugte Dampfmenge

Abhitzekessel, erzeugte Dampfmenge .

Flammrohrkessel, erzeugte Dampfmenge

Dampferzeugung des Werkes 	 .

Für die Fernheizung der städtischen Omnibusgaragen wurden 218,65 Tonnen Dampf abgegeben.

Aussendienst

1. Strassenbeleuchtung. Im Berichtsjahr wurden 8 Gaslaternen durch elektrische Beleuch-
tungsanlagen ersetzt. Dadurch ergibt sich ein Rückgang in der Anzahl der Gaslaternen von 87 auf
79, oder um 9,190/0.

Abnahme
Jahr	 Laternen	 70	 Flammen

1939	 79	 9,19	 79
1938	 87	 23,93	 89
1937	 115	 7,26	 117

Brenndauer
Halbnächtige Ganznächtige

39
46
63

40
43
54

2. Hausanschlüsse:
	 Bestand	 am

31. Dez. 1938

Biel	 4013
Nidau	 330
Leubringen	 102
Magglingen	 1
Brugg	 1

Jahr	 Anzahl

1939	 48
1938	 61
1937	 51

Personal

Im Berichtsjahre wurden 1 Arbeiter pensioniert und einer entlassen.
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Krankheitsfälle und Unfälle. Gegenüber dem Vorjahr ist eine auffällige Vermehrung in den
Krankentagen zu verzeichnen. Sie sind von 425 auf 821 angestiegen und verteilen sich wie folgt:

Betrieb .	 .	 .	 .	 •	 30 Fälle mit 610 Tagen
Installation und Leitungsbau .	 15 Fälle mit 211 Tagen

Es ereigneten sich 9 Betriebs- und 2 Nichtbetriebsunfälle, die zusammen 262 Unfalltage
ausmachen. Die Verteilung ist folgende :

Betrieb .	 10 Fälle mit 227 Tagen
Installation und Leitungsbau	 1 Fall mit 35Tagen

Schwere Unfälle, die besonderer Erwähnung bedürfen, sind im Betriebe keine vorgekommen.

A. Betriebsrechnung pro 1939: Gasfabrikation

Einnahmen

1. Gasabgabe an Private	 .	 .	 .
2. Gasabgabe für öffentliche Beleuchtung
3. Gasmessermiete .	 .
4. Verwertete Nebenprodukte : Koks

Rechnung 1939
Fr.

1 373 541.15
7 417.35
7 583.80

407 469.20

1

Budget 1939
Fr.

437 800.-
12 600.-
6 800.

476 000.-
5.	 „ )1 Teer	 . 50 814.90 53 000.-
6. 91 f) Reinigermasse 1172.60 1 500.-
7. f) Diverse	 .,, 2 106.30 2 000.-

Total 1 850 105.30 1 988 900.-

Ausgaben Fr. Fr.

B. Besoldungen der Beamten und Angestellten 61 567.- 62 450.-
9. Arbeitslöhne	 .	 .	 . 193 323.45 217 000.

10. Löhne während Krankheit, Ferien usw. 44 364.- 26 500.
11. Beitrag an die Versicherungskasse 23 804.- 21 300.-
12. Verwaltungsunkosten .	 . 9 443.25 9 000.-
13. Kosten der Zentralverwaltung 65 013.75 60 000.-
14. Gratisabgabe von Milch usw. 1 543.55 2 600.-
15.	 Destillationsmaterial	 .	 . 638 957.70 640 000.-
16. Gasreinigung	 . 5 247.85 5 500.-
17. Unkosten Nebenprodukte	 . 9 218.60 43 500.-
18. Reparaturen und Erneuerungen 41 681.95 42 800.-
19. Fabrikationsunkosten . 14 703.85 16 800.-
20. Werkzeuge 1 969.80 2 800.-
21. Motorgeräte	 . 3 567.10 4 400.-
22. Unterhalt der Leitungen 	 .	 . 5 830.25 11 000.-
23. Gasmesser, Revision und Neueichung 21 281.- 31 000.-
24. Versicherungen	 .	 . 6 202.60 6 900.-
25. Kosten der öffentlichen Beleuchtung	 . 412.60 800.-
26. Unterhalt der Luftschutzeinrichtungen 1 227.90 1 000.-

Total 1 149 360.20 1 205 350.

Die Einnahmen betragen	 . 1 850 105.30 1 988 900.-
Die Ausgaben betragen	 . 1 149 360.20 1 205 350.-

Betriebsüberschuss 700 745.10 783 550.-
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B. Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen Rechnung 1939
Fr.

Budget 1939
Fr.

1. Ueberschuss der Betriebsrechnung 700 745.10 783 550.-

2. Mietzinse	 . 11 990. 11 710.-

3. Zinsen aus Beteiligungen 752.- 600.-

4. Verzinsung der Betriebskapitalien :

Installations-Abteilung 6 °/o von Fr. 36 020.15 = Fr. 2 161.20

Zentral-Magazin	 6 °/o von Fr. 66 005.65 = Fr. 3 960.30 5 121.50 8 000.-

5. Verzugszinsen 66.65

Total 719 675.25 803 860.-

Ausgaben

1. Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwohnergemeinde Biel Fr. Fr.

6 °/o von Fr. 2 955 562.10 	 .	 . 177 333.70 177 000.-

2. Anlagekonto : Abschreibungen auf Anlagen laut Aufstellung 143 964.40 164 750.

3. Gasmesser-Anlagekonto : Abschreibungen 10 °/o 	 . 12 168.90 11 350.-

4. Verluste: a) Abonnenten	 .	 .	 Fr. 1 799.40

b) Debitoren 1 799.40 5 000.-

5. Ablieferung an die Stadtkasse 384 408.85 445 760.-

Total 719 675.25 803 860.-

C. Kapitalrechnung des Gaswerkes pro 1939

Aktiven
Erstellungskosten Anlagewert Buchwert

Aktiven und
Passiven

1. Anlagekonto : Fr. Fr. Fr. Fr.

Wert per 1. Januar 1939 3 567 697.35 3 026 142.15 2 287 711.95

Ausser Betrieb gesetzt

Vermehrung 1939	 . 15 180.50 15 180.50 15 180.50

3 582 877.85 3 041 322.65 2 302 892.45

Abschreibung 1939	 . 132 077.05

Wert per 31. Dezember 1939 3 582 877.85 3 041 322.65 2 170 815.40 2 170 815.40

2. Leitungsnetz:
Wert per 1. Januar 1939	 . 1 590 419.70 237 747.50 187 071.05

Ausser Betrieb gesetzt	 . 859.40

1 589 560.30 237 747.50 187 071.05

Vermehrung 1939	 . 17 597.80 17 597.80 17 597.80

1 607 158.10 255 345.30 204 668.85

Abschreibungen 1939 11 887.35

Wert per 31. Dezember 1939 .	 1 607 158.10 255 345.30 192 781.50 192 781.50

Uebertrag 2 363 596.90
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3. Gasmesser-Kapitalkonto :
Uebertrag 2 363 596.90

Wert per 1. Januar 1939 	 .	 738 468.50	 121 687.30 97 107.95
Ausser Betrieb gesetzt	 .	 6 787.-

97 107.95731 681.50	 121 687.30
Vermehrung 1939	 .	 •18 926.85	 18 926.85 18 926.85

750 608.35	 140 614.15 116 034.80
Abschreibungen 1939 12 168.90

Wert per 31. Dezember 1939 	 .	 750 608.35	 140 614.15 103 865.90 103 865.90

4. Unvollendete Bauten :
E.K. 120 Trennwände im Gasschutzraum 	 .	

•
632.30

E. K. 121 Materialanschaffungen für Luftschutz 2 827.75
E.K. 122 Umbau Poststrasse Mett 99.80
E. K. 123 Ausbau des Kohlenlagers 4 268.45
E.K. 124 Beobachtungsturm 2 936.75 10 765.05

5.	 Waren : a) Installationsgeschäft 21 413.60
b) Zentralmagazin	 . 75 675.35
c) Betriebsabteilung	 . 277 417.- 374 505.95

6. Guthaben: Debitorenausstand 31. Dezember 1939	 . 95 774.55
Verband Schweizerischer Gaswerke, Vorschusskonto 117 293.45 213 068.-

7. Beteiligungen : a) Verband Schweizerischer Gaswerke 18 000.-
b) Schleppschiffahrts-Genossenschaft 1.- 18 001.-

B. Transitorische Aktiven: Verschiedene Prämien usw. 7 736.80

9. Mobilien: p. m.	
•

1.-

10. Wertschriften: Aktien u. Obligationen Hotel Elite, nom. Fr. 700.- 1.-

Total Aktiven 3 091 541.60
Passiven

1. Gemeinde-Kapitalkonto 3 090 233.55

2. Reserve des Installationsgeschäftes 	 . 1 308.05

Total Passiven 3 091 541.60

Wasserversorgung
(Siehe ,,Statistische Chronik" Tabellen 60, 61)

Allgemeines

Die im Berichtsjahr allgemein vorherrschende niederschlagsreiche Witterung brachte es mit
sich, dass im Ertrag der Merlinquelle kein nennenswerter Rückgang zu verzeichnen ist. Der kleinste
Ertrag mit 13 100 Minutenlitern (normal 13 900) wurde im November registriert. Dieser Umstand
hatte zur Folge, dass die Merlinquelle imstande war, das für den Konsum benötigte Wasserquan-
tum fast voll zu decken. Einzig im Vorsommer musste des zufolge der Anpflanzungen in den Gärten
stark gesteigerten Wasserverbrauches das Pumpwerk Bözingen im Juni für kurze Zeit in Betrieb
genommen werden. Das bei diesem Anlass aus der Leugenenquelle zugezogene Wasserquantum
hat 4360 Kubikmeter betragen.

Wasserbeschaffung

Im Berichtsjahr (13. November) wurde mit den Arbeiten für die Fassung und Ableitung der
Châtelquelle begonnen. Ausgeführt wurde eine Strecke der Ableitung II. Teil, sowie die Regulier-
station (Rohbau). Die Vollendung dieser Arbeiten fällt in das kommende Berichtsjahr.
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Unterhalt und Bau
Quellen und Reservoirs wurden den üblichen periodischen Reinigungen unterzogen.

Die Chlorgasanlage funktionierte ohne nennenswerte Unterbrechungen; einzelne Bestand-
teile, wie Wasserdruckmanometer, Eckrückschlagventil, Wasserdruckreduzierventil, Abstellhahn in
der Wasserzuleitung, Chlormengenmesser, mussten entweder revidiert oder ersetzt werden. Der
ständige Vorrat an Ersatzteilen machte es möglich, dass die Störungen ohne längern Unterbruch
im Betrieb behoben werden konnten. Immerhin macht sich das Bedürfnis nach einer kompletten
Ersatzanlage bemerkbar, die es ermöglicht, dass bei eintretenden Störungen sofort auf das Reserve-
aggregat umgestellt werden kann. An die Erstellung einer zweiten Anlage ist in absehbarer Zeit
zu denken.

Im Areal des Mahlenwaldreservoirs wurden die Telephon- und Starkstromfreileitungen durch
Bodenkabel ersetzt. Dieser Umbau wurde bedingt durch das Wachstum der über dem Reservoir
angepflanzten Föhren, deren Spitzen bereits die Freileitungen erreicht haben. Um einerseits Kurz-
schlüsse, anderseits ein Zurückschneiden der in schönstem Wachstum begriffenen und gute Flieger-
deckung bildenden Tannen zu vermeiden, wurde der vorerwähnte Umbau in Kabel vorgenommen.

Im Betrieb der automatischen Pumpensteuerungsanlage Beaumont ist die am 23. Juni
zufolge Blitzschlag erfolgte Störung zu verzeichnen (Defekt am Kontrollanlasser zufolge Ueber-
spannung).

Leitungsanlage
Störung von Bedeutung ist eine einzige zu verzeichnen. Es betrifft dies den Wasserverlust

an der Zuleitung zu Haus Bahnhofstrasse Nr. 49. Die Keller der Gebäude Nr. 45, 47 und 49 wurden
unter Wasser gesetzt, wobei an Privateigentum Schaden in der Höhe von zirka Fr. 20 000.— ent-
stand. Zur Begleichung der Schadenersatzforderungen wurde die Versicherung angerufen.

Wasserverluststellen auf öffentlichem Terrain wurden 77 behoben.

Bei der periodischen Hydrantenkontrolle erwiesen sich 15 Hydranten als instandstellungs-
bedürftig.

Projektarbeiten
Für Netzerweiterungsanlagen und Umbauten wurden in 10 Fällen Projekte ausgearbeitet,

wovon 8 zur Ausführung gelangten.

Für Privatanlagen wurden 49 Projekte samt Kostenvoranschlägen erstellt.

Leitungsbau
Leitungsnetzerweiterung Lichtweite Länge Totallänge

a) In neuen Strassen: mm m m

Sonnhalde 75 15,60

Blumenstrasse (bis Korngasse) 100 88,35

Heilmannstrasse 125 77

Heilmannstrasse 75 4,15

Silbergasse (beim Aero-Palace)

b) In bestehenden Strassen:

125 36,15 221,25

Chipotweg (bis Haus Nr. 12) 75 52,20

Bözingenfeld (zur neuen Schiessanlage) 125 653,20

„	 11 100 569

„	 11 75 75

La Niccaweg (westwärts Moserstrasse) 	 . 75 63,20

Orpundstrasse (bis zum alten Schiesstand) 125 83,50

Ernst Schülerstrasse 	 .	 . 75 2,30 1498,40

Total 1719,65
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Bestand der Hydranten und Schieber am 31. Dezember 1939
Bestand am	 Im Jahre 1939	 Im Jahre 1939	 Bestand am

Bezeichnung	 31. Dez. 1938	 neu eingebaut	 ausser Betrieb gesetzt 	 31. Dez. 1939
Stück	 Stück	 Stück	 Stück

Unterflurhydranten 707 9 716
Oberflurhydranten 110 3 113
Schieber 842 6 848

Hausanschlüsse
Erstellung neuer Hausanschlüsse pro 1939 = 48 Stück, Totallänge 735,75 m.

Bestand am 31. Dezember 1938 	 4402 Stück
Zunahme	 48 „ 
Bestand am 31. Dezember 1939 4450 Stück

Wassermesser

Zur ordentlichen Revision (7 jährige Periode) kamen 352 Stück. Eine vorzeitige Revision,
hauptsächlich verursacht durch Verschmutzung oder Einfrieren, war bei 289 Messern notwendig.

Im Betrieb stunden Ende Berichtsjahr 4318 Messer oder 57 Stück mehr als Ende Vorjahr.
Während des Jahres wurden angeschafft 96 Messer und 45 Messer aus dem Betrieb entfernt, womit
sich der Gesamtbestand an Messern auf 4719 Stück stellt.

Wasserzufluss und -Abgabe
Allgemeines Leitungsnetz

Zufluss aus den Quellen :

1. Merlinquelle im Mittel 13 835 Minutenliter .

2. Leugenenquelle im Mittel 1565 Minutenliter geförderte
Wassermenge

3. Châtelquelle .

Total

Wasserverbrauch
a) Abgabe für öffentliche Zwecke und Selbstverbrauch:

Städt. Gebäude, Schulhäuser, Strassensprengungen, 	 m3

Kanalisationsspülungen, öffentl. Aborte, Feuer-
löschzwecke und Verluste 	 . 1 687 100

Oeffentliche Brunnen, monatlich gemessen	 .	 192 866
Fischbrutanstalt, gemessen	 .	 .	 23 396
Selbstverbrauch im Gaswerkbetrieb, Vor- und Nach-

kühler, Turbinen, Eichlokal, Dampfkessel, Reser-
voirreinigung und Hydrantenspülung (Schätzung) 	 745 898

Oeffentliche Zwecke total
b) Verkauftes Wasser:

Abonnemente für Haus und Garten, 90 °/o des zu-
geteilten Wassers	 2 712 798

Ueberwasser	 .	 220 625
Industriewasser inklusive Motoren 	 457 337
Gemeinde Nidau	 164 413
Bauwasser .	 3 708

Verkauftes Wasser total

Gesamtabgabe .
Ueberlauf .
Quellenzufluss wie oben

1939
m3

1938
m3

7 271 530 6 939 360

4 360 4 433

—

7 275 890 6 943 793

1939	 1938
m3	m3

2 649 260	 2 729 056

3 558 881 3 593 749

6 208 141 6 322 805
1 067 749 620 988

7 275 890 6 943 793
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Römerquellennetz

Direkte Speisung des Netzes durch die Quelle. Der Ertrag	 1939	 1938
der Quelle wird nicht gemessen.	 m3	 m3

39 Brunnenberechtigte 	 291 600 m3
13 Stadtbrunnen	 72 708 m3

Total 364 308 348 496

Netz der Taubenlochquelle

Direkte Speisung des Netzes durch die Quelle. Der Ertrag
der Quelle wird nicht gemessen.

2 öffentliche Brunnen in Bözingen (Januar—September) 	 . 10 886 19 316
(Während der Anwesenheit von Militär wurden die beiden
Brunnen vom Stadtnetz aus gespiesen)

Falbringenbrunnen

1 Brunnen an der Schützengasse-Berghausweg mit eigener Quelle
1939
m3

1938
m3

und direkter Speisung	 . 14 171 12 483

Total Wasser direkt ab Quellen 389 365 380 295

Zusammenstellung
Wasserabgabe aus Reservoir Mahlenwald und Reservoir Bözingen . 6 208 141 6 322 805
Wasserabgabe direkt aus Quellen	 . 389 365 380 295

Total Abgabe aus allen Netzen 6 597 506 6 703 100

Betrieb der Pumpenanlagen

Geförderte Wassermenge	 Stromverbrauch
1939
m 3

1938
m3

1939
kWh

1938
kWh

Obere Druckzone 200 667 204 340 102 308 103 740

Anlage Bözingen	 . 4 360 4 433 1 480 1 429

Total geförderte Wassermenge
bezw. Stromverbrauch	 . 205 027 208 773 103 788 105 169

Mittlere Verbrauchszahlen

Gesamter Jahresverbrauch . 	 6
1939

597 506 m 3	6

1938

703 100 m3

Mittlerer Monatsverbrauch . 549 792 „ 558 591 „

„	 Tagesverbrauch	 . 18 076 „ 18 365 „

„	 Verbrauch pro Kopf und Tag der Bevölkerung der Stadt
Biel (ohne Nidau)	 433 ltr.	 373 ltr.

Abonnentenzahl und Wasserzuteilung
Anzahl Abonnenten Zugeteiltes Wasser

1939 1938 1939 1938

Hauswasser im Abonnement 4178 4140 3 014 220 m 3 2 959 800 m3

Gewerbewasser 101 109 457 337 m 3 461 754 m3

Chlorgasanlage 1939 1938

Die dem Quellenzufluss beigegebene Chlormenge beträgt 723,2 kg 678,8 kg

Im Durchschnitt entfallen auf den Kubikmeter Wasser 	 . 0,098 gr 0,098 gr
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Bakteriologische Prüfung des Trinkwassers
(Siehe „Statistische Chronik" Tabelle 60)

Insgesamt sind 117 Prüfungen des Trinkwassers auf Keimgehalt durchgeführt worden und
zwar monatlich je zwei des unchlorierten und des chlorierten Merlinquellenwassers, des Wassers
der Leugenenquelle, der Römerquelle und der Taubenlochquelle.

Beim Merlinquellenwasser in unchloriertem Zustande wurden im Maximum 228 und im
Minimum 24 Keime im Kubikzentimeter festgestellt, während Maxima und Minima beim chlorierten
Wasser 4 beziehungsweise 0 Keime betrugen. Darmbakterien (Bact. coli) konnten im chlorierten
Wasser keine nachgewiesen werden.

Beim Römerquellenwasser betrugen Maxima und Minima der Keimzahlen 280 und 20, bei
der Leugenenquelle 23 und 0 und bei der Taubenlochquelle 165 und 33.

A. Betriebsrechnung pro 1939: Wasserversorgung

Einnahmen Rechnung 1939
Fr.

Budget 1939 
Fr.

1. Ertrag aus Wasserabgabe . 457 158.05 e 446 000.-
2. Industrie- und Ueberwasser 67 421.60 74 000.-
3. Ertrag aus Römerquelle	 . 1 090.- 1 000.-
4. Wassermessermiete . 1 722.10 1 600.-

Total 527 391.75 522 600.-

Ausgaben
5. Besoldungen der Beamten und Angestellten 38 870.- 39 460.-

6.	 Arbeitslöhne	 .	 .	 .	 .	 . 32 633.60 45 600.-
7. Löhne während Krankheit, Militärdienst usw. 7 813.- 5 150.-
8. Beitrag an die Versicherungskasse 6 816.- 6 000.-
9. Verwaltungsunkosten	 . 4 740.25 5 000.-

10. Kosten der Zentralverwaltung 20 481.80 19 100.-
11. Merlinquelle und Zuleitung 680.75 1 400.-
12. Chlorierungsanlage	 . 1 617.- 1 800.-
13.	 Reservoir .	 . 576.80 1 800.-
14. Pumpstation Beaumont 6 745.40 7 800.-
15. Reservoir Beaumont . 165.90 600.-
16. Leugenenquelle und Zuleitung 262.55 500.-
17. Pumpwerk Bözingen 453.80 1 200.-
18. Reservoir Bözingen	 . 525.90 650.-
19. Unterhalt der Leitungen 	 . 12 242. 20 000.-
20. Unterhalt der Römerquelle 259.90 300.-
21. Unterhalt der öffentlichen Brunnen 79.85 1 600.-
22. Wassermesser, Material usw. 4 241.05 5 000.-
23. Werkzeuge	 . 1 514.90 2 000.-
24. Versicherungen	 . 1 651.80 1 300.-

25. Anschaffungen für Luftschutz 1 451.65 800.-

Total 143 823.90 167 060.-

Die Einnahmen betragen . 527 391.75 522 600.-
Die Ausgaben betragen . 143 823.90 167 060.-

Betriebsüberschuss 383 567.85 355 540.-
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B. Gewinn und Verlustrechnung
Rechnung 1939

Fr.

383 567.85

Budget 1939
Fr.

355.540.-

Einnahmen

1. Ueberschuss der Betriebsrechnung	 .

Ausgaben
2. Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwohnergemeinde Biel,

6 0/0 von Fr. 861 392.15	 .

3. Anlage-Konto : Abschreibungen laut Aufstellung 	 .

4. Wassermesser-Kapitalkonto: Abschreibungen lt. Aufstellung

5. Mietzins für Magazin und Werkplatz . 	 .

6. Verluste auf Abonnenten . 	 .

7. Ablieferung an die Stadtkasse .

Total

	

51 683.50	 51900.-

	

40 998.55	 42 300.-

	

1 275.15	 1 300.-

	

3 000.-	 3 000.-

	

22.75	 1 500.-

	

286 587.90	 255 540.-

	

383 567.85	 355 540.-

C. Kapitalrechnung pro 1939
Aktiven und

Passiven
Fr.

Erstellungskosten Anlagewert
Fr.

1 370 779.10

Aktiven
I. Anlagekonto :	 Fr.

Wert per 1. Januar 1939	 .	 2 058 327.30

Ausser Betrieb gesetzt	 .	 1 207.30

Vollständig abgeschrieb. Anlagen

Buchwert
Fr.

827 694.50

6 252.-

1 364 527.10

12 510.55

1 377 037.65

4 488.70

1 372 548.95

1 372 548.95

827 694.50

12 510.55

840 205.05

4 488.70

835 716.35

40 998.55 

794  717.80	 794 717.80

11 248.70

Vermehrung 1939

Subv. Brandversicherungs - Anst.

Abschreibungen 1939

Wert per 31. Dezember 1939

2. Wassermesser:
Wert per 1. Januar 1939

Ausser Betrieb gesetzt

Vermehrung 1939

Abschreibung 1939 .

Wert per 31. Dezember 1939 .

	

245 689.60	 12 751.75

1 453.-

	

244 236.60	 12 751.75	 11 248.70

	

4 292.95 	 4 292.95	 4 292.95

	

248 529.55	 17 044.70	 15 541.65
1 275.15

	

248 529.55	 17 044.70	 14 266.50	 14 266.50

15 768.30

2 057 120.-

12 510.55

2 069 630.55

4 488.70

2 065 141.85

2 065 141.85

3. Guthaben: Debitorenausstand per 31. Dezember 1939

4. Unvollendete Bauten: EK. 113 Einbau eines Wassermessers 	 .	 . 6 697.10
EK. 117 Fassung und Ableitung der Châtelquelle 12 996.-

Total Aktiven

19 693.10

844 445.70

Passiven
1. Gemeinde-Kapitalkonto Total Passiven 844 445.70
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Installationsabteilung für Gas und Wasser

Die Beschäftigung der Abteilung war über das ganze Jahr gut. Die Einnahmen aus Instal-
lationsarbeiten und Warenverkauf sind um rund Fr. 11 500.- höher als budgetiert, womit sich die
Ablieferung an die Stadtkasse um rund Fr. 7700.- günstiger stellt als vorgesehen.

A. Betriebsrechnung: Insfallafionsgeschäff
Einnahmen Rechnung 1939

Fr.

Budget 1939

Fr.

1. Ertrag aus Waren und Installation 161 503.70 150 000.-

Ausgaben

2. Besoldungen 13 360.- 13 250.-
3. Arbeitslöhne	 . 26 739.35 34 400.-
4. Löhne während Krankheit, Ferien usw. 6 670. 4 100.-
5. Beitrag an die Versicherungskasse 3 885.20 3 570.-
6. Kosten der Zentralverwaltung • 3 278.- 4 200.-
7. Wareneinkäufe	 . 83 934.90 75 000.-
8. Allgemeine Unkosten, Bureaumaterial 5 441.80 5 000.-
9. Werkzeuge	 . 1039.95 1 800.-

10. Versicherungen	 . 1 151.50 800.-
11. Mietzins	 . 1 500.- 1 500.-

Total 149 000.70 143 620.-

Die Einnahmen betragen .
Die Ausgaben betragen . 

Rechnung 1939	 Budget 1939

Fr.	 Fr.

161 503.70	 150 000.-
149 000.70	 143 620.- 

Betriebsüberschuss	 12 503.-	 6 380.- 

B. Gewinn. und Verlustrechnung

Einnahmen	 Rechnung 1939	 Budget 1939

1. Ueberschuss der Betriebsrechnung
Fr.	 Fr.

12 503.-	 6 380.-

Ausgaben

2. Verzinsung des Betriebskapitals, 6 °/° von Fr. 36020.15 	 2 161.20	 2 800.-
3. Verluste auf Debitoren	 345.80	 1 300.
4. Ablieferung an die Stadtkasse	 9 996.-	 2 280.-

Total	 12 503.-	 6 380.-

Elekfrizifäfswerk

(Siehe ,,Statistische Chronik" Tabellen 64-67)

Allgemeines

Trotz der unsichern Wirtschaftslage und der Folgen der Kriegsmobilmachung kann die
Entwicklung des Energieabsatzes als befriedigend bezeichnet werden. Die Stromabgabe betrug im
Berichtsjahr 1939 zirka 20,19 Millionen kWh und steigerte sich damit um 6 °/o gegenüber dem Vor-
jahr, währenddem die Stromeinnahmen mit zirka 2,38 Millionen Franken eine Erhöhung von 2,8 °/°
erfuhren.
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Die durchschnittliche Einnahme pro verkaufte kWh bezifferte sich auf 11,75 Rp., was einem
Rückgang von 0,35 Rp. per kWh entspricht und auf die beträchtliche Steigerung des billigeren
Wärmestromabsatzes zurückzuführen ist.

Im Bestreben der Förderung des Energieabsatzes wird stetsfort im Rahmen der zur Ver-
fügung stehenden Mittel eine propagandistische Tätigkeit entfaltet. Als besonderer Erfolg kann die
gemeinsam mit den konzessionierten Installationsfirmen durchgeführte Beteiligung an der Ausstel-
lung „Gut Haushalten" vom 2. bis 5. Mai in der Tonhalle bezeichnet werden, welche einen sehr
starken Besuch aufwies.

Die Tarife für die Energieabgabe an die Abonnenten erfuhren einige Aenderungen :
So wurde für die Schaufenster- und Reklamebeleuchtungen unter gewissen Bedingungen

eine Tarif erleichterung während der Hauptbeleuchtungszeit eingeräumt; veranlasst durch die Bean-
spruchung sämtlicher elektrischer Backöfen seitens der militärischen Verpflegungstruppen, fand eine
Reduktion der Preisansätze des bisherigen Wärmestromtarifes D statt.

Mit Ende 1939 gelangten die Umbauarbeiten des Hochspannungs-Verteilungsnetzes von
2000 auf 16000 Volt für das gesamte städtische Versorgungsgebiet, mit Ausnahme der noch in der
Zentrale am See zu treffenden Massnahmen, zum Abschluss. Das ganze Primärnetz hat damit eine
bedeutende Erhöhung der Leistungsfähigkeit und Betriebssicherheit erfahren.

Die nächste grosse Aufgabe, die zu erfüllen ist, betrifft den Umbau des Niederspannungs-
netzes auf die Normalspannung 380/220 Volt, mit deren Vorarbeiten für die Projektierung demnächst
begonnen werden soll.

Die Werk-Luftschutzorganisation wurde im Laufe des Berichtsjahres, den Verordnungen über
die Luftschutzmassnahmen und Verdunkelung entsprechend, ausgebaut und das Personal diesbe-
züglich instruiert. Neben der allgemeinen Verdunkelung des ganzen Stadtgebietes in den Nächten
vom 1. bis und mit 3. September fanden noch 6 weitere Luftschutzübungen mit einem Bestande von
maximal 22 Mann statt.

Zur Sicherung der Werkanlagen gegen Luftangriffe wurden Projekte für die dringlichsten
baulichen Vorkehren in der Zentrale, dem Betriebsmagazin und dem Verwaltungsgebäude des Wer-
kes ausgearbeitet und an die Behörden zur Genehmigung weitergeleitet.

Bau und Unterhalt

Zentrale am See. Mit der Beendigung des Umbaues des Hochspannungs-Verteilungsnetzes
von 2 kV auf 16 kV wurden auch alle diesbezüglichen Schalt- und Transformatorenanlagen der
Zentrale ausser Betrieb gesetzt und demontiert.

Für die Energieversorgung der beiden vorhandenen Umformergruppen und der Akkumu-
latorenbatterie findet jedoch nach wie vor einer der bisherigen Drehstromtransformatoren 16/2 kV
von 1000 kVA Leistung entsprechende Verwendung.

Der Niederspannungsbedarf für die Licht- und Kraftanschlüsse der Zentrale und die Liegen-
schaften der Umgebung, wird durch einen zu diesem Zwecke eingebauten Transformator 16 000/
200/127 Volt von 88 kVA Leistung gedeckt.

Der bereits im Vorjahre von den Bernischen Kraftwerken projektierte Ersatz der bestehen-
den Hochspannungsfreileitung durch eine unterirdische Kabelleitung zwischen dem Strandbad Biel
und der Zentrale am See, konnte im Berichtsjahr noch nicht durchgeführt werden. Da die vorhan-
dene Freileitung den Sportplatz des Strandbodens kreuzt und für den Spielbetrieb eine Gefahr
bedeudet, ist der Umbau dringend und sollte baldmöglich zur Ausführung kommen.

Zentrale Taubenloch. Das unterm 30. Juli 1938 ergänzte Projekt für den Umbau der Zentrale
in eine vollautomatische hydroelektrische Anlage ist von den Behörden noch nicht behandelt worden.

Schalt- und Transformatorenstationen. Als letzte Etappe des Umbaues der Hochspannungs-
Verteilanlagen von 2 auf 16 kV, welcher im Jahre 1930 begann und mit Ende 1939 abgeschlossen
werden konnte, wurden im Berichtsjahr noch die Transformatorenstationen Gymnasium, Vingelz
und Magglingenbahn fertiggestellt. Bei allen diesen Stationen fand gleichzeitig eine Anpassung der
Transformatoren an die bevorstehende Spannungsnormalisierung 380/220 Volt statt.

4	 49



Verteilungsnetz. Für den Ausbau des Hochspannungs-Kabelnetzes 16 kV kamen insgesamt
1542 Meter Höchstädterkabel von 3 X 25 mm 2 Kupferquerschnitt zur Verlegung. Dementsprechend
wurden 4568 Einleiter- und Dreileiterkabel der bisherigen 2 kV Verteilung ausser Betrieb gesetzt,
welche je nach Bedarf zu Niederspannungszwecken verwendet werden können. Der Ausbau des
Niederspannungs-Kabelnetzes erforderte 3076 Meter Leitungslänge verschiedener Querschnitte.

Die gesamte Leitungslänge des Hoch- und Niederspannungs-Kabelnetzes bezifferte sich
Ende 1939 auf 159 609 Meter.

Der Ausbau des Freileitungsnetzes umfasste ausschliesslich Vierleiter-Freileitungen ver-
schiedener Querschnitte mit einer Leitungslänge von 4155 Meter. Andererseits kamen aber an Hoch-
spannungs- und Niederspannungs-Freileitungen verschiedener Querschnitte total 7652 Meter in Weg-
fall. Dementsprechend betrug Ende des Berichtsjahres die totale Leitungslänge der bestehenden
Freileitungen = 144 042 Meter.

Von den im Laufe des Jahres erstellten 83 neuen Hausanschlüssen entfielen 41 auf Kabel-
anschlüsse und 42 auf Freileitungsanschlüsse.

Betrieb

Der gesamte Energiebezug von den Bernischen Kraftwerken betrug pro 1939 in Hoch-
spannung 16 kV gemessen 21 466 074 kWh, was einer Steigerung von 4,2 °/o gegenüber dem Vor-
jahr entspricht. Die durchschnittliche halbstündige Maximalbelastung betrug im Jahresmittel
4125 kW und erreichte am 20. Dezember die Höchstbelastung von 5110 kW. Die totale Energie-
abgabe an die Abonnenten bezifferte sich auf 20 191 192 kWh und weist somit eine Zunahme von
6 0/0 auf. Der Betrieb und die Stromabgabe wickelten sich während des ganzen Jahres in normaler
Weise ohne beträchtliche Störungen ab.

Die Zahl der Abonnemente erhöhte sich um 431 und betrug Ende 1939 insgesamt 22 333.

Der Gesamtanschlusswert aller Abonnenten steigerte sich um 573 kW und erreichte damit
33 278 kW.

Licht stromabgabe. Am Lichtstromnetz waren Ende 1939 angeschlossen :

165 214 Lampen

2 821 Kleintransformatoren	 .

10 396 Bügeleisen	 .	 .

7 222 Radioapparate 	 .

1 646 Diverse Apparate

166 Boiler .

597 Heizöfen

404 Rechauds und andere Kochapparate

90 Ventilatoren

242 Motoren	 .

Anschlusswert 5 637,9 kW

19,8	 „

5 197,3

332,8	 „

330,1	 „

62,7	 „

368,4	 „

149,1	 „

6,0	 „

25,6	 „

188 798 Stromverbraucher 	 Totaler Anschlusswert 12 129,7 kW

Dies entspricht einer Zunahme des Anschlusswertes von 124 kW oder 1 °/o, währenddem
sich die Stromabgabe mit 3 785 736 kWh um 3,1 0/0 erhöhte.

Kraftstromabgabe. Am Drehstromnetz waren angeschlossen:

5148 Motoren .	 Anschlusswert 9242,4 kW

69 Ventilatoren	 . 20,1 „

51 Schweissmaschinen 850,2 „

8 Transformer	 . 12,7 „

5276 Motoren und Apparate
	

Totaler Anschlusswert 10 325,4 kW
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Die Zunahme des Anschlusswertes weist somit 413 kW oder 4,2 °/o gegenüber 1938 auf.
Die Stromabgabe zu Kraftzwecken betrug 5 766 468 kWh, was einer Steigerung von 4,2 0/0 entspricht.

Wärmestromabgabe. Auf Jahresende waren zu diesem Zwecke angeschlossen :

292 Bügeleisen

1945 Boiler	 .

567 Oefen	 .

261 Kochherde

202 Rechauds

1072 Diverse Apparate, Glüh-
öfen, Backöfen usw.

Anschlusswert

„

125,9 kW

3 436,3	 „

1 295,5	 „

1487,6	 „

393,6	 „

4 084,2	 „

4339 Stromverbraucher	 Totaler Anschlusswert 10823,1 kW

Die Zunahme des Anschlusswertes beträgt daher 35 kW oder 0,3 °/o. Die Stromabgabe zu
Wärmezwecken bezifferte sich auf insgesamt 9 074 760 kWh und erfuhr damit eine Erhöhung von
9,3 0/0 gegenüber 1938, welche hauptsächlich auf den vermehrten Bezug der Vereinigten Drahtwerke
zurückzuführen ist.

Stromabgabe an die Strassenbahn. Die städtische Strassenbahn bezog im Berichtsjahr
829 000 kWh Gleichstrom für ihren Betrieb und weist damit einen vermehrten Verbrauch von 0,90/0
gegenüber dem Vorjahr auf.

Oeffentliche Beleuchtung und elektrische Uhren. Ende des Berichtsjahres bestanden
1483 Lampen mit einem Anschlusswert von 207,17 kW. Es entspricht dies einer Zunahme von
62 Lampen, wovon 23 auf die Strassenbeleuchtung entfallen und 8 als Ersatz von Gaslaternen
dienten, 31 in Verkehrspfosten eingebaut wurden, sowie 8 für die Beleuchtung der Turmuhr in
Bözingen erforderlich waren.

Der Stromkonsum betrug 735228 kWh und erhöhte sich um 3°/o gegenüber dem Vorjahr.

Der Bestand der elektrischen Uhren umfasste Ende des Berichtsjahres 61 Uhrwerke, wovon
57 auf Uhren und 5 auf automatische Sonnerieanlagen entfallen.

Zählerabteilung. Der Bestand der bei den Abonnenten installierten Zähler, Schaltuhren,
Sperrschalter und sonstigen Messeinrichtungen setzte sich Ende 1939 wie folgt zusammen :

8 027 Einfachtarifzähler

11 265 Doppeltarifzähler, wovon 331 Münzzähler

3 585 Schaltuhren

1 100 Sperrschalter

Total 23 977 Apparate.

Es entspricht dies einer Zunahme von 495 Apparaten oder 2,1 0/0 gegenüber dem Vorjahr.

Die amtliche Eichstation des Elektrizitätswerkes prüfte im Laufe des Jahres 1327 Wechsel-
stromzähler und 347 Drehstromzähler, total also 1674 Zähler.

Von den bei den Abonnenten installierten Zählern entfallen Ende 1939 noch 41,5 °/o auf den
Einfachtarif und 58,5 0/o auf den Doppeltarif, sodass fortgesetzt eine Verschiebung zu Gunsten des
Doppeltarifes stattfindet.

Abonnenten- und Installationskontrolle. Den gesetzlichen Vorschriften entsprechend, wurden
im Berichtsjahr 1269 Neuinstallationen und Installationserweiterungen geprüft, sowie 769 perio-
dische Kontrollen bestehender Installationen vorgenommen und 1985 Wohnungswechsel behandelt.

An Pauschalanschlüssen waren Ende 1939 insgesamt 3357 kleinere Stromverbraucher mit
einem Anschlusswert von 40,2 kW zu verzeichnen.
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Die gesamten Neuanschlüsse umfassen :

Am Einphasennetz:	 1517 Steckkontakte

2672 Lampen	 .

54 Kleintransformatoren

266 Bügeleisen	 .	 .

127 Radioapparate	 .

Anschlusswert

,7

124,9 kW

0,4	 „

117,8	 „

5,9	 „

92 Diverse Apparate, Staubsauger usw. 19,0	 „

2 Boiler .	 . 7? „

1	 Heizofen	 . „ 0,5	 „

7 Ventilatoren 0,9

3 Motoren	 . 0,3	 „

15 Gewerbliche Apparate . 3,7

8 Neonanlagen „ 4,2	 „

Totaler Anschlusswert 	 278,1 kW

Am Drehstromnetz: 7 Bügeleisen	 . Anschlusswert 6,0 kW

4 Haushaltungsapparate „ 1,2 „

49 Boiler	 . „ 86,4 „

25 Heizöfen „ 43,8 „

16 Kochherde	 . 101,0 „

12 Rechauds und Kochapparate 21,6 „

11	 Ventilatoren	 . 3,1 „

520 Motoren	 . 451,2 „

27 Kühlapparate 11,6 „
16 Glühöfen	 . 154,3 „

49 Gewerbliche Apparate	 . 149,5 „

1 Speziallampe 2,0 „

Totaler Anschlusswert 1031,7 kW

Der Totalanschlusswert aller im Laufe des Berichtsjahres neuangeschlossenen Stromver-
braucher bezifferte sich folglich auf 1309,8 kW, denen an ausser Betrieb gesetzten Anlagen während
dem gleichen Zeitraum 737,1 kW gegenüberstehen, sodass die effektive Vermehrung des Anschluss-
wertes pro 1939 nur 572,7 kW beträgt.

Installationsabteilung des Werkes

Die anhaltend unsichere allgemeine Wirtschaftslage und der damit verbundene Rückgang
der Bautätigkeit beeinträchtigten den Gang der Installationsabteilung. Der Beschäftigungsgrad litt
in der ersten Jahreshälfte insbesondere Mangel an grösseren Installationsaufträgen mit entsprechen-
den Apparatenlieferungen, und wurde sodann durch den Kriegsausbruch und die daraus resultie-
rende militärische Beanspruchung des Installationspersonals bis zu 50°/o des Bestandes ausser-
ordentlich stark benachteiligt. Die Folge davon war ein Rückgang des Umsatzes und der bezüg-
lichen Einnahmen um 9°/o gegenüber dem Vorjahr.

Die von der Installationsabteilung im Laufe des Berichtsjahres ausgeführten Arbeiten und
Neuanschlüsse umfassen einen Anschlusswert von 249,6 kW, an 1051 Objekten.

Die Zahl der bei den Abonnenten ausgeführten Installationsaufträge betrug 2203, nebst
zahlreichen kleineren Reparaturen an Apparaten, welche in der Werkstätte der Installationsabtei-
lung ihre Erledigung fanden.
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Personalbestand

(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 97, 98)

Krankheitsfälle.	 Angestellte	 Arbeiter

Betrieb und Netzerweiterung 	 22 mit 125 Tagen	 12 mit 125 Tagen

Installationsabteilung	 .	 5 mit 9 Tagen	 5 mit 58 Tagen

welche 44 Krankheitsfälle umfassen, wovon 27 auf die Angestellten sowie 17 auf die Arbeiter ent-
fallen und hauptsächlich durch die Grippe-Epidemie im Februar 1939 eine wesentliche Steigerung
erfuhren.

Unfälle: Betrieb und Netzerweiterung 	 3 Fälle mit 191 Tagen

Installationsabteilung . 4 Fälle mit 89 Tagen

Ueber nähere Einzelheiten der Betriebsergebnisse 1939 geben die statistischen und gra-
phischen Tabellen der „Chronik" im Anhang, sowie die Jahresrechnungen des Elektrizitätswerkes
genaueren Aufschluss.

Tofalbesfand des Kabelnetzes

Bestand

Leitungslängen in Metern
Total

Meter
Primär Sekundär

Strassen-

bahn1 Leiter 3 Leiter 1 Leiter 3 Leiter 4 Leiter')
11 000 V.	 2000 V.

Ende 193 2073 3U 684 2550 58 487 60 638 3011 2416 159 559

Zuwachs 1939	 . — 1 542 — 1 100 600 1376 — 4 618

Abgang 1939 . 2073 — 2495 — — — — 4 568

Bestand Ende 1939	 . — 32 226 55 59 287 61 238 4387 2416 159 609

Bemerkungen : I) Inklusive 3 Leiterkabel mit separatem Nulleiter.

Tofalbesfand Ende 1939

Primär ekundit
Zahl Totale

Bestand der Masten Leitungs-
licht und Kraft licht und Kraft Primär Sekundär Eisenmasten länge

Ende 1938	 . 8267 139 272 237 1943 15 147 539
Zuwachs 1939 — 4 155 — 20 — 4 155
Abgang 1939 1760 5 892 27 — — 7 652

Ende 1939	 . 6507 137 535 210 1963 15 144 042

Neue Hausanschlüsse im Jahre 1939

Frei
leitung

Kabel Total

Kraft	 .	 .	 . 2 24 26
Licht	 .	 .	 . — 16 16
Kraft u. Licht 40 1 41

(4 Leiter)

Total 42 41 83

A. Befriebsrechnung : Elektrizitätswerk

1. Betrieb

Einnahmen
Stromabgabe :

1. Licht und Kraft

2. Strassenbahn .

3. Oeffentliche Beleuchtung

4. Ertrag der Spezialzähler .

Total

Rechnung 1939
Fr.

Budget 1939 
Fr.

2 214 601.45 2 183 000.-

51 966.— 50 000.-

110 284.20 109 000.-

136 924.50 132 000.

2 513 776.15 2474000.—
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Ausgaben

Allgemeine Verwaltung inklusive Installationskontrolle:
Rechnung 1939

Fr.
Budget 1939

Fr.

5. Besoldungen 80 914.90 86 900.-
6. Löhne während Krankheit, Ferien usw. 17 003.45 11 000.-
7. Beiträge Versicherungskasse 17 939.70 17 000.-
8. Kosten der Zentralverwaltung 97 289.30 88 000.-
9. Versicherungen	 . 6 916.40 10 000.

10. Verwaltungsunkosten 	 . 13 823.- 13 000.-
11. Reinigung und Heizung 5 243.50 5 500.-
12. Unterhalt der Dienstlokale 4 786.05 5 000.-
13. Strombezug .	 . 718 903.20 725 000.-

Betrieb Umformerstation:
14. Personalkosten	 . 25 000.50 24 600.-
15. Material und Unterhalt . 4 460.40 6 000.-

Unterhaltungskosten:
16. Haupttransformatorenstation 1 193.55 1 500.-
17. Schalt- und Transformatorenstation 10 863.90 11 324.-
18. Leitungsnetz 12 203.25 12 325.-

Zählerabteilung:
19. Besoldungen 18 314.35 18 300.-
20. Arbeitslöhne 30 332.35 33 853.-
21. Material	 . 6 506.80 8 000.-
22. Eichgebühren	 . 1 041.75 2 000.
23. Unterhalt öffentlicher Beleuchtung 33 415.45 36 458.-
24. Werkzeuge	 . 2 430.60 3 000.-

Total 1 108 582.40 1 118 760.-

Die Einnahmen betragen 2 513 776.15 2 474 000.-
Die Ausgaben betragen 1 108 582.40 1 118 760.-

Betriebsüberschuss 1 405 193.75 1 355 240.-

2. Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen
1. Ueberschuss der Betriebsrechnung 	 . 1 405 193.75 1 355 240.-
2. Verzinsung des Betriebskapitals des Installationsgeschäftes

6 °/e von Fr. 84 462.40 	 . 5 067.75 6 000.-
3. Mietzins des Installationsgeschäftes 3 000.- 3 000.-
4. Mietzins für Wohnungen und Keller 2 240.- 2 240.-

Total 1 415 501.50 1 366 480.-

Ausgaben
1. Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwohnergemeinde Biel,

6 °/e von Fr. 3 056 133.05	 .	 .	 .	 .	 . 183 368.- 185 000.-
2. Anlage-Konto : Abschreibungen laut Aufstellung 	 . 160 085.95 165 000.-
3. Zähler-Anlagekonto : Abschreibungen laut Aufstellung 46 049.90 45 000.-
4. Verluste auf Abonnenten	 . 2 743.25 5 000.-
5. Ablieferung an die Stadtkasse 1 023 254.40 966 480.-

Total 1 415 501.50 1 366 480.-
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B. Betriebsrechnung: Abteilung Installation 1939
Rechnung 1939 Butget 1939

Einnahmen	 Fr. Fr.
Ertrag aus Waren und Installation 	 .	 170 584.75 240 000.-

Ausgaben
1. Besoldungen	 .	 38 695.80 38 633.-
2. Arbeitslöhne	 .	 .	 39 849.30 49 487.-
3. Löhne während Krankheit, Militär usw. 	 10 796.35 6 500.-
4. Beitrag an die Versicherungskasse	 .	 7 062.- 6 500.-
5. Kosten der Zentralverwaltung	 3 576.15 5 500.-
6. Materialankäufe	 71 565.85 118 000.-
7. Versicherungen	 2 138.- 2 500.-
B. Bureaumaterial .	 529.20 500.-
9. Mietzins	 .	 3 000.- 3 000.-

10. Werkzeuge	 702.60 1 500.-
Total	 177 915.25 232 120.-

Die Einnahmen betragen	 170 584.75 240 000.-
Die Ausgaben betragen	 .	 177 915.25 232 120.-

Betriebsüberschuss 7 880.-
Betriebsdefizit	 .	 7 330.50

Gewinn- und Verlustrechnung der Installationsabteilung
Einnahmen

1. Ueberschuss der Betriebsrechnung 7 880.-
2. Verzugszinsen	 .	 426.15
3. Zuschuss der Stadtkasse	 12 973.80

Total	 13 399.95 7 880.-

Ausgaben
1. Defizit der Betriebsrechnung	 .	 7 330.50
2. Verzinsung des Betriebskapitals, 6 0/0 von Fr. 84 462.40	 5 067.75 6 000.-
3. Verluste auf Debitoren	 .	 1 001.70 1 000.-
4. Ablieferung an die Stadtkasse 880.-

Total	 13 399.95 7 880.-

C. Kapitalrechnung 1939

Aktiven Erstellungskosten Anlagewert Buchwert
Aktiven und

Passiven

1. Anlage-Konto : Fr. Fr. Fr. Fr.

Wert per 1. Januar 1939 5 655 798.90 4 002 142.35 2 621 620.-
Ausser Betrieb gesetzt 132 756.65

5 523 042.25 4 002 142.35 2 621 620.-
Vermehrung 1939:

a) Netzerweiterung 47 834.65 47 834.65 47 834.65
b) Bauten	 . 142 225.- 142 225.- 142 225.-

5 713 101.90 4 192 202.- 2 811 679.65
Abschreibungen 1939	 . • 160 085.95

Wert per 31. Dezember 1939 5 713 101.90 4 192 202.- 2 651 593.70 2 651 593.70

Uebertrag 2 651 593.07
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Erstellungskosten	 Anlagewert	 Buchwert
Fr.	 Fr.	 Fr.

Aktiven und
Passiven

Fr.

2. Zähler-Anlagekonto :	 Uebertrag 2 651 593.70

Wert per 1. Januar 1939 	 .	 1 782 148.10	 460 498.85	 314 491.95
Ausser Betrieb gesetzt	 2 946.50

1 779 201.60	 460 498.85	 314 491.95
Vermehrung 1939	 48 876.75	 48 876.75	 48 876.75

1 828 078.35	 509 375.60	 363 368.70
Abschreibungen 1939	 -.-	 -.-	 46 049.90

Wert per 31. Dezember 1939	 .	 1 828 078.35	 509 375.60	 317 318.80 317 318.80

3.	 Waren: a) Installation	 69 141.30
b) Netzerweiterung	 78 724.40 147 865.70

4. Guthaben: Debitorenausstand per 31. Dezember 1939 31 117.25

5. Unvollendete Bauten: Spannungsumbau	 . 2 000.

6. Wertschriftenkonto: Aktien und Obligationen Botel Elite, nom. Fr. 8200.- 1.-

Total Aktiven 3 149 896.45

Passiven
1. Gemeindekapital-Konto	 . 3 029 896.45

2. Maschinen-Versicherungsfonds . 120000.-
Total Passiven 3 149 896.45

Städtische Transporfansfalfen

Strassenbahn
Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 68, 69)

1. Allgemeines. Im Berichtsjahr sind die Einnahmen um zirka 1,5 0/o und die Frequenz um
zirka 1,7 0/o zurückgegangen.

2. Bau. Im Jahre 1939 sind keine wichtigen Bauarbeiten zur Ausführung gekommen.

3. Betrieb. Bis zum 2. September wickelte sich der Betrieb in normaler Weise ab. Anders
wurde es nach der Mobilisation; da ein Teil des ständigen Personals sowie der Aushelfer zu den
Waffen gerufen wurde, musste vermehrt einmännig gefahren werden, um den Betrieb aufrecht
erhalten zu können.

Mit der Mobilisation wurde die Strassenbahn der Kriegseisenbahndirektion der Armee
unterstellt.

Der Fahrplan blieb während des ganzen Jahres unverändert mit Ausnahme der zwei Spät-
kurse an Samstagen, die infolge schlechter Frequenz nach der Mobilisation aufgehoben wurden.

An den beiden Fastnachtstagen (26. und 27. Februar) war der Betrieb im Stadtinnern in
üblicher Weise zwischen 13.30 und 17.00 Uhr eingestellt. Ebenso fand am 1. Mai von 14.00 bis
17.00 Uhr die vollständige Betriebseinstellung statt.
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Während des eidgenössischen Hornusserfestes vom 26., 27. und 28. August 1939 wurden
42 000 Reisende befördert.

Im Monat Oktober wurde für das Miliitär die Einheitstaxe von 20 Cts. eingeführt.

Rollmaterial. Infolge Kollision mussten 2 Motorwagen Nr. 1 und 2 aus dem Betrieb genom-
men werden. In die Hauptrevision kamen während des Jahres 9 Motorwagen (5, 6, 11, 12, 13, 14,
15, 18 und 20); 3 Motorwagen (13, 14 und 18) sowie 2 Anhängewagen (42 und 44) erhielten einen
vollständigen Neuanstrich. In die Wagen 13, 14, 15, 16 und 17 wurde die Perronheizung eingebaut.

Die Geleiseanlagen wurden in normaler Weise unterhalten.

Der Unterhalt der Stromleitungsanlagen beschränkte sich auf die normale Instandstellung
und periodische Revisionen.

Stromverbrauch: Er stellt sich zu den Fahrleistungen wie folgt:
1938 1939 Differenz

Kilowattstundenverbrauch 821 355 kWh 829 000 kWh + 8 355 kWh

Geleistete Wagenkilometer 811 388 Wkm 806 947 Wkm - 4 441 Wkm

Stromverbrauch in kWh pro Wkm	 . 1,01 	 kWh 1,03	 kWh -}- 0,02	 kWh

Betriebseinnahmen. Sie beziffern sich auf Fr. 408 421.80 gegenüber Fr. 411 030.40 im Vor-
jahr. Von den Einnahmen aus dem Personenverkehr entfallen 51,5 °/o auf die Einzelbillette und
48,5°/o auf die Abonnemente. Die wagenkilometrischen Einnahmen die 1939 50,1 Rappen betrugen
gegenüber 50,6 im Vorjahr, sind um 0,5 Rappen zurückgegangen.

Die Betriebsausgaben verteilen sich auf die einzelnen Dienstzweige wie folgt:

Dienstzweig
Gesamtausgaben

1938	 1939
Fr.	 Fr.

pro Wagenkilometer
1938	 1939

Rp.	 Rp.

I. Allgemeine Verwaltung 20 740.50 20 796.95 2,6 2,6

II. Unterhalt der Bahn 	 . 27 042.95 24 371.75 3,3 3,0

III. Stationsdienst u. Zugsbegleitung 154630.40 159 175.50 19,1 19,7

IV. Fahr- und Werkstättedienst 	 . 185 877.65 192 183.05 22,9 23,8

V. Verschiedenes	 . 31 253.- 34 076.40 3,9 4,2

419 544.50 430 603.65 51,8 53,3

Dienstzweig

I. Allgemeine Verwaltung

In Prozenten
1938	 1939

4,9	 4,8

II. Unterhalt der Bahn	 . 6,4 5,7

III. Stationsdienst u. Zugsbegleitung 36,9 37,0

IV. Fahr- und Werkstättedienst 44,3 44,6

V. Verschiedenes	 . 7,5 7,9

Total 100 0/0 100 O/

Erneuerungsfonds und Gewinn- und Verlustrechnung. Dem Erneuerungsfonds wurde pro
1939 der vorgeschriebene Betrag von Fr. 43 249.- zugewiesen. Die Entnahme betrug Fr. 32 471.95.
Der Fonds hat Ende 1939 Fr. 789 174.70 betragen.

Die Gewinn- und Verlustrechnung weist einen Passivsaldo von Fr. 126 593.10 gegenüber
Fr. 117 202.90 im Vorjahr auf.
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Die Baurechnung hat sich gegenüber 1938 um Fr. 32 471.95 vermindert. Das Baukonto
beträgt auf Ende 1939 Fr. 2 341 607.25.

Ueber die weitern Betriebsergebnisse geben die Tabellen und die Jahresrechnung Aufschluss.

Der Ersatzdienst des Fahrpersonals an Sonntagen erforderte durchschnittlich 25 Aushelfer.
Für den Unterhalt der Bahnanlagen wurden zeitweise bis zu 8 Mann aushilfsweisè`beschäftigt.

An Krankheitsfällen waren zu verzeichnen: Im Betrieb	 9 Fälle mit 129 Krankentagen

Im Fahrdienst  18 Fälle mit 575 Krankentagen

Total 27 Fälle mit 704 Krankentagen

Unfälle kamen vor: Im Betrieb 	 3 Fälle mit 47 Tagen

Im Fahrdienst 2 Fälle mit 21 Tagen 

Total 5 Fälle mit 68 Tagen

An Haftpflichtunfällen waren 25 Zusammenstösse mit Automobilen und andern Fahrzeugen
zu verzeichnen.

Durchlaufene Wagenkilometer,
•

Geleistete Wagenkilometer
1938	 1939

Rechnungskilometer
1938	 1939

a) Motorwagen 804 523 801 941 804 523 801 941

b) Anhängewagen 32170 26247 16085 13122

836 693 828 188 820 608 815 063

Inklusive Fahrleistung der BMB.
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Baurechnung 1939

Bezeichnung Bestand auf
Ende 1938

Operationen
Zuwachs

pro 1939
Abgang

Bestand auf
Ende 1939

Fr. Fr. Fr. Fr.

I. Allgemeine Kosten 72 887.30 72 887.30

a) Verwaltung und Bauleitung	 .	 .	 . 62298.30 62298.30

1. Gehalte, Taggelder und Reiseauslagen 49 291.65 49 291.65
2. Büro- und Materialkosten	 .	 .	 . 9 275.50 9 275.50
3. Mobiliar, Instrumente und Messgeräte 404.10 404.10
4. Miete und Unterhalt der Lokale	 .	 . 1 607.10 1 607.10
5. Allgemeine Rechtskosten und Gutachten 43.30 43.30
6. Verschiedenes	 .	 .	 .	 .	 . 1 676.65 1 676.65

b) Verzinsung des Baukapitals 	 .	 .	 . 10389.- 10389.-

II. Bahnanlage und feste Einrichtungen	 .	 . 1 759 346.10 1 759 346.10

a) Erwerb von Grund und Rechten	 .	 . 30803.25 30803.25

1. Entschädigungen aller Art 	 .	 .	 . 30 323.40 30 323.40
2. Katasterpläne und Vermerkungen	 . 479.85 479.85

b) Unterbau	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 410629.45 410629.45
1. Erdarbeiten, Mauern	 und Entwässe-

rungen	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 328 244.- 328 244.-
2. Brücken und Durchlässe	 .	 .	 . 16 030.60 16 030.60
3. Einrichtungen von Geleisen u. Strassen 61 300.20 61 300.20
4. Verschiedenes	 .	 .	 .	 .	 . 5 054.65 5 054.65

c) Oberbau	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 925 398.25 925 398.25
1. Schienenunterlagen	 .	 .	 .	 . 99 256.40 99 256.40
2. Schienen und deren Befestigungsmittel 512 892.75 512 892.75
3. Weichen und Kreuzungen 	 .	 .	 . 208 234.50 208 234.50
4. Legen des Oberbaues	 .	 .	 .	 . 103 902.35 103 902.35
5. Verschiedenes	 .	 .	 .	 .	 . 1 112.25 1 112.25

d) Hochbau und mechanische Einrichtungen 183144.80 183144.80
1. Gebäude für allg. Betriebsdienst, Depot 165 378.35 165 378.35
2. Wartehallen	 .	 .	 .	 .	 .	 . 7 465.65 7 465.65
4. Maschinen und mechan. Einrichtungen

e) Einrichtungen für die elektrische Zugs-
beförderung	 .	 .	 .	 .	 .	 .

10300.80

205218.70

10300.80

205218.70
1. Leitung über dem Bahnkörper	 .	 . 201 726.85 201 726.85
2. Schienenverbinder 	 .	 2 068.65 2 068.65
3. Verschiedenes	 .	 .	 .	 .	 . 1 423.20 1 423.20

f) Signale und Sicherungsanlagen	 .	 . 4 151.65 4151.65
1. Orientierungszeichen	 .	 .	 .	 . 1634.50 1634.50
2. Einfriedigungen und Wegschranken	 . 2517.15 2517.15

III.	 Rollmaterial	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 524 687.20 32 471.95 492 215.25

1. Motorpersonenwagen 	 .	 .	 .	 . 415 637.85 32 471.95 383 165.90
2. Personenwagen	 .	 .	 .	 .	 . 105 883.45 105 883.45
3. Dienstwagen .	 .	 3 165.90 3 165.90

IV. Mobiliar und Gerätschaften	 .	 .	 .	 . 17 358 60 17 358 60

1. Für allgemeine Verwaltung 	 .	 .	 . 973.60 973.60
2. Für Unterhalt und Bewachung der Bahn 11 480.70 11 480.70
3. Für Zugsbegleitung 	 .	 .	 .	 . 999.65 999.65
4. Für Fahr- und Werkstättedienst 	 .	 . 3904.65 3904.65

Total 2 374 079.20 32 471.95 2 341 607.25
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Belriebsrechnung
der städtischen Strassenbahn Biel pro 1939

Betriebseinnahmen
I. Personenverkehr: a) Einzelbillette

b) Abonnemente

II. Postverkehr: Pauschalentschädigung	 .

[II. Verschiedene Einnahmen: a) Pacht- und Mietzinsen:

1. Biel-Meinisberg-Bahn A.-G. für Mitbenutzung der Strecke

244
155

Fr.

835.10
797.10 400

1

Fr.

632.20

100.-

Biel-Mett . 2 815.60

2. Biel-Meinisberg-Bahn A.-G. für Verzinsung des Anlage-
kapitals und Einlage in den Erneuerungsfonds für Roll-
material	 .

3. Reklamen und Anschlagerecht . 3 874.- 6 689.60
Total der Betriebseinnahmen 408 421.80

Betriebsausgaben
I. Allgemeine Verwaltung:

a) Personalkosten
b) Nebenkosten :

18 487.40

1. Bureaubedürfnisse 1 582.70
2. Beleuchtung, Heizung und Reinigung 596.75
3. Ergänzung des Inventars 130.10 20 796.95

II. Unterhalt und Bewachung der Bahn:
a) Personalkosten

b) Nebenkosten :

16 247.85

1. Ergänzung des Inventars

c) Unterhalt und Erneuerung der Bahnanlagen:

16 247.85

1. Unterbau 1 386.55
2. Oberbau : Unterhalt 	 .	 3 073.75

Erneuerung zu Lasten des
Erneuerungsfonds 	 . 3 073.75

3. Hochbau und mechanische Einrichtungen 2 408.25
4. Signale und Sicherungsanlagen 	 . 18.60
5. Räumung der Bahn von Schnee und Eis 1 236.75 8 123.90

III. Stationsdienst und Zugsbegleitung:
a) Personalkosten

b) Nebenkosten :

157 377.55

1. Bureaubedürfnisse 882.05
2. Beleuchtung, Heizung und Reinigung 519.60
3. Ergänzung des Inventars 396.30 159 175.50

IV. Fahr- und Werkstättedienst:

a) Personalkosten

b) Nebenkosten :

89 818.95

1. Bureaubedürfnisse
2. Beleuchtung und Heizung 2 292.35
3. Ergänzung und Unterhalt des Inventars 248.85 92 360.15
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c) Material- und Kraftverbrauch des Rollmaterials : Fr. Fr.

1. Elektrische Kraft 51 965.40
2. Schmiermaterial 679.05
3. Beleuchtung . 42.35
4. Reinigungs-	 und	 Desinfektionsmaterial,	 Wasser,

Streusand	 . 488.65 53 175.45

d) Unterhalt und Erneuerung der mechanischen und elek-
trischen Einrichtungen :

1. Maschinen und mechanische Einrichtungen 	 . 2 396.40
2. Stromleitungsanlagen

e) Unterhalt und Erneuerung des Rollmaterials:

3 127.55 5 523.95

1. Motor-Personenwagen :

a) Personalkosten 32 628.55
b) Materialverbrauch 6 657.75

2. Personenwagen : a) Personalkosten 1 594.65
b) Materialverbrauch 222.10

3. Dienstwagen :	 a) Personalkosten 20.45
b) Materialverbrauch 41 123.50

V. Verschiedene Ausgaben :

1. Gerichtskosten 160.40
2. Feuerversicherung 871.90
3. Unfallversicherung 2 714.50
4. Andere Versicherungen .
5. Beiträge an die Hilfskassen: a) Krankenkasse 6 246.70

b) Pensionskasse 23 212.75
6. Reklame, Propaganda und Ve rschiedenes	 . 870.15 34 076.40

Total der Betriebsausgaben 430 603.65

Rechnungsabschluss

Total der Betriebseinnahmen 408 421.80
Total der Betriebsausgaben :

a) mit den Kosten zu Lasten des Erneuerungsfonds
b) ohne diese Kosten	 . 430 603.65

Ueberschuss der Betriebsausgaben :
a) mit den Kosten zu Lasten des Erneuerungsfonds
b) ohne diese Kosten	 . 22 181.85

Gewinn- und Verlustrechnung 1939

Einnahmen
1. Ueberschuss der Betriebseinnahmen

2. Zuschüsse aus den Spezialfonds :
a) Erneuerungsfonds : zu Gunsten der Baurechnung

3. Sonstige Einnahmen: Einwohnergemeinde Biel 	 .
Einwohnergemeinde Biel	 .
Ertrag aus Materialabgabe	 .	 •

Total der Einnahmen

50
126

2

000.-
593.10
061.75

32

178

471.95

654.85

211 126.80
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Ausgaben Fr. Fr.

1. Ueberschuss der Betriebsausgaben 22 181.85

2. Verzinsung des Dotationskapitals, 4°/0 von Fr. 1 580 601.65 63 224.-

3. Abschreibung auf Baukonto	 . 32 471.95

4. Einlagen in die Spezialfonds : a) Erneuerungsfonds 43 249.-

b) Abschreibungskonto 50 000.-

c) Reservefonds	 . 93 249.

5. Sonstige Ausgaben

Total der Ausgaben 211 126.80

Bilanz per 31. Dezember 1939

Aktiven
1. Baukonto :

mit Erneuerungsfonds	 .

mit Abschreibungskonto

2. Unvollendete Bauobjekte (Trolleybus)

3. Wertbestände und Guthaben:

a) Kassa

b) Debitoren

c) Transitorische Aktiven

4. Materialvorräte und Ersatzstücke:

a) Betrieb

b) Bau

Total der Aktiven

Passiven

1. Dotationskapital der Einwohnergemeinde Biel

2. Spezialfonds: a) Erneuerungsfonds

b) Abschreibungskonto

c) Ordentliche Reserve

Total der Passiven

1 650

691

1

4

3

25
20

491.60

115.65 2 341

122

9

45

607.25

125.40

737.55

880.70

753.15

084.40

900.-

116.15

764.55

789
100

10

174.70

928.10

000.-

2 519 350.90

1 619

900

248.10

102.80

2 519 350.90

2. Abschreibungskonto

Bestand am 1. Januar 1939 50 928.10

Einlage pro 1939	 . 50 000.-

Bestand am 31. Dezember 1939 100 928.10

3. Ordentlicher Reservefonds

Bestand am 1. Januar 1939	 . 10 000.-

Einlagen pro 1939	 .

Bestand am 31. Dezember 1939 10 000.-
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Erneuerungsfonds 1939

Bilanzwert
Ende 1938

Bestand
Ende 1938 0/0

Einlagen
Fr.

Ent-
nahmen

Bestand
Ende 1939

Oberbau	 .	 .	 ..	 .	 .	 .	 	 925 398.- 266 700.80	 2,55 23 597.- - 290 297.80
Elektrische Einrichtungen	 .	 . 205 219.- 100 132.60	 1,85 3 796.- - 103 928.60
Motorwagen .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 415 638.- 346 948.58	 3,15 13 093.- 32 471.95 327 569.63
Personenwagen 	 105 883.- 43 306.80	 1,90 2 012.- - 45 318.80
Dienstwagen 3166.- 1923.69 1,90 60.- - 1983.69
Mobiliar und Gerätschaften . 17359.- 10179.60 2,50 434.- - 10613.60
Maschinen und mechanische Einrich-

tungen	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 10301.- 9205.58 2,50 257.- - 9462.58

1 682 964.- 778 397.65 - 43 249.- 32 471.95 789 174.70

Entnahme für Wagen Nr. 1 l die ausser Betrieb genommen wurden .
und Wagen Nr. 2 J

J Fr. 16 496.20
t Fr. 15 975.75

Aufobusbefrieb
(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 70, 71)

1. Allgemeines
Die Einnahmen sind bei den konzessionierten Strecken um zirka 3,9 °/o zurückgegangen

und bei den Ueberlandfahrten um zirka 26°/o.

Bei der Mobilisation mussten von 9 Mann 8 einrücken. Von den 7 Wagen wurden 6 Wagen
militärisch beschlagnahmt, so dass während 8 Tagen nur einige Kurse mit dem 22 Pl. Pullmann-
wagen ausgeführt werden konnten.

2. Betrieb
An den beiden Fastnachtstagen (26. und 27. Februar) war der Betrieb im Stadtinnern in

üblicher Weise von 14.00-17.00 Uhr eingestellt und auf die Aussenstrecken beschränkt. Ferner
fand am 1. Mai von 14.00-17.00 Uhr eine vollständige Einstellung der Rundfahrt statt.

Der Fahrplan erfuhr insofern eine Aenderung, als auf Weisung der Oberpostdirektion im
Interesse der Brennstoffeinsparung eine Reduktion der fahrplanmässigen Kurse vorgenommen
werden musste. Die Reduktion der Fahrleistung im letzten Quartal beträgt zirka 24 °/o gegenüber
dem Vorjahr.

Der Tarif blieb gegenüber dem Vorjahr unverändert.

Rollmaterial: Im Bestand des Wagenparkes sind keine Aenderungen eingetreten. Wagen
Nr. 2 Benzinautobus wurde durch einen neuen Pullmannwagen mit Dieselmotor ersetzt. Bei Wagen
Nr. 5 wurde die vordere Hälfte der Quersitze durch auswechselbare Längsbänke ersetzt.

Kilometrische Leistung, sowie Brennstoffverbrauch der Wagen:
1938	 1939 Differenz

Benzinverbrauch	 . 78 810 37 760 - 41 050 Liter
Geleistete Wagenkilometer	 . 139 429 68 980 - 70 449 Wkm.
Benzinverbrauch pro Wagenkilometer 0,56 0,547 -	 1,013 Liter
Rohoelverbrauch	 . 12 085 25 410 + 13 325 Liter
Geleistete Wagenkilometer 	 . 50 070 98 001 + 47 931 Wkm.
Rohoelverbrauch pro Wagenkilometer 0,241 0,259 +	 0,018 Liter

Die Einnahmen beliefen sich auf Fr. 99 126.95 gegenüber Fr. 110 553.20 im Vorjahr und
sind um Fr. 11 426.25 geringer. Die wagenkilometrischen Einnahmen, die 1938 58,3 Rp. betrugen
und im Vorjahr 58,3 ausmachten, sind gleich geblieben.
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•

Die Ausgaben beliefen sich pro 1939 auf Fr. 83 994.50 gegenüber Fr. 97 250.15 im Vorjahr.
Die wagenkilometrischen Ausgaben die 1939 50,3 Rp. betragen und sich im Vorjahr auf 50,8 Rp.
beliefen, sind um 0,5 Rp. geringer.

Die Gewinn- und Verlustrechnung weist einen Passivsaldo von Fr. 46 051.75 gegenüber
Fr. 41 075.55 im Vorjahr auf.

Nähern Aufschluss über die Betriebsergebnisse geben die Tabellen und die Jahres-
rechnungen.

An Krankheitsfällen waren zu verzeichnen : 3 Fälle mit 88 Tagen.

Betriebsunfälle und Nichtbetriebsunfälle, bei welchem das Personal in Mitleidenschaft
gezogen wurde, ereigneten sich keine.

Betriebsrechnung des Autobusdienstes der Stadt Biel pro 1939
Budget 1939	 Rechnung 1939

I. Betrieb

1. Ertrag aus den konzessionierten Strecken

2. Ertrag aus den Ueberlandfahrten

3. Verschiedene Einnahmen 	 .

Einnahmen
Fr.

73 000.-

25 000.-

3 000.-

Ausgaben
Fr.

Einnahmen
Fr.

72 621.50

23 995.45

2 510.-

Ausgaben
Fr.

Il. Allgemeine Verwaltung

40. Personalkosten	 . 2 000.- 2 000.-

41. Bureaumaterial, Drucksachen unsw. 2 000.-- 2 396.25

III. Fahr-, Garage- und Werkstättedienst

50. Löhne 46 641.- 44 111.75

51. Dienstkleider 1 500. 1 205.55

52. Bereifung	 . 2 500.- 2 916.40

53. Unterhalt und Hauptrevision 6 000. 1 999.20

54. Brennstoff	 .	 . 20 000.- 10 555.90

55. Schmier-, Beleuchtungs- und Putzmaterial 	 . 1 500.- 2 091.50

56. Unterhalt der Garagen und Werkstätten	 . 500.- 224.50

57. Beleuchtung, Heizung, Wasser und Verschie-
denes . 2 000.- 1 778.55

58. Einrichtungen und Werkzeuge 	 . 400. 289.80

IV. Verschiedene Ausgaben
60. Gerichts- und Prozesskosten 100.-

61. Brandversicherung 1 100.- 1 217.55

62. Unfallversicherung 1 000. 835.55

63. Haftpflichtversicherung 3 000. 3 172.05

64. Beiträge an die städtische Versicherungskasse 3 500.- 4 491.95

65. Beitrag an die städtische Krankenkasse 500.- 784.80

66. Konzessionsgebühren, 	 Fahrbewilligungen,
Autosteuern, Strassenbeiträge usw. 	 . 4 500.- 3 173.25

67. Sonstige Ausgaben	 . 500.- 749.95

68. Betriebseinnahmen-Ueberschuss . 45 820.- 1 759.- 46 051.75 15 132.45

Total 101000.- 101100.- 99 126.95 99 126.95

64



Gewinn- und Verlustrechnung pro 1939

1. Betriebseinnahmen-Ueberschuss	 .

2. Verzinsung	 des	 Anlagekapitals,	 4 °/o	 von
Fr. 277 839.75	 .

Budget 1939
Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.

1 759.-

11 226.-

Rechnung 1939
Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.

15 132.45

11 113.60

3. Abschreibungen:

Wagenpark, 15 % von Fr. 270 733.45	 . 26 918.- 40 610.-

Garage, 4°/o von Fr. 117 720.80 	 .	 . 4 708.- 4 708.80

Einrichtungskosten, 10 0/o von Fr. 47 268.- 4 727.- 4 726.80

4. Verluste	 . 25.-

5. Defizit, zu Lasten der Gemeinde Biel 	 . 45 820.- 46 051.75

Total 47 579.- 47 579.- 61 184.20 61 184.20

Abschlussbilanz per 31. Dezember 1939

Aktiven
Anschaffungs-

wert
Buchwert
Ende 1938

Abschreibung
1939 Buchwert Ende 1939

1. Autobusgarage:	 Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Terrain .	 32 420.- 32 420.- - 32 420.-

Gebäude	 117 720.80 101 426.90 4 4 708.80 96 718.10

Einrichtungen	 47 268.- 23 634.- 10 4 726.80 18 907.20

197 408.80 157 480.90 9 435.60 148 045.30 148 045.30

2. Wagenpark:
Autobus Nr. 1	 39 880.-- 15 952.- 15 5 982. 9 970.-

„	 „	 2 1.- - 1.-

„	 „	 3	 44 823.60 38 100.05 15 6 723.55 31 376.50

„	 4	 21 393.40 11 766.40 15 3 209.- 8 557.40

„	 5	 36 769.65)1 20 223.30 15 5 515.45 14 707.85

„	 „	 6	 50 910. 12 727.50 15 7 636.50 5 091.-

„	 „	 7	 30 500.- 16 775.- 15 4 575.- 12 200.-

224 276.65 115 545.25 33 641.50 81 903.75

Zuwachs pro 1939:
Autobus Nr. 2	 .	 46 456.80 46 456.80 15 6 968.50 39 488.30

270 733.45 162 002.05 - 40 610.- 121 392.05 121 392.05

3. Debitoren	 . 1 017.65

4. Transitorische Aktiven 943.50

5. Betriebsinventar . 14 902.-

6. Extrakredit Autobus Nr. 4	 . 16 389.95

Total der Aktiven 302 690.45

Passiven:

Schuld an die Einwohnergemeinde Biel	 . . 302 690.45
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C. Biel -Meinisberg -Bahn
(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 72, 73)

1. Allgemeines

Die Einnahmen sind im Berichtsjahr um Fr. 740.40 geringer als im Vorjahr.

2. Betrieb

Geleiseanlagen: Der Unterhalt der Geleiseanlagen beschränkte sich auf die notwendigsten
Nachregulierungen.

Stromleitungsanlagen: Der Unterhalt der Stromleitungsanlagen beschränkte sich auf die
normale Instandstellung und periodische Revisionen.

Der Tarif blieb gegenüber dem Vorjahr unverändert, ebenfalls der Fahrplan.

Der Personalbestand, der normalerweise 2 Mann beträgt, blieb unverändert und wird je
nach Bedarf an Sonntagen und in besondern Fällen ergänzt.

Die Betriebseinnahmen betragen Fr. 32 340.85 gegenüber Fr. 33 081.25 im Vorjahr und
sind somit um Fr. 740.40 geringer. Von den Einnahmen entfallen 36,4 % auf Einzelbillette und
63,6 % auf Abonnemente. Die wagenkilometrischen Einnahmen sind pro 1939 Fr. 0,53 gegenüber
Fr. 0,51 im Vorjahr und sind somit um Fr. 0,02 höher.

Betriebsausgaben: Diese beliefen sich auf Fr. 29 180.80 gegenüber Fr. 32 986.60 im Vor-
jahr. Sie sind somit um Fr. 3805.80 geringer und verteilen sich wie folgt:

Dienstzweig

Betriebsausgaben
1938	 1939
Fr.	 Fr.

Pro Wagenkilometer
1938	 1939
Rp.	 Rp.

I. Allgemeine Verwaltung 2 494.25 2 313.05 4,25 3,81
II. Unterhalt der Bahn .	 . 2 436.30 2 101.40 4,15 3,47

III. Stationsdienst und Zugsbegleitung 5 731.45 5 949.90 9,76 9,79
IV. Fahr- und Werkstättedienst 	 . 20 726.45 17 773.35 35,35 29,31
V. Verschiedene Ausgaben 	 . 1 598.15 1 043.10 2,71 1,72

Total 32 986.60 29 180.80 56,22 48,10

In Prozenten
Dienstzweig 1938 1939

I. Allgemeine Verwaltung . 7,5 7,9
II. Unterhalt der Bahn 7,4 7,2

III. Stationsdienst und Zugsbegleitung . 17,3 20,4
IV. Fahr- und Werkstättedienst 	 . 63,0 60,9
V. Verschiedene Ausgaben . 4,8 3,6

100 °/0	100 %

Betriebsunfälle und Nichtbetriebsunfälle,
gezogen wurde, ereigneten sich keine.

bei welchem das Personal in Mitleidenschaft

Beiriebsrechnung der Biel-Meinisberg -Bahn pro 1939
Einnahmen

I. Ertrag des Personenverkehrs :
a) Einzelbillette
b) Abonnemente

II. Postverkehr: Pauschalentschädigung	 .

III. Verschiedene Einnahmen: Pacht- und Mietzinse und Verschie-
denes

Total der Betriebseinnahmen

12
12

Fr.

814.-
931.85 25

4

2

Fr.

745.85
000.—

595.—

32 340.85

Total
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Ausgaben
1. Allgemeine Verwaltung: Fr. Fr.

a) Personalkosten .
b) Nebenkosten :

1 969.55

I. Bureaubedürfnisse usw . 343.50 2 313.05

II. Unterhalt und Bewachung der Bahn:
a) Personalkosten .
b) Nebenkosten:

707.80

1. Ergänzung des Inventars

c) Unterhalt und Erneuerung der Bahnanlagen :

707.80

1. Unterbau
2. Oberbau

486.-
563.60

3. Hochbau	 - 264.-
4. Signale und Sicherungsanlagen -.-
5. Räumung der Bahn von Schnee und Eis 80.- 1 393.60

III. Stationsdienst und Zugsbegleitung:

a) Personalkosten .
b) Nebenkosten :

5 628.10

1. Bureaubedürfnisse
2. Beleuchtung, Heizung und Wasser

82.-
239.80

3. Ergänzung des Inventars 5 949.90

IV. Fahr- und Werkstättedienst :
a) Personalkosten .
b) Nebenkosten :

4 515.50

1. Bureaubedürfnisse
2. Beleuchtung und Heizung 6.55
3. Ergänzung des Inventars

c) Material und Kraftverbrauch des Rollmaterials:

4 522.05

1. Elektrische Kraft	 . 4 797.85
2. Bedienung und Unterhalt der Gleichrichteranlage 107.20

3. Mitbenutzung der Strecke Biel-Mett 	 .

d) Unterhalt und	 Erneuerung	 der mechanischen	 und
elektrischen Einrichtungen :

2 815.60 7 720.65

1. Maschinen und mechanische Einrichtungen
2. Stromleitungsanlagen	 .

e) Unterhalt und Erneuerung des Rollmaterials :

-.-
639.05 639.05

1. Personalkosten	 . 3 607.25
2. Materialkosten 1 284.35 4 891.60

V. Verschiedene Ausgaben :
1. Unfall- und Haftpflichtversicherung 162.90
2. Gerichtskosten	 . -.-
3. Feuerversicherung	 . 225.10
4. Beitrag an die Krankenkasse 	 . -•-
5. Beitrag an die städtische Versicherungskasse 404.30
6. Sonstige Ausgaben	 . 250.80 1 043.10

Total der Betriebsausgaben 29 180.80

Die Betriebseinnahmen betragen 32 340.85
Die Betriebsausgaben betragen	 . 29 180.80

Betriebseinnahmen-Ueberschuss 3 160.05
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Gewinn- und Verlustrechnung 1939

Einnahmen Fr. Fr.

1. Aktivsaldo vom Vorjahr 	 . 28 601.22
2. Ertrag der Wertbestände und Guthaben 3 113.65
3. Entnahme aus dem Erneuerungsfonds 450.-
4. Betriebssubventionen 2 455.15
5. Sonstige Einnahmen 	 . 3 960.

Total Einnahmen 38 580.02

Ausgaben
1. Ueberschuss der Betriebsausgaben 883.80
2. Einlage in den Erneuerungsfonds 9 095.-
3. Sonstige Ausgaben : Personalabfindung 5 000.—

4. Aktivsaldo	
Vortrag vom Vorjahr
Verlust 1939

28 601.22
5 000.— 23 601.22

Total Ausgaben 38 580.02

V. Finanzdirekfion
Vorsteher : Dr. Guido Müller

I. Finanzverwaltung

a) Rechnungsabschluss 1939
(Siehe „Statistische Chronik" Tabelle 92)

Die Jahresrechnung 1939 schliesst bei Fr. 9 889 739.30 Einnahmen und Fr. 10 005 668.80
Ausgaben mit einem Ausgabenüberschuss von Fr. 115 929.50 ab. Im Vergleich zum Voranschlag,
der ein Defizit von Fr. 525102.— vorgesehen hatte, ergibt sich eine Besserstellung um Fr. 409 172.50.

Die Besserstellung ist in erster Linie dem vermehrten Steuereingang zuzuschreiben, betrug
doch dieser Fr. 3 992 437.25, womit die im Budget eingestellte Summe um Fr. 343 037.25 über-
schritten wurde. Sodann warfen das Elektrizitätswerk und die Wasserversorgung einen bessern
Ertrag ab; die Besserstellung gegenüber dem Budget beträgt für das Elektrizitätswerk Fr. 56 774.40,
für die Wasserversorgung Fr. 31 047.90. Auf dem Gebiete der Arbeitslosenfürsorge betrugen die
Aufwendungen zu Lasten der Gemeinde Fr. 471 022.85 und blieben damit um Fr. 40 009.15 unter
dem im Budget vorgesehenen Betrag.

Diesen Besserstellungen stehen jedoch eine Reihe von Mindereinnahmen und Mehraus-
gaben gegenüber. So betrugen die Markt- und Polizeigebühren Fr. 17 229.65 weniger als im Budget
vorgesehen war. Im Vergleich zum Voranschlag hat das Installationsgeschäft des Elektrizitäts-
werkes schlechter abgeschlossen um Fr. 13 853.80, das Strandbad um Fr. 12 233.25. , Die Netto-
kosten der Gemeinde überschritten den im Budget enthaltenen Betrag für Truppenunterbringungen
um Fr. 12 855.75 und für den Luftschutz um Fr. 12 551.95. Die neu eingerichteten Büros für die
Lebensmittelrationierung, den „Arbeitseinsatz im Mobilmachungsfalle" und die Wehrmannsunter-
stützung verursachten unvorhergesehene Personal- und Sachkosten von insgesamt Fr. 28 692.60.
Der Reinertrag des Gaswerkes ist, namentlich infolge der seit Kriegsausbruch stark erhöhten
Kohlenpreise, Fr. 61 351.15 geringer als die im Budget vorgesehene Summe.

Der Kriegsausbruch und die Mobilisation der schweizerischen Armee konnten naturgemäss
nicht ohne Einfluss auf den Gemeindehaushalt bleiben. Sie machten sich einerseits in einer ver-
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mehrten Beanspruchung der Gemeindemittel, anderseits im Rückgang verschiedener Einnahmen
bemerkbar. Von den vorstehend genannten Schlechterstellungen der Rechnung gegenüber dem
Budget sind diejenigen Posten, die als kriegsbedingt anzusprechen sind, insgesamt höher als der
ausgewiesene Ausgabenüberschuss von Fr. 115 929.50. Wenn im Vergleich zum Vorjahr, das mit
einem kleinen Einnahmenüberschuss abschloss, ein Rückschlag eintritt, so ist dies also einzig auf
die Folgen des Krieges zurückzuführen.

Es mögen hier noch folgende Angaben über den Rechnungsabschluss interessieren:

Im Gesamtbetrag der Betriebsausgaben sind Abschreibungen enthalten
in der Höhe von	 . Fr. 1 394 845.

Da die Abschreibungen nur buchmässiger Natur sind, also keine Bar-
aufwendungen darstellen, sind in diesem Umfange Gelder zur anderweitigen
Verwendung frei geworden. Diese Gelder haben in erster Linie zu dienen zur
Deckung des Rechnungsdifizites von 	 .	 .	 .	 Fr. 115 929.50
und der in der Kapitalrechnung gebuchten ordentlichen Schul-
dentilgungen gemäss Anleihensverträgen von	 .	 Fr. 444 884.— Fr. 560 813.50

Für die Finanzierung von besondern Ausgaben im ausserordentlichen
Verkehr und in den Kapitalrechnungen bleiben verfügbar . 	 . Fr. 834 031.50

Dieser Ueberschuss wurde wiederum teilweise für ausserordentliche Schuldentilgungen
verwendet, wie zum Beispiel:

Kantonalbank von Bern, Titel Rittermatte Fr. 113 075.-
Burgergemeinde Nidau, Titel Erlenwäldli „ 100 000.
Depot Versicherungskasse „ 25 000.

Fr. 238 075.—

Nach den kantonalen Gesetzesbestimmungen war die Stadt Biel im Jahre 1939 bloss
Fr. 596 180.— zu amortisieren verpflichtet. Die über die gesetzlichen Vorschriften hinausgehenden
Abschreibungen belaufen sich demnach auf Fr. 798 665.—.

Diese selbst in den Krisenjahren unablässig befolgte vorsichtige Abschreibungspolitik hat
es der Gemeinde erlaubt, trotz der ausgewiesenen Defizite seit Jahren ohne neue Geldmittel für die
ordentliche Verwaltung auszukommen.

b) Besondere Geschäfte

Die Jahresabschlüsse werden seit 1931 regelmässig von der schweizerischen Treuhandgesell-
schaft in Basel geprüft. Gestützt auf den Bericht der Treuhandgesellschaft sind die Jahresrech-
nungen 1938 von den Behörden genehmigt worden.

Der Voranschlag für das Jahr 1940 rechnet bei Fr. 8 550 164.— Einnahmen und
Fr. 9 393 350.— Ausgaben mit einem Ausgabenüberschuss von Fr. 843 186.—. Der erste Entwurf
ist nach Kriegsausbruch gründlich überarbeitet und den neuen Verhältnissen, soweit diese voraus-
zusehen waren, angepasst worden.

Die Frage der Lohnzahlung während des Militärdienstes bildete Gegenstand mehrerer
Verhandlungen. Nach Art. 39 des städtischen Besoldungsrelativs hat das Personal während der
Dauer des Aktivdienstes Anspruch auf volle Gehaltsauszahlung. Man war sich jedoch sofort klar
darüber, dass diese Bestimmung auf die Dauer nicht aufrecht erhalten werden konnte; so wurden
denn im Einverständnis mit den verschiedenen Personalorganisationen bereits für den Monat
Oktober 1939 gewisse Besoldungsabzüge vorgenommen. Auf 1. November ist dann die Lohnzah-
lung an das mobilisierte Personal durch Gemeinderatsbeschluss folgendermassen geregelt worden,
wobei dem Aktivdienst der Dienst im passiven Luftschutz oder in der Fliegerabwehr, der Hilfs-
dienst und Heerespolizeidienst grundsätzlich gleichgestellt wird.
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Die ständigen oder provisorischen Beamten, Angestellten und Arbeiter, die seit mehr als
6 Monaten im Dienste der Gemeinde stehen, haben während der Zeit ihres Aktivdienstes Anspruch
auf folgende Gehaltsauszahlungen :

Verheiratete ohne Unterstützungspflicht 75 Prozent

„	 mit 1 oder 2 Kindern	 . 80 „

mit 3 Kindern 85 „

mit 4 oder mehr Kindern 90

Ledige ohne Unterstützungspflicht • 40 „

Ledige mit Unterstützungspflicht	 , . 50-75 „

Verwitwete und Geschiedene, die einen eigenen Haushalt führen, werden den Verheirateten
gleichgestellt.

Für Doppelverdiener (als solche gelten Verheiratete, deren Ehefrau im Dienste der Ge-
meinde oder einer andern öffentlichen Verwaltung steht) reduzieren sich diese Ansätze um 15 Prozent.

Bekleidet der Beamte, Angestellte oder Arbeiter einen Offiziersgrad, oder einen höhern
Unteroffiziersgrad, so werden während seines Aktivdienstes ein Anteil von 10 bis 50 Prozent des
Militärsoldes auf die Besoldung angerechnet.

Aushilfspersonal erhält 50 Prozent des sich gemäss vorstehender Bestimmungen ergeben-
den Gehaltes, wenn es vor der Mobilmachung ohne Unterbruch mehr als ein Jahr im Dienste der
Gemeinde stand, um 75 Prozent, wenn es vor der Mobilmachung ohne Unterbruch seit mehr als
zwei Jahren im Gemeindedienst stand.

Die Obligationen der Bieler Anleihen sind an den Börsen von Bern, Basel und Zürich in
den letzten Jahren wie folgt gehandelt worden :

3 1/2 °/o Anleihe 1897

Ende 1936

85 °/o

Ende 1937

99 °/0

Ende 1938

99,5 °/0

Ende 1939
870/0

4 °/o „ 1931 91 0/0 102 °/0 102 °/0 92 °/o

4 °/o „ 1933 91 °/0 101,5 °/0 102,5 °/0 890/0

3 1/2 °/o „ 1938 — 100,25 °/o 84 °/o

c) Liegenschaftsverwaltung

(Siehe ,,Statistische Chronik" Tabellen 90, 91)

Die Miet- und Pachtzinsrechnung zeigt für 1939 folgendes Bild:
Fr. Fr.

Ausstand auf 1. Januar 1939	 . 15 975.05

Belastungen	 . 184 870.15 200 845.20

An Zahlungen gingen ein 178 216.50

Als uneinbringlich wurden abgeschrieben 465.— 178 681.50

Ausstand auf 31. Dezember 1939 22 163.70

Ueber Kauf und Verkauf von Grundstücken geben die beiden Tabellen „Veränderungen im
Besitzstand der Einwohnergemeinde Biel" der statistischen Chronik Aufschluss.

Obschon auf dem Liegenschaftsmarkt die Zahl der Zwangsverwertungen weiterhin stark
zurückgegangen ist, sah sich die Gemeinde in einem Falle wiederum gezwungen, das Pfandobjekt
(Wohnhaus Rickli, Untergasse 19) mangels anderer Angebote zur ersten Hypothek zu übernehmen.

In das Berichtsjahr fällt ferner die Erwerbung des sogenannten Blöschhauses, Mühle-
brücke 5, in dem inzwischen verschiedene neue Büros der Gemeindeverwaltung (Lebensmittelamt,
Ausgleichskasse, Luftschutzsekretariat) untergebracht wurden.
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Bei den Verkäufen handelt es sich durchwegs um Veräusserung von Bauland; bei einer
Gesamtverkaufssumme von Fr. 175 675.— entfallen allein auf das Areal des alten Bahnhofes
Fr. 121730.—.

Ein bedeutendes Verkaufsgeschäft, dem der Stadtrat am 6. Juli 1939 bereits zugestimmt
hatte, konnte wegen des Kriegsausbruches nicht abgeschlossen werden.

II. Sfeuerverwalfung
(Siehe „Statistische Chronik" Tabelle 93, 94)

Einschatzungskommissionen

Die Grundsteuer-Schatzungskommission behandelte im ordentlichen und ausserordent-
lichen Revisionsverfahren 193 Schatzungsfälle, die eine Vermehrung des Grundsteuer-Schatzungs-
kapitals von Fr. 4 750 140. — bewirkten.

Die Einkommensteuer-Schatzungskommission stellte im Berichtsjahr die Schatzungsanträge
für 2680 selbständig Erwerbende. Das Veranlagungsmaterial der unselbständig Erwerbenden wurde,
wie im Vorjahr, von den Einschätzungssekretären direkt bearbeitet und an die Veranlagungs-
behörde weitergeleitet.

Allgemeines

Der Steuerabschluss für das Jahr 1939 wurde durch den verhältnismässig guten Vorjahres-
Geschäftsgang in der Uhren-Industrie günstig beeinflusst. Die Folgen der Mobilmachung wirkten
sich im Steuerbelastungsergebnis für 1939 noch nicht aus. Dagegen erlitt der Steuereingang seit
Kriegsbeginn zufolge des allgemeinen Moratoriums und der Schuldsistierung für die an der Grenze
stehenden Steuerpflichtigen einen fühlbaren Rückschlag. Der buchmässige Steuerausstand auf
31. Dezember 1939 beträgt Fr. 2 509 833.50 ohne Nachsteuern und ist um Fr. 201302.40 grösser
als im Vorjahr. Dieser Mehrausstand ist aber zur Hauptsache auf die Zahlungseinstellungen der
mobilisierten Steuerpflichtigen zurückzuführen. Auf diese Weise sind seit September 1939 durch-
schnittlich 2500 Steuerguthaben-Konti blockiert und es ist heute deren Liquidationsmöglichkeit
weder in zeitlicher noch in materieller Hinsicht bestimmbar.

Diesem Umstande musste bei der Bewertung des Gesamtsteuerausstandes auf 31. Dezem-
ber 1939 angemessen Rechnung getragen werden und es war eine Erhöhung des Bilanzwertes,
die ja unter ordentlichen Verhältnissen zulässig gewesen wäre, nicht möglich.

Zwecks Erleichterung des Einschätzungsverfahrens und einer bessern Erfassung des steuer-
pflichtigen Einkommens I. Klasse wurde im Berichtsjahr bei den hiesigen Handels- und Fabrikations-
firmen die Einführung des Lohnkartensystems propagiert. Der erzielte Erfolg ist bescheiden. Die
grossen Uhrenfabrikationsfirmen lehnten auf Grund eines Verbandsbeschlusses diese Neuerung aus
grundsätzlichen Erwägungen ab.

Das Gesetz vom 5. Juni 1939 über den Weiterbezug der kantonalen Krisenabgabe schuf in
Art. 10 und 11 eine vollständige Steueramnestie für alles Einkommen I. und II. Klasse, das in den
letzten 10 Jahren nicht zur Besteuerung gebracht wurde. Voraussetzung für die Amnestiegewährung
ist jedoch die Vorlage lückenloser Ausweise über den wirklichen Einkommens- und Vermögens-
besitz und die inskünftig richtige Versteuerung desselben..

Gross ist die Zahl der bis heute eingelangten Amnestiebegehren, und es ist zu erwarten,
dass sich besonders das Steuererträgnis aus dem Einkommen II. Klasse von 1940 an ganz wesent-
lich erhöhen wird.

Aus der Fülle der behandelten Fälle können folgende Feststellungen gemacht werden :
Steuerpflichtige, die bisher aus Verärgerung über das geltende ungerechte Steuersystem ihr Ein-
kommen aus Beruf und Vermögen nicht oder nur teilweise versteuert haben, wollen die vernünftige
und weise Tat des Staates durch inskünftige und richtige Steuerdeklaration anerkennen. Gross ist
auch die Zahl derjenigen Steuerpflichtigen, die sich des Nachsteuerrisikos, das wie ein Alpdruck
seit Jahren auf ihnen lastet, entledigen wollen. Das Amnestieverfahren muss auch vom volkswirt-
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schaftlichen Standpunkt aus begrüsst werden. In vielen Sparheften wurden, und zwar in grossen
Beträgen, Neuanlagen festgestellt, die von brachliegenden und thesaurierten Depots stammen.
Nachdem die Nachsteuergefahr nicht mehr besteht, wandert das versteckte Geld in offene Depots
auf die Banken zurück und kann wieder der Volkswirtschaft dienstbar gemacht werden.

Die allgemeine Steueramnestie wird zwangsläufig eine wesentliche Verminderung der Nach-
steuereingänge in den kommenden Jahren zur Folge haben, worauf zu Handen der künftigen
Steuerbudgetierungen bereits hingewiesen sei.

Wie das Jahr 1938 muss auch 1939 als ein gutes Steuerjahr bezeichnet werden. Das hohe
Steuerkapital für Einkommen I. Klasse fusst auf besonders günstigen Abschlüssen einzelner Indu-
striefirmen, die aber nur auf aussergewöhnliche und vorübergehende Aufträge zurückzufüren sind.

Für die kommenden Jahre ist die Steuereinnahmengestaltung infolge der veränderten Wirt-
schaftslage und die militärische Beanspruchung eines grossen Teiles unserer Bürger ganz unsicher
und noch nicht bestimmbar.

Statistik der Steuerpflichtigen

1. Mutationen
In der Personenkontrolle und in den Steuerregistern mussten folgende Veränderungen

vorgemerkt werden :

Streichung von fortgezogenen und verstorbenen Pflichtigen 3886

Neuauftragung von Steuerpflichtigen 4877

Wohnungsänderungen	 . 6783

2. Bestand der Steuerpflichtigen.
1935 1936 1937 1938 1939

I. Klasse	 . 16 410 17 160 17 009 17 155 17 121

I. und II. Klasse 935 900 862 970 931

II. Klasse	 . 591 536 522 521 513

17 936 18 596 18 393 18 646 18 565

Veranlagung und Bezug der Gemeindesteuern

1. Steuer-Anlage
1938	 1939

Schatzungen	 Steuerbetrag	 Schatzungen	 Steuerbetrag
Fr.	 Fr.	 Fr.	 Fr.

Einkommen I. Klasse	 37 287 100.--2 237 226.- 38 523 400.- 2 311 404.-

Einkommen II. Klasse 	 .	 1 957 500.- 195 750.- 2 130 800.- 213 080.-

Grundpfl. versicherte Kapitalien	 8 660 725.—34 642.85	 8 874 923.- 35 499.65

Grundeigentum	 291 328 100.—1 165 311.20 	 296 078 240.—	 1 184 312.10

Zuschlagsteuer	 502 241.25 554 517.05

Aktivbürgersteuer	 15 050.40 15 350.—

4 150 221.70 4 314 162.80

Gegenüber dem Vorjahr ergibt sich eine Belastungsvermehrung von Fr. 163941.10.

2. Gemeindesteuer-Eingang

Im Budget für das Jahr 1939 war der Steuereingang vorgesehen mit Fr. 3 649 400.—

Wirklicher Eingang	 . Fr. 3 992 437.25

Mehreingang gegenüber dem Voranschlag	 . Fr.	 343 037.25
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Dieser Mehreingang verteilt sich auf die einzelnen Steuerarten wie folgt:
Budget Rechnung Mehr Weniger

Grundsteuer . 1 160 000.- 1 134 630.90 25 369.10

Kapitalsteuer .	 .	 .	 . 36 400.- 34 380.70 2 019.30
Einkommen I. Klasse und Ak-

tivbürgersteuer .	 . 1 849 000.- 2 048 110.25 199 110.25

Einkommen II. Klasse	 . 180 000.- 207 461.75 27 461.75

Zuschlagsteuer 356 000.- 515 099.-- 159 099.-

Nachsteuer	 . 30 000. 32 002.45 2 002.45

Verzugszinse . 55 000.- 42 874.85 12 125.15

Verlustscheine 6 000.- 11 875.10 5 875.10

3 672 400.- 4 026 435.-

Abzüglich Skonti 23 000.- 33 997.75 10 997.75

Eingang	 . 3 649 400.- 3 992 437.25 393 548.55 50 511.30

Mehreingang . = Fr. 343 037.25

Der Steuereingang von Fr. 3 992 437.25 verteilt sich auf die einzelnen Veranlagungsjahre
wie folgt:

1930-1935
1936
1937
1938
1939
Nachsteuern
Verlustscheine
Verzugszinse

Abzüglich: Skonti .

Netto-Steuerertrag .

An Steuern des laufenden Jahres sind eingegangen .
An Rückständen der Jahre 1927/38 wurden eingebracht
Verlustscheine, Verzugszinse und Nachsteuern .

Fr. 2 367 600.15
„ 1 538 084.70
„	 86 752.40

Fr. 3 992 437.25

Gegen säumige Pflichtige mussten im Berichtsjahr folgende Vorkehren getroffen werden :
1274 Nachforschungen, 9641 Mahnungen, 4570 Betreibungsbegehren, 2961 Pfändungsbegehren,
430 Verwertungsbegehren, 1198 Mahnungen für Verzugszinse, 1250 Mahnungen für Staatssteuern.

3. Der Gemeindesteuerausstand
Der Gemeindesteuerausstand auf 31. Dezember 1939 verteilt sich auf die einzelnen Steuer-

jahre wie folgt: 	
Steuerjahr 1931-1935	 Fr.	 10 595.75

	

1936 .	 17 738.25

)7 	 .	 81119.70

1) 	 .	 1, 	 257.70

ff 	 .	 „ 1 926 122.10

Fr. 2 509 833.50
Nachsteuern	 .	 Fr.	 17 933.75

Gesamt-Ausstand	 . Fr. 2 527 767.25

Fr.	 13 246.80
„	 52 273.50
)1 	 099.30
„ 1 208 465.10
„ 2 401 597.90
„	 32 002.45

11 875.10
„	 42 874.85

Fr. 4 026 435.-

Fr. 33 997.75

Fr. 3 992 437.25
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Dieser Ausstand verteilt sich auf die einzelnen Steuerarten wie folgt:

Grundsteuer	 .	 Fr. 706 572.75
Kapitalsteuer .	 ,,	 9 774.-
Einkommen I. Klasse	 „ 1 556 270.50
Einkommen II. Klasse	 „	 55 185.70
Zuschlagsteuer . 	 182 030.55
Nachsteuer	 11 	 933.75

Total Ausstand	 Fr. 2 527 767.25

Der Gemeindesteuer - Ausstand (ohne Nachsteuern) betrug auf 31. Dezember 1938
Fr. 2 308 531.10, auf 31. Dezember 1939 Fr. 2 509 833.50, so dass sich eine Vermehrung ergibt von
Fr. 201 302.40.

Der buchmässige Steuerausstand auf 31. Dezember 1939 kann gestützt auf eine vorgenom-
mene und sorgfältige Prüfung mit Fr. 1 500 000.- als einbringliches Guthaben bewertet werden.

4. Nachsteuern	 Fr.	 Fr.
Saldovortrag auf 1. Januar 1939	 17 661.55
Neubelastungen 1939	 36 355.75
Abschreibungen	 4 081.10
Steuereingang .	 32 002.45
Ausstand auf 31. Dezember 1939	 17 933.75

	

54 017.30	 54 017.30

Nebenaufgaben der Steuerverwaltung

1. Staatssteuer-Veranlagungs- und Inkassodienst
Für die Veranlagung der Staatssteuern des Jahres 1939 und die Besorgung des Inkasso-

dienstes (bis 31. Dezember 1939) hat die Gemeinde folgende Bezugsprovisionen erhalten:

Belastung	 Einkassierte Beträge 	 Provision
Fr.	 Fr.	 Fr.

Grundsteuer	 .	 411 484.48	 297 716.70	 5 954.35 (2 °/o)
Kapitalsteuer	 .	 246 087.52	 240 537.15	 4 810.75	 (2 °/o)
I. und II. Klasse	 2 103 001.60	 2 217 187.45	 36 515.60	 (3 °/o)
Zuschlag .	 416 562.35	 344 706.15	 10 341.20 (3 °/o)

Total bezogene Provision	 57 621.90

2. Kirchensteuer-Veranlagungs- und Inkassodienst

Für die Veranlagung und den Bezug der Kirchensteuern wurden folgende Inkassoprovi-
sionen vereinnahmt:	 Steuer-Inkasso	 Provision

Fr.	 Fr.

Reformierte Kirchgemeinde 	 127 006.85	 11 575.40
Römisch-Katholische Kirchgemeinde . 	 19 967.40	 1 985.05
Christ-Katholische Kirchgemeinde	 .	 3 954.90	 322.20

Total bezogene Provision	 13 882.65

3. Gebäude-Brandversicherung: Rechnungsstellungs- und Inkassodienst
Die Beitragsbelastung für das Jahr 1939 stützt sich auf folgende Versicherungssummen :

Gebäude	 Gefahrenklasse	 Versicherungssummen

	4620	 I	 Fr. 225 200 600.-

	

1447	 II, III, IV	 „ 31 425 600.-

	

253	 Feuergefährliche Gewerbe 	 „ 14 708 000.-

Die Beitragsbelastung für 1939 betrug Fr. 255 418.11.
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Fr.	 Fr.

63 421.70

6 000.-

593.60	 6 593.60

56 828.10

Für die Nachführung der Lagerbücher, die Ausfertigung der Versicherungsbeitrags-Bor-
dereaux und den Bezug der Beiträge wurde für das Jahr 1939 der Gemeinde eine Provision von
Fr. 7482.07 vergütet.

Die Nebenverrichtungen für den Staat, die Kirchgemeinden und die Brandversicherungs-
anstalt haben der Gemeinde im Jahre 1939 insgesamt eine Provisionseinnahme von Fr. 78986.62
gebracht.

4. Billettsteuern
(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 77, 78)

Der Billettsteuereingang betrug im Jahr 1939 Fr. 63 421.70.

Verteilung der Billettsteuer:
Rohertrag .

Hiervon gehen ab : 1. Personalkosten .

2. Billette, Tanzabzeichen und Verschiedenes

Reinertrag

der nach Reglement wie folgt verteilt wird :

1. Ferienversorgungen Biel und Madretsch Fr. 7000.—; 2. Krippe Fr. 3000.—; 3. Suppen-
anstalt Fr. 24 000.—; 4. Versicherungskasse der Arbeitslosen Fr. 16 828.10; 5. Verein für das
Alter Fr. 2000.—; 6. Stadttheater Fr. 3000.—; 7. Stadtbibliothek Fr. 1000.—.

VI. Schuldirektion

Vorsteher: Gemeinderat J. Galley

Annnée scolaire 1939/40

Généralités

(Voir la „Chronique statistique" tabelles 85-88, 98)

Durant l'année scolaire 1939 les événements les plus marquants furent:
1. l'épidémie de grippe qui a frappé au commencement de l'année élèves et corps enseignant.

2. la visite de l'Exposition Nationale par tous les élèves de la 4 111e à la 9ine année des écoles pri-
maires et secondaires, du gymnase, de l'école de commerce, de l'école professionnelle et des
commerçants. Afin de favoriser cette visite instructive, la Commune a octroyé un crédit de
fr. 8000.—.

3. la levée des troupes de couverture frontière puis la mobilisation de notre armée dès les derniers
jours d'août 1939 privèrent bon nombre de classes de leurs maîtres et obligèrent la direction
des écoles, en collaboration avec l'inspecteur, à procéder à de nombreux remplacements. L'en-
seignement se ressent de ces changements successifs. La bonne volonté et le dévouement du
corps enseignant non mobilisé, voire des maîtres pensionnés, sont à relever.

Réorganisation scolaire.
a) Nouveau règlement des écoles.

L'examen de ce nouveau règlement n'étant pas terminé par toutes les commissions, il n'a pas
été possible de le soumettre à l'acceptation des autorités compétentes. Aussitôt discuté et accepté
par les commissions préconsultatives, la direction des écoles soumettra ses propositions au Con-
seil municipal pour être transmises au Conseil de Ville.
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b) La création d'une classe de lOme année à l'école secondaire des jeunes filles pour le perfectionne-
ment scolaire et ménager, proposée par la Commission, recommandée par la direction des écoles,
décidée en principe par le Conseil municipal, avec l'assentiment de la Direction de l'Instruction
publique, a dû être renvoyée à des temps meilleurs.

Constructions. Le Conseil municipal est en possession depuis le 2 mars 1939 d'un projet
d'agrandissement du gymnase. Malheureusement ce projet, étudié jusque dans ses moindres détails,
a été ajourné; il sera repris lorsque la situation générale et les moyens financiers de la Commune
le permettront.

Pendant les vacances d'été la cour du collège de Madretsch a été asséchée, canalisée,
aplanie, puis revêtue de bitume. Les frais se sont élevés à fr. 18 000. 	 . La confédération et le
canton ont versé le 75 0/0 des salaires payés pour cette réfection. Le rapport des travaux publics
donne tous renseignements sur l'entretien des immeubles scolaires.

Places de gymnastique et de jeux. La nouvelle disposition de la Gurzelen, l'installation de
places de tennis sur le terrain du gymnase nécessitèrent son déplacement partiel vers l'Est. Le nou-
veau terrain de sport du gymnase est plus vaste et répondra mieux aux exigences de l'enseigne-
ment obligatoire de la gymnastique, prévu par le programme de cet établissement.

La Direction des écoles a loué à l'ouest du chemin des Allées un grand terrain qui, une
fois aplani et ensemencé, fut mis à la disposition des écoles de Madretsch et des sociétés de gym-
nastique. La partie nord a été aménagée en jardin scolaire.

Corps enseignant, classes et élèves (voir tables de la chronique statistique).

Cours de travaux ci l'aiguille. Dans les classes de filles l'enseignement des ouvrages a été
donné comme suit, en plus des maîtresses de classe :

à l'école primaire	 par 14 institutrices dans 48 classes,

à l'école secondaire par 7 institutrices dans 26 classes.

Les cours ménagers furent dirigés par 4 maîtresses ménagères.

• Le cours de lecture labiale n'a pas été organisé cette année, faute d'élèves, mais sera repris
dès que les circonstances le permettront.

Ciné scolaire. 227 films furent prêtés par la direction des écoles. La Commission du ciné
scolaire a organisé 3 représentations au Cinéma Capitole.

Gymnastique et sport. Les élèves de la 4 me à la 9 111e année suivent les cours de gymnastique
complémentaire.

10 484 écoliers se sont rendus à la plage en compagnie de leurs maîtres.

Vacances. D'accord avec les présidents des commissions scolaires, les recteurs et les
gérants, la direction des écoles a fixé les vacances pour 1939/1940 comme suit:

printemps t er avril	 — 23 avril	 3 semaines

été	 8 juillet	 — 13 août	 5	 „

automne 30 septembre — 22 octobre	 3

hiver	 23 décembre — 7 janvier	 2

13 semaines

Camps de vacances (du 10 au 22 juillet). 56 jeunes filles et 40 garçons ont bénéficié de
cette utile institution. Les filles et 6 garçons (les plus petits) profitèrent de l'expérience de 1938 et
furent dirigés vers Engelberg par la voie la plus directe. Logés dans une des plus belles auberges
de jeunesse de Suisse, au milieu d'une contrée merveilleuse, ils jouirent d'un temps idéal. De
magnifiques excursions ont été entreprises, et comme le dit le chef de course, le clou fut l'ascension
du Titlis (3243 m). — Le groupe des garçons prit son cantonnement au Chargeur, dans une auberge
de jeunesse également. Celle-ci est située à 2200 m au fond du Val des Dix, en pleine flore alpine,
d'où l'on jouit d'une vue superbe sur les montagnes valaisannes et les Alpes bernoises. Point de
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départ des nombreuses excursions peu pénibles, le soleil, la grandeur de sites et la bonne harmonie
qui n'a cessé de régner, permirent à ces jeunes gens de faire provision de santé et de
bonne humeur.

L'Ecole tessinoise, organisée et surveillée par la société „pro Ticino", continue son activité
bienfaisante. 37 élèves dont 23 d'origine tessinoise répartis en 4 classes, ont suivi les cours de
Melle Georgetti, toujours dévouée. La fréquentation laissa un peu à désirer au commencement de
la mobilisation, mais le charme de la langue italienne et l'intérêt que les élèves portent à leur petit
pays, eurent bietôt raison de ce laisseraller.

Orientation professionnelle. Voir rapport des oeuvres sociales.

Primarschulen

Im Frühjahr 1939 sind 365 deutsche und 152 französische Kinder in das 1. Schuljahr auf-
genommen worden.

Es sind unterrichtet worden:	 Knaben	 Mädchen

In 35 deutschen Klassen Biel-Stadt inklusive Vingelz	 553	 547

„ 33 französischen Klassen Biel, Madretsch und Mett 	 530	 473

„ 8 deutschen Klassen : Biel-Bözingen .	 141	 131

„	 7	 17 	 .	 .	 104	 90

„ 15	 „	 „	 Biel-Madretsch	 235	 264

4	 71 	 für Schwachbegabte 	 35	 26

„ 	 2 französischen Hilfsklassen für Schwachbegabte	 16	 10

In 104 Klassen	 1614	 1541

In 65 deutschen Normalklassen	 2055 Schüler	 Klassendurchschnitt: 31,6

„ 4 deutschen Hilfsklassen	 61	 ,,	 11

„ 33 französischen Normalklassen 1003	 „	 11

„ 2 französischen Hilfsklassen	 26	 /1

Strafanzeigen wegen Schulversäumnis mussten 18 eingereicht werden.

Haushaltungsunterricht. 133 Schülerinnen (91 deutsche und 42 französische) wurden in
10 Kochschulklassen eingeteilt. Jede Klasse hatte wöchentlich 4 Stunden Unterricht.

Handfertigkeitsunterricht. Der Handfertigkeitsunterricht wird an der Primarschule nur im
Wintersemester durchgeführt. Erfasst werden alle Knaben vom 5.-9. Schuljahr. Die jeweils auf
Schuljahresschluss ausgestellten fertigen Papp-, Holz- und Metallarbeiten zeigen uns, wie lehrreich,
interessant und mannigfaltig dieser Unterricht gestaltet werden kann.

Zum neuen Verwalter der Handfertigkeitskurse wählte der Gemeinderat Herrn Albert Ber-
berat, Lehrer an der französischen Hilfsklasse.

Für den Schulkreis Biel-Stadt bewilligte der Gemeinderat die nötigen Kredite zur Errich-
tung und Ausrüstung einer neuen Hobelbankwerkstätte.

Mutationen im Lehrkörper. Auf 1. Mai 1939 ist vom Lehramt Fräulein Chavanne Margrit
zurückgetreten.

Zurückgetreten sind ferner auf 1. November 1939 die Herren Paul Berner und Jules Léchot,
Lehrer an der französischen Primarschule.

Entlassen wurden : Auf 1. Mai 1939 Herr Allemann Jean und auf 1. November 1939 Herr
Villard Arthur.

Neugewählt wurden: Auf 1. Mai 1939 definitiv Wyssbrod Hermann, auf 1. November 1939
definitiv Grosjean Léon und provisorisch auf 1. November 1939 die Herren Maurice Baumgartner
und Desvoignes Francis.
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Wiedergewählt wurden: Auf 1. Mai 1939 für eine neue Amtsdauer von 6 Jahren: Aesch-
bacher Martha, Herzig Anna, Lüthi Gertrud, Michel Paul, Grosjean Adèle; auf 1. November 1939:
Grosjean Martha, Rossel Berthe, Farine-Fink Marthe, Hählen-Trösch Marie, Steiner-Tschäppät
Louise, Fink Ernst, Wyssbrod Oskar, Ritter Werner.

Zum Schulverwalter der französischen Primarschulklassen wählte der Gemeinderat auf
1. Mai 1939 Herrn Charles Häsler.

Den nachfolgenden Jubilaren konnte das Ehrengeschenk für 40 Schuldienstjahre verabfolgt
werden : Fräulein Emma Lienhard, Primarlehrerin und Herrn Emil Fawer, Primarlehrer.

Klassenorganisation. Wie in den früheren Jahren mussten auch im verflossenen Schuljahr
einige Schülerverschiebungen zum Ausgleich der Klassenbestände vorgenommen werden. Ein-
schneidende Massnahmen, d. h. Klassenaufhebungen oder Kreierungen sind keine zu verzeichnen.

Stellvertretungen. Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1939 sind an der Primarschule folgende
Stellvertretungen notwendig geworden :

Deutsche Lehrerinnen	 19 Fälle mit 274 Tagen

Deutsche Lehrer	 .	 48 „	 „ 773

Französische Lehrerinnen	 26 )9 	 492

Französische Lehrer	 38 /I 	 723

Deutsche Handarbeitslehrerinnen .	 8 „	 „ 341 Stunden

Französische Handarbeitslehrerinnen	 4	 „ 154	 „

In der obenstehenden Aufstellung wirken sich die ausserordentlichen Stellvertretungen
infolge der Mobilisation stark aus.

Primarschulbibliotheken. Ueber den Betrieb der Bibliotheken gibt nachstehende Statistik
Aufschluss :

Primarschulkreis
Zahl der

Leser °/o
Ausgeliehene

Bücher °/o

Bücher-
bestand °/o

Biel, deutsch	 . 230 21,10 5 346 27,81 3 654 27,44

Biel, französisch 336 30,82 4 858 25,27 4 099 30,78

Madretsch	 . 239 21,93 4371 22,74 1347 10,11

Bözingen . 193 17,70 3 542 18,42 3 014 22,63

Mett	 . 92 8,45 1106 5,76 1202 9,04

1939 1090 100 °/0 19 223 100 °/o 13 316 100 °/o

1938 1066 18 744 13 024

1937 1067 19 504 12 616

1936 1076 19 238 12 417

Sekundarschule Bözingen

Behörden. Für die Schule wurde vom Regierungsrat die Garantie für eine neue Periode
von 6 Jahren ausgesprochen. Nach langer Mitarbeit war Herr Pfarrer Hürzeler am Ende des letzten
Schuljahres aus der Schulkommission ausgetreten; an seine Stelle wurde vom Regierungsrat Herr
Pfarrer Kiener als Stellvertreter gewählt.

Lehrerschaft. Bei der Mobilisation wurden 4 Lehrkräfte unter die Fahnen gerufen. Nach
kurzer Zeit konnten 2 ihre Schularbeit wieder aufnehmen, während die Herren Anderfuhren und
Binz 5 Monate lang vertreten werden mussten. In verdankenswerter Weise stellten Frau Dr. Müller
und Frau Gaffino der Schule ihre Mitarbeit zur Verfügung; nach Neujahr amtete Herr Sekundar-
lehrer W. Hofer 2 Monate als Stellvertreter. Dank dieses Entgegenkommens konnte der Unterricht
fast ununterbrochen innegehalten werden.
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Schülerschaft. Die 5 Klassen zählten am Ende des Schuljahres:

12 Knaben
8

10	 „
15
16	 „

9 Mädchen

9	 >>

19
14
17	 „

61 Knaben	 68 Mädchen

Während des Jahres traten 4 Knaben ein und 3 Knaben und 2 Mädchen aus. An den Auf-
nahmeprüfungen wurden 12 Knaben und 17 Mädchen aufgenommen. — 4 Knaben und ein Mädchen
verliessen die Schule um in die Sexta des städtischen Gymnasiums überzutreten.

Im Frühjahr 1940 traten 14 Knaben und 9 Mädchen aus der Schule aus. Von den Knaben
kamen 6 in eine kaufmännische Lehre und 8 ergriffen einen gewerblichen Beruf. Von den Mäd-
chen gingen 7 ins Welschland, eines widmete sich dem kaufmännischen Beruf und eines wurde in
die Handelsschule aufgenommen.

Gesundheitszustand. Die Absenzenzahl betrug im Berichtsjahr 4916 entschuldigte und
57 unentschuldigte Stunden ; dies sind 2,8 O/o der Gesamtstundenzahl ; sie steht um 0,7 Q/0 höher als
der Durchschnitt der letzten 15 Jahre (höchster Prozentsatz 1930 3,64 0/0 , niedrigster 1925 1,43 °/ )).
Längere Abwesenheiten einiger Schüler verursachten diesen höheren Prozentsatz der Absenzen.

Unterricht. Trotz der schlimmen Zeitumstände ergab sich fast kein Unterbruch in der
Unterrichtserteilung. Drei Schullokale mussten der Truppe zur Verfügung gestellt werden; dies
erforderte eine Anpassung an die Verhältnisse in der Schulzimmerzuteilung. Der Kartonagekurs an
den untern Klassen musste deswegen ausfallen.

Schulanlässe. Die untern 4 Klassen führten ihre üblichen Schulreisen aus. Die oberste
Klasse besuchte das Diemtigtal und verbrachte drei wundervolle Wandertage in einer etwas abseits
gelegenen Bergwelt. Die traditionellen Schulschlussdarbietungen mussten ausfallen. In einer
schlichten Schlussfeier im Saal des Vereinshauses wurde das Schuljahr abgeschlossen. Gemeinsam
mit der Primarschule wurden die Handarbeiten und Zeichnungen der Knaben und Mädchen in den
Räumen der beiden Schulen ausgestellt. Das stets hilfsbereite Frauenkomitee half die Veranstaltung
verschönern.

Sekundarschule Madretsch

Behörden. Die Kommission hat u. a. folgende Geschäfte behandelt: Schulreisen, Besuch
der Landesausstellung, Budget 1940 (Forderung der Neumöblierung eines Klassenzimmers), ein
Disziplinarfall, Aufnahme der neuen Klasse und Schulschlussfeier.

Lehrerschaft. Infolge der Mobilisation mussten 3 Lehrer während 10 Tagen zum Luft-
schutzdienst antreten.

Schülerschaft. Zu Beginn des Jahres betrug die Schülerzahl 141. Ausgetreten sind 4 und
eingetreten 2. Zahl am Ende des Jahres 139. Auf Ende des Schuljahres haben 27 ihre Schulpflicht
erfüllt, während 40 Kinder die Aufnahmeprüfung mit Erfolg bestanden haben. Davon wurden
4 Knaben dem Progymnasium und 3 Mädchen der Mädchensekundarschule zugeteilt. 2 Knaben der
Klasse IV treten im Frühling ins Gymnasium über.

Gesundheitszustand. Der Gesundheitszustand war gut. Einzig im 4. Quartal hatten einzelne
Klassen etwas hohe Absenzenzahlen zu verzeichnen.

Unterricht. Der Unterricht litt wesentlich unter der Mobilisation. Sämtliche Nebenräume
der Turnhalle (Garderobe, Duschenraum, Geräteraum) waren ständig vom Militär besetzt: ebenso
Sing- und Zeichnungssaal und das Arbeitsschulzimmer. Schliesslich musste auch noch das 1. Klas-
senzimmer, das auch als Physik- und Chemiezimmer dient, hergegeben werden. Als Ersatz für das
1. Klassenzimmer räumte die Primarschule in verdankenswerter Weise ein Zimmer, indem sie eine
Klasse ins Arbeitsschulzimmer des Mühlefeldschulhauses dislozierte. Unter dieser Raumnot hat
begreiflicherweise der Unterricht gelitten.
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Schülerzahl
im Antaug

Eintritte während
des Schuljahres

S umme
Austritte während
des Schuljahres

Schülerzahl
am Ende

Auswärtige	 I
Schüler

27 2 29 2 27
27 1 28 2 26 1
23 2 25 1 24
24 1 25 — 25
27 — 27 1 26 4
26 3 29 2 27 2
24 3 27 4 23 2
24 1 25 2 23 3
22 1 23 — 23 3
24 — 24 — 24

248 14 262 14 248 15

Klassen

5a
5b
4a
4b
3a
3b
2a
2b
1a
1b

Total

Schulanlässe. Als besondere Anlässe sind zu nennen : Besuch der Landesausstellung. Jede
Klasse hat einzeln je einen Tag dazu verwendet. Die Klasse II schloss daran eine eintägige Reise
über den Klausen in die Innerschweiz. Die Klasse I aber machte dem Bündnerland einen drei-
tägigen Besuch. Wintersport: 1 Nachmittag für die ganze Schule Schlittschuhfahren, dazu einzelne
Turnstunden. Klasse I und II haben während 3 Tagen auf den Ilfingermatten dem Skisport gehuldigt.

Schliesslich sei noch genannt die alljährlich stattfindende Schlussfeier, die den Lehrern
immer wieder viel Arbeit, den Kindern viel Freude, der Reisekasse einen ansehnlichen Zuschuss
einbringt.

Mädchensekundarschule Biel

Deutsche Abteilung

Behörden. Im Berichtsjahr wurde Herr L. Dubois als Mitglied der Schulkommission ersetzt
durch Herrn M. Heng, Geschäftsführer.

Lehrerschaft. Fräulein Ida Ryser, Klassenlehrerin, blickte auf Ende des Jahres auf eine
40 jährige Tätigkeit an der Mädchensekundarschule zurück. Durch überaus fleissige, gewissenhafte
und erfolgreiche Arbeit hatte Fräulein Ryser in den langen Jahren der Schule gedient. Es sei ihr
hierfür der herzlichste Dank ausgesprochen.

Wegen Krankheit mussten sich im Berichtsjahr 5 Lehrkräfte während zusammen 15 Wochen
vertreten .lassen.

Wegen Militärdienstes musste sich Herr Wyssen vertreten lassen vom 29. August bis
4. Oktober, vom 9. November bis 25. November und vom 14. Dezember bis 14. Januar. Seinen
Unterricht übernahmen die Herren Haas und Baumann. Den Gesangsunterricht des letztern über-
nahm Herr Musikdirektor Hägler.

Schülerschaft. Schülerzahl im Schuljahr 1939/40.

Freiplätze : 2'/2. Die Anwesenheiten betrugen 96,15 °/o (im Vorjahr 96,57 °/o). Die Zahl der
unentschuldigten Absenzen betrug 133 (im Vorjahr 28).

Promotionen, Austritte, Berufswahl. Es konnten auf Jahresschluss 180 Schülerinnen definitiv
promoviert werden, 18 wurden bedingt befördert und 3 konnten nicht befördert werden.

In die Primarschule zurück traten 5 Schülerinnen und ins Gymnasium 7 Kinder der 4. Klasse,
54 Schülerinnen haben ihre Schulpflicht erfüllt und folgende Berufe gewählt: Hauswirt-

schaft 4, gewerbliche Berufe 4, Bureau 14, Verkäuferin 2, Fortsetzung des Schulbesuches 12.
Klavierlehrerin 1, Krankenpflege 1, französische Schweiz 14, Berufswahl noch unbestimmt 2.

Aufnahmen. Zur Aufnahme meldeten sich 54 Schülerinnen (im Vorjahr 69), wovon 30 (36)
ohne Prüfung aufgenommen wurden, und weitere 12 (15) gestützt auf das Ergebnis der Aufnahme-
prüfung, also von Biel total 42 (51). Von Madretsch kamen dazu noch 3 Kinder.

Schulbesuche von Behördemitgliedern B.
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Gesundheitszustand. Der Gesundheitszustand der Schülerinnen war bis in die letzten
Wochen hinein ein guter. Leider wurde der Unterricht dann noch durch das Auftreten verschiedener
epidemischer Krankheiten (Masern, Röteln, Grippe usw.) empfindlich gestört. Einzelne Klassen
wiesen Absenzen bis zu 50 °/o auf.

Allgemeine Mobilisation. Die Schule musste vom 4.-9. September geschlossen werden,
da die Schulhäuser den Truppen zur Verfügung gestellt wurden. Um diese Schulwoche nachzuholen
wurden die Herbstferien um eine Woche gekürzt.

Ein Teil der Turnhallen war bis zum Schulschluss von Truppen belegt, so dass der Turn-
unterricht zum grossen Teil durch Spaziergänge ersetzt werden musste. Seit Beginn der Mobilisation
wurden von den Schülerinnen Liebesgaben für die Soldaten gestrickt. Zu diesem Zwecke wurde
von Beiträgen aus der Papier- und Reisekasse, von freiwilligen Beiträgen von Schülerinnen und
Eltern (Herr R. Walter Fr. 100.—, Herr H. Jeanmaire Fr. 50.—) Wolle im Betrag von über Fr. 800.—
angekauft. Es konnten über 300 Paar Socken, dann Pullovers, Leibchen, Ohrenkappen, Ohren-
wärmer, Kniewärmer, Pulswärmer, Decken für Krankenzimmer usw. abgegeben werden. Auch die
Sammlungen für die Soldatenweihnacht und die Nationalspende haben sehr erfreuliche Resul-
tate gezeitigt.

Schulanlässe.
23. Juni:	 Laupen-Schlachtfeier, Vortrag von Herrn Schmid, Gesang der Schüler.
29. Juni:	 Süssmostdegustation.
6.-23. Juni: Schulreisen, Besuch der Landesausstellung.
Ende August: Besuch der Blumenausstellung und der Gemäldeausstellung von Marcus Jacobi.
6. Dezember: Konzert von Arthur Honegger mit den Berner Künstlern Franz Joseph Hirt und Elsa

Scherz-Meister.
Schulkinovorführungen : Polen,

Griffe und Klauen,
Kennst du dein Heimatland.

16. März:	 Schülerkonzert in der Deutschen Stadtkirche.

Schenkungen für die Schülerbibliothek: Von der Pro Juventute-Stiftung Fr. 200.—. Von der
Schweizerischen Volksbank Fr. 12.50. Von der Ersparniskasse der Stadt Biel Fr. 50.—.

Frau Wwe. A. Leuenberger vermachte aus dem Nachlass ihres Gatten verschiedene Werke
für die Lehrer- und Schülerbibliothek, Frau H. Ackeret einige Werke für die Lehrerbibliothek.

Für all diese Gaben sei der herzlichste Dank ausgesprochen.

Section française

Autorités. Voir le rapport de la section allemande.

Corps enseignant. Mlle Perret ayant dû faire une cure de repos a été remplacée à partir du
26 mai jusqu'au 7 juillet, d'abord par Mile Friedli, puis par Mi le Perrollaz. M ile Villars a été rem-
placée, par suite de maladie, du 23 mai au 7 juillet par M me Zysset-Froté et du 27 janvier 1940 au
10 février par M me Erbetta. M ile Gétaz, grippée, fut remplacée du 26 janvier au 7 février par Mlle

Perrollaz. M. Schlup, au service militaire du 2 au 20 mai a été remplacé par Mme Zysset-Froté.
Mobilisé dès le 29 août, il fut remplacé jusqu'au 6 novembre par M me Zysset puis jusqu'au 7 dé-
cembre par Mue Perrollaz. Appelé de nouveau au service le 6 mars 1940, c'est alors M 1Q Erbetta
qui l'a remplacé jusqu'à la fin du trimestre.

Enseignement. La mobilisation générale a nécessité la mise à disposition de nos locaux
pendant une semaine, du 4-10 septembre. En compensation les vacances d'automne n'ont duré
que 2 semaines. La halle de gymnastique de la Rue Neuve a été occupée dès le Z ef jour de la mobi-
lisation par la poste de campagne. A partir du 20 novembre il a été possible de donner 1 heure de
gymnastique par classe dans une des halles de la Rue de la Loge. Les autres leçons ont été rem-
placées par des promenades ou consacrées au patinage.
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Elèves. Effectif des classes pendant l'année 1939/40.

Classes Au début
Entrées pen-

fiant l'année
Total

Serties pen-

dont l'année

Nombre d'élèves

I la fin de l'année

IO me

année

Elèves

externes

5 a 27 5 32 3 29 — 2

5b 27 4 31 3 28 — 1
4 a 23 1 24 1 23 —
4b 21 3 .24 1 23 — 2

3 a 22 — 22 1 21 —
3 b 22 2 24 1 23 — 1

2a 21 — 21 1 20 2

2 b 19 1 20 4 16 2 1
I re 28 1 29 — 29 2 —

Total
210 17 227 15 212 6 7

Au nombre des entrées figurent 6 enfants de compatriotes rapatriés de France qui ont suivi
pendant un certain temps les leçons de 5me et 4me classes.

Absences: 13 638 dont 17 non justifiées.

Présences: 95,2 °/°. Une épidémie de rougeole et de rubéole en janvier-février a réduit du
tiers l'effectif de certaines classes. 3 élèves ont fait un long séjour à la montagne, subventionné
par Pro Juventute. Une autre élève a fait une cure à Vichy offerte par le Rotary Club.

Colonies de vacances: 10 dont 4 pour une cure prolongée de 4 semaines. Au camp de
vacances de Engelberg 7 élèves.

Promotions, mutations. 7 élèves n'ont pas été promues. 2 doublent volontairement leur
classe. — 4 élèves sont sorties de 4 me pour entrer au Progymnase.

Admissions. Inscriptions pour la V111Q classe: 54. Ont été admises 43 dont 26 au vu de
leurs notes et 17 après avoir passé un examen. 2 élèves ont été reçues en 4 me et une en 31e.

Elèves sortantes: 29 élèves de Ire et 8 de Ii me classe sont sorties au printemps. 8 continue-
ront leurs études dont 3 à l'Ecole Normale, 4 à l'Ecole de Commerce et une dans une école supé-
rieure. 5 entrent à l'Ecole d'horlogerie; 5 iront en place ou en pension en Suisse allemande; 6 sont
placées dans un bureau comme apprenties de commerce et 5 n'avaient pas encore trouvé de places.
Vendeuses : 2. Fleuriste: 1. Modiste : 1. Tailleuse: 1. Ecole professionnelle de Neuchâtel : 1. Restent
à la maison : 2.

Manifestations scolaires. 21 juin, commémoration du 600me anniversaire de la bataille de
Laupen: intéressant exposé de M. Meyrat et présentation émouvante, par la classe de M ile Leuzinger,
du „Miracle suisse". En septembre, visite de l'exposition des fleurs d'automne au Musée Schwab
ainsi que des oeuvres du peintre Jacobi.

Courses et activité sportive. Toutes les classes se sont rendues à Zurich à l'Exposition
nationale. Cette visite a été facilitée par l'octroi d'un subside spécial de la ville. Pour la ire classe
cette visite a été combinée avec la grande course en Appenzell avec ascension du Säntis. L'hiver
rigoureux mais sans neige a favorisé l'exercice du patinage dès la fin de décembre jusqu'en février
sur des patinoires ou sur le lac. Le 17 février 56 élèves des classes supérieures se sont rendues
aux Prés d'Orvin pour y faire du ski. Les autres élèves patinaient ou faisaient une promenade.

Activité sociale. Dès le début de l'hiver nos élèves se sont mises, avec beaucoup de zèle, à
tricoter des objets pour les soldats mobilisés: chaussettes, mitaines, pullovers, cache-oreilles, passe-
montagnes et couvertures de lit. Plus de fr. 600 •— ont été consacrés à l'achat de la laine néces-
saire. Cette somme provient d'un prélèvement sur le fonds de courses, de collectes faites en classes,
de dons de parents. Le progymnase français nous à remis dans ce but fr. 50.—. Pour le Noël du
Soldat et le Don national des collectes ont été faites dans les classes. Les élèves de li e ont organisé
pour les parents une soirée où elles ont répété le programme qu'elles avaient préparé pour la tra-
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ditionnelle fête de Noël. Cet soirée avec entrée payante et tombola a produit un bénéfice net de
fr. 137.- envoyé à l'aumônier du régiment jurassien qui a réparti cette somme entre 5 familles
biennoises de soldats mobilisés.

Dons. Voir le rapport de la section allemande.

Progymnasium

Deutsche Abteilung

Behörden. Auf Ende 1939 trat Herr Dr. A. Bangerter, Arzt, zurück als Mitglied der Gym-
nasiumskommission, derer seit Frühling 1926 angehörte und deren Vorsitz er vom Herbst 1932 bis
Frühling 1935 inne hatte. Herr Dr. Bangerter übte sein Mandat mit ausserordentlicher Gewissen-
haftigkeit und Hingebung aus und verlor bei der Behandlung aller Geschäfte das Interesse der
Schule nie aus dem Auge. Sein Ausscheiden aus der Behörde bedeutet einen sehr empfindlichen
Verlust. Die Schule bewahrt Herrn Dr. Bangerter für alles, was er als Mitglied und Präsident
der Kommission in selbstloser und verständnisvoller Weise geleistet hat, wärmste Gefühle bleiben-
der Dankbarkeit. - Zu seinem Nachfolger ernannte der Regierungsrat Herrn Dr. W. Jordi, Arzt
in Biel.

Ende Januar 1940 nahm ebenfalls Herr Theodor Charpier seinen Abschied aus der Schul-
kommission, der er seit Herbst 1935 als Mitglied angehört hatte. Die Schule lernte auch in Herrn
Charpier einen zuverlässigen und verständnisvollen Freund der Jugend schätzen und spricht
ihm für seine Dienste den besten Dank aus. Der Stadtrat hat bis zur Stunde seinen Nachfolger
noch nicht bestimmt.

Am 9. März 1940 starb Herr Armand Nicolet, Architekt, seit Frühling 1936 Mitglied der
Gymnasiumskommission. Mit ihm verlor die Behörde einen Mann von klarem, praktischem und
selbständigem Urteil, von offenem, lauterem Wesen, einen Mann, dem die Schule am Herzen lag,
der für die Heranbildung der Jugend je und je grosses Verständnis und lebhaftes Interesse bekun-
dete und der seinen Pflichten als Behördemitglied mit grösster Hingebung oblag. Die Schule
bewahrt daher dem verehrten Dahingeschiedenen ein bleibendes, dankbares Andenken. - Die
Wahl seines Nachfolgers - Herr Nicolet war Staatsvertreter - wird erst im kommenden Schul-
jahr getroffen werden.

Lehrerschaft. Wegen Krankheit mussten ihre Lehrtätigkeit aussetzen und sich vertreten
lassen : 1. Herr Gschwind (während des ganzen Schuljahres); Stellvertreter Herr Max Aeschbacher,
Sekundarlehrer, Biel. - 2. Herr G. Grosjean (24. April bis B. Juli); Stellvertreter Herr André Wink-
ler, Sekundarlehrer, Biel. - 3. Herr Balmer (14. Februar bis 2. März); Stellvertreterin Frau Lilli
Gloor, Sekundarlehrerin, Magglingen. - 4. Herr Erwin Stauffer, provisorischer Nachfolger des
Herrn Stotzer (13. bis 30. März); Stellvertreter Herr Willi Hofer, Sekundarlehrer, Biel.

Herr Erwin Stauffer erhielt vom 6. bis 27. November einen Urlaub zur Bestehung der
Gymnasiallehrer-Diplomprüfung. Er wurde vertreten durch Herrn Stotzer.

Wegen Militärdienstes mussten aussetzen und sich vertreten lassen: 1. Herr Hirschi
(12. Juni bis B. Juli und 19. August bis 27. Januar); Stellvertreter Herr Robert Gaffino, Sekundar-
lehrer, Biel (12. Juni bis B. Juli), Herr Charles Maurer, Sekundarlehrer, Biel (19. August bis 1. Sep-
tember), Herr André Winkler, Sekundarlehrer, Biel (8. bis 30. September), Frau Lilli Gloor, Sekun-
darlehrerin, Magglingen (16. Oktober bis 27. Januar). - 2. Herr Leibundgut (11. bis 25. September
und 10. bis 25. November) ; Stellvertreter Herr Ledru-Rollin Clauss, Lehrer, Biel. - 3. Herr Dr.
Schilt (11. bis 16. September); Stellvertreter Herr Konrad Bleuler, cand. phil., Zürich. - 4. Herr
Vital (11. September bis 23. Dezember, letzte Zeit infolge Krankheit); Stellvertreter Herr Dr. Ernst
Geiger, Kunstmaler, Ligerz. - 5. Herr Hans Küpfer, Nachfolger des Herrn Raaflaub (16. Oktober
bis 22. November); Stellvertreter Herr Ledru-Rollin Clauss, Lehrer, Biel (16. Oktober bis 11. No-
vember) und Herr Raaflaub, sein Amtsvorgänger (13. bis 22. November). 	  6. Herr G. Grosjean
(11. bis 16. März); Stellvertreter Herr Samuel Lutz, cand. phil., Bern. - 7. Herr Dr. Mühlestein,
(11. bis 16. März); Stellvertreter Herr Paul Courant, cand. phil., Rüti b. Büren.
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Auf 30. September 1939 trat Herr Ernst Raaflaub, aus Gesundheitsrücksichten und weil
nahe an der Altersgrenze stehend, nach 49'/2 Schuldienstjahren vom Lehramt zurück. Herr Raaf-
laub wirkte seit Frühling 1905, also 34'/2 Jahre am Progymnasium und zwar als Lehrer für Mathe-
matik, geometrisches Zeichnen und Buchhaltung. Mit dem Rücktritt des Herrn Raaflaub verlor
die Schule einen Lehrer von hervorragenden Qualitäten: Geborener Mathematiker, weit herum
anerkannt als Methodiker und Praktiker, stets im Einklang mit den Forderungen des Tages und des
praktischen Lebens, vorbildlich in gewissenhafter Pflichterfüllung und Arbeitsfreude, ausgestattet
mit nie versagendem, gesundem Humor und stets gleichgestimmter Gemütsverfassung — alles
Eigenschaften, die dem Lehrer zum voraus schönsten Berufserfolg sichern. Kein Wunder, dass Herrn
Raaflaub in reichstem Masse die verdiente Anerkennung und Hochschätzung der Behörden, Eltern
und Schüler, aber auch der Kollegen, zuteil wurde. Leider bleibt uns nichts anderes übrig, als Herrn
Raaflaub an dieser Stelle für sein langjähriges, ausgezeichnetes und gesegnetes Wirken an Progym-
nasium und für seine kollegiale Treue herzlich zu danken und ihm noch recht viele sonnige Jahre
des Ruhestandes zu wünschen.

Als Nachfolger des Herrn Raaflaub wählte die Gymnasiumskommission unter 27 Kandi-
daten Herrn Hans Kupfer, seit Frühling 1932 Lehrer an der Sekundarschule Lengnau b. Biel.

Auf Ende des Sommersemesters, 30. September 1939, reichte aus Gesundheitsrücksichten
ebenfalls Herr Paul Stotzer seine Demission ein. Herr Stotzer unterrichtete am Progymnasium seit
Herbst 1903, ursprünglich ausschliesslich Turnen an der gesamten Anstalt, in deutschen und fran-
zösischen, obern und untern Klassen, später ausser dem Turnen auch Zeichnen und Geographie.
Somit hat Herr Stotzer volle 36 Jahre seine Arbeitskraft in den Dienst der Schule gestellt. Zu
Beginn seiner Wirksamkeit brachte er als flotter Kunstturner, der sich auch im Ausland umgesehen
hatte (z. B. in Schweden), eine neue Note in den Turnbetrieb. Später, als der ausschliessliche
Turnunterricht ihm doch etwas beschwerlich wurde, konnte er, dank seinen zeichnerischen Fähig-
keiten, neben Turnen in untern Klassen den Zeichenunterricht übernehmen, indem er den Schülern
namentlich vielerlei Anregung zu bieten wusste. In den letzten Jahren wurde ihm zudem in den un-
tern Klassen der Geographieunterricht anvertraut, den er, als gründlicher Kenner unserer Heimat,
mit besonderer Freude übernahm. So kann auch Herr Stotzer auf ein vollgerüttelt Mass von Arbeit
und Pflichterfüllung zurückblicken, und wir verbinden mit dem herzlichen Dank für seine langjäh-
rigen treuen Dienste den Wunsch, es möchte auch ihm eine recht lange Zeitspanne gesegneten Ruhe-
standes beschieden sein. — Um gewissen organisatorischen Aenderungen nicht vorzugreifen, die
sich in nächster Zukunft als wünschbar erweisen könnten, wurde die Stelle des Herrn Stotzer vor-
läufig nur provisorisch besetzt, und zwar durch Herrn Gymnasiallehrer Erwin Stauffer, aus Bern.

Herr Otto Gschwind, dessen Gesundheitszustand (schweres Herzleiden) immer noch keine
wesentliche Besserung erkennen liess, reichte im Dezember 1939 das Gesuch um Pensionierung ein.
Die Lehrerversicherungskasse entsprach dem Gesuch in der Weise, dass sie Herrn Gschwind für
die Zeit vom 1. April 1940 bis 31. März 1941, also auf ein Jahr, provisorisch pensionierte. Demzu-
folge musste die Stelle des Herrn Gschwind für das Schuljahr 1940/41 provisorisch besetzt werden;
die Gymnasiumskommission wählte als provisorischen Inhaber den bisherigen Stellvertreter des
Herrn Gschwind, Herrn Max Aeschbacher, Sekundarlehrer, in Biel.

Am 21. August 1939 starb in Biel im Alter von 81 Jahren Herr Albrecht Winzenried,
gewesener Lehrer am Gymnasium und am Progymnasium. Wir bewahren Herrn Winzenried in
Dankbarkeit und Verehrung das beste Andenken.

Am 21. Oktober 1939 ging, 77 Jahre alt, ebenfalls Herr Adolf Aeschbacher, gewesener
Lehrer am Progymnasium und Lehrmittelverwalter des Gymnasiums, zur ewigen Ruhe ein. Auch
ihm, unserem verehrten Papa Aeschbacher, der volle 35 Jahre (1900 bis 1935) mit vorbildlicher
Pflichttreue und schönstem Erfolg an unserer Schule wirkte, bewahren wir in tiefer Dankbarkeit
das beste Andenken.

Schülerschaft. Schülerzahl, in 10 Klassen, zu Beginn des Schuljahres : 247 (Vorjahr 268) ;
Eintritte im Laufe des Jahres 5; Austritte 10; Schülerzahl am Ende des Schuljahres 242 (Vorjahr 262).

Jahresabsenzen : 9848 Stunden (Vorjahr 8593), wovon 42 unentschuldigt. Durchschnittliche
Jahresabsenzen pro Schüler : 40,2 Stunden (Vorjahr 32,4). Anwesenheiten: 97,04 0/0 (Vorjahr 97,3°/0).
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Wie schon aus den Absenzenzahlen ersichtlich, war der Gesundheitszustand der Schüler im allge-
meinen normal.

Schülerunfälle wurden der Schulleitung 33 gemeldet (Vorjahr 33).

In obere Klassen wurden 181 Schüler promoviert, davon 25 nur provisorisch ; nicht promo-
viert 17 Schüler, d. h. 8,6 °/o. Von den 56 Schülern der vierten Klassen treten 12 in die Sexta des
Gymnasiums über.

Auf Ende des Schuljahres hatten 49 Schüler die obligatorische neunjährige Schulzeit voll-
endet. Von diesen besuchen 5 noch ein weiteres Jahr (10. Jahr) die Schule. Es sind somit 44 aus-
getreten. Diese hatten sich zu folgender Berufswahl entschlossen : Praktische Berufslehre in Hand-
werk und Gewerbe 12, in Handel und Büro 12, in Post- und Telegraphendienst 2. In Berufsschulen
traten ein 11 (Technikum 9, Handelsschule und Seminar je 1). Ins Gymnasium trat über 1 Schüler.
Einen Welschlandaufenthalt sah 1 Schüler vor und 1 Schüler trat in die landwirtschaftliche Lehre.
4 Schüler konnten sich bis heute noch nicht endgültig entscheiden. 6 hatten noch keine Lehrstelle
gefunden.

Aufnahmen. Für die ordentlichen Aufnahmen in die 5. Klassen wurden 83 Kandidaten an-
gemeldet. In den letzten 5 Jahren waren es : 71 (1939), 71, 70, 75, 73 (1935). Es wurden 61 aufge-
nommen, nämlich 39 ohne Prüfung und 22 gestützt auf die Prüfung, und zwar 58 Schüler des 4.
und 3 des 5. Schuljahres. Die neuen 5. Klassen werden mit den Repetenten und mit den 4 Schülern,
die dem Progymnasium von der Sekundarschule Madretsch zugewiesen wurden, je 34 bis 35 Schü-
ler zählen.

Unterricht. Die allgemeine Mobilisation am 1. September bedingte zunächst die sofortige
Räumung des Schulhauses, das die ersten Tage als Notspital dienen musste. Am B. September
konnte mit einigen Schwierigkeiten der Unterricht wieder aufgenommen werden; dieser erlitt aber,
wie schon die vielen Lehrerabsenzen schliessen lassen, während mehreren Wochen noch empfind-
liche Störungen. Im Laufe der Zeit gestaltete sich der Unterrichtsbetrieb beinahe wieder normal.

Die vom kantonalen Sekundarschulinspektor angeordneten Fachkonferenzen für den Biolo-
gie- und den Deutschunterricht wurden von den Fachlehrern der in Betracht fallenden Stufen
vollzählig besucht.

Schulanlässe und besondere Ereignisse. Die Laupenschlachtfeier vereinigte am 21. Juni
morgens sämtliche Lehrer und Schüler in der Aula. Herr Balmer verlas einen in Justingers Sprache
verfassten Schlachtenbericht, der von zwei Schülergesängen eingerahmt wurde. Im Anschluss hieran
erhielten sämtliche Schüler das Gedenkblatt Fred Stauffers und die Schüler der 1., 2. und 3. Klassen
überdies die Gedenkschrift Dr. Markwalders.

Die viertägigen Schulreisen der Schüler des 9. Schuljahres erfolgten wiederum in 2 Grup-
pen. Die Reiseklasse 1 a mit 23 Schülern und unter der Führung der Herren Bützberger und Marfurt,
reiste bei prächtigem Wetter vom 3. bis 6. Juli ; ihre Route war folgende : Bahn Olten-Luzern, Schiff
bis Flüelen, Bahn bis Göschenen, Marsch bis Andermatt, Bahn bis Oberalpsee, Marsch bis Tscha-
mut, Bahn bis Disentis, Postauto bis Acquacalda, Marsch bis Acquarossa, Bahn bis Lugano, Fahrt
auf den San Salvatore und Marsch bis Morcote und zurück nach Lugano, Rundfahrt auf dem Luga-
nersee und Bahnfahrt Lugano-Gotthard-Luzern-Olten-Biel. — Die Reiseklasse 1 b, mit 21 Schülern
und unter der Führung der Herren Dr. Mühlestein und Aeschbacher, führte ihre Reise mit Rücksicht
auf die Schneeverhältnisse erst nach den Sommerferien durch, und zwar von etwas Tiefennebel ab-
gesehen, ebenfalls bei Prachtswetter; sie hatte folgende Route gewählt: Bahn Interlaken-Meiringen,
Postauto bis Grimselpasshöhe, Marsch über Nägelisgrätli-Belvédère bis Furkapasshöhe, Postauto
über Hospenthal bis Gotthardpasshöhe, Besteigung des Pizzo Centrale, Postauto bis Airolo, Marsch
bis Altanca, Bahn bis Piora, Marsch über Passo dell'Uomo bis Sta Maria, Postauto bis Disentis,
Bahn bis Oberalppasshöhe, Besteigung des Piz Calmot, Bahn über Andermatt-Göschenen-Brunnen
bis Morschach, Besteigung des Frohnalpstocks und Abstieg über Schwyz nach Seewen, Bahn bis
Brunnen, Schiff bis Luzern und Bahn über Olten nach Biel. — Am 4. Juli gönnten sich die übrigen
Klassen ihre üblichen eintägigen Ausflüge in den Jura : Grenchenberg (2./3. Klasse), Chaumont
(4. Klasse) und Sässeliberg (5. Klasse).
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Ein weiteres freudiges Ereignis des Schuljahres war der Besuch der Landesausstellung in
Zürich. Nachdem die Ausstellung wieder eröffnet war und die Eltern der Schüler in einer „Urab-
stimmung" sich fast einstimmig (224 Ja, 13 Nein) für die Durchführung des Besuches ausgesprochen
hatten, konnte er am 15. September bei leidlich gutem Wetter vonstatten gehen. Er wird allen
Schülern zweifelsohne zeitlebens in froher Erinnerung bleiben.

Am 27. und 28. Oktober besuchten die 1., 2. und 3. Klassen die im „Blauen Kreuz" er-
öffnete China-Ausstellung der Ostasien-Mission.

Die traditionellen Reisevorträge der 1. Klassen fanden am 15. November in der Tonhalle
statt. Sie erzielten einen Reinertrag von Fr. 555.—. Der Reisefonds beträgt nunmehr rund Fr. 6400.—.

Das Schulkino vermittelte sämtlichen Klassen zwei sehr gute Film- und Lichtbildervor
führungen : „Krallen und Klauen" (7. Dezember) und einen farbigen Schweizerfilm der S. B. B.
(22. Februar).

Der übliche Schlusstag des Jugendkorps musste infolge der Mobilisation unterbleiben.
Ebenso konnten der schwierigen Schneeverhältnisse wegen keine Skiausflüge stattfinden.

Die auf Anregung der kantonalen Erziehungsdirektion über die Ostertage durchgeführte
Sammlung „Hilfsaktion der Schweizer-Jugend für Finnland" ergab eine Summe von Fr. 286.25.

Section française
Corps enseignant. Depuis la période 1914/18, notre établissement n'avait pas dû faire

appel à un aussi grand nombre de remplaçantes et de remplaçants, pour assurer la continuité de
l'enseignement, comme pendant l'année scolaire 1939/40.

Si la mobilisation qui a causé des perturbations dans toutes les activités du pays nous a
enlevé, pendant d'assez longues périodes, quelques-uns de nos maîtres, la maladie en a obligé
d'autres à abandonner leurs classes pendant des semaines.

L'enseignement en a forcément souffert et le maintien de la discipline a demandé du corps
enseignant en fonction une attention soutenue de tous les instants.

Du 2 au 20 mai 1939, M. Chopard mobilisé avec les troupes de couverture frontière, se
fait remplacer par M. Charles Maurer. Du 12 au 20 juin, ce fut le tour de M. Hirschi d'être mobilisé.
M. Gaffino, fils, se chargea de ses classes.

Le 12 juin, la maladie obligeait M. Arthur Grosjean à interrompre son enseignement. Il ne
devait reprendre ses classes que le 16 décembre, ses devoirs militaires l'ayant obligé à interrompre,
dès le 8 septembre, son congé de convalescence. Ses classes furent tenues d'abord par MM. Léchot
et Maurer puis par Mme Erbetta et M. Winkler.

Le 19 août, M. Hirschi commençait un cour de répétition. Nous ne devions plus le revoir
jusqu'au 27 janvier 1940. MM. Maurer et Winkler s'occupèrent de ses classes, puis Mme Gloor.

M. Tissot, qui avait obtenu un congé pour continuer ses études et que M. Winkler rempla-
çait, dut reprendre ses classes à la mobilisation, le 1 er septembre.

Le 29 août, M. Chopard devait rejoindre son poste de chef d'une compagnie de couverture
frontière. Pendant trois semaines, devant l'impossibilité de lui trouver un remplaçant, des collègues
bénévoles se chargèrent de ses classes. M. Aufranc, ancien recteur de l'établissement, reprit les
leçons d'italien qu'il avait quittées, il y a dix ans. L'école lui sait particulièrement gré de son beau
geste. M. Chopard ne devait reprendre son enseignement que le 11 décembre. Le 7 mars, il devait
de nouveau rejoindre son unité et confier ses classes à M. Winkler jusqu'à fin mars.

Peu bien depuis quelque temps, M. Paul Grosjean devait cesser toute activité et se soigner
pendant de longues semaines. Il fut obligé de renoncer à ses classes pendant tout le dernier tri-
mestre et confier son enseignement à M. Delaplace, du 12 janvier au 10 février; puis, du 12 au 24
février, à M. Vaucher et enfin, du 26 février au 30 mars, à M. Ch. Maurer. M. Vaucher qui avait bien
voulu se charger des leçons de M. P. Grosjean, en attendant que M. Maurer obtienne un congé
militaire, a été remplacé, comme maître de 5 b, par M. Winkler.

Enfin, du 8 au 21 mars, M. Bischoff, licencié ès lettres, remplaça M. Baumgartner, grippé.
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La mobilisation devait encore nous frapper plus directement encore puisque le gymnase,
prévu comme hôpital auxiliaire, fut évacué le ter septembre. L'enseignement régulier put reprendre
le 8 septembre.

Le 19 août, M. Lièvre, inspecteur des écoles secondaires du Jura, faisait une brève visite à
notre école.

Elèves, classes. L'été humide, l'hiver sans neige pendant de longues semaines, eurent de
fâcheuses conséquences sur la santé de nos élèves. Une épidemie de rubéole en a obligé beaucoup
à manquer l'école. D'autre part, un cas de paralysie infantile nous força à mettre de nombreux élè-
ves en quarantaine pendant un certain temps.

Le 24 avril 1939, l'établissement comptait 217 élèves. L'effectif des élèves fut porté à 223
par l'arrivée d'enfants de Suisses réfugiés. A la fin de l'année scolaire, l'école comptait encore
213 élèves.

Absences : 11258 dont 11191 excusées, contre 7901 en 1938/39. Accidents annoncés :
25 contre 38 en 1939.

Examens d'admission. 28 février et 2 mars 1940. 64 candidats se sont inscrits pour la 5me
et 6 pour les autres classes. 40 ont été admis en 5 me , I en 4me , 4 en 3me et 1 en ire.

Clôture, promotions. Le progymnase français comptait le 30 mars 1940 214 élèves. Promus :
155 dont 24 provisoirement sans compter les élèves passant en Ire et les «vieux» de seconde. Non
promus : 22 dont 2 retournent à l'école primaire. 3 élèves quittent la localité.

Les nouvelles conditions cantonales de promotion et les conditions particulières — ces
dernières valables pour les élèves de seconde et de I re — augmenteront vraisemblablement le dé-
chet mais permettront encore une meilleure sélection des élèves.

Ayant terminé leur scolarité, 34 élèves quittent l'établissement. 5 passent au gymnase de
Bienne, 1 continuera ses études au gymnase de Neuchâtel et un entrera à l'école normale de Por-
rentruy. 5 élèves sont admis dans les différentes sections du technicum de Bienne; 1 fera ses clas-
ses au technicum de Genève 2 ont choisi les écoles de commerce tandis que 8 feront un apprentis-
sage pratique de commerce. 4 deviendront mécaniciens, 1 gainier, un autre dessinateur. Un enfin
fera une dixième année d'école à la section allemande du progymnase. 4 n'ont pas trouvé de
place d'apprentissage.

Courses scolaires, sorties, manifestations diverses. Le 4 juillet, toutes les classes de l'éta-
blissement partaient en course d'un jour. Les 2 ab, sous la conduite de MM. Amweg et Tissot fai-
saient une excursion à Montoz par Péry; descente sur la Heutte. Bonne marche et course intéressante.

Les 3 ab avec MM. Hirschi et Maurer se rendirent à l'étang de la Gruyère.

Les 4 ab, 5 ab, accompagnés de MM. Vaucher, Baumgartner et Cattin firent une course
pique-nique à Lamboing.

Enfin, les élèves de 9 1Q année scolaire qui devaient participer à la grande course, firent
une marche d'entraînement avec MM. Chopard, Paul Grosjean et Bessire: Bienne-Jobert et retour.

Le mauvais temps persistant obligea les organisateurs des deux grandes courses à ren-
voyer leur départ après les vacances. Ils furent bien inspirés car ils bénéficièrent d'un temps
magnifique pendant les quatre jours de course.

Le 15 août, le lendemain de la rentrée des classes, les deux caravanes partaient pour le
Valais. Course commune jusqu'à Martigny. Là, le groupe B conduit par MM. Chopard et Bessire,
monte à Fionnay. Excursion dans le fond du Val de Bagne. Le deuxième jour, ascension de la
Rosa Blanche et descente sur le Chargeur, dans le val des Dix. Le troisième jour, la caravane gagne
Evolène par le pas de Chèvres, Arolla, les Haudères. Enfin le 4 me jour, retour par Brigue, incursion
dans le Lcetschental, Kandersteg, Bienne.

Le groupe A que pilotaient MM. Grosjean Paul et Monnier, gagne le fond du Val d'Hérens
et loge à Ferpècle. Le deuxième jour, la colonne monte à la cabane Rossier, sur l'arête de la Dent
Blanche, pour redescendre à Ferpècle. Le troisième jour, nos excursionnistes franchissent le col de
Couronne et vont coucher à Grimentz, dans le val d'Anniviers.
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Le 4 me jour, c'est le retour en commun avec les élèves du groupe B par le Loetschberg,
Kandersteg.

Rarement, nos grandes courses n'ont été effectuées dans d'aussi favorables conditions. Les
petits groupes ont permis aux organisateurs de prévoir des projets intéressants qui ont canduit les
participants émerveillés dans une des plus belles régions de notre pays et leur ont montré la mon-
tagne sous son véritable aspect.

Tous les heureux participants à ces quatres journées lumineuses en garderont un
vibrant souvenir.

Le 15 février 1940, devant le public sympathique qui assure le succès de nos manifestations,
5 de nos élèves ont évoqué leurs souvenirs de courses. De très beaux clichés, pour la plupart origi-
naux, ont permis oux spectateurs de suivre nos caravanes à travers les régions qu'elles ont parcourues.

Le programme de la soirée comportait encore des choeurs avec accompagnement d'orchestre.
Une comédie : d'Amour médecin. de Molière, fut interprétée avec intelligence par de jeunes ar-
tistes. Pour finir, des exercices de souplesse et d'audace enchantèrent le public. — Manifestation
réussie qui laisse un bénéfice appréciable en faveur du fonds de course.

Le 15 septembre 1939, toutes les classes de l'établissement visitèrent l'Exposition nationale.
Pour la plupart des élèves qui n'avaient pas pu se rendre à Zurich, ce fut une véritable aubaine
puisqu'ils eurent ainsi l'occasion de constater les multiples activités de notre petit pays.

Le ciné scolaire organisa trois séances. La première, toute d'actualité, puisqu'elle renseigna
les enfants sur les vicissitudes de la Pologne. Le deuxième film conduisit les spectateurs dans la
jungle malaise. Le troisième leur fit voir quelques-unes des plus belles régions du pays suisse.

A la fin de notre rapport de l'année dernière, nous exprimions l'espoir que le autorités com-
pétentes accorderaient les subventions nécessaires à l'agrandissement du gymnase. La guerre a
renvoyé à plus tard des transformations qui sont toujours urgentes.

Gymnasium

Lehrerschaft. Am 21. August 1939 starb im 82. Lebensjahre Herr Albrecht Winzenried, der
seit 1884 am Gymnasium amtete und seit 1902 Hauptlehrer der englischen Sprache war.

Auf Ende des zweiten Quartals siedelte Herr Dr. Ernst Hadorn nach Zürich über, um an
der Universität als Professor der Zoologie zu wirken. An seine Stelle wurde gewählt Herr Dr.
Walter Schönmann von Niederbipp, geboren 1910.

Herr Dr. Geiser konnte wegen Krankheit während des ganzen Schuljahres, Herr T. Wernly
während des vierten Quartals keinen Unterricht erteilen.

Unterricht. Der kantonale Lehrplan für Gymnasien konnte noch nicht beendigt werden.

Die Mobilisation brachte viele schwere Störungen des Unterrichts mit sich, da zwei Drittel
der Lehrer mobilisiert wurden. Seit dem September 1939 haben für die 15 Hauptlehrer der Schule
22 Stellvertreter geamtet. Ein Viertel des Unterrichts ist nicht von den Hauptlehrern, sondern von
Vertretern oder gar nicht erteilt worden. Es zeigen sich im Unterricht viele Lücken, es wird nicht
mehr genügend repetiert, die Arbeitsintensität der Schüler nimmt ab, was alles die Lehrerschaft
zwingt, mit neuen Mitteln darauf bedacht zu sein, das Niveau der Schule zu heben.

Die Frage der Vorverlegung der Maturitätsprüfungen für Schüler des Jahrganges 1920
wurde gründlich geprüft, ist aber zur Zeit noch nicht beantwortet.

Die Maturitätsprüfungen fanden vom 4. bis 25. September statt. Alle 24 Kandidaten hatten
Erfolg, 2 vom Typus A, 17 vom Typus B, 5 vom Typus C.

Schulanlässe. Alle Schulreisen wurden nach bisherigem Brauch durchgeführt : die Ober-
primareise (eine Gruppe nach der Provence, eine zweite nach Flandern und Holland) vom 26. Mai
bis 1. Juni, die Primareise (zwei Gruppen ins Gebiet der Sasseneire und von Zermatt) vom 14. bis
18. August, die Quartareise ins Gebiet der Grimsel und des Sinntales vom 16. bis 19. August. Die
Landesausstellnng wurde am Anfang der Herbstferien nur noch von denjenigen Schülern besucht,
welche nicht mit Eltern und Freunden vorher hatten die Ausstellung ernsthaft ansehen können.
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Mehrere Lehrer beteiligten sich an der Führung dieser Schüler. Die Pradoausstellung wurde von
etwa 80 Schülern besucht unter Führung mehrerer Lehrer (25. August). Die Skitage fielen wegen
Schneemangel aus, die Sporttage wegen der Mobilisation.

Schullokale. Die Vorarbeiten für einen Anbau am Gymnasiumsgebäude wurden selbstver-
ständlich seit der Mobilisation ausgesetzt.

Handelsschule

Aufsichtsbehörden. Im Berichtsjahr ist aus der Aufsichtskommission der Handelsschule aus-
getreten Herr Dubois, ein Gemeindevertreter, der durch Herrn Heng, Geschäftsführer der Genossen-
schaftsdruckerei, ersetzt worden ist. Die übrigen Aufsichtsorgane des Kantons und der Eidgenos-
senschaft, haben keine Aenderung erfahren. Die Aufsichtskommission behandelte in ihren Sitzungen :
Bildung einer Fortbildungsschule für Töchter, das städtische Schulreglement und endlich die Garantie-
erneuerung der städtischen Handelsschule für weitere 6 Jahre. Damit hängt die Wiederwahl der
Lehrkräfte zusammen.

Lehrerschaft. Herr Dr. Hans Geiser war für Mädchenturnen durch Fräulein Kegel vertreten;
die Turnstunden der Jünglinge gehörten der Ausbildung gemäss den Anforderungen des militärischen
Vorunterrichts des Kantons Bern. Im Turnertreffen des Kreises Seeland-Jura deutsch mussten die
Schüler sich über die Aneignung des Turnstoffes ausweisen. Sie haben das, wie aus einem Schrei-
ben des Kreischefs, Herrn A. Hofmann, Lehrer am Technikum, hervorgeht, zur vollen Zufriedenheit
der Inspektoren getan. Herr W. Derron war für das zweite Quartal beurlaubt und hätte ersetzt wer-
den sollen durch Herrn Robert Gaffino, jun. Da brach der Weltkrieg aus. Herr Derron kam zurück,
nahm seine Arbeit, nachdem er während den ersten Wochen der Mobilisation als Hilfsdienstpflich-
tiger seiner vaterländischen Pflicht genügte, wiederum auf. Im Aktivdienst standen ferner kürzere
oder längere Zeit der Schulleiter, Herr Richard Walter, Herr Hermann Kurz. Der Schulbetrieb wurde
bald nach den ersten Mobilmachungstagen wiederum aufgenommen. Tag für Tag wurden für die
zur Verfügung stehenden Lehrer neue Stundenpläne erstellt. Urlaubsgesuche traten ihre Dienstwege
an, anfangs mit negativem Erfolg; endlich wurde Herr Kurz beurlaubt. Verdankenswert leisteten
der Schule ihre Dienste : Frau Johanna Berchtold vom 18. bis 26. September, Frau Marie-Jeanne
Champion während drei Wochen, Fräulein Heidi Germann, auch für drei Wochen. Herr Hermann
Kurz hatte dem Schulleiter für seine Fächer einen Arbeitsplan aufgestellt und der Rektor über-
wachte die Freizeitarbeit der Schülerinnen und Schüler für die Fertigkeiten Stenographie und
Maschinenschreiben.

Besetzung der Klassen. Es sei für Zahlen auf den statistischen Anhang verwiesen. Die
Besetzung war während des ganzen Jahres gross, für eine Mittelschule der höheren Stufe zu gross
und gewiss am Rande der Möglichkeiten, wenn das Lehrziel erreicht werden soll.

Schüler. Der Gesundheitszustand war während längerer Zeit normal, liess dann aber
stark zu wünschen übrig.

Unterricht. Es wird gewiss nicht verwundern, wenn behauptet wird, dass diese Begeben-
heiten den Unterricht nicht in gutem Sinne beeinflussten. Gespannte Nerven bei Schülern und Leh-
rern sind dem Unterricht, namentlich aber der Erziehertätigkeit, nicht förderlich. Es gereicht Unter-
richtenden und Unterrichteten zur Ehre, dass ein Maximum trotz alledem aus den jungen Leuten
herausgeholt wurde. Die Resultate der Diplomprüfungen sind immerhin ein Gradmesser dafür. Die
Leistungen der Diplomklasse 1940 sind die Zweitbesten seit 12 Jahren. Deren Gesamtdurchschnitt
beträgt 5,12, also nur/ Punkt weniger als die beste Klasse, die im Jahre 1938 5,13 Punkte erreichte.

Schüleranlässe. Höhepunkt bildeten die Reisen : Die oberste Klasse reiste wiederum ins
Ausland; Marseille bildete den Mittelpunkt; weder der wirtschaftliche Anschauungsunterricht noch
Kunstbetrachtung oder Naturgenuss kamen zu kurz. Sämtliche Klassen besuchten für 2 Tage die
Landesausstellung in Zürich ; Herr Direktor Baumann bereitete einen Opernbesuch im Gesangs-
unterricht vor und führte den Besuch im Berner-Stadttheater auch durch.

Aufnahmen. Wiederum sind zahlreiche Anmeldungen erfolgt. Folgende Angaben mögen
interessieren : Total der Anmeldungen : 50, hiervon 3 für die Klasse II, wovon 2 deutsche und
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1 französische Kandidatin. Von den 47 für die unterste Klasse sind: 29 Mädchen, aus Biel 17,
von auswärts 12. — 18 Knaben, aus Biel 13, von auswärts 5. — Hiervon deutscher Sprache 32,
französischer Sprache 15. Nach dem erfolgten Aufnahmeexamen zählt die neue Klasse 1940/41
total 34 Schüler.

Die Diplomandenklasse. Sie ist unverhältnismässig stark geblieben. 28 Kandidaten und
Kandidatinnen traten zum Examen an. 26 führten es mit Erfolg zu Ende. Für die Töchter stehen die
Aussichten auf Arbeitsplätze sehr gut, für die Jünglinge weniger, weil die meisten bald einer andern
Schulung genügen müssen, der militärischen. Allen seien herzliche Wünsche für Gesundheit und
Wohlergehen mitgegeben.

Für weitere Angaben, besonders über Berufsaussichten, wird auf den letztjährigen Jahres-
bericht verwiesen. Im Zusammenhang der Landesausstellung und der dort zur Verfügung stehenden
Materialien ist seit der grossen Krise der Bericht zum erstenmal wiederum ausführlicher gestaltet
worden. Er wird namentlich bei Berufsberatung den Interessenten ausgehändigt und ist auf der
Direktion der Schule erhältlich.

Gewerbeschule

Behörden. Die Aufsichtskommission hat sich ihrer Arbeit, über welche in den nachfolgenden
besondern Abschnitten berichtet wird, in zwei Vollsitzungen entledigt. Leider ist im Laufe des Seme-
sters Herr Hermann Jacobi, Klavierfabrikant, langjähriges Mitglied und Vizepräsident der Kommis-
sion, zurückgetreten. Für die der Schule geleisteten wertvollen Dienste möchten wir ihm auch an
dieser Stelle bestens danken. Er wurde durch Herrn Adolf Bolliger, Malermeister, ersetzt.

Lehrerschaft. Der Lehrkörper, aus dem, infolge Aufhebung der Berufsklasse für Schuh-
macher, Fachlehrer Hans Fellmann augeschieden und neu Frau M. J. Champion hinzugekommen
ist, zählte im Berichtsjahr 6 Hauptlehrer mit voller Pflichtstundenzahl, 3 Hauptlehrkräfte mit redu-
zierter Stundenzahl, 2 nebenamtliche Lehrerinnen, 24 nebenamtliche Lehrer (5 Sekundar- und 19
Primarlehrer) und 29 Praktiker, total 64 Lehrpersonen.

Der Gesundheitszustand war ein erfreulich guter.

	

Schulbetrieb. Unterrichtsdauer : Schulwochen im Winter	 20
Schulwochen im Sommer	 18

	

Total Schulwochen	 38

Klassen- und Schülerbestände.
Eintritte im Herbst 1938	 48 Lehrlinge	 5 Lehrtöchter
Eintritte im Frühjahr 1939	 233 Lehrlinge	 46 Lehrtöchter

Total Neueinritte :	 281 Lehrlinge	 51 Lehrtöchter

Hiervon mit deutscher Muttersprache 241
mit französischer Muttersprache 91

7) 	 Primarschulen kommend 227
aus Sekundarschulen kommend 105

Die Gesamtzahl der Pflichtschüler beträgt 998.

Lehrlinge 849
Lehrtöchter 149

Mit deutscher Muttersprache 749
Mit französischer Muttersprache 249

Die Gesamtzahl der Pflichtschüler ist gegenüber dem letzten Berichtsjahr um 16 gestiegen.

Die Sekundarschüler machen 34 °/o des Schülerbestandes aus wie im Vorjahr.

a) Pflichtschülerzahl	 998
b) Schülerzahl der Weiterbildungskurse 	 309

Aus 81 Gemeinden pro 1939 somit 1307 Schüler
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Unterrichtsfächer.

Unterrichtsfächer

Anzahl Klassen
Semester

Winter	 Sommer,

Anzahl Schüler
Semester

Winter	 Sommer

Vorbereitendes Freihandzeichnen 2 24
Geometrischzeichnen 3 9 49
Projektionszeichnen	 . 6 47 91
Schmückendes Zeichnen 2 25
Fachzeichnen 35 31 496 463
Berufskunde 16 20 205 255
Mechanik . 4 3 77 44
Gewerbliche Naturlehre 	 . 5 3 80 40
Staats- und Wirtschaftskunde 18 28 335 497
Deutsch und Korrespondenz 27 37 367 619
Deutscher Sprachkurs 1 1 12 10
Deutsche Orthographie	 . 1 15
Französische Sprachkurse . 3 3 27 32
Rechnen	 . 35 42 479 698
Buchhaltung	 . 22 16 327 195
Hilfsklassen für Schwachbegabte 1 1 11 6
Praktische Kurse 46 35 566 461

Total obligatorische Kurse 219 233 3053 3509

Freiwillige Sprachkurse	 . 6 6 85 81

Meister- und Gesellenkurse	 . 11 — 143

Total fakultative Kurse 17 6 228 81

Berufliche Gliederung der Schüler.
Baugewerbe	 .	 . 281 Lebensmittelgewerbe, Kleidung, Körperpflege 194

Metallgewerbe .	 . 240 Verschiedene Berufsarten 	 .	 .	 .	 . 87

Graphisches Gewerbe 47 Frauenberufe	 .	 .	 .	 .	 .	 . 149

Schulbesuch. Der Schulbesuch wurde im Januar und Februar durch die damals aufgetretene
Grippewelle und anfangs September durch die Mobilisation ewas gestört. Wegen unentschuldigter
Schulversäumnis wurden ein Schuhmacherlehrling und dessen Meister dem Richter verzeigt.

Ergebnis der Lehrabschlussprüfungen. Zahl der Prüflinge : 206 Lehrlinge, 49 Lehrtöchter.

Lehrlinge : Note 1 1-2 2 2-3 3 ungenügend

Muttersprache . 22 38 51 54 18	 13

Rechnen	 . 46 41 42 33 22	 12

Buchhaltung	 . 51 38 39 32 18	 18

Zeichnen (110 Prüflinge 15 51 28 12 4

Lehrtöchter :
Muttersprache . 17 11 14 10 2

Rechnen	 . 12 17 13 7 3	 2

Buchhaltung	 . 18 8 17 3 4	 4

Den Erhebungsbogen, die uns zur Verfügung standen, entnahmen wir, dass am Ende ihrer
Lehrzeit im Frühling 83 Lehrlinge eine Anstellung hatten und 64 Stellen suchten. Im Herbst zählten
wir 101 mit Stellen und 29 Stellensuchende.

Eine weitere, auf Veranlassung des kantonalen Lehrlingsamtes durchgeführte Erhebung
über die Berufswahl der Lehrlinge und Lehrtöchter ergab, dass von 737 Schülern nur deren 93 oder
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12 1/2 O/o die öffentliche Berufsberatungsstelle in Anspruch nahmen. 11 fanden durch die Mithilfe
ihrer Lehrer eine Lehrstelle. 92 sind mit der getroffenen Berufswahl nicht zufrieden. „Forderungen
des praktischen Lebens an die Schule" war das Thema einer von der Sektion Biel des bernischen
Lehrervereins im Juni organisierten Veranstaltung, zu dem sich Gärtnermeister O. Fischer, Fach-
lehrer an unserer Schule, Ingenieur Pärli, ein Vertreter der Primarlehrerschaft und ein Bericht-
erstatter äusserten. Die Tagung hat gezeigt, dass es nützlich ist, wenn Schule und Gewerbe sich
gegenseitig aussprechen. In der Primarschule Biel-Mett wurde während der Dauer des ganzen Schul-
jahres 1939/40 ein praktischer Versuch gemacht mit einem 9. Schuljahr, das im Sinne unserer frühe-
ren Forderungen ausgebaut ist.

Weitere Auskunft über die Aufsichtsorgane der Fachausschüsse, die Gliederung der Lehrer-
schaft, die Kurse, die Schulräume und Einrichtungen, den Unterricht, die Betriebsbesichtigungen,
die Schenkungen und die Rechnung der Schule gibt der separate Jahresbericht der Gewerbeschule.

Soziale Fürsorgeeinrichtungen der Schule

Schülerspeisung und Bekleidung. Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1939 wurden im gesam-
ten 239 495 Flaschen pasteurisierte Milch abgegeben. Es entfielen auf :

1939	 1938

Gratismilchbezüger 	 165 730	 172 826 Flaschen

Zahlende	 .	 73 765	 88 730 Flaschen

Total	 239 495	 261 556 Flaschen

Die bedürftigen Schulkinder erhielten im abgelaufenen Schuljahr Milch und Brot. Durch-
schnittlich wurden täglich 947 Bedürftige gespiesen.

Schuhe wurden 313 (Vorjahr 263) Paare an Unbemittelte abgegeben.

Für die Ernährung und Bekleidung wurden verausgabt: a) für Nahrung . Fr. 25 396.95
b) für Schuhe	 . Fr. 3 789.45

Total Fr. 29186.40

Schülerunfallversicherung. Im Berichtsjahr gelangten 638 (Vorjahr 686) Unfälle zur An-
meldung.

Schulhygienisches

Schülerduschen. Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1939 wurden folgende Duschen abgegeben:
In der neuen Logengassturnhalle : Schulen	 1663

Technikum	 167
Vereine	 1911

Madretsch :	 Schulen	 1176
Vereine	 413

Mett :	 Schulen	 1999

Total	 7329

Zum Duschen werden nur noch diejenigen Kinder geführt, welche zu Hause keine genü-
gende Badegelegenheit besitzen.

Schulzahnpflege

Sämtliche Schulkinder sind in der Schule auf den Zustand ihrer Zähne untersucht worden.
Das Bild des Untersuchungsbefundes ist folgendes:

Gute Zähne .

Mittelmässige Zähne

Schlechte Zähne .

1939

42 °/o
52 °/o

6 °/o

1938

39 0/o

52 0/o

9 0/o

Abgeschlossen und honoriert wurden im Berichtsjahr 393 Behandlungen (1938: 472).
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Arbeiten sind folgende ausgeführt worden: 1939 1938
Stiftzähne 4 4
Füllungen	 . 1969 2488
Wurzelbehandlungen 127 154
Prov. Füllungen	 . 24 15
Extraktionen mit Einspr.	 . 461 623
Extraktionen ohne Einspr. 16 49
Radiographien	 . 5 5
Teilweise Prothesen 1 2
Zahnreinigungen	 . 191 212
Untersuchungen	 . 2 2
Klassenuntersuchungen 4272 4243

An bedürftige Kinder wurden 585 Zahnbürsten unentgeltlich abgegeben.

Schulärztlicher Dienst

Im Januar wurden die Schulkandidaten, die zwischen dem 1. Januar und 31. März das
6. Altersjahr erreichten, untersucht. Es wurden 10 Kinder probeweise aufgenommen, 12 zurück-
gestellt. 12 Kinder, die ins schulpflichtige Alter treten, wurden wegen ungenügender geistiger
oder körperlicher Entwicklung um ein Jahr zurückgestellt.

1456 Schüler wurden der obligatorischen Reihenuntersuchung unterzogen :

490 Schulanfänger
466 Schüler des vierten und
500 Schüler des neunten Schuljahres.

Davon waren im ersten Schuljahr 17,9 °/o
vierten	 11 	 °/o
neunten	 „	 37 °/o tuberkulin-positiv.

Im Laufe des Jahres wurden 23 Kinder für die Hilfsklassen untersucht.

820 Kinder besuchten die Sprechstunden der Schulärzte.

Für die verschiedenen Kolonien wurden einige hundert Kinder untersucht. In Verbindung
mit der Tuberkulose-Fürsorgestelle half das Schularztamt an der Organisation der sogenannten
„verlängerten Kolonie". Der Kurerfolg dieser 57 Kolonisten war ein sehr guter. Die durchschnitt-
liche Gewichtszunahme betrug 0,892 kg pro Kind.

Erholungsbedürftige Kinder, die wegen Platzmangel nicht in Ferienkolonien aufgenommen
werden konnten, wurden mit Hilfe von Pro Juventute in Familienfreiplätze versorgt.

Mit der finanziellen Hilfe von Pro Juventute, Tuberkulose-Fürsorgestelle, Stiftung Rüefli-
Flury und Krankenkassen war es möglich, 37 Kinder in Sanatorien, Heilanstalten und Beobachtungs-
heime zu placieren. Die städtische Fürsorgedirektion übernahm die Kosten von vier Kindern.

Im Januar musste eine ganze Anzahl Klassen wegen Grippe geschlossen werden. Das
ganze Jahr hindurch fehlten mehr oder weniger Kinder, die an Mumps erkrankten. Diese Mumps-
epidemie dauerte sehr lange, weil die meisten Kinder nur sehr leicht erkrankten, wenig oder
überhaupt keine Schmerzen hatten und deswegen auch nicht streng von den gesunden abgeson-
dert wurden.

Infolge Mobilisation war Herr Dr. Schürch drei Monate im Militärdienst.

Hauswirtschaftliche Kurse

Von Jahr zu Jahr muss festgestellt werden, dass den Kursen immer mehr Interesse ent-
gegengebracht wird. Betrug die Teilnehmerinnenzahl im Vorjahr 473, so stieg sie im Berichtsjahr
auf 499. Interessant ist ebenfalls festzustellen, aus welchen Kreisen sich die Kursteilnehmerinnen
rekrutieren.
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Zahl der Hausfrauen und Töchter ohne weitern Beruf 238
Zahl der Angestellten in Haushaltungen 131
Zahl der Angestellten in Betrieben 130

499

Durchgeführt wurden 30 Kurse: 7 Kochkurse, 4 Weissnähkurse, 17 Kleidermach- und Um-
änderungskurse und 2 Bügelkurse.

Museum Schwab

Im Jahre 1939 wurde das Museum Schwab von 5112 Personen besucht, wovon 1307 Schul-
kinder, welche im Klassenverband das Museum besuchten. Aus Biel besuchten das Museum 36
Klassen mit zusammen 1058 Schulkindern, von auswärts waren es 10 Klassen mit zusammen 249
Schülern. An Eintrittsgeldern gingen Fr. 47.— ein, nämlich von 61 zahlenden Besuchern und fünf
zahlenden Schulklassen. Die Besuche des Museums werden besonders auf die eintrittsfreien
Tage verlegt.

Mit dem Berichtsjahr fanden die 1937 in Angriff genommenen Ausgrabungen in Petinesca
durch den freiwilligen archäologischen Arbeitsdienst ihren Abschluss. Das Museum Schwab war
an den Arbeiten als Arbeitgeber beteiligt, die Arbeiten standen unter der wissenschaftlichen Leitung
von Prof. 0. Tschumi in Bern. Ueber die Ausgrabungen auf dem Gumpboden, wo ein Tempelbezirk
mit Tempeln, Kapellen, Umfassungsmauer und Wohngebäude festgestellt wurde, sowie über die
Ausgrabungen und Konservierungsarbeiten an der Torturmanlage wird eine wissenschaftliche
Publikation Aufschluss erteilen. Im Herbst wurde im Museum eine Ausstellung der Funde von
Petinesca, Port und Löscherz veranstaltet, welche neben den Planaufnahmen auch die im archäo-
logischen Winterlager hergestellten Arbeiten und Reliefs einem weitern Interessentenkreis, nament-
lich auch den hiesigen Schulen vorführte. Nachdem die Reliefs des Tempelbezirks, der Torturm-
anlage und des Genfer Oppidums an der Schweizerischen Landesausstellung gezeigt worden waren,
sind sie nunmehr dem Museum Schwab übergeben worden. Das nämliche gilt vom vorbildlich durch
Hans Zurflüh in Niederwangen nach den Forschungsergebnissen durch Dr. Th. Ischer erstellten
Relief der 2 Pfahlbaubrücken der Fluhstation in Löscherz, das als eine willkommene Zierde unserer
Pfahlbauabteilung übergeben worden ist. Die Ausstellung Petinesca, Port, Löscherz wurde nach
einem Besuch von Petinesca am 5. November vom Bernischen Hochschulverein besucht.

Im August wurde im Museumsgarten eine Herbstblumenausstellung durch hiesige Gärtner-
meister veranstaltet, welcher im Gemäldesaal eine Ausstellung von Gemälden unseres in Merligen
wohnenden Bieler Malers Marcus Jacobi angegliedert wurde. Die Ausstellungen wurden in
Anwesenheit des Gemeinderates, die Kunstausstellung ausserdem durch eine Ansprache von Dr.
J. O. Kehrli aus Bern eröffnet. Beide Ausstellungen wiesen schon im Anfang einen guten Besuch auf,
der leider dann infolge der Mobilisation stark beeinträchtigt wurde.

Der Kunstverein von Biel und Umgebung, der seit Jahrzehnten seine Sammlungen im
Museum Schwab deponiert, hat die Liste seiner Deposita neuerdings durch die von ihm mit
Bundessubvention erworbenen neuen Anschaffungen erweitert. So wurden von ihm deponiert :
Milo Martin, Aetiopierin (Plastik), Düblin Jacques, Häuser im Oktober (Oel), Eichenberger Paul,
Bildnis (Oel), Giauque Fernand, Weg bei Twann (Oel), Ryser Fritz, Stilleben (Oel), Surbeck Victor,
bei Arezzo (Tuschzeichnung) und Tschabold Roman, Schilly-Inseln (Bleistiftzeichnung). Diese Werke
repräsentieren einen Wert von Fr. 2780.—.

	••-
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VII. Vormundschaffsdirekfion
Vorsteher: Gemeinderat A. Fawer

(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 82)

Vormundschaftsbehörde

Die Vormundschaftskommission behandelte 845 Geschäfte. Sie hat errichtet: 22 Vormund-
schaften für Erwachsene, 40 Vormundschaften für Kinder, 4 Beiratschaften, 30 Vertretungs- und
Verwaltungsbeistandschaften und 18 freiwillige Vermögensverwaltungen.

An Rechtsgeschäften unter Ehegatten (Art. 177 und 181 ZGB.) wurden genehmigt: 4 Burg-
schafts- beziehungsweise Solidarschuldverpflichtungen, 1 Liegenschaftsverkauf, sowie 29 Ehever-
träge, wovon 14 auf Gütertrennung, 1 auf Gütergemeinschaft und 14 auf Beibehaltung der Güter-
verbindung mit Abänderung der Vorschlagsteilung lauteten.

Kindesannahmegesuche gelangten 5 zur Behandlung, welchen nach genauer Prüfung der
Verhältnisse entsprochen werden konnte.

Zum Schutze verwahrloster Kinder ordnete die Kommission in 15 Fällen Erziehungsauf-
sichten an, verfügte in 11 Fällen die Wegnahme der Kinder und in 3 Fällen leitete sie sogar gegen
die pflichtvergessenen Eltern das Verfahren auf Entzug der elterlichen Gewalt ein.

Gegen eine Eheschliessung wurde Einsprache erhoben und gegen eine abgeschlossene Ehe
ist die Klage auf Nichtigerklärung eingereicht worden. Mit der Anfechtung der Ehelichkeit von Kin-
dern hatte sich die Kommission in 4 Fällen zu befassen.

Als erbrechtliche Sicherungsmassnahmen wurden getroffen: 445 Nachlassfeststellungen,
28 Versiegelungen von Erbschaften, 46 Testamentseröffnungen, sowie die Anordnung von 31 Inven-
tarien und 3 Erbschaftsverwaltungen.

Namens bevormundeter und verbeiständeter Personen prüfte und genehmigte die Kommis-
sion 5 Liegenschaftsverkäufe, 8 Erbschaftsteilungsverträge, 5 Erbschaftsausschlagungen, 12 Lehr-
verträge und 359 Verwaltungsrechnungen und -Berichte.

Auf den 31. Dezember 1939 befanden sich für Fr. 2 145 718.— Wertschriften in vormund-
schaftlicher Verwaltung.

Die Kommission stimmte dem Entwurf einer Geschäftsordnung für das Vormundschafts-
wesen und die Jugendfürsorge, der die Schaffung eines Vormundschaftsamtes und eines Jugend-
amtes vorsieht, zu und leitete solchen an den Gemeinderat weiter.

Amtsvormundschaft

Bestand: Der Fürsorge und Aufsicht des Amtsvormundes unterstehen auf 31. Dezember
1939: 705 Personen (1938: 715).

Sie verteilen sich auf: 1939 1938

Waisenkinder, Art. 368 ZGB. . 	 .	 . 103 85
Gefährdete Kinder, Art. 283 und ff. ZGB.	 . 145 177
Vom Amtsgericht zur Beaufsichtigung zugewiesene

Kinder, Art. 283 und ff. ZGB.	 .	 . 87 91
Pflegekinder, Art. 26 bern. EG. zum ZGB. 72 67
Aussereheliche Kinder, Art. 311 ZGB. 	 . 248 238
Geisteskranke Erwachsene, Art. 369 ZGB. 	 . 19 21
Bevormundete Erwachsene, Art. 370 und 372 ZGB.. 12 16
Sträflinge, Art. 371 ZGB. 4 5
Verbeiständete Erwachsene, Art. 392 ZGB.	 . 15 15

Davon sind 693 (1938: 700) Schweizer und 12 (1938: 15) Ausländer. Abgang 72, Zu-
wachs 62.
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Vaterschaftswesen. Erstattete Schwangerschaftsanzeigen 6 (1938: 7).

Geburtsanzeigen von ausserehelichen Kindern sind eingelangt: 20 (1938:31).

Sie fanden folgende Erledigung:
Legitimation durch Eheschliessung .	 4
Anerkennung mit Standesfolgen	 1
Absterben des Kindes kurz nach der Geburt
Abschluss aussergerichtlicher Vergleiche . 	 7
Urteile des Amtsgerichts . 	 .
Unmöglichkeit Vaterschaftsansprüche geltend zu machen,

Art. 314 und 315 ZGB. 	 —
An zuständige Vormundschaftsbehörden überwiesen 	 2
Auf Ende des Jahres unerledigt	 6

Kassaverkehr. Die Amtsvormundschaft verzeichnet pro 1939 einen Kassaverkehr von
Fr. 449 668.32 (1938: Fr. 361 920.76).

An Alimenten und Unterhaltsbeiträgen konnten einkassiert werden:
1939 1938

1. Von Vätern : Fr. Fr.
a) Laufende Zahlungen 39 686.30 39 388.75
b) Einmalige Abfindungssummen

2. Von Müttern	 . 6 197.70 4 596.85
3. Von unterstützungspflichtigen Gemeinden 51 922.65 56 115.45
4. Renten und Pensionen	 . 11 764.80 9 752.50

109 571.45 109 853.55

An Pflege- und Unterhaltsgeldern sind für die Schutzbefohlenen an die Pfleger ausbezahlt
worden Fr. 110 626.25 (1938: Fr. 104 406.30).

Das Vermögen der Mündel des Amtsvormundes beträgt auf 31. Dez. 1939 Fr. 134 392.10
(1938: Fr. 149 960.05).

Anzeigen wegen böswilliger Nichterfüllung der Unterhaltspflicht (Art. 37 und 62 Armen-
polizeigesetz) sind 12 (1938: 11) eingereicht worden.

Kinderversorgungen. Im Berichtsjahr wurden 100 (1938: 130) Kinder placiert.

Kinderschutzmassnahmen. (Art. 283 und ff. ZGB.) Seitens der Schul-, Gerichts- und Polizei-
behörden, Pfarrämtern, Eltern und Privaten sind 59 (1938: 52) Fälle von Kindervernachlässigung,
Gefährdung, Misshandlung, Verweigerung des Gehorsams gegenüber den Eltern und schlechte Auf-
führung zur Kenntnis gebracht worden. Die Untersuchungen wurden durchgeführt und die im
Interesse der Kinder liegenden Massnahmen, wie Belehrung und Verwarnung der Fehlbaren, Stel-
lung unter Aufsicht, Wegnahme und Placierung der Kinder, vorgenommen.

Jugendanwaltschaft Kinder	 Jugendliche Total
I. Allgemeines : 6-15 Jahre 15-18 Jahre

1. Zahl der Angeschuldigten . 34 32 66
a) Vom Vorjahr übernommen 3 6 9
b) Neu eingegangen	 .	 . 31 26 57
c)	 Auf Jahresschluss unerledigt	 . 6 8 14

2. Zahl der im Berichtsjahr verfügten Erziehungs-
massnahmen und Strafen . 	 .	 . 8 5 13

3. Zahl der aufgehobenen Untersuchungen 	 .	 . 5 5 10
Davon gaben Anlass zu Anträgen an die Vor-
mundschaftsbehörde	 . 2 1 3

4. Zahl der psychiatrischen und psychologischen
Untersuchungen	 .

5. Erledigung durch Strafmandat	 . 3 3 6
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II. Aufsicht und Fürsorge:
Kinder Jugendliche Total

Am 31. Dezember 1939 standen unter Aufsicht und 6-15 Jahre 15-18 Jahre
Fürsorge des Jugendanwaltes:

In Familien untergebracht	 . 17 62 79
In Anstalten untergebracht	 . 11 13 24

Total 28 75 103

VIII. Direktion der sozialen Fürsorge

Vorsteher: Gemeinderat Fawer

Armenwesen

a) Direktion
(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 79-81)

Die kriegswirtschaftlichen Massnahmen wurden der Fürsorgedirektion übertragen. Sie
errichtete ein Lebensmittel- und Brennstoffamt im Blöschhaus an der Mühlebrücke mit Herrn Alfred
Hunziker als Vorsteher. Mit dem Arbeitseinsatz und Dispensationswesen wurde das Arbeitsamt
betraut. Die Wehrmannsunterstützung blieb in den Händen des Fürsorgekassiers; die zusätzliche
Gemeindehilfe zu dieser und die Begutachtung für die Nationalspende wurden ebenfalls der Für-
sorgedirektion übertragen. Allen diesen Abteilungen musste Aushilfspersonal beigegeben werden;
zufolge der Mobilisation fehlten aber oft die geeigneten und tüchtigen Leute.

Die Kriegsfürsorgekommission der Gemeinde im Sinne des Regierungsratsbeschlusses vom
22. September 1939 wurde aus Vertretern der amtlichen und privaten Fürsorge gebildet.

Die Unterstützungsausgaben im Armenwesen, inbegriffen die Verwaltungskosten und Bei-
träge an gemeinnützige Institutionen betrugen im Vorjahr Fr. 541 532.—, in diesem Jahr jedoch
Fr. 509 484.—. Die Entlastung wäre zweifellos ohne die Mobilisation grösser, da diese für die erste
Zeit eine Stockung des Wirtschaftslebens zur Folge hatte. Die Rechnung stellt sich um rund
Fr. 30 000.— günstiger als der Voranschlag.

Städtisches Altersheim
Personal : 1 Vorsteherin, 3 Dienstboten, 1 Hausdienstlehrtochter.
Auf Ende 1939 war das Heim mit 31 Pfleglingen besetzt.
Neuaufnahmen im Berichtsjahr : 7 Personen.
Austritte im Berichtsjahr: 7 Personen, wovon 5 infolge Todesfalles und 2 durch Uebertritt

in andere Anstalten.

Infolge des Ausscheidens der ältern Jahrgänge und des Ersatzes durch jüngere sank das
Durchschnittsalter der Pfleglinge auf 73'/2 Jahre.

Städtische Volksküche
Der Betrieb wird durch den Schweizer Verband Volksdienst geführt. Die Frequenz im

Berichtsjahr blieb ungefähr auf gleicher Höhe wie im Jahre 1938.
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b) Altersbeihilfe
Statistische Zusammenstellung pro 1939

Rentenbezüger am 1. Januar 1939 . 	 235
Im Laufe des Jahres eingelangte Rentengesuche	 49
Davon mussten abgewiesen werden	 .	 19
Im Jahre 1939 sind Rentenbezüger verstorben	 26
Auf die Rente haben verzichtet 	 .	 6
Rentenbezüger sind weggezogen .	 1
Von der Armenfürsorge mussten übernommen werden 	 13
Zahl der Rentenbezüger am B. Januar 1940 . 	 219
Davon sind Ausländer . 	 8

(3 italienische, 2 französische und 3 deutsche Staatsangehörige).

Im Jahre 1939 wurden an 265 Rentenbezüger an Altersrenten ausbezahlt Fr. 90 280. 	 .

Am B. Januar 1940 befanden sich die 219 Rentenbezüger in folgenden Altersgruppen :
70 bis 75 Jahre	 87 Frauen	 32 Männer
76 „ 80 „	 43 „	 22
81 „ 85	 „	 17	 1, 	 „

86 „ 90 „	 6 „	 5 „ 

153 Frauen	 66 Männer

c) Armeninspektorat

Im Berichtsjahr waren dem Inspektorat zur Aufsicht und Betreuung unterstellt :

a) Kinder:	 1. In Familien	 195
2. In Anstalten	 20
3. In Lehrstellen	 44
4. In Dienststellen	 48

	

b) Erwachsene: 1. In Familien	 30

	

2. In Anstalten	 81 

	

Total	 418 gegenüber 437 im Vorjahr.

Hiervon stunden unter Vormundschaft des städtischen Armeninspektors 50 Kinder, 65 Schul-
entlassene und 90 Erwachsene. Unter dessen Patronat stunden ausserdem 55 Schulentlassene. Die
Gesamtzahl der erfolgten Neu-, Lehr- und Weiterplacierungen betrug 93 gegenüber 82 im Vorjahr
Für ältere Pflegekinder war die Nachfrage bedeutend grösser als in früheren Jahren, was in Anbe-
tracht der gegenwärtigen Lage auch begreiflich ist.

Sämtliche Schutzbefohlene wurden ohne Ausnahme besucht. Einzelne stunden überdies
noch unter der Kontrolle von staatlichen Kreis-Armeninspektoren. Kränklichen und schwächlichen
Kindern wurde — wenn nötig unter Beizieliung des Arztes — vermehrte Aufmerksamkeit geschenkt.

Jedem schulentlassenen Kinde wurde die Gelegenheit zur Erlernung eines passenden
Berufes geboten. Die Mädchen wurden allerdings auch wiederum in erster Linie dem Haushalt
zugewiesen. Schwachbegabte Knaben, die für eine Berufslehre nicht die nötige Ausdauer aufbrach-
ten, wurden der Landwirtschaft zugewiesen.

d) Rechnung der Fürsorgekasse
Einnahmen	 Fr.	 Fr.

Bezüge bei der Stadtkasse 1939:
a) Bar und Postcheck . 	 . 1 304 000.-
b) Anweisungen .	 .	 12 310.10
c) Besoldungen Fürsorgedirektion 	 .	 52 200.25
d) Besoldungen Wehrmannsunterstützungsbüro 	 6 800.20	 1 375 310.55

Uebertrag	 1 375 310.55
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I. Allgemeine Kosten
Fr. Fr.

Uebertrag 1 375 310.55
1. Besoldung der Vorsteherin des städtischen Altersheims 	 3 400.-
2. Besoldung des Kassiers	 400.-
3. Unkosten	 .	 82.35 3 882.35

II. Armenpflege der dauernd Unterstützten

1. Staatsbeitrag	 .	 .	 . 124 306.85
2. Rückerstattungen gemäss Art. 36 A G.	 .	 647.65
3. Verwandtenbeiträge 	 7 893.-
4. Rückzahlungen	 .	 11 735.12
5. Burgergutsbeiträge	 7 930.-
6. Armengutsertrag . 	 .	 11 009.35
7. Konkordat: Zahlungen der Heimatgemeinden 	 Fr. 16 542.90

Ausstand 4. Vierteljahr 1939	 .	 Fr.	 3 012.75	 19 555.65

B. Vermehrung des Staatsbeitrags-Ausstandes . 	 2 500.- 61 270.77

9. Ausstand Staatsbeitrag 1939	 . 92 500.-

III. Armenpflege der vorübergehend Unterstützten

1.	 Staatsbeitrag	 .	 .	 .	 . 131 323.40
2. Rückerstattungen gemäss Art. 36 AG. 	 974.-
3. Verwandtenbeiträge	 5 221.15
4. Rückzahlungen :

a) Kinder	 .	 .	 Fr.	 7 048.75
b) Erwachsene	 .	 .	 Fr. 45 352.70
c) Lehrlingsstipendien	 .	 Fr.	 150.-	 52 551.45

5. Ertrag des Spendguts 	 .	 .	 8 592.95
6. Konkordat: Zahlungen der Heimatgemeinden:

a) Kinder	 .	 Fr.	 6 366.40
b) Erwachsene	 Fr. 45 080.30	 51 446.70

Ausstand pro 4. Vierteljahr 1938:
a) Kinder	 .	 .	 Fr.	 1 242.30
b) Erwachsene	 .	 .	 Fr.	 7 801.20	 9 043.50

7. Vermehrung des Staatsbeitrags-Ausstandes . 	 15 700.- 143 529.75

B. Ausstand Staatsbeitrag 1939 102 300.-

IV. Beiträge an gemeinnützige Institutionen

1. Staatsbeitrag	 . 27 471.55

2. Ausstand Staatsbeitrag 1939 26 200.-

V. Bundesbeitrag zur Unterstützung bedürftiger Greise,

Witwen und Waisen 17 700.-

VI. Vermittelnde Armenpflege

1. Gemeinden und Private 	 58 151.10

2. Staatliche Armenpflege	 21 610.05 79 761.15

Uebertrag 2 185 556.37
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VII. Wehrmannsunterstützungen

Uebertrag

1. Beiträge Bund und Kantone 	 .	 Fr. 466 493.95
Plus vorgetragener Saldo ab Rechnung 1938 Fr.	 45.50 466

2. Rückzahlungen	 .	 . Fr.	 2 327.40
Abzüglich	 vorgetragener	 Saldo	 ab	 Rech-

nung 1938	 . Fr.	 15.10 2

3. Ausstand Bund und Kanton . 201

312.30

	

811.60	 670 663.35

	

Total Einnahmen	 2 856 219.72

Fr. Fr.
2 185 556.37

539.45 

Ausgaben
I. Allgemeine Kosten

1. Besoldungen: a) Personal .
b) Vorsteherin Altersheim
c) Kassier Altersheim	 .

2. Unkosten	 .
3. Beitrag an die städtische Versicherungskasse
4. Büromiete .

Fr. 52 200.25
ff
	 3 400.-

	

400.-	 56 000.25

3 489.30
4 092.15
2 500.- 66 081.70

1. Kinder in Anstalten	 .
2. Kinder ausser Anstalten

II. Armenpflege der dauernd Unterstützten

. Fr.	 4 947.05

. Fr. 23 589.85	 28 536.90

3. Erwachsene
4. Erwachsene

5. Konkordat:

in Anstalten	 . Fr. 140 591.80
ausser Anstalten	 . Fr. 78 822.05	 219 413.85

a) Kinder .	 . Fr. 5 625.25
b) Erwachsene in Anstalten	 . „ 11 761.65
c) Erwachsene ausser Anstalten „ 20 165.90

Fr. 37 552.80
Plus vorgetragener alter Saldo 	 Fr. 3 125.65	 40 678.45 288 629.20

III. Armenpflege der vorübergehend Unterstützten

1. Kinder
2. Erwachsene und Familien

Unterstützungen an Hausierer	 .

.
Fr. 296 656.70

>>	 1 228.25

54 319.40

Unterstützungen an Auslandschweizer ,t 4 667 50 302 552.45

3. Konkordat: a) Kinder .	 . Fr. 11 266.40
b) Erwachsene . „ 56 865.05
c) Hausierer	 . ff 60.- 68 191.45

Plus vorgetragener alter Saldo:
a) Kinder .	 Fr. 656.-
b) Erwachsene . .	 Fr. 8 961.60 9 617.60

4. Kleinspenden	 . 2 951.45
5. Diverse Anschaffungen und Auslagen 623.80
6. Armenkrankenpflege	 .	 . 5 620.70
7. Bundessubvention für bedürftige Greise:

Anteil Burgergemeinde Biel .	 Fr. 820.-
Anteil Burgergemeinde Bözingen . .	 Fr. 120.- 940.- 444 816.85

Uebertrag 799 527.75
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IV. Beiträge an gemeinnützige Institutionen
Fr.

Uebertrag
1. Subventionen mit Staatsbeitrag 	 65 528.90
2. Subventionen ohne Staatsbeitrag	 .	 43 009.70
3. Verminderung des Staatsbeitrags-Ausstandes 	 1 200.-

1

Fr.

799 527.75

109 738.60

7 367.90

Fr.

85 695.10

680 006.60

682 335.95

V. Spendgut

VI. Vermittelnde Armenpflege	 Fr.

1. Gemeinden und Private	 .	 60 232.90
2. Staat, auswärtige Armenpflege	 25 462.20

VII. Wehrmannsunterstützungen

1. Besoldung des Personals	 6 800.20
2. Unkosten	 .	 2 543.05
3. Unterstützungen	 .	 670 663.35

Total Ausgaben

Bilanz. Einnahmen
Fr.

Ausgaben
Fr.

Kassasaldo per 1. Januar 1939 .	 . 1 111.48

Postchecksaldo per 1. Januar 1939	 . 6 310.33

Konkordatssaldo per 1. Januar 1939 12 743.25

Wehrmannsunterstützungssaldo per 1. Januar 1939 . 30.40

Einnahmen gemäss vorstehender Aufstellung	 . 2 856 219.72

Ausgaben gemäss vorstehender Aufstellung 1 682 335.95

Staatsbeitrag: Inkasso durch Stadtkasse :
Dauernd Unterstützte 124 306.85
Vorübergehend Unterstützte 	 . 131 323.40
Beiträge an gemeinnützige Institutionen 27 471.55

Wehrmannsunterstützung: Beiträge Bund und Kanton 450 000.-

Ausstand Staatsbeitrag 1939:
Dauernd Unterstützte 92 500.-
Vorübergehend Unterstützte 	 . 102 300.-
Beiträge an gemeinnützige Institutionen 26 200.-

Ausstand Beitrag Bund und Kanton an Wehr-
mannsunterstützungen 201 811.60

Vermehrung Staatsbeitrags-Ausstand
Dauernd Unterstützte 2 500.-
Vorübergehend Unterstützte	 . 15 700.-

Verminderung Staatsbeitrags-Ausstand:
Beiträge an gemeinnützige Institutionen 1 200.--

Konkordat: Ausstand 4. Vierteljahr 1939:
Dauernd Unterstützte 	 . 3 012.75
Vorübergehend Unterstützte 9 043.50

Kontokorrent-Gutschriften: Bundesschulsubvention 3 300.-

Kassasaldo per 31. Dezember 1939 3 486.70

Postchecksaldo per 31. Dezember 1939	 . 2 262.08

2 877 584.78 2 877 584.78

101



Kontokorrent Stadtbuchhaltung	 Fürsorgekasse
Soll	 Haben
Fr.	 Fr.

Kontokorrentsaldo am 1. Januar 1939	 255 850.61

Bezüge bei der Stadtkasse	 .	 1 375 310.55

Einnahmen I, II, III, IV, V, VI, ohne eingegangene Staatsbeiträge	 .	 651 552.27
Wehrmannsunterstützung:	 Bei Fürsorgekasse einge-

gangene Beiträge von Bund und Kanton	 16 493.95

Ausgaben I, II, III, IV, V, VI .	 . 1 596 640.85

Staatsbeitrag: Eingegangen auf Ausstand von Fr. 204 000.- 207 486.50
Mehreingang	 .	 3 486.50
Vermehrung Staatsbeitrags-Ausstand 17 000.-

Kontokorrent-Gutschriften: Bundesschulsubvention 3 300.-

Saldo zum Ausgleich	 .	 . 478 266.53

2 302 693.88 2 302 693.88

Ausweis der Fürsorgekasse per 31. Dezember 1939 Fr.

1. Kassasaldo 3 486.70

2. Postchecksaldo	 . 2 262.08

3. Konkordatssaldo 12 056.25

4. Vermittlungssaldo: Gemeinden und Private 	 .	 Fr. 14 222.45
Staatliche Armenpflege	 .	 Fr. 23 427.45 37 649.90

5. Staatsbeitrag: Ausstand auf Rechnung 1939 221 000.-

6. Wehrmannsunterstützung: Ausstand Beiträge von Bund und Kanton auf
Rechnung 1939 201 811.60

478 266.53

Städtisches Altersheim

Betriebsrechnung 1939
I. Einnahmen Fr. Fr.

1.	 Kostgelder .	 . 31 788.-
2. Zins Postcheckkapital 1939 8.65
3. Legate und Geschenke	 . 228.20
4. Verschiedene Einnahmen	 . 106.-

Total Einnahmen 32 130.85

II. Ausgaben
1. Kostgeldrückzahlungen 36.-
2. Brot	 . 889.40
3. Milch und Milchprodukte . 3 770.-
4.	 Fleisch	 .	 . 1 803.35
5. Spezereien und Verschiedenes 2 517.85
6. Heizung	 . 1 528.80
7. Beleuchtung	 . 567.95
B. Wasser	 .	 . 277.-
9. Gas-, Kraft- und Wärmestrom 2 059.90

Uebertrag 13 450.25
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1. Zinsertrag der Wertschriften:
a) Sparheft, Legat Marie Walker
b)
c)
d)
e)

f)
g)

„
„
„
„
„

7

7,

„

Anna Keller
Jean Sessler
Jacobi .
Schneeberger
Mathys	 .
Vögtli-Freiburghaus

Fr.

793.70
411.50

1 486.80
64.80

962.60
33.20

103.35
3 855.95

Fr.

Uebertrag
Fr. 6 681.-

13
Fr.	 Fr.

450.25

„ 4 011.25
„ 246.65
„ 386.25
„ 2 193.45 13 518.60

991.35
1 476.80
3 451.25

Total Ausgaben 32 888.25

32 888.25
32 130.85

Betriebsdefizit 757.40

10. Unkosten : a) Löhne	 .
b) Abschreibunga.Liegenschaft
c) Weihnachtsbescheerung	 .
d) Gebühren, Versicherungen .
e) Uebrige Unkosten

11. Unterhalt der Liegenschaft	 .
12. Mobiliar, Geräte, Lingen .
13. Verzinsung des Anlagekapitals

Bilanz
Ausgaben

Einnahmen

I. Einnahmen

Kapitalrechnung
Verhandlungen betreffend das Kapitalvermögen

h) Kassaschein Nr. 4984 Erparniskasse Nidau	 Fr.	 33.60
i)	 Obligation Stadt Biel 1903	 .	 „	 38.40
k) 53 Obligationen Stadt Biel 1931	 „	 2 035.20
1)	 41	 „	 „	 „	 1933	 „	 1 574.40
m) 20	 /7 	 „	 1938	 .	 „	 336.-
n) Zins Depositenkonto Stadtkasse Biel 	 „	 36.95

3 823.- 7

1
4
3
1
2
4

678.95

000.-
011.25
451.25
479.-
949.50
039.50

Fr. 4 054.55
Abzüglich Depotgebühren, Marchzinse und Courtage 	 „	 231.55

2. Kapitalrückzahlung: Kassaschein Nr. 4984 der Ersparniskasse Nidau
3. Abschreibung durch Betrieb 	 .
4. Verzinsung des Anlagekapitals
5. Depositenkonto Stadtkasse 	 .
6. Kassa-Saldo vom Vorjahr 	 .
7. Postcheck-Saldo vom Vorjahr

Total Einnahmen
II. Ausgaben

1. Anlage auf Sparhefte	 .
2. 13 Obligationen Stadt Biel 1933
3. Depositenkonto Stadtkasse	 .
4. Defizit der Betriebsrechnung .
5. Kassa-Saldo	 .	 .
6. Postcheck-Saldo	 .

Total Ausgaben

24 609.45

3
11
3

5

855.95
272.50
029.50
757.40
653.35
040.75

24 609.45

103



Stand des Vermögens am 31. Dezember 1939

Vermögen

/. Kasse	 .	 .

11. Postcheck	 .

111. Wertschriften :
1. Sparheft Nr.	 2021 Legat Walker
2.	 /7 	 1013	 „	 Keller
3.	 /) 	 44/286	 „	 Sessler
4.	 „ 22 732	 „	 Jacobi	 .
5.	 ,,	 „ 18699	 „	 Schneeberger
6.	 „	 „ 36 715	 „	 Mathys	 .
7.	 „	 „ 39563	 „	 Vögtli- Freiburghaus

8.	 1 Obligation	 der Stadt Biel 1903 4°/o	 .
9. 53 Obligationen	 „	 „	 „	 1931 4 0/0 	.

10. 54	 „	 1933 4 °/o	 .
11. 20	 „	 „	 1938 3'/2 °/o

Fr.

„

Fr.
„
„

7/

„

91

„

„

„

„

653.35

5 040.75

27 250.70
14 129.60
51 047.60

225.15
33 050.40

140.60
3 548.45

830.-

44 420.-

47 122.50
20 000.-

Fr. 5 694.10

IV. Depositum bei der Stadtkasse

V. Mobiliar und Geräte .

Total Wertschriften Fr. 244 765.-

3 029.50

1.-

VI. Gebäude: Ankaufswert	 . Fr. 173 562.25
Grundsteuerschatzung	 . Fr. 135 800.-
Buchwert .

VII. Sitz und Umschwung: Ankaufswert .	 Fr. 27 000.-
Grundsteuerschatzung	 Fr. 21 150.-
Buchwert

Vermögen am 31. Dezember 1939

Vermögen am 31. Dezember 1938

Vermögensvermehrung

„ 145 861.70

„ 22 690.80

Fr. 422 042.10
„ 411 669.30

Fr. 10 372.80

Wohnungsami
(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 33	 35)

Wohnungen aus Nachbargemeinden .

Total Wohnungen

Wohnungsnachweis. Die Statistik der
amten ergibt folgende Zahlen:

Wohnungen à 1 Zimmer
à2
à3
à4
à 5 	 und mehr/P

Einfamilienhäuser
Wohnungen mit Geschäftsräumen
Möblierte Wohnungen

Vermittlungstätigkeit
1939

65
298
585
162
24
17

5
22

1178
75

1253

„
„
„

Uebertrag	 1253

des städtischen Wohnungs-

	

1938	 1937

	

60	 68

	

336	 357

	

535	 687

	

134	 183

	

18	 41

	

17	 17

	

5	 9

	

9	 9

	

1114
	

1371

	

70
	

76

	

1184	 1447

	

1184	 1447
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1939 1938 1937
Ueb e rtrag 1253 1184 1447

Bureaux und Ateliers	 .	 .	 .	 .	 . 52 52 52
Werkstätten, Lagerräume, Garagen, Keller . 41 55 30
Geschäftslokale (Magazine) 	 . 17 44 41
Zimmer: a) möblierte	 . 974 854 791

b) unmöblierte 80 75 72

2417 2264 2433

Durchschnittliches Wohnungsangebot . 222 140 208

Durchschnittlicher Leerwohnungsbestand	 . 110 43 102

Angebot und Nachfrage. Mangels der obligatorischen Wohnungsmeldepflicht in der Ge-
meinde Biel kann die vorliegende Statistik nur als Näherungsverfahren gewertet werden, das immer-
hin nach den Erfahrungen der letzten Jahre rund 90 Prozent aller Wohnungsveränderungen erfasst.
Die periodisch durchgeführten Leerwohnungszählungen rechtfertigen diese Annahme. Somit können
die statistischen Angaben über den Wohnungsmarkt als annähernd genau bezeichnet werden.

Am 1. Januar 1939 ergab sich laut Statistik ein
Leerwohnungsbestand von zirka . 	 56 Wohnungen
Dazu brachte die Bautätigkeit einen Reinzuwachs von . 	 194	 „

Rechnungsmässig beträgt demnach die Totalreserve =	 250 Wohnungen

Diese Reserve vermochte aber den vorjährigen Wohnungsmangel nicht ganz zu beheben.
Auf Ende des Jahres verfügte die Gemeinde Biel über zirka 1,25 Prozent Wohnungsreserve gegen-
über einem normalen Leerwohnungsbestand von 2 Prozent. Es zeigt sich wiederum, dass haupt-
sächlich Zwei- und Dreizimmerwohnungen fehlen. Die beginnenden Auswirkungen des europäischen
Krieges und die zwangsläufig folgenden Einschränkungen aller Bevölkerungsschichten werden
das Bedürfnis nach kleineren und vor allem billigeren Wohnungen noch steigern.

Das statistisch errechnete Wohnungsangebot auf 1. November stellt sich in den letzten
4 Jahren wie folgt:

1936 = 289 Wohnungen, davon 273 leer
1937
1938
1939

Die Zahl der leerstehenden Mietwohnungen ergibt im Berichtsjahr

auf 1. Mai 1939 (114)	 = 0,9 Prozent der Gesamtwohnungen
auf 1. November 1939 (264) = 2,1 Prozent der Gesamtwohnungen

Speziell auf die Umzugstermine kann der Leerwohnungsbestand nicht genau festgestellt
werden. Viele auf den Termin vermietete Wohnungen werden von den Hausbesitzern verspätet,
das heisst erst im darauffolgenden Monat abgemeldet. Unterdessen figurieren diese Objekte unter
den Leerwohnungen, was sich in einer überhöhten Quote auswirkt. Die Statistik per 1. Dezem-
ber 1939 mit 204 Leerwohnungen oder 1,6 Prozent der Gesamtzahl von rund 12 400 Logis in der
Gemeinde Biel wird der tatsächlichen Lage eher entsprechen.

Wie im vorangehenden, waren das Wohnungsamt und die Fürsorgedirektion auch im Be-
richtsjahr in mehreren Fällen genötigt, exmittierte Familien notdürftig unterzubringen.

Mietpreislage. Im Durchschnitt stellen sich die Mietpreise der vermittelten Wohnungen
wie folgt:	 1939	 1938	 1937

(298) Wohnungen à 2 Zimmer 	 Fr. 49.40	 Fr. 53.65	 Fr. 49.95
(585)	 à 3	 „	 „ 79.25	 „ 81.75	 „ 80.-
(162)	 „	 à 4	 „	 106.60	 „ 116.95	 „ 108.35

Seit einigen Jahren halten sich die durchschnittlichen Mietpreise ziemlich auf gleicher Höhe.
Dies erklärt sich dadurch, dass, obwohl einerseits die einfachen Wohnungen in ältern Miethäusern

— 108 „ „ 47 „
= 14
= 273

1

„

7

)1

125 „

„
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zirka 10-15 Prozent billiger geworden sind, andererseits durch die Bautätigkeit sozusagen aus-
schliesslich komfortable Wohnungen auf den Markt gelangen, die die Preissenkung der erstern bei
der durchschnittlichen Berechnung aufheben. Im allgemeinen hat sich der Wohnungsstandart bedeu-
tend gehoben. Viele alte Wohnungen wurden in letzter Zeit renoviert und den neuzeitlichen Anfor-
derungen angepasst.

Notwohnungen. Sämtliche verfügbaren Notwohnungen sind besetzt.

Wohnungsaufsicht. Die Wohnungsaufsicht, durch die Wohnungskommission und deren
Organe ausgeübt, wurde in folgenden Fällen beansprucht :

Logisabnahmen bei Mieterwechsel	 27
Klagen wegen Feuchtigkeit .	 28
Begehren um Reparaturen 	 .	 8
Klagen betreffend Ungeziefer . 	 5
Diverse Inspektionsangelegenheiten	 1 

Total	 69

Die meisten Beschwerden wurden durch Intervention des Wohnungsamtes erledigt. Einige
krassere Fälle behandelte die Wohnungskommission. Im Berichtsjahr wurde eine Liegenschaft mit
6 Wohnungen abgesprochen.

Mietpreisindex. Im Mai 1939 wurde wiederum die Mietpreisenquête zu Handen des Bundes-
amtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit durchgeführt.

Es wurden einbezogen :

a) 900 vor dem Jahr 1917 erbaute Dreizimmerwohnungen ohne Mansarde und ohne Bad;

b) 500 neue, das heisst nach dem Jahr 1917 erbaute Dreizimmerwohnungen ohne Man-
sarde, mit Bad.

Nachfolgend das Ergebnis der Aufrechnung der Wohnungskarten durch das genannte Bun-
desamt an Hand der erfolgten Erhebungen :

Kategorie A und B	 Durchschnittlicher Jahreszins 	 Verminderung
1939	 1938	 1937	 1936	 1930	 gegenüber 1930

a) Fr.	 791.— Fr. 794.— Fr.	 785.— Fr.	 793.-- Fr.	 959.— Fr. 168.-

b) Fr. 1029.— Fr. 1029.— Fr. 1031.— Fr. 1049.— Fr. 1321.— Fr. 292.

Die einfachen Wohnungen haben eine Senkung erfahren, hingegen blieben die komfor-
tablen Wohnungen im Preise stabil.

Wohnungsanzeiger; 1939 1938 1937

Gesamtauflage (bei wöchentlich einmaligem Erscheinen) 23 050 23 800 23 835

Durch die Kioske wurden verkauft	 . 12 306 13 587 14 061

Den Inserenten (Vermieter) sowie arbeitslosen Mietinteressenten wird der Wohnungs-
anzeiger durch das Wohnungsamt gratis verabfolgt.

Die Gebühren-Einnahmen für die Publikationen im städtischen Wohnungs-
anzeiger betrugen im Berichtsjahr .	 Fr. 6067.60

Die Kosten des Wohnungsanzeigers stellen sich auf . 	 Fr. 3533.50

Bezirksnal;uralverpflegung

Das Jahr 1939 brachte der hiesigen Kontrollstelle keine ausserordentlichen Begeben-
heiten. — Infolge Wanderersperre in der Umgebung von Biel im Vorjahr, hatte die Frequenz stark
abgenommen. Mit Abnahme der Maul- und Klauenseuche stellten sich in den ersten Monaten sehr
viele Wanderer ein, nahmen aber, sobald die Landarbeiten begonnen werden konnten, sofort
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wieder ab. Dieser Zustand hielt dann auch in den Winter hinein an, diesmal hervorgerufen durch
die Mobilmachung. Biel ist besonders für Jura - Seeland - Westschweiz der Durchgangs- und Auf-
enthaltsort geblieben.

In Stellen vermittelte die Kontrollstelle 62 Personen, darunter befinden sich auch eine
Anzahl aus Biel und nächster Umgebung.

Ausländer sind keine vermittelt und unterstützt worden.

Rechnung
Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.

Voranschlag

Einnahmen	 Ausgaben
Fr.	 Fr.

Unterhalt der Durchreisenden 2961.20 4500.

Desinfektionskosten	 . 223.— 300.

Entschädigung an Sekretär-Kontrolleur 600.— 600.

Verschiedenes	 . 256.40 300.

Staatsbeitrag	 . 2020.30 2850.

Beitrag Gemeinde Leubringen 100.— 100.—

2120.30 4040.60 2950.— 5700.

Arbeilsami
(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 41-45 und Seiten 35-39)

I. Allgemeines

Die Kommission für das Arbeitsamt behandelte in einer Sitzung Geschäftsbericht 1938 und
Budget 1940 sowie Fragen der Neuordnung des freiwilligen Arbeitsdienstes und Abwehrmass-
nahmen gegen die Zuwanderung.

Die Unterausschüsse der Kommission des Arbeitsamtes für die berufliche Förderung und
Vermittlung von Pflanzland für die Arbeitslosen erledigten ihre Geschäfte ebenfalls in einer Sitzung.

In einer Konferenz mit der städtischen Baudirektion wurde die Beschäftigung der ortsan-
sässigen Arbeitslosen bei Notstandsarbeiten neu geordnet und den veränderten Verhältnissen
angepasst.

An der Regionalkonferenz der Arbeitsämter der Kantone Aargau, Baselland, Baselstadt,
Bern, Solothurn, Freiburg und Luzern vom 2./3. Juni 1939, wo Arbeitsmarktfragen zur Behandlung
kamen, war das Amt ebenfalls vertreten.

In der neugebildeten Kommission für Einführung neuer Industrien ist das Amt nunmehr
auch vertreten.

Die Generalmobilmachung verursachte anfänglich eine ziemlich starke Desorganisations-
krise und dadurch ein vorübergehendes Anschwellen der Zahl der Arbeitslosen und brachte dem
Amt, zusammen mit kriegswirtschaftlichen Aufgaben, vermehrte Arbeit, welche mit Hilfe von zusätz-
lichem Personal und mit der verdankenswerten Unterstützung einiger dienstfertiger Gymnasiasten
und Pfadfinder bewältigt werden konnte.

Im November wurde dem Amt das Urlaubs- und Dispensationswesen übertragen.

Anfangs Dezember fand der I. Teil der baulichen Umänderungen im Arbeitsamt seinen
Abschluss, so dass die Frauenabteilung von Juravorstadt 23 in das Hauptgebäude Nr. 12 und zwei
andere Abteilungen vom 1. in den 2. Stock disloziert werden konnten; diese Aenderung wirkte sich
sowohl organisatorisch, wie auch praktisch vorteilhaft aus. Der II. und zugleich abschliessende
Teil der baulichen Aenderungen soll im Sommer 1940 durchgeführt werden.

Als ein Zeichen zunehmender Verständigung zwischen Arbeitgeber- und Arbeitnehmer-
schaft darf festgehalten werden, dass die Fürsorgedirektion in keinem Arbeitskonflikt zu vermit-
teln hatte.

107



Arbeitsmarkt. Bezüglich dem Verlauf der Arbeitsmarktlage im verflossenen Jahre wird
besonders auf die graphische Tabelle „Die Entwicklung der Arbeitslosigkeit in Biel" im Anhang
in der statistischen Chronik verwiesen, die besser als weitläufige Darlegungen den nötigen Auf-
schluss vermittelt.

Unverändert gute Beschäftigungsverhältnisse während des ganzen Jahres bestunden in der
Maschinen- und Metallindustrie, als Folge der gespannten Weltlage und gewaltigen Aufrüstung.
Bereits hat wie bei früheren Hochkonjunkturperioden ein unnatürlicher und wirtschaftlich unge-
sunder Andrang zu den Berufen dieser Industrie eingesetzt, der eine Ueberfüllung bewirken und
nach Kriegsende schwere arbeitsmarktliche Rückwirkungen zur Folge haben dürfte.

In der Uhrenindustrie war der Beschäftigungsgrad besser als es die Verhältnisse auf dem
Weltmarkt im Hinblick auf die gestörten zwischenstaatlichen Beziehungen und auf den Wegfall
mehrerer und teils guter Absatzgebiete erwarten liessen.

Andauernd gut beschäftigt waren die Betriebe, die für Amerika und andere Uebersee-Staa-
ten arbeiteten. Ausserdem trägt zur Besserung der Beschäftigungsverhältnisse in der Uhrenindustrie
und verwandten Branchen der überaus starke Ausfall an Berufsnachwuchs bei.

Im Baugewerbe war die Arbeitsmartklage besonders in der zweiten Jahreshälfte besser als
es der Anfang des Jahres erwarten liess.

Eines der Mittel zur Gesundung der für die Arbeitgeber- und Arbeitnehmerschaft, sowie für
die Allgemeinheit unbefriedigenden Lage besteht in einer weitgehenden Auswertung der vorhan-
denen Arbeitsmöglichkeiten zu Gunsten der ortsansässigen Erwerbstätigen.

Fast alle Frauenberufe verzeichneten eine überaus lebhafte Nachfrage nach gelernten und
angelernten Arbeitskräften. Diese Zunahme der Arbeitsgelegenheiten in Industrie und Gewerbe für
weibliche Stellensuchende verursachte zeitweise eine starke Verschärfung des Personalmangels im
Gast- und Hauswirtschaftsgewerbe.

II. Arbeitsnachweis

Die Ausgestaltung der Beziehungen zwischen dem öffentlichen Arbeitsnachweis und der
Arbeitgeberschaft wurde durch zahlreiche Betriebsbesuche gefördert.

Die vermehrte Fühlungnahme mit Industrie, Handel und Gewerbe im Verein mit einer stark
individualisierten Prüfung der Verhältnisse der Stellensuchenden machte den Weg frei für zahl-
reiche Vermittlungen.

Dank der engen Zusammenarbeit mit Betriebsinhabern sind viele Arbeitslose vorgerückten
Alters, die während Jahren als zu alt befunden wurden, wieder zu Arbeit und Verdienst gekommen.

Gestützt auf Vorschriften von Bund und Kanton mussten vom November an alle dienst-
pflichtigen, hilfsdienstpflichtigen und dienstfreien Arbeitslosen den Militärbehörden, beziehungs-
weise dem kantonalen Arbeitsamt Bern zur Bildung von Arbeitskompagnien für die Ausführung
von Landesverteidigungsarbeiten gemeldet werden. Besuche von Arbeitskompagnien durch Ver-
treter von Behörden, Presse und Gewerkschaftsverbänden ergaben ein befriedigendes Bild über
Verpflegung, Unterkunft und Behandlung. Die Kommandanten aller besuchten Kompagnien sprachen
sich lobend über Verhalten und Leistungen der Bieler-Arbeitslosen aus.

Zusammenstellung über den Gesamtverkehr

Abteilung	 Stellensuchende	 Offene Stellen	 Vermittlungen	 davon nach auswärts

a) Männer	 16 807	 2704	 2288	 83

b) Frauen	 2 437	 1513	 768	 52

Total	 19 244	 4217	 3056	 135

Zahl der bei den Notstandsarbeiten beschäftigten Arbeitslosen: 767.
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Betriebsrechnung des Arbeitsnachweises

Einnahmen

Bundesbeitrag	 .

Ausgaben

Fr. Fr.

13 347.65

Besoldungen des Personals 34 824.60

Beiträge an die Pensionskasse 1 330.-

Bureauauslagen . 4 028.90

Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung 4 256.20

Total 44 439.70

Die Ausgaben betragen 44 439.70

Die Einnahmen betragen 13 347.65

Zu Lasten der Gemeinde 31 092.05

II I. Arbeitslosenfürsorge

(Siehe „Statistische Chronik" Tabelle 84)

Arbeitslosenversicherung. Wie im Vorjahr wurden auf Grund einer Ermächtigung des Ge-
meinderates zu den ordentlichen Unterstützungstaggeldern wieder Teuerungszulagen ausgerichtet.

Die rückläufige Bewegung des Mitgliederbestandes ist vor allem eine Folge der Verken-
nung des Wertes der Arbeitslosenversicherung als Schutzmassnahme gegen die Auswirkungen der
Arbeitslosigkeit.

Wirtschafts- und sozialpolitisch erwähnenswert ist die zunehmend grosse Zahl von Unter-
stützungsbezügern, die wegen vorgerückten Alters vermindert vermittlungsfähig sind und deshalb
teils seit mehreren Jahren immer das gesetzlich zulässige Maximum an Unterstützungstagen bezogen
haben. Das Durchschnittsalter der Taggeldbezüger ist ständig im Steigen begriffen und bildet ein
Hinweis auf die Ueberalterung der Arbeitslosen in der Gegend der Uhrenindustrie.

Das neue Jahr soll die Ueberleitung der ältern und alten Arbeitslosen in eine neue Bundes-
fürsorge bringen.

Bewegung des Mitgliederbestandes

Bestand am 31. Dezember 1938	 . 1609
Eintritte :	 . 68

1677
Austritte :

Eigenes Begehren 43

Uebertritt	 .

Tod	 . 23 66

Streichung und Ausschlüsse wegen:
Nichtbezahlung der Beiträge 41

Nicht mehr bezugsberechtigt 35

Unterstützungsmissbrauch 	 . 76 142

Mitgliederbestand am 31. Dezember 1939 1535
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Auszug aus der Betriebsrechnung pro 1939
Einnahmen

Mitgliederbeiträge	 .
Wertschriften-Ertrag	 .	 .

84
Fr.

028.20
342.15

Subvention des Bundes	 33,91 0/0 von 270 293.20 91 656.40
„	 Kantons	 23,04'/2 0/0 „ 270 293.20 62 289.05
der Gemeinde Biel	 23,04'/2 °/o 251 367.60 57 927.70

Leubringen 23,04'/2 °/o Pf 2 913.10 671.30
Nidau	 23,04'/2 °/o 10 373.- 2 390.45
Pieterlen	 23,04'/2 °/o 5 212.30 1 201.20

„	 „	 Täuffelen	 23,04'/2 °/o
Anteil Unkosten der Gemeinde Leubringen	 .

,, 427.20 98.45
162.-

71lt Nidau	 . 504.-
„	 Pieterlen	 . 390.-

Täuffelen	 . 24.-

Total Einnahmen 301 684.90
Ausgaben

Ausgerichtete Taggelder . 270 293.20
Besoldungen	 . . 14 596.75
Bureauauslagen	 . 3 741.70

Total Ausgaben 288 631.65

Die
Die

Zusammenstellung

Einnahmen betragen
Ausgaben betragen

Einnahmenüberschuss

Fr. 301 684.90
Fr. 288 631.65 

Fr. 13 053.25

Vermögensbestand auf 31. Dezember 1939

Kassasaldo	 .
Postschecksaldo

Aktiven
Fr.

678.95
806.40

Passiven
Fr.

Ausstehende Subvention beim Bund . 20 408.05
Ausstehende Subvention beim Kanton 5 899.25
Guthaben bei der Gemeinde Leubringen 808.30

„	 „	 „	Nidau	 . 2 919.45

,,	Pieterlen 1 516.20
„	 79 	 „	 Täuffelen 72.45

Beanstandungen, Ausstandkonto 795.-
Wertschriften	 (in Depot bei	 Stadtbuchhaltung

Biel)	 .	 . 55 910.-
Depot bei der Gemeinde Biel 	 .	 . 116 623.20
Kontokorrent-Vorschuss der Stadtkasse Biel 	 . 28 250.85
Betriebsfonds der 4 Anschlussgemeinden . 2 175.-
Konto pro Diverse und Delcredere	 . 3 478.20

206 437.25 33 904.05
Vermögen (Reservefonds) am 31. Dezember 1939 172 533.20

206 437.25 206 437.25
Reservefonds

Bestand am 1. Januar 1939 .
Zuweisung des Betriebsüberschusses pro 1939 	 .

Bestand am 31. Dezember 1939

Fr. 159 479.95
Fr. 13 053.25
Fr. 172 533.20
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Beanspruchung der Arbeitslosenversicherungskasse
1937 1938 1939

Total der ausgerichteten Taggelder	 .	 Fr. 259 110.30 283 341.45 270 293.20

Durchschnittlicher Mitgliederbestand 1672 1617 1572

Zahl der Unterstützungsbezüger	 . 767 899 874

Zahl der Unterstützungstage	 . 49 522 1/2 55 611 1/2 53 212 1/2

Durchschnittliche Unterstützungsdauer pro Bezüger	 Tage 64,6 62,9 60,9

Durchschnittlicher Unterstützungsbetrag pro Bezüger 	 Fr. 337.80 315.20 309.25

Durchschnittliches Taggeld	 . 5.23 5.09 5.08

Gemeindebeiträge an private Arbeitslosenversicherungskassen pro 1939

Metall- und Uhrenarbeiterverband, Sektion Biel .	 Fr. 149 000.-
Bau- und Holzarbeiterverband „	 75 581.05
Christlicher Metallarbeiterverband 	 . „	 2 218.60
Handels-, Transport- und Lebensmittelarbeiterverband 77 4 478.-
Verband des Personals öffentlicher Dienste 	 . /7 1 408.70
Schweiz. Buchbinderverband	 . „	 10.50

ff Buchdruckergewerkschaft . „	 91.75

11 	 . „ 1340.05

71 Technikerverband	 . „ 19.20
Werkmeisterverband 425.35
Kaufmännischer Verein 1 015.25

7/ 	 und Wursterverband	 . 96.15
Paritätische Arbeitslosenkasse für das schweizerische Hotel-

und Gastgewerbe „PAHO" 	 . 195.30
Paritätische Arbeitslosenkasse Lengnau, Büren und Umgebung 116.85
Verband der Bekleidungs- und Ausrüstungsindustriearbeiter 788.-
Nationale Front	 .	 . 351.70
A. Schild A.-G., Grenchen 635.65
Eterna A.-G., Grenchen	 . 52.85
Christi. soziale Arbeiterverbände der Westschweiz 456.60
Landesverband freier schweiz. Arbeiter 	 . 15.45
Städtische Arbeitslosenversicherungskasse Bern 41.50

Fr. 238 338.50

Belastung auf Rückstellungen früherer Jahre .
Gutschrift Kantonales Arbeitsamt Bern betr. Be-

anstandung A. Borgana, Mitglied des Bau-
und Holzarbeiterverbandes

Fr. 23 066.90

331.-	 „ 23 397.90

Total	 Fr. 214 940.60

Krisenunterstützung

Dank der guten Zusammenarbeit mit den kantonalen und eidgenössischen Amtsstellen und
der Beibehaltung der Ausführungsvorschriften und Richtlinien der Vorjahre sind keine Schwierig-
keiten von Bedeutung zu erwähnen.

In der zweiten Jahreshälfte ging die Zahl der Bezüger der Krisenunterstützung beständig
zurück, sodass die Minderausgabe an Krisenunterstützung gegenüber dem Vorjahr Fr. 238 242.50
oder 40 °/o beträgt.

Die Ausgabe für Winterzulagen während den Monaten November und Dezember belief
sich auf Fr. 13 954.10 ; Vorjahr Fr. 34 356.10.
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Abrechnung über ausbezahlte Krisenunterstützungen im Jahr 1939

Ausgaben

Ausgerichtete Krisenunterstützungen	 .	 .	 .	 .

Besoldungen und Unkosten

583

34

Fr.

137.80

341.

Fr.

Total 617 478.80

Einnahmen
Subvention an Krisenunterstützung :

a) Bund	 46 2/3 o/o von Fr. 583 137.80 272 130.95
b) Kanton	 33 1/3 0/0 von Fr. 583 137.80 194 379.25

Total 466 510.20

Zu Lasten der Gemeinde 150 968.60

Beanspruchung der Krisenunterstützung:
1937 1938 1939

Total der ausgerichteten Krisenunterstützungen 	 Fr.	 727 724.10 821 380.30 583 137.80
Zahl der Unterstützungsbezüger 	 .	 . 1115 1217 1016
Zahl der Unterstützungstage 	 .	 131 779,3 144 274,3 105 583,5
Durchschnittliche Unterstützungsdauer pro Bezüger 	 Tage 118 118 104
Durchschnittlicher Unterstützungsbetrag pro Bezüger 	 .	 Fr. 652.65 674.90 573.95
Durchschnittliches Taggeld 	 .	 .	 Fr. 5.52 5.69 5.52

Arbeitsbeschaffung
Das Amt begutachtete wieder eine Anzahl Eingaben betreffend die Einführung neuer Indu-

strien vom Standpunkt des Arbeitsmarktes aus. Das Endergebnis der vielen Anfragen und Projekte
steht jedoch wie in den Vorjahren hinter den Erwartungen zurück.

Durch Intervention bei den zuständigen eidgenössischen und kantonalen Behörden wurde
die Erweiterung einer Spezialabteilung einer hiesigen Maschinenfabrik in zweckdienlicher Weise
gefördert.

Auf Ansuchen des Amtes wird nunmehr in die Vergebungsaufträge aller Gemeindearbeiten
die Verpflichtung aufgenommen, dass bei solchen Arbeiten nur noch vom Arbeitsamt zugewiesene
Arbeitskräfte beschäftigt werden dürfen, wobei auf Sonderverhältnisse angemessen Rücksicht
genommen werden soll.

Die Gemeinde verausgabte für Hochbauarbeiten Fr. 226 775.— und für Tiefbauarbeiten
Fr. 452 625.—, zusammen Fr. 679 400.—; sie trug damit weitgehend zur Belebung des Arbeits-
marktes des Baugewerbes bei.

Nebstdem gaben zahlreiche Zuweisungen zu grössern auswärtigen Baustellen (Susten-
strasse u. a.) Gelegenheit zur Verbesserung der Lage des Baugewerbes und verwandter Branchen.
Die Generalmobilmachung zusammen mit der allgemeinen Arbeitszunahme bewirkten gegen Ende
des Jahres in einzelnen Berufsgruppen einen Mangel an gelernten Arbeitskräften.

Arbeitsdienst
In Anbetracht des zeitweisen Mangels an Arbeitsgelegenheiten für ungelernte Arbeitslose,

namentlich für ältere, wurden die von der Gemeinde durchgeführten Arbeitsdienste Petinesca und
Alp Spitzberg auch im Berichtsjahr weitergeführt.

Der archäologische Arbeitsdienst Petinesca schloss am 19. April 1939 sein Winter-
lager 1938/39 mit einer Ausstellung der mannigfaltigen Arbeiten, sowie der Funde, Pläne und
Modelle von Petinesca und Löscherz im Museum Schwab ab, die besonders durch Schulen viel
Beachtung fand.

Die Teilnehmer des Arbeitslagers Petinesca wurden im Laufe des Sommers von der Firma
Sandoz A.-G. in Basel bei Versuchen zur Gewinnung von Mutterkorn verwendet.
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Am 20. Oktober wurde das Lager wegen Teilnehmermangel und der Mobilmachung end-
gültig geschlossen.

Ueber das wissenschaftliche Ergebnis der Ausgrabungen in Petinesca und Löscherz werden
Publikationen der Herren Prof. Dr. Tschumi und Dr. Ischer in Bern erscheinen.

Das Arbeitslager für ältere Arbeitslose, Alp Spitzberg, beendigte die Rodungs- und Stein-
räumungsarbeiten.

In 3159 Arbeitstagen wurde trotz der durchschnittlich ungünstigen Witterung eine Fläche
von 83 860 m" gerodet und geräumt und damit für die Alpwirtschaft und den Wintersport nutz-
bar gemacht.

Das Arbeitslager Alp Spitzberg dauerte vom 22. Mai bis 25. November 1939 und beschäf-
tigte zusammen 37 Freiwillige mit einem Durchschnittsalter von 47 Jahren.

Im April wurde auf einer Pressefahrt durch bernische Arbeitslager auch das Arbeitslager
Petinesca besichtigt. In Verbindung mit seiner Jahresversammlung in Biel veranstaltete der bernische
Hochschulverein eine Besichtigung der Ausgrabungen in Petinesca.

Zur Anschaffung von Kleidung, sowie für Zahnbehandlung u. a. m. leistete die schweize-
rische Zentralstelle für freiwilligen Arbeitsdienst folgende Beihilfen : Lager Spitzberg Fr. 322.95,
Lager Petinesca Fr. 235.20, zusammen Fr. 558.15.

Der durchschnittliche Teilnehmerbestand betrug 22 Mann.

Gesamtausgabe für das Lager Petinesca III und IV .	 .	 Fr. 29 692.40

wovon entfallen auf : Bund	 .	 Fr. 11 507.10
Kanton .	 „ 8 870.70
Gemeinde Biel	 .	 8 396.
Diverse auswärtige Gemeinden	 „	 168.60
Arch. FAD der Schweiz	 750.—

Total Fr. 29 692.40 

Gesamtausgabe für das Lager Spitzberg .

wovon entfallen auf : Bund .	 Fr. 9 273.
Kanton .	 „ 5153.50
Gemeinde Biel	 .	 „ 4 941.90
Dr. Fuhrimann, Auftraggeber	 •„ 5 172.10

Fr. 24 540.50       

Total Fr. 24 540.50  

Die Beteiligung an andern Lagern war, wie aus folgender Zusammenstellung hervorgeht
eine ziemlich starke.

a) Arbeitslager: Teilnehmerzahl Lagertage

Eigene :	 Petinesca III und IV 34 2804
Spitzberg 38 3833

Fremde : Merligen	 . 12 1284
Martigny (Wallis) 10 708
Küssnacht a. R.	 . 3 180
Oberglatt-Zürich 1 61
Hauteborne ob Delsberg 7 830
Outremont b. St. Ursanne 4 51

b) Technischer Arbeitsdienst:

109 9751

Verteilt in verschiedenen Gruppen im Kan-
ton Bern	 . 9 1047
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Die Gesamtausgaben des Arbeitsdienstes betragen	 .	 Fr. 69 554.70

Die Subventionen an FAD Petinesca und Spitzberg betragen	 .	 Fr. 40 813.80

Die Nettoausgaben zu Lasten der Gemeinde Biel 	 Fr. 28 740.90

Hiervon entfallen auf :

1. Freiwilliger Arbeitsdienst: a) Arbeitslager Petinesca III und IV — 1939 Fr. 8 396.

Nachbelastung II — 1938 „ 50.-

b) Arbeitslager Spitzberg VI — 1939 	 . „ 4 941.90

Nachbelastung V — 1938 „ 172.20

c) Auswärtige Arbeitslager . 	 . „ 3 582.-

d) Zusätzliche Entschädigungen in Naturalien „ 7 033.45

e) Uebrige Ausgaben	 . „ 1 187.35

Fr. 25 362.90

2. Technischer Arbeitsdienst	 „ 3 378.

Total	 Fr. 28 740.90

Zuwanderung

Die Abwehrmassnahmen gegen die andauernd starke Zuwanderung sind im Berichtsjahr
den veränderten Verhältnissen entsprechend verstärkt worden.

Besonderes Gewicht wurde auf die Aufklärung der Arbeitgeberschaft über die fatalen Aus-
wirkungen eines allzu starken Zuzuges auf den lokalen Arbeitsmarkt und namentlich für die Arbeits-
losenfürsorge gelegt.

Ein Vortrag des Vorstehers des Arbeitsamtes im Gewerbeverband von Biel und Umge-
bung über „Die Auswirkungen der Zuwanderung" wurde als Zirkularschreiben zusammengefasst
und gemeinsam unterzeichnet von Gewerbeverband und Arbeitsamt sämtlichen Betriebsinhabern
zugestellt.

Welchen Umfang die Zuwanderung in den letzten drei Jahren angenommen hat, zeigen
eindrücklich folgende Zahlen :

Zahl der zugewanderten Personen	 = 1211
davon aus der Uhrenindustrie	 = 313

„ der Metallindustrie 	 =	 186
„ dem Bau- und Holzgewerbe	 313

„	 andern Berufen	 399

Die durch diese Zuwanderung der Arbeitslosenfürsorge der Stadt Biel verursachten Mehr-
ausgaben betragen:	 Gesamtausgabe: 	 Gemeindeanteil:

Arbeitslosenversicherung	 Fr. 155 450.—	 Fr. 35 750.

Krisenunterstützung	 Fr. 338 350.—	 Fr. 67 650.—

Zusammen	 Fr. 593 800.	 Fr. 103 400.—

Diese Zahlen reden eine deutliche Sprache und beweisen besser als lange Ausführungen
die Berechtigung der Massnahmen zum Schutze der ortsansässigen Arbeitskräfte und deren Not-
wendigkeit.

Auf Begehren des Amtes verordnete der Regierungsrat des Kantons Bern, dass die letzte
Wohnsitzgemeinde für weggezogene Bezüger von Krisenunterstützung noch während drei Jahren
subventionspflichtig bleibt.

Gesuche um Ueberzeitarbeitsbewilligung im Jahre 1939 :

Gesuche : davon empfohlen davon abgewiesen davon gegenstandslos

85	 83	 1	 1
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An der Ueberzeit waren 5480 (Vorjahr 4347) Arbeiter beteiligt.

Gesuche: Anzahl Arbeiter:

1934 31 1206
1935 37 1145
1936 80 2553
1937 98 4347
1938 41 1245
1939 85 5480

Die ausserordentliche Zunahme der Zahl der Gesuche für Ueberzeitarbeit und der beteilig-
ten Arbeiterinnen und Arbeiter ist in der Hauptsache eine Folge der Mobilmachung. Mehrere
Betriebe mit grosser Belegschaft konnten den starken Auftragsandrang nur unter Zuhilfenahme von
Ueberstunden bewältigen. An die Zustimmung des Amtes wurde in allen Fällen die Bedingung der
Bezahlung des gesetzlichen Zuschlages für Ueberzeitarbeit geknüpft.

Ausserordentliche Hilfsmassnahmen

1. Umschulungs- und Fortbildungskurse für Arbeitslose. Das Arbeitsamt beschäftigte sich
als Dienststelle des Berufslagers für Uhrenarbeiter in Biel, sowie der freiwilligen Arbeitslager Peti-
nesca und Alp Spitzberg in 18 Kommissions- und Ausschussitzungen mit der Durchführung und
Aufsicht dieser Lager.

Nachdem die Teilnehmerzahlen der letzten Kurse beständig im Abnehmen begriffen und
an eine Fortführung des Berufslagers während der Mobilmachung nicht zu denken war, beschloss
die Aufsichtskommission die Schliessung des Lagers, die am 2. September 1939 erfolgte. Die
Schliessung wurde aber auch mitbestimmt durch die Requirierung des Lagers mitsamt seinem
Haushaltsinventar und seinen Inneneinrichtungen als Notspital für den passiven Luftschutz der
Stadt Biel. Die Uebergabe an das Kommando der Luftschutzorganisation erfolgte ordnungsgemäss
am 3. September 1939. Das Kursinventar wurde dem kantonalen Technikum Biel zur Verwendung
bei der Durchführung von beruflichen Fortbildungskursen zur Verfügung gestellt.

Neben der Weiterbildung in Berufslagern wurde im Berichtsjahr die Umschulung von
14 Arbeitslosen in andere Berufe oder Berufspartien durch Zuschüsse der Arbeitslosen- oder Krisen-
unterstützung zu ihrem beruflichen Anlernlohn nach Massgabe der Bestimmungen über die Teil-
arbeitslosigkeit sowie durch Lohnzuschüsse und aus der Spendkasse gefördert.

Zusammenstellung über das Rechnungsergebnis des Berufslagers

vom 1. Januar bis 2. September 1939

Ausgaben : 1. Kurs 2. Kurs 3. Kurs TOTAL
Fr. Fr. Fr. Fr.

Budget	 . 27 800. 23 000.- 22 900. 73 700.

Rechnung 21 517.25 18 237.90 14 089.85 53 845.-

Minderausgabe 6 282.75 4 762.10 8 810.15 19 855.-

Einnahmen :
Beitrag des Bundes 14 272.- 12 350.- 9 366. 35 988.-

»	 der Kantone 3 179.15 2 770.20 2 109.15 8 058.50
»	 der Gde Biel 1 945.45 1 589.80 1 694.50 5 229.75

»	 der ausw. Gden 1 233.70 1 180.40 414.70 2 828.80

Diverse Einnahmen	 . 886.95 347.50 505.50 1 739.95

Total 21 517.25 18 237.90 14 089.85 53 845.-
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Frequenz des Berufslagers für Uhrenarbeiter
vom 1. fanuar bis 2. Septembe 1939

Teilnehmer aus :	
Im Kurs	 Im Lager	

Kurstage	 Lagertage
Externat	 Internat

Biel	 .	 114	 28	 5218	 1646
Seeland, Mittelland	 4	 151
Bernischer Jura .	 33	 1533
Kanton Solothurn	 9	 402
Kanton Neuenburg	 2	 90

Total	 114	 76	 5218	 3822

Zusammenstellung über die Frequenz des Berufslagers seit Beginn bis Schluss
(15. März 1938 bis 2. September 1939)

Teilnehmer aus :	
Im Kurs	 Im Lager	

Kurstage	 Lagertage

	

Externat	 Internat

Biel	 .	 247	 90	 11 741	 5 049
Seeland, Mittelland	 151
Bernischer Jura .	 7	 98	 376	 5 004
Kanton Solothurn .	 14	 580
Kanton Neuenburg	 —	 2	 —	 90

Total	 254	 204	 12 117	 10 874

Durchschnittsalter 1939: 44'/2 Jahre.

Durchschnittsalter für die ganze Dauer des Berufslagers : 45'/2 Jahre.

Als weitere Fortbildungskurse für Arbeitslose wurden zwei vierwöchige Bruchstein-
maurerkurse mit insgesamt 25 Teilnehmern, wovon 16 in Biel, 9 auswärts wohnsitzberechtigt und
mit einem Kostenaufwand von insgesamt Fr. 1928.50 (Gemeindeanteil Fr. 324.75) durchgeführt.

Arbeitslose Uhrenarbeiter hatten zudem Gelegenheit, Spezialkurse an der Uhrmacherschule
Biel unentgeltlich zu besuchen, wofür der Direktion des Technikums gedankt sei.

2. Geld- und Naturaliensammlung. Von der Durchführung einer eigenen Haussammlung
wurde wegen Besserung der Arbeitsmarktlage und den Hilfsaktionen zu Gunsten der Soldaten-
spende Umgang genommen und dafür der vom Verband der Frauenvereine für die „Bernische
Winterhilfe für die Familien Arbeitsloser" durchgeführte Plakettenverkauf unterstützt. Aus dem
Ergebnis des Plakettenverkaufs wurde dem Hilfsfonds des Arbeitsamtes ein Betrag von Fr. 4000.—
überwiesen.

Dem Gewerkschaftskartell wurde zur Durchführung der üblichen Weihnachtsbescherung
zu Gunsten der Kinder von Arbeitslosen aus Mitteln der Spendkasse und des Hilfsfonds des
Arbeitsamtes je Fr. 2000.—, zusammen Fr. 4000.— verabfolgt.

Dem Hilfsfonds des Arbeitsamtes für Arbeitslose flossen folgende Spenden zu : Pfarrer
Kiener Fr. 4.—, Frau Jacobi Fr. 8.—, R. Jucker Fr. 32.—, Dr. Schnyder Fr. 31.50, Dürig Frères
Fr. 50.—, Spende Bahnhofleitung Biel SBB — Erlös aus Filmabend Fr. 104.50, Spende S. Herz
Fr. 20.—, Erlös aus Broschürenverkauf des Berufslagers Fr. 13.—, Hottenberg, Senffabrik Erlach
Fr. 5.—, Fundgelder des Strandbades Fr. 23.10, Frl. Dr. Aeby, Thalwil Fr. 13.—, G. Ledermann
Fr. 7.--, Rich. Walter, Pforzheim Fr. 200.—, Cendres & Métaux S. A. Fr. 100.—, Abzüge der Lehrer-
schaft Fr. 14 804.70, Ersparniskasse Biel Fr. 1500.—, Frau Marg. König-Grediger Fr. 45.

Die Firma Migros A.-G. spendete an Gutscheinen einen Betrag von Fr. 100.--.

3. Brennmaterialabgabe. Im Berichtsjahr wurden an bedürftige Arbeitslose wieder Brenn-
materialien zum Einheitspreis von Fr. 2. 	  per 100 kg Briketts oder Koks abgegeben. Die Abgabe
betrug je nach Grösse der Familie 200-400 kg, durchschnittlich 268 kg.
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Anzahl der Bezüger	 855
Abgegeben : Brikette	 196 350 kg

	

Koks	 32 450 kg

Kostenanteil der Gemeinde Fr. 9253.45.

Zudem konnten an 69 Familien 697 Wedelen Bergholz und an 5I Familien 53 Ster gemisch-
tes Spältenholz vom Spitzberg zum Preise von 50 Rappen für eine Wedele und Fr. 27.— für ein
Klafter Spältenholz abgegeben werden.

Der Gemeindebeitrag an diese Holzabgabe beträgt Fr. 550.—.

4. Pflanzlandaktion. Die Gemeinde stellte wie in den Vorjahren den Arbeitslosen im
Mettmösli zirka 23 000 m' Pflanzland unentgeltlich zur Verfügung, das in rund 150 Parzellen
aufgeteilt, von 97 Familien in zufriedenstellender Weise und teils mit gutem Erfolg bepflanzt wurde.

Die Fürsorgerinnen der Stadt Biel führten im Brüggmösli ebenfalls eine ähnliche Aktion zu
Gunsten bedürftiger Familien durch und verbanden damit einen Gartenbau- und Gemüseverwer-
tungskurs. Beteiligt waren 56 Familien, die über 102 Pflanzplätze verfügten.

Die Kurskosten betrugen Fr 142.93, wovon Fr. 108.93 zu Lasten der Gemeinde.

5. Ferienversorgung von Kindern Arbeitsloser. Zufolge des Kriegsausbruches konnte die
bereits durch Herrn Pfarrer Walter Matter in Schöpfen weitgehend vorbereitete Ferienaktion für
Kinder von Arbeitslosen nicht durchgeführt werden.

Auf Initiative der Schuldirektion wurden an Landwirte in den Gemeinden Aarberg, Jens,
Seedorf, Schwadernau und Studen 22 Schüler der obern Schulklassen zur Verrichtung von Land-
arbeiten (Rübenernte) vermittelt.

6. Hilfsfonds des Arbeitsamtes für Arbeitslose.
Saldo per 1. Januar 1939 . 	 .	 .	 .	 Fr. 18 806.45

Zuwendungen : Sammlung der Lehrerschaft 	 .	 Fr. 14 804.70
Beitrag der kantonalen Winterhilfe 	 „ 4 000.
Spenden öffentlicher Institutionen 	 „ 1 500.
Private Spender	 .	 „	 433.
Erträge aus Veranstaltungen	 79

Zeugen- und Sitzungsgelder	 „	 82.50
Fundgelder des Strandbades	 23.10
Verkauf Broschüre Berufslager 	 7

	

 .	 71 	 Fr. 20 962.30

Total	 Fr. 39 768.75
Ausgaben : An 254 Bezüger und Weihnachtsbescherung	 Fr. 9 741.90

Saldo per 31. Dezember 1939 	 Fr. 30 026.85

7. Weihnachtsbescherung von Kindern Arbeitsloser.
Einnahmen	 Fr. 6 462.90

Ausgaben	 „ 5 650.05

Vermögensvortrag . 	 Fr. 812.85

Berücksichtigt wurden 301 Familien mit 629 Kindern. Familien notleidender Wehrmänner
wurden ebenfalls in die Bescherung einbezogen.

B. Brockenhaus. Das Brockenhaus erfreute sich auch im Berichtsjahr des Zuspruchs der
Bedürftigen. Betriebsüberschüsse werden wohltätigen Institutionen und den Arbeitslosen zu-
gewiesen.

9. Bieler Heimarbeit. Die Bieler Heimarbeit sichert zahlreichen Frauen Arbeitsloser oder
Bedürftiger Arbeitsaufträge, die als zusätzliche Hilfe zu der Arbeitslosenunterstützung oder zu spär-
lichen Einkünften willkommen sind. Die Bieler Heimarbeit erfreut sich bei der Bevölkerung stei-
gender Beliebtheit.
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10. Heuer- Aktion. Vermittelt wurden 20 Mann in den Kanton Thurgau. Erwähnt seien
ebenfalls an dieser Stelle als grössere Vermittlungsaktionen die Vermittlung von 8 Mann für die
Zuckerrübenernte nach Kappelen und der Lagerteilnehmer Petinesca (11 Mann) zur Gewinnung von
Mutterkorn nach Lützelflüh.

11. Auslagen für ausserordentliche Vermittlungen. Die Auswertung auswärtiger Arbeits-
gelegenheiten zu Gunsten ortsansässiger Arbeitsloser hat gegenüber dem Vorjahr eine starke
Zunahme erfahren.

Vermittlungen und Aufwendungen: 	 Totalausgabe	 Bundesbeitrag

Nach Sustenstrasse	 91	 Fr. 2386.20	 Fr. 1166.20

pro Vermittlungsfall	 „	 26.20	 „	 12.80

An verschiedene auswärtige Betriebe . 	 105	 „ 1483.40	 „ 741.20

pro Vermittlungsfall	 „	 14.10	 „	 7.05

Die Beihilfen wurden hauptsächlich für Bahnauslagen und persönliche Ausrüstung
verwendet.

Aus dem Hilfsfonds des Arbeitsamtes wurden überdies für den Antritt auswärtiger Arbeits-
stellen in 15 Fällen Reisevergütungen im Totalbetrag von Fr. 240.—, pro Fall durchschnittlich
Fr. 16.— verabfolgt.

12. Auswanderung. Das Resultat der im Jahre 1938 und im ersten Halbjahr 1939 auf An-
suchen von eidgenössischen und kantonalen Behörden und Auswanderungsvereinen aus öffent-
lichen Mitteln geförderten Auswanderung nach Frankreich ist unbefriedigend.

Von 4 ausgewanderten Familien sind 3 nach verhältnismässig kurzer Zeit und trotz nahm-
hafter Beihilfen wieder zurückgekehrt, weil sie sich entweder den neuen Verhältnissen nicht anpassen
konnten oder den Anforderungen nicht gewachsen waren.

13. Hilfsaktion für stellenlose Lehrerinnen und Lehrer. Aus den Abzügen des Besoldungs-
aufbaues zugunsten der Arbeitslosen im Totalbetrage von Fr. 7000.— pro halbes Jahr, schied die
Sektion Biel des bernischen Lehrervereins einen Betrag von Fr. 2000.— aus, der in zwei Raten
stellenlosen Lehrerinnen und Lehrern als Unterstützung ausgerichtet wird. Die erste Rate 1939
wurde an 10 stellenlose Lehrerinnen und Lehrer verteilt.

14. Weihnachtsgabe an notleidende Arbeitslose. Zufolge der im Verlaufe der Mobilisation
eingetretenen günstigen Verhältnisse auf dem Arbeitsmarkt konnte von der Ausrichtung einer zusätz-
lichen Winterhilfe als Weihnachtsgabe an notleidende Arbeitslose abgesehen werden. Die arbeits-
losen Bezüger von Arbeitslosen- oder Krisenunterstützung standen im Genusse besonderer Teue-
rungs- und Winterzulagen.

IV. Berufsberatung

Allgemeines. Das Amt war an der Jahresversammlung des Schweizerischen Verbandes für
Berufsberatung und Lehrlingsfürsorge in Zürich und an der Frühjahrskonferenz der bernischen
Berufsberaterinnen und Berufsberater in Bern, wo über eine Reihe zeitgemässer Fragen Referate
gehalten und Richtlinien aufgestellt wurden, ebenfalls vertreten.

In Verbindung mit der Zentralstelle in Bern und Vertretern der interessierten Berufsver-
bände wurden wieder Aufnahmeprüfungen für Coiffeure, Automechaniker, Maler und Schuhmacher
durchgeführt.

In der Erhebung über die Berufswünsche fällt neben dem steigenden Andrang zu den
Berufen der Metall- und Maschinenindustrie sowie Handel, Verkehr und Verwaltung besonders das
Schwinden des Interesses für die Berufe der Uhrenindustrie und verwandten Branchen auf, das zum
Teil die Erklärung für die starke und fortschreitende Ueberalterung der Gelernten dieser Erwerbs-
gruppen bildet. Der Berufsnachwuchs der Uhrenindustrie geht immer mehr fast ausschliesslich aus
den Berufsschulen hervor.

Vollständigkeitshalber sei erwähnt, dass durch die andauernde Zerlegung und Mechani-
sierung der Arbeit Berufe eingehen und durch in kurzer Zeit angelernte Tätigkeit abgelöst werden.
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Abteilung für Mädchen. Die Erhebungen über die Berufswünsche wiesen auch im Berichts-
jahr wiederum die grösste Zahl in den kaufmännischen Berufen (Bureau und Laden) auf. Sodann
war die Gruppe Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe mit den Berufen der Damen- und Wäsche-
schneiderin, der Coiffeuse und Modistin eine begehrte. Ebenfalls die Pflegeberufe standen bei den
Mädchen im Vordergrund.

Erfreulich war das Interesse für die hauswirtschaftlichen Berufe, welche speziell der heute
gut eingeführten Haushaltlehre zu verdanken ist.

Im Berichtsjahr wurden in Biel 23 Lehrtöchter geprüft, welchen allen der Lehrbrief ausge-
stellt werden konnte.

Abteilung für Knaben. Aller Aufklärung zum Trotz stehen für die meisten Knaben die
Berufe des Präzisions- und Automechanikers im Vordergrund des Interesses. Dieser wirtschaftlich
verhängnisvolle Andrang ist eine unmittelbare Folge der Hochkonjunktur in der Maschinen- und
Metallindustrie und wird eine starke Ueberfüllung der genannten Berufe zur Folge haben, die nach
Kriegsende Arbeits- und Verdienstlosigkeit mit sich bringen wird.

Demgegenüber zeigt sich bei mehreren gewerblichen Berufen ein in seiner wirtschaftlichen
Auswirkung anders gearteter nachteiliger Nachwuchsmangel.

An Schülerkarten wurden zur Bearbeitung eingeliefert aus :
Knaben Mädchen

Biel: Primarschulen	 . 112 126
Sekundarschulen und Progymnasium	 . 114 111

226 237
sowie aus 10 Anschlussgemeinden 59 66
und aus 31 andern seeländ. Gemeinden 159 144

218 210

Total Schülerkarten 891

Erhebungen über die Berufswünsche
Knaben	 Mädchen	 Total

Lebens- und Genussmittelbranche . 	 29 29
Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe	 .	 4 95 99
Herstellung und Bearbeitung von Leder	 6 6
Herstellung von Bauten und Baustoffen 	 15 15
Holz- und Glasbearbeitung	 .	 22 22
Graphisches Gewerbe	 .	 15 4 19
Chemische Industrie 	 .	 4 4
Metall-, Maschinen- und elektrotechnische Industrie	 143 143
Uhrenindustrie und Bijouterie 	 12 18 30
Gastgewerbe	 10 30 40
Uebrige gewerbliche Berufe . 4 4
Handel, Verkehr und Verwaltung 	 .	 68 121 189
Land- und Forstwirtschaft, Gärtnerei 	 81 17 98
Haushalt	 . 80 80
Freie Berufe	 .	 3 63 66
Kein bestimmter Berufswunsch 	 32 15 47

444 447 891

Offene Lehrstellen sind angemeldet worden :	 Für Knaben 78
Für Mädchen 83

Total 161 (Vorjahr:	 181).

Vermittelte Lehrstellen :	 An Knaben 48
An Mädchen 69

Total 117 (Vorjahr:	 117).
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Gesuche von Ausländern um Erteilung der Arbeitsbewilligung 1939

Berufe Deutsch-
land

Italien
Belg ien
Frankr.

Eng-

S. A.

Un-
garn

Di-
verse

emp-
fohlen

abge-	 gegen-
wiesen	 slandslos

Total

Hausdienst	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 2 — — — 2 — 2 1 1 4
Uhrenindustrie	 .	 .	 .	 .	 .	 . 2 — 1 — 1 1 4 1 — 5
Metallberufe	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 6 — I — — — 4 2 1 7
Baugewerbe.	 .	 .	 .	 .	 .	 . — 1 — —• — - 1 — — 1
Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe 2 1 — — — — 2 1 — 3
Handelsgewerbe . 	 .	 .	 .	 .	 . 5 — 1 2 — 1 7 1 1 9
Artisten	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 11 — 1 1 — — 12 1 — 13
Diverse Berufe	 .	 .	 .	 .	 .	 . 4 — — — 1 — 4 1 — 5

Total 32 2 4 3 4 2 36 8 3 47

1938 39 D. 4 1 4 2 18 70 30 2 102
34 Oe.

V. Kriegsfürsorge

Dem Arbeitsamt wurden ausserdem im Laufe des Jahres gestützt auf Vorschriften von
Bund und Kanton ausserordentlicherweise übertragen die Lebensmittelversorgung für Minder-
bemittelte im Kriegsfalle (Abgabe von blauen Karten), und der Arbeitseinsatz bei einer allgemeinen
Kriegsmobi I machung.

Die Vorbereitungen für die Abgabe der blauen Karten begannen bereits im Frühjahr und
machten zeitweise eine starke Vermehrung des Personals notwendig.

Durch Publikationen wurde die Bevölkerung auf die Anlegung eines Notvorrats aufmerk-
sam gemacht und die minderbemittelte Bevölkerung aufgefordert, Gesuche zur Befreiung von der
Haltung eines solchen Vorrates einzureichen.

Auf Kosten der Gemeinde abgegebene blaue Karten = 3555 zu Fr. 7.— ergibt eine Total-
ausgabe von Fr. 24 885.—.

Von den Bezügern der blauen Karte zu Lasten der Gemeinde waren: 1716Armengenössige,
1585 Bezüger der Krisenunterstützung und 254 Altersrentner und mittellose Auslandschweizer.

Im Anschluss an die Abgabe der blauen Karten fand eine Abgabe von 10 760 Ausweisen
zum Bezuge von je 3 Kilo Einmachzucker pro Familie, zusammen zirka 32 280 Kilo, statt.

Der Bezug der blauen Karten und der Ausweise für den Einmachzucker verlief ohne beson-
dere Schwierigkeiten.

Gemäss Weisung der Direktion des Innern vom 30. August 1939 ist die Zuweisung von
Ersatzpersonal bei einer allgemeinen Kriegsmobilmachung Aufgabe der Gemeindearbeitsämter. Für
die Stadt Biel wurde daher als Arbeitseinsatzstelle das städtische Arbeitsamt bestimmt.

Zur Erfüllung dieser ausserordentlichen Aufgabe liess das Arbeitsamt an die Frauen und
Töchter im Alter von 16-60 Jahren und an die Männer im Alter von 16-65 Jahren, Lehrtöchter
und Lehrlinge ausgenommen, die Aufforderung ergehen, sich für den Arbeitseinsatz im Kriegsfalle
zu melden.

Im Verlaufe von 3 Tagen meldeten sich ungefähr 10 500 Personen der verschiedensten
Berufe und beider Geschlechter.

Bis Jahresende wurde von der neuen Institution wenig Gebrauch gemacht, da viel Aktiv-
dienstpflichtige entweder beurlaubt oder dispensiert wurden.
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IX. Gewerbegerichf
(Siehe „Statistische Chronik" Tabelle 46)

Anschlussgemeinden : Brugg, Erlach, Lengnau, Nidau, Neuenstadt und Pieterlen

Vollversammlung der Gewerbegerichte fand im Berichtsjahr keine statt. Es amteten turnus-
gemäss die am 31. August 1938 nach dem stillen Wahlverfahren vom Gemeinderat als gewählt
erklärten 96 Gewerberichter und das am 14. September 1938 von der Plenarversammlung der Bei-
sitzer gewählte Büro. Im abgelaufenen Geschäftsjahr amteten an 55 Sitzungsabenden (116 Gruppen-
sitzungen) als Vorsitzende der Gewerbegerichte die Herren Rudolf Krill, Fürsprecher und Ulrich
Albrecht, Fürsprecher (Obmänner), sowie Emil Ehrsam, Fürsprecher (Obmann-Stellvertreter). Die
Rechtsauskunftserteilungen, aussergerichtlichen Verhandlungen, Gerichtsverschreibungen usw.
besorgte der Zentralsekretär Jules Glauser.

Die Liste der Gewerbegerichtsbeisitzer weist pro 1939 folgende Aenderungen auf :

Streichungen :	 Moser Werner, Uhrenfabrikant, Gruppe I (verstorben)

Möri Alfred, Garagist, Gruppe VIII (Demission).

Ersatzwahlen fanden keine statt.

Der am 21. Januar verstorbene Beisitzer, Herr Werner Moser, war während nahezu 20 Jahren
als Gewerberichter tätig und hat vermöge seines sozialen Weitblickes und seiner grossen mensch-
lichen Erfahrung mitgeholfen, der Institution der Gewerbegerichte in allen Kreisen zum Ansehen zu
verhelfen. Auch Herr Alfred Möri, welcher krankheitshalber auf Ende des Berichtsjahres demissio-
nierte, hat während 15 Jahren als Beisitzer vorzüglich gewirkt.

Auf 31. Dezember 1939 war das Gericht mit 94 Beisitzern bestellt.

Die Zahl der registrierten und behandelten Rechtsbegehren betrug im Berichtsjahr 363.
Bis zum 31. August waren erheblich mehr Klageanmeldungen als im gleichen Zeitraum des Vorjahres
eingegangen. Demgegenüber wurden vom 1. September (Kriegsmobilmachung) hinweg bis Jahres-
ende ausserordentlich wenig Rechtsbegehren von Bedeutung registriert, sodass auf Schluss des
Berichtsjahres gegenüber 1938 eine Verminderung von 41 Klagen zu verzeichnen war.

Streitigkeiten aus Dienstverhältnissen in Fabriken (kostenloses Verfahren) betrafen 119
Klageanmeldungen, wovon 111 von Fabrikdienstpflichtigen und 8 von Fabrikinhabern. Klagen aus
dem Privathausdienst und der Landwirtschaft nahmen das Gewerbegericht auch im Berichtsjahr
stark in Anspruch. Das Amt registrierte 38 derartige Klagefälle nebst den sehr zahlreichen blossen
Auskunftserteilungen. Diejenigen Fälle, bei denen durch den Sekretär ohne Erfolg interveniert
wurde, mussten meistens dem ordentlichen Richter überwiesen werden, da diese Begehren nicht unter
die Kompetenz der Gewerbegerichte fallen, d. h. nur im ausdrücklichen Einverständnis beider
Parteien beurteilt werden können.

Nichtigkeitsklagen gegen Urteile des Gewerbegerichts wurden in 5 Fällen vom Beklagten
eingereicht. Der Appellationshof hat in drei Fällen das gewerbegerichtliche Urteil bestätigt, in einem
Fall das Urteil teilweise abgeändert und ein Entscheid wurde aufgehoben und das Geschäft zu
neuer Beurteilung an das Gewerbegericht zurückgewiesen.

Feststellungsklagen bezüglich unverschuldeter Arbeitslosigkeit hatte das Gericht 15 zu
behandeln (Vorjahr 39).

Rekurse gegen Verfügungen der städtischen Arbeitslosenkasse betreffend die Bezugs-
berechtigung der reglementarischen Arbeitslosenunterstützung (Art. 16, Regl. Vers. Kasse) hatte das
Gericht pro 1939 in 2 Fällen zu erledigen (Vorjahr 5).
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Wiedereinsetzungsbegehren gegen Säumnisurteile wurden von 1 Beklagten und 1 Kläger
gestellt. Beide wurden durch Entscheid bewilligt.

Beisitzerbussen wegen unentschuldigtem Nichterscheinen (q 19 Dekret) wurde eine verhängt.

In 7 auswärtigen Prozessangelegenheiten von Parteien, die nicht in einer der angeschlos-
senen Gemeinden ansässig waren, wurde die Beurteilung den Organen des Gewerbegerichts als
Schiedsgericht übertragen (Dotzigen, Mörigen, Port, Orvin, Seedorf, Sonceboz und Les Breuleux).

Im Auftrage der Gewerbegerichte Interlaken wurden rogatorische Zeugen-Einvernah-
men getätigt.

Auch im Berichtsjahr wurden eine grössere Anzahl Klagen angemeldet, bei welchen es
sich herausstellte, dass die betreffenden Lohnforderungen unbestritten waren, jedoch Zahlungs-
schwierigkeiten bestanden. (Verweisung an das Betreibungsamt).

Uebersicht über die Tätigkeit der Gewerbegerichte pro 1939:

Es wurden eingereicht:

Klagen von Dienstpflichtigen (Arbeitnehmer) 350

Klagen von Dienstherrschaften (Arbeitgeber) 13

363

Erledigt wurden die Klagen :

Durch Vermittlung des Zentralsekretärs, Abstand oder Rück-
zug vor der Verhandlung	 . 233

Durch Ablehnung der Zuständigkeit von Amtes wegen 	 . 3

Durch Vergleich, Anerkennung oder Abstand in der Verhand-
lung und auf andere Weise 55

Ohne Urteil im ganzen 291

Durch Urteil zugunsten des Klägers (ganz) 	 . 31

Durch Urteil zugunsten des Klägers (teilweise) 17

Durch Urteil zugunsten des Beklagten (ganz) 10

Durch Urteil insgesamt 58

*) Unerledigt auf Jahresende 14

363

Gefordert wurden Beträge von :

Fr.	 1.— bis Fr.	 50.— in	 99 Fällen

„	 51.—	 „	 100.— 97 	 „

„	 101.—	 „	 „	 200.— „	 41

„ 201.—	 „	 „	 400.— „	 48	 „

„ 401.—	 „	 „	 800.— 17
	 „

„	 801.	 „	 1000.— „	 1 1 	„

Unbestimmte Höhe (Ermessen des Gerichts) „	 22	 „

Arbeitslosenunterstützung (gem. Reglement)
97
	 „

Feststellungsklagen	 .	 . „	 15	 „

Verschiedene Klagebegehren „	 27	 „

Total Klagen 363

*) Die Anzahl der unerledigten Klagen ist mit 14 ausserordetlich hoch. Von den 3 amtierenden Obmännern
der Gewerbegerichte waren 2 in der Zeit vom 1. September bis 31. Dezember 1939 fast ständig im Militärdienst
abwesend.
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Gegenstand der Klagen bildeten seitens :

a) der Dienstpflichtigen (Arbeitnehmer)

Lohn (Rückstände, Nachforderungen, Gratifikationen, Zulagen,
Ueberstunden, Abzüge, Stehgeld, Provision, Trinkgelder)	 .

Schadenersatz bezw. Lohnvergütung (wegen Entlassung, ver-
tragswidrigen Verhaltens, Verzug in der Annahme der Dienste
und dergleichen)

Schadenersatz wegen Lehrvertragsbruch und Lohn usw. aus
Lehrvertrag

Lohn während Krankheit, Unfall, Militärdienst usw.

Vergütung von Reisespesen	 .

Ferienvergütung und dergleichen 	 .

Zeugnis (soweit nicht in Verbindung mit andern Begehren)	 .

Feststellung betreffend unverschuldeter Arbeitslosigkeit

Rekurse gegen Verfügungen der städtischen Arbeitslosenkasse
(gemäss Reglement der Versicherungskasse)

Herausgabe von Effekten, Papieren usw.

Begehren um Wiedereinsetzung (§ 32 Dekret) .

b) der Dienstherrschaften (Arbeitgeber)

Dienstvertragsbruch (Schadenersatz)
Lehrvertragsbruch (Schadenersatz) .
Schadenersatz für mangelhafte Arbeit und Verschiedenes
Feststellungsklagen
Begehren um Wiedereinsetzung
Das neue Recht (§ 46 Dekret)

169

71

11

39

9

9

10

14

2

15

1

350

5
2
4
1
1

13

Total Klagen	 363
Anzahl der Gruppensitzungen 116.

Anzahl der Sitzungsabende 55.

Die Häufigkeit der Einberufung von Gerichtssitzungen wird beeinflusst einerseits durch die
hohe Zahl der gütlichen Erledigungen ohne Verhandlung und andererseits durch die sorgfältige Zu-
sammenstellung möglichst gleichartiger Streitfälle für einen Sitzungsabend (2 bis 3 Fälle der glei-
chen Berufsgruppe).

Eingereichte Klagen nach Berufsgruppen :

Gruppe	 I. Uhrenwerke-Industrie 61

II.	 Uhrenschalen-Industrie	 . 10

„	 III. Lebens-, Genussmittel- und chemische Industrie 64

IV. Bekleidungs-, Putz- und Textilindustrie 25

11 	 Metallbearbeitung	 . 47

VI. Holzbearbeitung und Möbelindustrie . 12

„	 VII. Erd- und Hochbau	 . 8
„	 VIII. Kaufmännisches und graphisches Gewerbe, Transportwesen

und verschiedene Berufe	 . 98

Häusliche Dienste 31

Landwirtschaft	 . 7

Total Klagen 363
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Von den 363 Klagebegehren entfallen auf die
Gemeinde Biel 310

Anschlussgemeinden : 	 Brugg 6
Erlach 1
Lengnau	 . 2
Neuenstadt . 7
Nidau . 10
Pieterlen 8
Fälle	 aus	 den Gemeinden
ausserh. des Gerichtsbezirkes 19

363

Finanzielles

Die Reineinnahmen aus Spruch- und Kanzleigebühren betragen .

Die Ausgaben beziffern sich auf .

Nach Abzug des Staatsbeitrages und der Gebühren verbleiben an Kosten, die der

Stadt Biel und den angeschlossenen Gemeinden zur Deckung auffallen .

X. Beamle und Angestellte

(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 97, 98)

Schlussbericht

Fr.	 290.40

Fr. 10 215.—

Fr. 6786.40

Der vorliegende Bericht, der auch Ausführungen enthält über die Auswirkungen des im

September 1939 ausgebrochenen europäischen Krieges und der Mobilisation der schweizerischen

Armee auf den Gang der Gemeindeverwaltung, geht gemäss Art. 42, Ziffer 2 der Gemeindeordnung

an den Stadtrat und die ständigen Kommissionen.

BIEL, den 29. Juni 1940.

Namens des Gemeinderates:

Der Stadtpräsident: 	 Der Stadtschreiber:

Guido Müller.	 Bolliger.
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Rechnung - Compte 1938 Rechnung - Compte 1939 Budget 1939

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.

10. Stadtrat und Kommissionen
Conseil de ville et commissions

9,748 - 1. Sitzungsgelder - Jetons de présence	 	 8,252 - 8,000

11. Gemeinderat - Conseil municipal
- - 59,120 - 1. Besoldungen - Traitements	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . - - 60,000 - - 60,000
- - 25,602 25 2. Ratskredit - Crédit du conseil 	 - - 12,714 40 - 15,000

3. Rückvergütung der industriellen Betriebe
6,000 - - - Restitution par les services industriels 	 6,000 - - - 6,000 -
6,000 - 84,722 25 6,000 - 72,714 40 6,000 75,000

12. Stadtkanzlei - Secrétariat municipal
1. Besoldungen der Beamten und Angestellten

- - 51,744 45 Traitements des fonctionnaires et employés .	 •	 . - - 54,856 95 - 52,282
2. Besoldungen der Bureauabwarte

- - 12,679 85 Traitements des concierges de bureau 	 - - 13,970 45 - 12,507
3. Beitrag an die städtische Versicherungskasse

- - 8,967 55 Contribution à la caisse municipale d'assurance . - - 8,754 15 - 8,076
4. Telephon-Zentrale, Miete und Gesprächstaxen

- - 21,532 10 Centrale du téléphone, loyer et taxes 	 - - 21,684 80 - 21,000
- - 16,742 65 5. Porti und Verschiedenes - Ports et divers	 .	 . - - 17,530 10 - 18,000

6. Publikationskosten und Uebersetzungen
- - - - Frais de publication et traductions	 	 - - - - - -

7. Handänderungs- und Rechtskosten
- - 4,491 65 Frais de mutation et de justice 	 - - 5,517 70 - 5,500

8. Verwaltungsunkosten der Versicherungskasse
- - Frais généraux de la caisse municipale d'assurance - - 1,872 45 - 1,500
- - 2,069 85 9. Abstimmungen und Wahlen - Votations et élections - - 2,094 45 - 1,500

10. Heizung, Beleuchtg. u. Reinig. der Verwaltungsgeb.
- - 16,921 95 Chauff., éclair. et nettoy. des bâtira. de l'administrat. - - 15,961 15 - 15,300

11. Rückvergütung v. Verwaltungsabteil. für Telephon
Restitutions de divers services administratifs pour

6,610 25 - - frais de téléphone 	 6,695 25 - - 6,500 -
12. Rückvergütungen für Porti

3,283 75 - - Restitutions pour frais de port 	 3,485 65 - - 3,400 -
13. Gebühren und Rückvergütungen

4,992 10 - - Emoluments et restitutions 	 655 85 - - 1,000 -
14. Amtsanzeiger, Pachtertrag

14,000 - - - Feuille officielle, affermage	 	 7,000 - - - 14,000 -
- - - - 15. Gewerbezählung - Recensement de l'artisanat	 . - - 5,739 05 - -

28,886 10 135,150 05 17,836 75 147,981 25 24,900 135,665

13. Städtische Einkaufszentrale
Centrale d'achats

1. Bureaumaterial und Mobiliar
36,332 90 Fournitures de bureau et mobilier	 	 46,623 40 45,000

2. Schulmaterial, Lehrmittel und Gerätschaften
Fournitures scolaires, moyens d'enseignement et mo-

- - bilier scolaire 	 - - -
3. Reinigungs- und Brennmaterial, Beleuchtung

- - Matériel de nettoyage, combustible et éclairage .	 . - - -
36,332 90 46,623 40 45,000

14. Beiträge zu gemeinnützigen Zwecken
Subventions d'utilité publique

26,789 85 1. Stadtbibliothek - Bibliothèque de la ville .	 .	 . 27,890 70 27,950
2. Zentralbibliothek des Gewerkschaftskartells

400 - Bibliothèque centrale du Cartel syndical .	 .	 .	 . 400 - 400
3. Bildungsausschuss des Gewerkschaftskartells

750 - Centre d'éducation du Cartel syndical	 . 750 - 750
4. Rechtsauskunftstelle des Gewerkschaftskartells

4,500 - Office de renseig. juridiques du Cartel syndical . 4,500 - 5,000
32,439 85 Uebertrag	 A reporter 33,540 70 34,100



Rechnung - Compte 1938

1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune

(Fortsetzung - Suite)

Rechnung - Compte 1939 Budget 1939

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.

32,439 85 Uebertrag	 Report 33,510 70 34,100
5. Staatsbürgerliche Bildungskurse

500 - Cours d'instruction civique 500 - 500
6. Evangel.-reform. Kirchgemeinde Biel laut Vertrag

500 - Paroisse protest. de Bienne suivant convention	 . 500 - 500
7. Verkehrs- und Verschönerungsverein Biel

1,500 - Soc. de développement et d'embellissement de Bienne 1,500 - 1,500
8. Zentralstelle f. Einführg. neuer Industrien, Beitrag

5,000 - Subside à l'office pr. l'introduction de nouv. industr. 2,495 65 -
500 - 9. Schweiz.Verkehrszentrale - Office suisse du tourisme 500 - 500

10. Bureaumiete für Sektionschef
500 - Loyer pour le bureau du chef de section	 .	 . 500 - 500
642 - 11. Schweiz. Städteverband - Union des villes suisses 642 - 650
200 - 12. Schwanenkolonie Biel - Colonie des cygnes 200 - 200

5,000 - 13. Musikschule - Ecole de musique 	 5,000 - 5,000
500 - 14. Stadtmusik - Musique de la ville 	 500 - 500
500 - 15. Union instrumentale 	 500 - 500
500 - 16. Arbeitermusik - Musique ouvrière	 	 500 - 500

17. Musikgesellschaft Bözingen
500 - Société de musique de Boujean 	 500 - 500

18. Musikgesellschaft Madretsch
500 - Société de musique de Madretsch	 	 500 - 500
500 - 19. Musikgesellsch. Mett - Société de musique de Mâche 500 - 500

20. Musikgesellschaft „Concordia"
250 - Société de musique „Concordia" 	 250 - 250

21. Musikgesellschaft vom blauen Kreuz
500 - Société de musique de la Croix-Bleue 	 500 - 500
500 - 22. Bieler Orchester - Orchestre de Bienne .	 . 500 - 500
522 65 23. Theaterverein - Subside à la Société du théâtre 383 05 500

24. Garantieleistung zu Gunsten der Blelersee-Dampf-
schiff - Gesellschaft
Garantie en faveur de la Société de navigation à

7,505 - vapeur du lac de Bienne 	 7,505 - 7,505
25. Ausserord. Beitrag an d. städt. Versicherungskasse

163,275 - Contrib. extraord. à la caisse municipale d'assurance 25,000 - 25,000
26. Zinsgarantie 4'/2°/o auf Kapital der Versieh.-Kasse

Garantie d'intérêt de 4 1/0/o sur le capital de la
5,005 25 caisse d'assurance 	 508 05 5,000

227,339 75 83,024 45 85,705

15. Stadttheater - Théâtre
1. Subvention an die deutschen Vorstellungen

it 0-e-0
3 S Oro

12,500 - Subvention pour les représentations allemandes .	 . 20,000 - 12,500
2. Sonderentschädigung an den Theaterdirektor

4,000 - Indemnisation spéciale au directeur de théâtre .	 . 4,000 - 4,000
3. Beitrag an die Reisespesen

800 - Contribution aux frais de voyage	 	 800 - 800
4. Subvention an die französischen Vorstellungen

1,250 - Subvention pour les représentations françaises 5,177 70 2,500
1,890 - 5. Brandwache - Service du feu 	 1,800 - 2,100

6. Heizung und Beleuchtung inkl. Bedienung
7,683 90 Chauffage et éclairage incl. service	 	 7 577 60 8 000,

7. Reparaturen u. Unterhalt des Fundus, Verschiedenes
961 50 Réparations et entretien des accessoires, divers .	 . 1,000 - 1,000

29,085 40 40,355 30 30,900

16. Oeffentliche Beleuchtung und Stadtuhren
Eclairage public et horloges publiques

Rückerstattung der Selbstkosten
Restitution des frais de revient

11,424 45 1. Gaswerk - Usine à gaz	 	 7,417 35 12,600
107,545 95 2. Elektrizitätswerk - Entreprise d'électricité	 . 110,320 35 109,000

1,903 30 3. Stadtuhren und Geläute - Horloges et sonneries 2,251 25 2,400
120,873 70 119,988 95 124,000
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Rechnung - Compte 1938
1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune

(Fortsetzung - Suite)

Rechnung - Compte 1939 Budget 1939

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ot. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.

17. Gewerbegerichte
Conseils de Prud'hommes

1. Besoldung des Zentralsekretärs und Sitzungsgelder
- - 7,875 25 Traitement du secrétaire central et jetons de présence - - 8,180 - - 8,100
- - 514 65 2. Bureauauslagen - Frais de bureau 	 - - 503 85 - 620

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 471 55 Contribution à la caisse municipale d'assurance 	 . - - 702 65 - 480

4. Heizung, Beleuchtung und Miete
- - 946 30 Chauffage, éclairage et loyer	 	 - - 828 50 - 1,000
3,188 80 - - 5. Beitrag des Staates - Subside de l'Etat .	 .	 .	 . 3,138 20 - - 3,350 -
1,452 20 - - 6. Beiträge der Gemeinden - Subsides des communes 1,574 70 - - 1,400 -

360 55 - - 7. Gebühren - Emoluments	 	 290 40 - - 350 -
5,001 55 9,807 75 5,003 30 10,215 - 5,100 10.200

18. Zivilstandsamt (Gemeindelasten)
Etat civil (charges municipales)

1. Bücheranschaffungen und Bureaumaterial
- - 833 05 Achat de contrôles et fournitures de bureau	 .	 . - - 2,508 75 - 1,800

2. Auszüge aus dem Zivilstandsregister
- - 1,033 50 Extraits du registre de l'état civil	 	 - - 1,094 - - 1,000

3. Lokalmiete mit Heizung und Beleuchtung
- - 1,800 - Loyer des locaux y compris chauffage et éclairage - - 1,800 - - 1,800

4. Gemeindevergütung Leubringen
125 - - - Bonification de la commune d'Evilard .	 .	 .	 . 125 - - - 125 -
125 - 3,666 55 125 - 5,402 75 125 4,600

Zusammenzug - Recapitulation
10. Stadtrat und Kommissionen

- - 9,748 - Conseil de ville et commissions	 	 - - 8,252 - - 8,000
6,000 - 84,722 25 11. Gemeinderat - Conseil municipal 	 6,000 - 72,714 40 6,000 75,000

28,886 10 135,150 05 12. Stadtkanzlei - Secrétariat municipal 	 .	 .	 .	 . 17,836 75 147,981 25 24,900 135,665
- - 36,332 90 13. Städtische Einkaufszentrale - Centrale d'achats . -- - 46,623 40 - 45,000

14. Beiträge zu gemeinnützigen Zwecken
- - 227,339 75 Subventions d'utilité publique 	 	 - - 83,024 45 - 85,705
- - 29,085 40 15. Stadttheater - Théâtre	 	 - - 40,355 30 - 30,900

16. Oeffentliche Beleuchtung und Stadtuhren
- - 120,873 70 Eclairage et horloges publiques 	 - - 119,988 95 - 124,000
5,001 55 9,807 75 17. Gewerbegerichte - Conseils de Prud'hommes	 . 5,003 30 10,215 - 5,100 10,200

125 - 3,666 55 18. Zivilstandsamt - Etat civil	 	 125 - 5,402 75 125 4,600
40,012 65 656.726 35 28,965 05 534,557 50 36,125 519,070

2. Polizeiwesen - Service de police

20. Allgemeine Kosten - Frais généraux
Besoldungen der Beamten und Angestellten:
Traitements des fonctionnaires et employés:

- - 81,166 20 1. Polizeiverwaltung - Administration de police	 . - - 83,200 35 - 85,327
- - 173,679 60 2. Polizeikorps - Corps de police 	 - - 176,929 - - 176,937

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 18,530 50 Contribution à la caisse municipale d'assurance 	 . - - 21,510 65 - 19,600
- - 4,243 60 4. Kanzleikosten - Frais de chancellerie	 .	 .	 .	 . - - 5,033 10 - 5,200

Verschiedene Ausgaben der Polizei:
Dépenses diverses de la police:

5. Bekleidung, Ausrüstung und Instruktionsmaterial
- - 9,211 50 Uniformes, équipements et matériel d'instruction	 . - - 19,099 10 - 12,000
- - 1,081 55 6. Gefangenschaftskosten - Frais de détention .	 . - - 899 55 - 2,000

7. Kostgelder für Anstaltsversorgungen
- - 2,250 95 Frais de pension aux établissements et asiles .	 . - - 1,307 65 - 2,500

8. Mitternachtverpflegung der Polizei
- - 1,142 90 Collation pour le service de nuit	 	 - - 1,963 10 - 1,200

9. Marktpolizei und Viehinspektoren
- - 10,426 50 Police des marchés et inspecteurs du bétail .	 .	 . - - 8,416 76 - 9,400
- - 301,763 80 Uebertrag	 A reporter - - 318,359 25 - 314,161
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Rechnung - Compte 1938

2. Polizeiwesen - Service de po l ice
(Fortsetzung - Suite)

Rechnung - Compte 1939 Budget 1939

Einnahmen
Recettes

Ausgabe
Dépenses

E innahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.

- - 301,763 30 Uebertrag	 Report - - 318,359 25 - 314,164
10. Unterhalt der öffentlichen Waage

- - 138 85 Entretien du poids public 	 - - 41 90 - 300
- - 7,803 85 11. Truppenunterbringung - Cantonnements de troupes - - 29,457 85 - 6,000

12. Dienstminnerbureau, Betriebskosten
- - 2,934 95 Office des porteurs, frais d'exploitation 	 .	 . - - 2,925 80 - 2,900
- - 3,214 40 13. Verkehrszeichen - Disques de la circulation .	 . - - 8,367 15 - 8,000

14. Anschaffung eines Personenautomobils
- - 8,500 - Achat d'une automobile 	 - - 6000 - - -

15. Bewilligungen und Gebühren aller Art
46,606 70 - - Permis et émoluments divers 	 41,792 75 - - 51,000 -
36,058 60 - - 16. Marktgebühren - Emoluments des marchés .	 . 32,977 60 - - 41,000 -
20,280 - - - 17. Hundetaxen - Taxes des chiens	 	 19,192 - - - 20,500 -

18. Ertrag des Plakatwesens
4,000 - - - Produit du droit d'affichage 	 4,067 - - - 4,000 -
1,492 65 - - 19. Oeffentliche Waage - Poids public	 	 1,954 10 - - 1,500 -

20. Rückvergütungen für Truppenunterbringungen
2,942 70 - - Restitutions pour cantonnements de troupes 13,102 10 - - 2,500 -

21. Anteil d. Staates für Mitternachtsverpfleg. d Polizei
400 - - - Part de l'Etat pour collation de nuit de la police 400 - - - 400 -

111,780 65 324,355 35 113,485 55 365,151 95 120,900 331,364
21.	 Friedhofverwaltung	 -	 Administration des cimetières

1. Wege und Anlagen, Erstellung und Unterhalt
- - 30,708 50 Voies publ. et installat, aménagement et entretien . - - 30,660 70 - 31,000

2. Aufsicht und Verwaltung
- - 1,640 30 Surveillance et administration	 	 - - 1,726 15 - 2,800
- - 849 90 3. Dienstwohnung - Logement de service .	 .	 .	 . - - 700 80 - 700

4. Beiträge an die städt. Versicherungskasse
- - 3,296 95 Contributions à la caisse municipale d'assurance - - 3,864 60 - 3,300
- - 734 - 5. Unfallversicherung - Assurance accidents .	 .	 . - - 1,112 45 - 1,000
- - 460 35 6. Werkzeuge und Geräte - Outils et instruments - - 486 75 - 400

7. Sarg- und Transportkosten
- - 16,227 80 Achat de cercueils et transport 	 - - 18,933 55 - 19,000
- - 4,602 70 8. Bestattungskosten - Frais d'ensevelissement	 .	 . - - 5,810 - - 5,000
-- - 14,565 20 9. Unterhalt der Gräber - Entretien des tombes	 . - - 14,674 20 - 15,000

10. Gärtnerei, Materialanschaffungen
- - 3,062 50 Jardinage, achat de matériel 	 - - 2,599 45 - 3,000
- - 14,074 - 11. Ankauf von Pflanzen - Achat de plantes .	 .	 . - - 14,147 50 - 14,000
- - 2,259 60 12. Kremationsdienst - Service de crémation	 . - - 2,697 - -- 2,400

13. Vergütung der Feuerbestattungsgenossenschaft
2,443 - - - Bonification du service de crémation	 	 2,954 - - - 2,400 -

14. Verrechnung von Bestattungskosten
16,236 - - - Encaissement des frais d'ensevelissement	 .	 .	 . 18,624 40 - - 17,000

15. Verrechnung für Gräberunterhalt
11,847 20 - - Indemnités pour entretien des tombes 	 11,942 75 - - 11,200 -

16. Verrechnung für Gräber und Nischen
7 100 - - - Indemnités pour tombes et location de niches	 . 6,680 - - - 9,000 -

32,561 15 - - 17. Verkauf von Pflanzen - Vente de plantes .	 .	 . 31,291 80 - - 32,000 -
70,187 35 ;	 92,481 80 71,492 95 97,413 15 71,600 97,600

22. Lebensmittelkontrolle
Contrôle des denrées alimentaires

- - 9,248 50 1. Besoldung - Traitement	 	 - - 9,011 - - 9,360
2. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

- - 696 70 Contribution à la caisse municipale d'assurance	 . - - 720 - - 650
3. Chemikalien, Apparate etc., Reinigung

- - 1,351 10 Produits chimiques, appareils, etc 	 - - 1,566 80 - 1,700
- - 1,234 65 4. Milchkontrolle - Contrôle du lait	 	 - - 1,127 15 - 1,800
- - 658 10 5. Trinkwasseruntersuchung. - Analyses del' eau potable - - 729 75 - 700

Gebühren für: - Emoluments pour:
90 50 - - 6. Milchuntersuchungen - Analyses de lait . 76 80 - - 650 -

731 70 - - 7. Trinkwasseruntersuchung. - Analyses de l'eau potable 915 75 - - 800 -
8. Lebensmitteluntersuchungen

629 50 - - Analyses des denrées alimentaires	 	 640 50 - - 800 -
9. Entschädigungen von andern Gemeinden für Lebens-

mittel-Kontrollen
Indemnités d'autres communes pour le contrôle des

275 - - - denrées alimentaires	 	 660 - - - 560 -
1,726 70 13,189 05 2,193 05 13,154 70 2,810 14,210

1 I I 1
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Rechnung - Compte 1938

2. Polizeiwesen - Service de police
(Fortsetzung - Suite)

Rechnung - Compte 1939 Budget 1939

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct.
23. Gesundheitspolizei - Police sanitaire

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.

1. Besoldung des Sanitätspersonals
- - 11,717 - Traitement du personnel sanitaire 	 - - 11,800 - - 11,800

2. Beitrag an die städtische Versicherungskasse
- - 826 - Contribution à la caisse municipale d'assurance . - - 944 - - 826
- - 763 80 3. Desinfektionskosten - Frais de désinfection	 .	 . - - 373 - - 400
- - 11,581 25 4. Krankentransporte - Transports de malades . 	 . - - 10,806 85 - 10,700

5. Verrechnung für Desinfektionskosten
847 15 - - Encaissement des frais de désinfection	 .	 •	 .	 . 583 40 - - 900 -

6. Verrechnung für Krankentransporte
19,735 05 - - Encaissement pour transports de malades	 .	 .	 . 17,644 35 - - 18,000 -

7. Entschädigung von Pol.-Korps für Autobenützung
- - - - Indemnités du corps de police pour l'usage de l'auto 2,200 - - - 2,200 -

20,582 20 24,888 05 20,427 75 23,923 85 21,100 23,726
24. Feuerwehr - Corps des sapeurs pompiers
1. Vergütung an den Stab der Feuerwehr

- - 3,000 - Bonifie. e. à l'état-maj. du corps des sapeurs pompiers - - 3,000 - - 3,000
2. Feuerwehrmannschaft - Corps des sapeurs pompiers

- - 8,444 30 Besoldungen und Löhne - Traitements et salaires . - - 5,846 70 - 10,000
- - 30,430 55 3. des stand. Personals - du personnel permanent	 . - - 30,346 25 - 32,255
- - 6,300 - 4. der Pikettmannschaft - du piquet	 	 - - 6,542 70 - 7,000
- - 235 95 6. Unfallversicherung - Assurance-accidents 	 .	 .	 . - - 236 20 - 300

6. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 1,981 50 Contribution à la caisse municipale d'assurance - - 2,519 70 - 2,300

Anschaffung., Unterh. d. Materials u. Uniformierung
Achat et entretien de matériel et d'uniformes :

- - 2,692 20 7. des Feuerwehrkorps - du corps de pompiers	 .	 . - - 3,403 05 - 4000
- - 440 80 8, der ersten Hilfe - du premier secours	 .	 .	 .	 . - - 469 35 - 500

9. der Autospritze und Drehleiter
- - 1,653 50 de la pompe-automobile et échelle mécanique	 .	 . - - 1,498 35 - 2,000

10. der Gasschutzapparate
- - 45 40 des appareils de protection contre les gaz .	 .	 . - - 154 50 - 400

11. Drucksachen, Porti, Telephon und Verschiedenes
- - 6,979 50 Imprimés, ports, téléphones et divers 	 - - 5,406 15 - 7,000

12. Inkasso und Betreibungskosten
- - - - Frais d'encaissement et de poursuites 	 - - - - - -

56,021 - - - 13. Feuerwehrsteuer - Taxes des pompes	 .	 . 56,428 40 - - 56,000 -
- - - - 14. Subventionsbeiträge - Contributions de subvention 169 70 - - - -

Zuschuss aus dem Reservefonds
6,182 70 - - Subside prélevé sur le fonds de réserve .	 .	 .	 . 2,824 85 - - 12,055 -

62,203 70 62,203 70 59,422 95 59,422 95 68,055 68,755
25. Luftschutz - Défense aérienne

- - 3,900 - 1. Besoldungen -Traitements	 	 - - 7,808 05 - 10,000
2. Beitrag an die städtische Versicherungskasse

- - 259 - Contribution à la caisse municipale d'assurance . - - 775 95 - 700
3. Entschädigung an die Luftschutz-Mannschaft

- - - - Indemnités aux hommes de la défense aérienne	 . - - 9,404 40 - 10,000

- - 1,373 80

4. Verwaltungskosten, Drucksachen, Porti, Telephon,
Licht u. Wasser - Frais administratifs, imprimés,
ports, téléphone, lumière et eau 	 - - 3,277 20 - 2,000

- - 2,931 25 5. Kurse - Cours	 	 - - 1,138 10 - 1,000
- - 497 25 6. Unterhalt des Materials - Entretien du matériel . - - 298 20 - 500

7. Unterhalt der persönlichen Ausrüstung
- - 287 - Entretien de l'équipement du personnel .	 .	 .	 . - - 587 80 - 300

8. Miete des Luftschutzkellers
- -• 200 - Location de l'abri de défense aérienne	 .	 . - - 200 - - 200

9. Anschaffungen v. Luftschutzmaterial gem. Weisung
der eidg. Behörden - Achats de matériel de défense

- - 10,695 20 aérienne selon instructions des autorités fédérales . - - 13,455 15 - 13,800
10. Entschädigung an Transportanstalten

- - - - Indemnités aux entreprises de transport .	 .	 .	 . - - 400 - - 400
- - - - 11. Verdunkelungsübung. - Exercices d'obscurcissem. - - 864 30 - 600
- - - - 12. Regionale Rep.-Stelle - Lieu régional de réparat. - - 3,317 05 - 2,600

13. Sold Luftschutzmannschaft während d. Mobilisation
- - - - Solde du personnel de la DPA pendant la mobilisat. - - 11,056 90 - -

14. Soldrückvergütung durch Bund
- - - - Restitution sur la solde par la Confédération .	 . 11,056 90 - - - -
- - 20,143 50 Uebertrag	 A reporter 11,056 90 52,583 10 - 42,100
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Rechnung - Compte 1938

2. Polizeiwesen - Service de police
(Fortsetzung -Suite)

Rechnung - Compte 1939 Budget 1939

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.

- - 20,143 50 Uebertrag	 Report 11,056 90 52,583 10 - 42,100
15. Mannschaftsverpflegung während der Mobilisation

- - - - Entretien du personnel pendant la mobilisation	 . - - 5,908 30 - -
16. Mannschaftsverpfl -Rückvergütung durch Bund

Restitution sur l'entretien du personnel pendant la
- - - - mobilisation par la Confédération 	 5,908 30 - - -- -

17, Materialanschaffung während der Mobilisation
- - - - Achat de matériel pendant la mobilisation .	 .	 . - - 6,823 30 - -

18. Auslagen für Arztkosten und Medikamente
- - - - Frais de médecins et de pharmacie	 	 -- - 95 35 - -

19. Verdunkelung der öffentlichen Gebäude
- - - - Obscurcissement des édifices publics	 	 - - 6,207 10 - -

20,143 50 16,965 20 71,617 15 -	 - 42,100
26. Kleinboothafen - Port des canots

1. Vermietung der Bootplätze
2,497 - - - Louage des emplacements pour canots 	 	 2,240 - - - 2,600 -
- - 15 - 2. Unterhalt der Anlage - Entretien de l'installation . - - - - - 600

2,497 - 15 - 2,240 - - - 2,600 600
Zusammenzug - Récapitulation

111,780 65 324,355 35 20. Allgemeine Kosten - Frais généraux	 .	 .	 .	 . 113,485 55 365,151 95 120,900 331,364
70,187 35 92,481 80 21. Friedhofverwaltung - Administration des cimetières 71,492 95 . 97,413 15 71,600 97,600

1,726 70 13,189 05 22. Lebensmittelkontrolle - Contrôle d. denrées aliment. 2,193 05 13,154 70 2,810 14,210
20,582 20 24,888 05 23. Gesundheitspolizei - Police sanitaire	 .	 .	 .	 . 20,427 75 23,923 85 21,100 23,726
62,203 70 62,203 70 24. Feuerwehr - Corps des sapeurs pompiers	 .	 . 69,422 95 59,422 95 68,055 68,755
- - 20,143 50 25. Luftschutz - Défense aérienne 	 16,965 20 71,617 15 - 42,100

2,497 - 15 - 26. Kleinboothafen - Port des canots	 	 2,240 - - - 2,600 600

268,977 60 537,276 45 286,227 45 630,683 75 287,065 578,355

3. Finanzwesen - Finances
30.	 Allgemeine Verwaltung 	 -	 Administration générale

Besoldungen der Beamten und Angestellten:
Traitements des fonctionnaires et employés:

- - 11,751 - 1. Finanzdirektion - Direction des finances	 .	 .	 . - - 12,579 35 - 12,200
- - 49,219 30 2. Stadtbuchhaltung - Comptabilité municipale .	 . - - 55,660 70 - 50,250
- - 68,623 30 3. Stadtkasse - Caisse municipale	 	 - - 73,440 70 - 66,450
- - -118,750 90 4. Steuerwesen - Service des impôts	 	 - - 119,271 45 - 120,000

5. Beitrag an die städtische Versicherungskasse
- - 20,140 55 Contribution à la caisse municipale d'assurance . - - 21,183 70 - 18,000

6. Bureauauslagen, Porti und Postcheckgebühren
- - 9,954 90 Frais de bureau, ports et taxes de chèques postaux - - 9,752 50 - 9,500
- - 12,936 80 7. Betreibungskosten - Frais de poursuite	 .	 .	 . - - 13,891 90 - 19,000
- - 41,623 75 8. Couponssteuern - Impôt fédéral sur coupons .	 . - - 37,806 90 - 38,500
- - 1,863 35 9. Grundsteuerschatzgskosten -Frais p.l'estimat. font. - - 1,746 80 - 1,500

10 Rückerstattung von Betreibungskosten
7,346 - - - Restitution de frais de poursuite	 	 5,574 30 - - 8,000 -

11. Rückerstattung von Couponssteuern
40,669 65 - - Restitution de l'impôt sur les coupons	 .	 .	 .	 . 36,897 80 - - 37,500 -

12. Grundstenerschatzungsgebühren
3.232 - - - Emoluments d'estimation foncière	 	 3,141 30 - - 1,800 -

13. Besoldungsanteil der städt. Unternehmungen
Part des services industriels au traitement de l'ad-

88,556 75 - - ministration centrale 	 94,308 80 - - 87,000 -
14. Besoldungsanteil des Billetsteueramtes

Part de l'office des taxes sur les spectacles au
6,000 - - - traitement du personnel comptable 	 6,000 - - - 6,000 -

Bezugsprovisionen für:
Provisions d'encaissement pour:

7,746 60 - - 15. Brandversicherung 2 0/, - Assurance immobil. 2° le 7,540 10 - - 7,500 -
43,040 75 - - 16. Einkommensteuer 3 e/e - Impôts sur le revenu 3e/e . 46,856 80 - - 30,000 -
10,827 45 - - 17. Vermögensteuer - Impôts sur la fortune	 .	 .	 . 10,765 10 - - 10,000 -
15,104 40 - - 18. Kirchensteuern - Impôts de culte	 	 14,046 25 - - 15,000 -
7,713 30 - - 19. Kant. Billetsteuer - Taxes cant. sur les spectacles 6,290 55 - - 7,000 -
9,332 65 - - 20. Gebühren etc. - Emoluments, etc. 	 10,277 90 - - 7,000 -

239,569 55 334,863 85 241,698 90 345,334 - 216,800 335,400
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Rechnung - Compte 1938

3. Finanzwesen - Finances
(Fortsetzung - Suite)

Rechnung - Compte 1939 Budget 1939

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.

31. Liegenschaften - Immeubles
1. Mietzinserträgnisse der Wohnhäuser

97,235 40 - - Produit des loyers des immeubles locatifs	 . 	 •
2. Mietzinserträgnisse der öffentlichen Gebäude, Kiosk 157,370 95 - - 155,000 -

60,514 75 - - Produit des loyers des bâtiments publics, kiosques
3. Mietzinserträgnisse der Notwohnungen

3,410 - - - Produit des loyers des logements d'urgence. 	 .	 . 3,721 80 - - 3,400 -
4. Zinserträgnisse verschiedener Landparzellen

22,838 05 - - Produit des intérêts de diverses parcelles de terrain 22,862 15 - - 21.000 -
- - 29,543 45 5. Steuern u. Schwellenbeiträge - Impôts et contrib. - - 33,385 35 - 30,000

6. Brandversicherung und Versicherungen aller Art
- - 39,409 95 Assurance immobilière et assurances diverses .	 . - - 43,237 190 - 41,000

7. Rückerstattung der Verwaltungsabteilungen
17,910 90 - - Restitution des services administratifs	 . 	 . 	 .	 . 19,070 95 - - 16,000 -

8. Wasserzinse und Beleuchtung
- - 7,188 80 Abonnements d'eau et éclairage 	 - - 6,893 1 - 6,500

9. Unterhaltungskosten der Liegenschaften
- - 33,382 85 Frais d'entretien des immeubles 	 - - 31,508 3 - 31,000

10. Pachtzinse und diverse Unkosten
- - 6,817 35 Fermage et frais généraux divers 	 - - 14,064 9 - 7,500

201,909 10 116,342 40 203,025 85 129,089 65 195,400 116,000

32. Aktivzinsen - Intérêts actifs
1. Guthaben beim Gaswerk, Zins zu 60/0

184,744 40 Avoir à l'usine à gaz, intérêt à 6 0/o 	 177,333 70 177,000
2. Guthaben beim Wasserwerk, Zins 6 'lo

53,188 - Avoir au service des eaux, intérêt 6 0/0	.	 .	 .	 . 51,683 50 51,900
3. Guthaben beim Elektrizitätswerk, Zins 60/0

183,167 35 Avoir au service de l'électricité, intérêt 6 0/0	.	 . 183,368 - 185,000
4. Guthaben bei der Strassenbahn, Zins 4 °/e

65,855 80 Avoir aux tramways, intérêt 4 0/0	 	 63,224 - 65,856
5. Guthaben beim Stadtomnibus, Zins 4 °/°

11,226 50 Avoir à l'autobus de la ville, intérêt 4 °/e 	.	 .	 . 11,113 60 11,226
6. Guthaben beim Schlachthof, Zins 5°/0

21,173 95 Avoir aux abattoirs, intérêt 5 °/e 20,377 30 22,000
55,074 30 7. Ertrag der Wertschriften - Produit des titres .	 . 44,030 40 50,000

8. Depot- und Konto-Korrent-Zinsen
8,018 10 Intérêts de depôt et de compte-courant	 .	 .	 .	 . 8.374 55 2,000

56,435 25 9. Marchzinse - Intérêts prorata 	 2.321 - -
80,061 10 10. General Motors 	 77,034 80 77,000

718,944 75 638,860 85 641.982
33. Passivzinsen - Intérêts passifs

1. Anleihe 1897 von	 ursprünglich Fr. 1,100,000. -,
Zins zu 3 1/Q °/o per 31. Dezember von restanzl.
Fr. 591,000. -
Emprunt 1897 au montant orig. de frs 1,100,000.- ,
intérêt à 3 1/ 0/0 au 31	 décembre du solde de

21,630 - frs 591,000.- 	 20,685 - 20,685
2. Anleihe 1903 von ursprünglich Fr. 450,000.-, Zins

zu 4 °/o per 31. Dez. von restanzl. Fr. 235,000.-

9,840 -
Emprunt 1903 au montant orig. de frs 450.000.-,
intérêt à 4°10 au 31 déc. du solde de frs 235,000.- 9,400 - 9,400

3. Anleihe 1907 von ursprünglich Fr. 1,000,000. -,
Zins	 zu 4 0/0 per 1. April und 1. Oktober von
restanzl. Fr. 443,000.-
Emprunt 1907 au montant orig. de frs 1,000,000.-,
intérêt à 4 0/0 au ter avril et ter octobre du so'de

19,000 - de frs 443,000.- 	 8,860 - 17,720
4. Anleihe 1910 von Fr. 4,500,000. -, Zins zu 40/0

Emprunt 1910 au montant orig. de frs 4,500,000.-,
p 1. April u. 1. Oktober v. restanzl. Fr. 3.472,000.-
intérêt à 4 01, au 1er avril et 1er octobre du solde

141,880 - de frs 3,472,000.-	 	 69,440 - 138,880
5. Anleihe 1925 von Fr. 3,000,000.-, Zins 5°/0

75,000 - Emprunt 1925 de frs 3,000,000.-, intérêt 5 °/e 	. - - -
267,350 - Uebertrag	 A reporter 108,385 - 186,685
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3. Finanzwesen - Finances

Rechnung - Compte 1939 Budget 1939

Einnahmen
Recettes

Ausgabe
Dépenses

E innahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct.
(Fortsetzung - Suite)

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.
267,350 - Uebertrag	 Report 108,385 - 186,685

6. Anleihe 1926 von der „Suva" von Fr. 1,000,000.-,
Zins zu 4'/9 °/o per 15. Januar und 15. Juli von
restanzlich Fr. 730,000. -
Emprunt 1926 de la „Suva" au montant original
de frs 1,000,000. -, intérêt à 4 14 °/o au 15 janvier

33,862 50 et 15 juillet du solde de frs 730,000.- .	 .	 .	 • 32,512 50 32,513
7. Anleihe 1931 von Fr. 8,000,000.-, Zins zu 4°/o

per 31. März und 30. September
Emprunt 1931 de frs 8,000,000.-, intérêt à 40/0

320,000 - au 31 mars et 30 septembre 	 320,000 - 320,000
8. Anleihe 1933 von Fr. 10,000,000.-, Zins zu 4 °/o

per 15. März und 15. September
Emprunt 1933 de frs 10,000,000.-, intérêt à 40/0

400,000 - au 15 mars et 15 septembre	 	 395,200 - 400,000
9. Anleihe 1936 v. „Winterthur" von Fr. 300,000.-,

Zins zu 4 3/4 °/o per 1. Februar und 1. August
Emprunt 1936 de „Winterthour" au montant de

ì

14,250 - frs 300,000.-, intérêt à 4 3/4 0/e au ler févr. et ter août
10. Anleihe 1937 v. » Winterthur" von Fr. 943,994.-,

14,250 - 14,250

Zins zu 4 °/o per 1. Juni und 1. Dezember
Emprunt 1937 de „Winterthour" au montant de

38,994 - frs 943,994.-, intérêt à 4°/o au 1erjuin et au lerdéc. 37,337 40 37,338
11. Anleihe 1938 von „Volksbank", von Fr. 3,000,000.-,

Zins zu 4°/o von restanzlichen Fr. 2,919,200.-
(Siehe Rubrik 33. 5) 	 	
Emprunt 1938 „Banque Populaire", au montant
orig. de frs 3,000,000.-, intérêt à 4°/o du solde de

119,200 - frs 2,919,200.- (voir rubrique 33. 5)	 .	 .	 .	 . 115,935 70 115,936
30,000 - Übernahmeprovision - Provision d'emprunt	 .	 . - - -

12. Anleihe für Automobilfabrik abgelöst durch Städt.
Versicherungskasse Fr. 2,000,000 -
Emprunt pour la fabrique d'automobiles repris par

- - la caisse municipale d'assurance frs 2,000,000.- 90,000 - 90,000
121 Anleihe 1938 von ursprünglich Fr. 4,000,000.-,

Zins zu 3 1/2 °/o per 1. April und 1. Oktober von
restanzlich Fr. 3,897,000.-
Emprunt 1938 au montant orig. de frs 4,000,000.-,
intérêt à 3 112 010 au	 Ier avril et 1er octobre du

- - solde de frs 3,897,000.- 	 	 89,763 35 -
13. Verzinsung der Bankkredite für G. M.

51,500 - Intérêts des crédits de banque pour G. M. .	 .	 . - - -
14. Diverse Schuldscheine der ehemaligen Gemeinden

Madretsch, Mett und Bözingen
Diverses reconnaissances de dettes des anciennes

2,228 65 communes de Madretsch, Mâche et Boujean	 . 1,785 20 1,785
34,739 15 15. Verzinsung div. Depositen - Intérêts de dépôts divers 4,225 25 12,000

16. Kontokorrentzinse und Provisionen
33,527 10 Intérêts de comptes-courants et provisions	 .	 .	 . 17,201 75 22,000

17. Verzinsung Schuldbriefe der Miethäuser
34,374 15 Intérêts des titres des maisons locatives	 .	 . 32,836 80 30,000

18. Verzinsung Schuldbriefe der öffentl. Gebäude
5,038 70 Intérêts des titres des bâtiments publics	 .	 .	 . 6,359 25 6,000

19. Verzinsung Schuldbriefe der Grundstücke
45,304 60 Intérêts des titres fonciers 38,825 85 40,000
16,893 75 20. Zinsgarantie für - Garantie d'intérêt pr. Hotel Elite 10,200 - 10,200
- - 21. Marchzinse - Intérêts prorata 	 - - -

1,447,262 60 1,314.818 05 1,318,707

34. Industrielle Betriebe - Services industriels
Reinerträge - Produits nets

1. Gaswerk, einschliesslich Installationsgeschäft
449,505 85 - - Usine à gaz, y compris le service d'installation . 394,404 85 - - 448,040 -
265,059 70 - - 2. Wasserversorgung - Service des eaux . 286,587 90 - - 255,540 -

3. Elektrizitätswerk, einschliessl. Installationsgeschäft
986,373 50 - - Usine électrique, y compris le service d'installation 1,023,254 40 - - 967,360 -

1,700,939 05 - - Uebertrag	 A reporter 1,704,247 15 - - 1,670,940 -



Rechnung - Compte 1938

3. Finanzwesen - Finances
(Fortsetzung -Suite)

Rechnung - Compte 1939 Budget 1939

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.

1,700,939 05 - - Uebertrag	 Report 1,704,247 15 - - 1,670,940 -

Zuschüsse aus der Gemeindekasse
Versements supplémentaires de la caisse municipale

- - 117,202 90 4. Strassenbahn - Tramways	 	 - - 126,593 10 - 134,182
- - 3,256 10 5. Biel-Meinisberg-Bahn - TramwayBienne-Meinisberg - - 1,104 80 - 5,120
- - 41,075 55 6. Stadt-Autobus - Autobus municipaux	 .	 .	 .	 . - - 46,051 75 - 45,820
- - - - 7. Strandbad - Plage 	 - - 12,233 25 - -

8. Biel-Täuffelen-Ins-Bahn
- - 5,638 95 Chemin de fer Bienne-Taufelen-Anet 	 - - 530 - - -

9. Deckung Defizit d. Installationsgeschäftes E. W. B.
- - 5,197 60 Couverture d. déficit d. commerce d'inst. du service dl. - - 12,973 80 - -

1,700,939 05 172,371 10 1,704,247 15 199,486 70 1,670,940 185,122

35. Abschreibungen - Amortissements
Zu amortisierende Vorschüsse - Prêts â amortir

1. Kanalisations-Unternehmg. - Entreprise de canalisat.
- - 11,000 - 1 °/„ von - de Fr 1,145,000.- 	 - - 11,500 - 11,500

2. Ausserordentlicher Verkehr - Service extraordinaire
- - 320,000 - von - de Fr. 4,252,000. -	 	 - - 400,000 - 400,000

Beteiligungen: - Participations:
3. An Bielerseedampfschiffgesellschaft

A la société de navig. à vapeur sur le lac de Bienne
- - 48,619 - 10 0/„ von - de Fr. 200,000. - 	 - - 20,000 - 20,000

4. An Hotel Elite - Hôtel Elite '
- - 34,440 - 5. Hyp. 10 0/0 von - de Fr. 244,400. - 	 	 - - 24,440 - 24,440

5. An Volkshaus - Maison du peuple
- - 20,000 - 4. Hyp. 10 °/0 von - de Fr. 100,000. -	 	 - - 10,000 - 10,000
- - 125,000 - 6. Emissionskosten - Frais d'émission 10 % v.850,000.- 85,000 - 85,000

7. Passivsaldo : - Solde passif :
Rechnung - Compte 1931	 Fr. 798,789. 60

,/ 77 1932	 „ 1,152,976.50
„ „	 1933	 „ 1,035,031.30
„ ,/1934	 ,	 969,827.95
„ „	 1935	 „	 727,390.05
,, „	 1936	 „	 347,070.60
„	 „ 1937	 „	 75,313.55

- - 251,560 - 5 0/0 von - de Fr. 5,106,399.55 - - 255,320 - 255,320
8. Straßenbahn außerordentliche Abschreibung

- - 40,000 - Tramways, amortissement extraordinaire	 .	 .	 . -- - 50.000 - 50,000
33,853 55 - - 100. Diverse Einnahmen - Recettes diverses .	 .	 .	 . 10,564 10 - - -

101. Zu zusätzl Abschreibungen im a. o. Verkehr verw.
- - 33,853 65 Utilisées pour des amortissements complémentaires - - 10,564 10 -

33,853 55 884,472 55 10,564 10 866,824 10 856,260

36. Gemeindesteuern - Impôts communaux Eingange

Steuern - Impôts

1. Grundeigentum - Propriété foncière
1,219,509 40 à Fr. 4.- pro °/0Ò Fr. 290,000,000	 	 1,134,630 90 1,160,000

2. Grundpfändlich versicherte Kapitalien
Capitaux placés sur hypothèques

36,653 10 à Fr. 4.- pro 0/00	 Fr. 9,100,000	 	 34,380 70 36,400
Einkommen - Sur le revenu

2,068,243 70 3. I. Klasse à Fr. 6.- pro 0/0	 } Fr. 30,500,000 .	 .	 .Ire classe à fr. 6.- „	 „ 2,045,670 25 1,830,000

196,766 85 4. II. Klasse à Fr. 10.- pro 0/0 1	 Fr. 1800 000He classe à fr. 10.-	 '	 ' 207,461 75 180,000'
487,901 05

„	
Progressifs	 	5. Zuschlagsteuern - Impôts progressifs 515,099 - 356,000

39,843 55 6. Nachsteuern - Impôts complémentaires 32,002 45 30,000
54,794 15 7. Verzugszinse - Intérêts moratoires 	 42,874 85 55,000
32,044 25 8. Verschiedene - Divers 	 	 14,315 10 25,000

4,135,756 05 4,026,435 - 3,672,400
33,090 40 Abzüglich Skonto - Escompte à déduire	 .	 .	 .	 . 33,997 75 23,000

4,102,665 65 3.992,437 25 3,649.400
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Rechnung - Compte 1938
3. Finanzwesen - Finances

(Fortsetzung - Suite)

37. Billetsteuern - Taxes sur les spectacles

Rechnung - Compte 1939 Budget 1939

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.
Verteilung - Répartition: 1939
Brutto-Eingang - Entrée brute	 .	 .	 .	 .	 63,421.70
Verwaltungskosten inkl. Besoldungen
Frais d'administration et traitements	 .	 .	 6,593.60
Verbleiben netto - Solde net 	 	 56,828.10
Verwendung des Nettoerträgnisses pro 1939
Emploi du produit de 1939
1. Ferienversorgungen - Colonies de vacances	 7,000.-
2. Krippe - Crèche	 	 	 3,000.-
3. Suppenanstalt, Anteil - Soupes scol., part	 24,000.-
4. Versicherungskasse geg. Arbeitslosigkeit

Caisse d'assurance contre le chômage	 .	 16,828.10
5. Verein für d. Alter - Société p. la vieillesse	 2,000.-
6. Stadttheater - Théâtre municipal.	 3,000.-
7. Stadtbibliothek - Bibliothèque de la ville	 1,000.-

80,297 95 7,009 90 56,828.10 63.421 70 6,593 60 75,000 7,000

Zusammenzug - Récapitulation
239,569 55 334,863 85 30. Allgemeine Verwaltung - Administration générale 241,698 90 345,334 - 216,800 335,400
201,909 10 116,342 40 31. Liegenschaften - Immeubles	 	 203,025 85 129,089 65 195,400 116,000
718,944 75 - - 32. Aktivzinse - Intérêts actifs	 	 638,860 85 - - 641,982 -
- - 1,447,262 60 33. Passivzinse - Intérêts passifs 	 - - 1,314,818 05 - 1,318,707

1,700,939 05 172,371 10 34. Industrielle Betriebe - Services industriels	 .	 . 1,704,217 15 199,486 70 1,670,940 185,122
33,853 55 884,472 55 35. Abschreibungen - Amortissements .	 •	 .	 .	 .	 . 10,564 10 866,824 10 - 856,260

4,102,665 65 - - 36. Gemeindesteuern - Impôts communaux	 .	 .	 .	 . 3,992,437 25 - - 3,649,400 -
80,297 95 7,009 90 37. Billetsteuern - Taxes sur les spectacles 	 .	 .	 .	 . 63,421 70 6,593 60 75,000 7,000

7,078,179 60 2,962,322 40 6,854,255 80 2,862,146 10 6,449,522 2,818,489

4. Schulwesen - Instruction publique

40. Allgemeine Kosten - Frais généraux
1. Besoldungen des Schulsekretariates

- - 11,549 30 Traitements du secrétariat des écoles 	 - - 11,466 - - 11,500
2. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

- - 4,587 05 Contribution à la caisse municipale d'assurance 	 . - - 5,037 95 - 4,700
- - 5,608 - 3. Ruhegehalte - Pensions 	 - - 4,858 - - 5,858

4. Bureaukosten und Verschiedenes-I -
576 60 Frais de bureau et divers 	

- -
300 20

-
530

5. Beiträge für Lehrerkurse
- - 796 65 Subventions pour cours de perfectionnement	 . - - 139 40 - 1000

6. Unterhalt der Schulhäuser, Turnhallen und Plätze
- - 89,204 - Entretien d. maisons d'école, halles et places de gymn. - - 85,782 05 - 93,650
- - 38,858 - 7. Schülerversicherungen - Assurances pour écoliers - - 38,948 30 - 41,380
- - 600 - 8. Ferienwanderungen - Excursions de vacances	 . - - 600 - - 600
- - 72 30 9. Turngerätschaften - Agrès de gymnastique	 .	 . - - 233 95 - 300

10. Beitrag an die Fröbelschule
- - 400 - Subvention à l'école frcebelienne 	 - - 400 - - 400

11. Beitrag an die Tessinerschule
- - 600 - Subside à l'école tessinoise	 	 - - 600 - - 600

12. Schülerversicherung, Beiträge der Schüler
19,982 80 - - Assurance scolaire, primes d'assurance des élèves 20,386 - - - 20,000 -

13. Entschädigung für Benützung der Schullokale
829 85 - - Indemnités pour l'utilisation des locaux scolaires	 . 772 35 - - 250 -

14. Rückerstattung für private Telephongespräche
- - - - Remboursement pour les conversations tél. privées 507 - - - 450 -

20,812 65 152,851 90 21,665 35 148,365 85 20,700 160,518
- 41.0. Primarschulen - Ecoles primaires

Besoldungen : - Traitements:
1. der Lehrer und Lehrerinnen

- - 688,224 55 des instituteurs et des institutrices 	 - - 693,242 85 - 705,800
2. der Arbeitslehrerinnen 	 -

- - 37,930 30 des maîtresses de classes d'ouvrages	 	 - - 38,382 - - 38,700
- - 9,834 - 3. der Stellvertreter - des remplaçants 	 - - 28,008 - - 15,000
- - 735,988 85 Uebertrag	 A reporter - - 759,632 85 - 759,500
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Rechnung - Compte 1938

4, Schulwesen - Instruction publique
(Fortsetzung - Suite)

Rechnung - Compte 1939 Budget 1939

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.

- - 735,988 85 Uebertrag	 Report - - 759,632 85 - 759,50)
4. der Schulverwalter u. Sekretäre der Schulkommiss.

- - 3,361 90 des gérants et des secrétaires de commissions	 .	 . - - 5,294 - - 5,050
- - 36,497 45 5. der Abwarte - des concierges	 	 - - 38,373 45 - 36,900

6. Anschaffung gedruckter Lehrmittel u. Schulmaterial
- - 27,645 65 Achat de livres et fournitures scolaires	 .	 .	 .	 . - - 28,882 50 - 28,000

7. Handfertigkeitsunterricht
- - 14,297 05 Enseignement des travaux manuels 	 - - 14,816 55 - 14,800

8. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
- - 52,433 75 Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 - - 47,492 60 - 47,000

9. Schulmobiliar und Gerätschaften
- - 6,260 80 Mobilier scolaire et agrès 	 - - 2,132 35 - 5,000

10. Anschaffung von Handarbeitsstoffen f. unbemittelte
Primarschülerinnen

- - 343 75 Achat de fournit. d'ouvrages p. les écolières indigentes - - 333 40 - 400
11. Beiträge an Schulreisen

- - 1,141 80 Subventions pour voyages scolaires	 	 - - 4,152 40 - 2,600
- - 3,200 - 12. Bibliotheken - Bibliothèques	 	 - - 3,425 - - 3,425
- - 5,107 - 13. Allgemeine Kosten - Frais généraux - - 5,397 10 - 4,600

14. Anschaffung neuer Schulbänke und Stühle
- - - - Achat de nouveaux bancs et sièges scolaires	 .	 . - - 4,947 60 - 5,000

Staatsbeiträge: - Subventions de l'Etat:
15. für Besoldungen der Lehrer und Lehrerinnen

192,316 20 - - pour traitements des instituteurs et institutrices . 195,890 95 - - 198,000 -
16. für Besoldungen der Arbeitslehrerinnen

16,443 40 - - pour traitements d. maîtresses de classes d'ouvrages 11,273 40 - - 10,100 -
17. für Stellvertretungskosten

6,978 - - - pour frais de remplacement	 	 20,498 25 - - 10,000 -
18. an die Unentgeltlichkeit der Lehrmittel und Schul-

materialien - pour la gratuité des moyens d'en -
3,182 - - - seignement et des fournitures scolaires	 .	 .	 .	 . 3,196 - - - 3,100 -

19. für Handfertigkeitsunterricht
4,584 - - - pour enseignement des travaux manuels .	 . 5,116 - - - 5,000 -

20. Rückerstattung an Abwartsbesoldungen anderer
Schulanstalten - Remboursements sur les traite-

4,200 - - - ments des concierges de divers établissements	 .	 . 4,200 - - - 4,200 -
21, Kursgeld für Handfertigkeitsunterricht

1,635 - - - Ecolages pour l'enseignement des travaux manuels 1,634 40 - - 1,600 -
22. Schulgelder auswärtiger Schüler

2,994 50 - - Ecolage des élèves externes	 	 2,790 - - - 2,000 -
23. Rückerstattung für private Telephongespräche

473 30 - - Remboursement pour les conversations tél. privées - - - - - -
24. Zinsertrag von Legaten zur Deekung der Ausgaben

gemäß Rubr. 10 - Intérêts de legs en couverture
368 10 - - des dépenses selon rubrique 10 	 368 35 - - 400 -

25. Reinertrag des Primarschulgutes
71,664 40 - - Produit net du fonds de l'école primaire .	 .	 .	 . 30,529 75 - - 35,000 -

304,838 90 886.278 - 275,497 10 914,879 80 269,400 912,275

41.1. Haushaltungsunterricht an der Primarschule
Enseignement ménager à l'école primaire

1. Besoldungen des Lehrpersonals und Beitrag an die
städt. Versicherungskasse
Traitements des maîtresses et cotisations à la caisse

- - 9,783 70 municipale d'assurance 	 - - 9,956 45 - 10,120
2. Allgemeine Lehrmittel

34 10 Moyens généraux d'enseignement 	 	 - - 132 85 - 150
3. Lehrmittel für Schülerinnen

- - 394 80 Moyens d'enseignement pour élèves 	 - - 319 80 - 400
- - 4,140 60 4. Lebensmittel - Denrées alimentaires 	 - - 4,062 65 - 5,000
- - - - 5. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier	 . - - 16 05 - 100

6. Unterhalt der Räume und des Mobiliars
-- - 107 75 Entretien des locaux et du mobilier	 	 - - 79 20 - 150

7. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung
- 653 75 Force électrique, chauffage, éclairage, nettoyage 	 . - - 625 70 - 750

983 20 - - 8. Beiträge d. Schülerinnen - Contributions des élèves 885 20 - - 1,000 -
2,945 - - - 9. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 3,030 - - - 2,900 -
4,381 - - - 10. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 	 .	 .	 .	 . 4,387 40 - - 4,500 -
8,309 20 15,114 70 8,302 60 15,191 70 8,400 16,670
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Rechnung - Compte 1938 Rechnung - Compte 1939 Budget 1939

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

4. Schulwesen - Instruction publique
(Fortsetzung - Suite )

42.0. Mädchensekundarschule
Ecole secondaire des filles

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct.	 Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.

1. Besoldungen der Lehrer und Lehrerinnen inkl. Vor-
steher und Schulverwalter - Traitements des insti-

- -	 181,992 - tuteurs et institutrices y compris recteur et gérant - - 183,135 95 - 185,600
- -	 2,160 - 2. Stellvertretungskosten - Frais de remplacements - - 5,053 - - 3,300

3. Sekretariat der Kommission
- -	 218 75 Secrétariat de la commission 	 - - 250 - - 250
- -	 5,099 75 4. Besoldung des Abwarts - Traitement du concierge . - - 5,230 70 - 5,000

5. Miete für Handarbeitslokal
- -	 975 - Loyer pour le local d'ouvrages 	 - - - - - -
- -	 1,016 25 6. Verwaltungskosten - Frais d'administration .	 . - - 692 55 - 700

7. Lehrmittel und Schulmaterialien
- -	 7,199 10 Moyens d'enseignement et fournitures scolaires	 . - - 8,531 55 - 7,500

8. Mobiliar und Gerätschaften
- -	 2,145 05 Mobilier et moyens d'enseignement 	 - - 8,707 40 - 8,000
- -	 375 - 9. Bibliotheken - Bibliothèques	 	 - - 375 - - 375
- -	 374 40 10. Schulreisen - Voyages scolaires	 .	 .	 .	 .	 . - - 1,788 80 - 900

11. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
- -	 10,969 10 Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 - - 10,212 10 - 11,500

12. Staatsbeitrag für Besoldungen des Lehrpersonals
Subvention de l'Etat pour les traitements du per-

60,192 45	 - - sonnel enseignant 	 59,107 25 - - 60,000 -
13. Staatsbeitrag für Stellvertretungskosten

1,795 50	 - - Subvention de l'Etat pour frais de remplacement 4,103 75 - - 2,300 -
14. Beiträge der Schülerinnen für Schulmaterial

1,915 -	 - - Contributions des élèves pour fournitures scolaires 2,031 50 - - 1,900 -
15. Schulgelder auswärtiger Schülerinnen

3,757 50	 - - Ecolages des élèves externes	 	 3,425 - - - 4,000 -
3,461 30	 - - 16. Kapitalzinse - Intérêts des capitaux 	 2,914 05 - - 3,400 -

17. Vergütung der Vereine für Heizung u. Beleuchtung
der Lokale und Verschiedenes
Indemnités des sociétés pour chauffage et éclairage

242 60	 - - et divers	 	 199 60 - - 200 -
30 -	 30 - 18. Stipendien - Bourses	 	 - - - - - -

71,394 35	 212,554 40
42.1. Sekundarschule Bözingen

71,781 15 223,977 05 71,800 223,125
- -

Ecole secondaire de Boujean
1. Besoldungen der Lehrerschaft u. d. Schulverwalters

- -	 49,461 95 Traitements des maîtres et du gérant d'école	 .	 . - - 49,356 80 - 50,400
2. Sekretariat der Schulkommission

- -	 43 75 Secrétariat de la commission d'école	 	 - - 50 - - 50
3. Stellvertretungskosten

- -	 84 - Part des frais de remplacement	 	 - - 1,230 - - 500
4. Abwartbesoldung, Anteil

- -	 1,000 - Part du traitement du concierge	 	 - - 1,000 - - 1,000
5. Lehrmittel und Schulmaterialien

- -	 2,611 10 Moyens d'enseignement et fournitures scolaires	 . - 2,409 15 - 2,000
6. Mobiliar und Gerätschaften -

- -	 135 60 Mobilier et moyens d'enseignement 	 - - 2,275 65 2,500
- -	 - - 7. Schulgarten - Jardin scolaire	 	 - - - - - 50
- -	 200 - 8. Handfertigkeits-Unterricht - Travaux manuels 	 . - - 350 - - 350
- -	 109 25 9. Schulreisen - Voyages scolaires 	 	 - - 483 50 - 280

10. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
- -	 2,929 85 Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 - - 3,573 50 - 3,200

11. Beitrag an die Lehrerbibliothek
- -	 67 30 Subside d la bibliothèque des maîtres	 .	 .	 .	 . - - 49 10 - 50
- -	 105 - 12. Stipendien - Bourses	 	 - - 25 - - 100

Staatsbeiträge: - Subvention de l'Etat:
13. Für Besoldungen der Lehrerschaft

17,212 05	 - - Pour traitements des maîtres 	 16,424 20 - - 16,900 -
14. Für Stellvertretungskosten

63 -	 - - Pour frais de remplacement 	 922 50 - - 350 -
105 -	 - - 15. Für Stipendien - Bourses	 	 25 - - - 100 -

16. Beiträge der Schüler für Schulmaterial
593 40	 - - Contribution des élèves pour fournitures scolaires 533 65 - - 630 -

17. Kursgeld für Handfertigkeitsunterricht
143 50	 - - Ecolages pour travaux manuels 	 149 - - - 120 -
300 -	 - - 18. Schulgelder - Ecolages	 	 412 50 - - 450 -
353 06	 - - 19. Kapitalzinse - Intérêts des capitaux 	 362 30 - - 400 -

18,770 b6,747 80 18,829 15 60,802 60 18,950 60,480
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Rechnung - Compte 1938

4. Schulwesen - Instruction publ i que
(Fortsetzung - Suite)

Rechnung - Compte 1939 Budget 1939

Einnahmen
Recettes

Ausgabe
Dépenses

E innahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.

42.2. Sekundarschule Madretsch
Ecole secondaire de Madretsch

1. Besoldungen der Lehrerschaft u. d. Schulverwalters
- - 51,846 50 Traitements des maîtres et du gérant 	 - - 52,740 50 - 52,500

2. Sekretariat der Schulkommission
- - 43 75 Secrétariat de la commission d'école	 	 - - 50 - - 50
- - 258 - 3. Stellvertretungskosten - Frais de remplacement - - 312 60 - 500

4. Abwartbesoldung, Anteil
- - 1,000 - Part du traitement du concierge	 	 - - 1,000 - - 1,000

5. Lehrmittel und Schulmaterialien
- - 2,879 60 Moyens d'enseignement et fournitures scolaires 	 . - - 3,093 95 - 2,100

6. Mobiliar und Gerätschaften
- - 84 - Mobilier et moyens d'enseignement 	 - - 9 - - 300
- - 88 10 7. Schulgarten - Jardin scolaire 	 - - - - - 100
- - 300 - 8. Handfertigkeitsunterricht - Travaux manuels	 . - - 450 - - 450
- - 133 05 9. Schulreisen - Voyages scolaires	 	 - - 548 60 - 280

10. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
- - 2,499 40 Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 - - 2,062 10 - 2,300

11. Beitrag an die Lehrerbibliothek
- - 47 35 Subside à la bibliothèque des maîtres	 .	 .	 .	 . - - 21 - - 50

Staatsbeiträge: - Subvention de l'Etat:
12. Für Besoldungen der Lehrerschaft

19,730 25 - - Pour traitements des maîtres 	 19,851 10 - - 19,600 -
13. Für Stellvertretungskosten

72 - - - Pour frais de remplacement 	 283 50 - - 350 -
14. Beiträge der Schüler für Schulmaterial

665 - - - Contributions des élèves pour fournitures scolaires 645 50 - - 630 -
15. Kursgeld für Handfertigkeitsunterricht

219 50 - - Ecolage pour travaux manuels 	 191 - - - 150 -
416 50 - - 16. Kapitalzinse - Intérêts des capitaux 	 425 85 - - 400 -

12 50 - - 17. Schulgelder - Ecolages	 	 - - - - - -
21,115 75 59,179 75 21,396 95 60,287 75 21,130 59,680

42.3.	 Haushaltungsunterricht an den Sekundarschule
Enseignement ménager aux écoles secondaires

1. Besoldungen des Lehrpersonals u. Beitrag an die
städt. Versicherungskasse
Traitements des maîtresses et cotisations à la caisse

- - 7,722 50 municipale d'assurance 	 -. - 7,809 85 - 8,100
- - 33 95 2. Allgem. Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignement - - 135 20 - 150

3. Lehrmittel für Schülerinnen
- - 289 55 Moyens d'enseignement pour élèves	 	 - - 319 65 - 400
- - 3,554 30 4. Lebensmittel - Denrées alimentaires 	 - - 3,672 90 - 5,000
- - - - 5. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier	 . - - - - - 100

6. Unterhalt der Räume und des Mobiliars
- - 21 25 Entretien des locaux et du mobilier	 	 - - 49 20 - 150

7. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung
- - 551 50 Force électrique, chauffage, éclairage, nettoyage - - 566 15 - 750
3,467 - - - 8. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 	 . 3,458 75 - - 3,600 -
2,330 - - - 9. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 2,390 - - - 2,300 -

789 - - 10. Beiträge der Schülerinnen - Contributions des élèves 779 40 - - 1,000 -
6,586 12.173 05 6,628 15 12,552 95 6,900 14.650

42.4. Handelsschule - Ecole de commerce

- - 73,221 75 1. Besold. der Lehrerschaft - Traitements des maîtres - - 74,574 45 - 74,400
- - 3,786 90 2. Allgem. Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignement - - 4,406 70 - 3,000

3. Verwaltung (Aufsicht, Sekretariat, Abwart etc.)
- - 1,670 - Administration (surveillance, concierge) 	 . - - 1,702 25 - 2,400
- - 934 80 4. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier . - - 2,945 80 - 2,800

5. Unterhalt der Schullokale und des Mobiliars
- - 1,134 45 Entretien des locaux scolaires et du mobilier .	 . - - 957 75 - 1,000

6. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung
- - 5,665 40 Force, chauffage, éclairage, nettoyage 	 - - 5,630 - - 4,500
- - 86,413 30 Uebertrag	 A reporter - - 90,216 95 - 88,100
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Rechnung - Compte 1939 Budget 1939

Einnahmen
Recettes

Ausgabe
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E innahmen
Recettes

Ausgaben
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Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.

- - 86,413 30 Uebertrag	 Report - - 90,216 95 - 88,100
7. Beitrag an d. Besuch industr. Betriebe u. Schulreisen

Subside pour la visite d'établissements industriels
- - 170 - et voyages scolaires 	 	 - - 552 60 - 340

35,547 10 - - 8. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 	 .	 .	 .	 . 35,940 80 35,200 -
12,900 - - - 9. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 13,450 - - - 12,400 -
9,123 20 - - 10. Schulgelder - Ecolages 	 9,957 50 - - 8,000 -

11. Einnahmen aus Telephon-Gesprächen
- - - - Recettes des conversations téléphoniques .	 .	 .	 . - - - - - -

57,570 30 86,583 30 59,348 30 90,769 55 55,600 88,440

42.5. Gymnasium - Gymnase
1. Besoldung der Lehrer inkl. Rektoren

- - 345,624 20 Traitements des maîtres y compris recteurs .	 .	 . - - 342,593 15 - 351,500
2. Besoldungen für das Jugendkorps

- - 3,784 40 Traitements pour le corps de jeunesse	 .	 .	 . - - 4,150 - - 3,800
- - 7,113 40 3. Stellvertretungskosten - Frais de remplacement - - 20,583 - - 4,000

4. Sekretariat der Schulkommission
- - 218 75 Secrétariat de la commission d'école 	 - - 250 - - 250
- - 5,990 50 5. Besoldung des Abwarts - Traitement du concierge - - 6,050 - - 6,050

6. Verwaltungskosten und Verschiedenes
- - 3,359 85 Frais d'administration et divers .	 .	 .	 .	 . - - 3,589 65 - 2,500

7. Lehrmittel und Schulmaterialien
- - 10,033 85 Moyens d'enseignement et fournitures scolaires 	 . - - 12,096 05 - 12,600

8. Mobiliar und Gerätschaften
- - 3,436 50 Mobilier et moyens d'enseignement 	 - - 3,691 70 - 6,000

9. Physikal., chemisches u. biologisches Laboratorium
- - 4,413 60 Laboratoire de physique, chimie et biologie .	 .	 . - - 1,861 50 - 2,000

10. Unentgeltliche Lehrmittel für Gymnasium
- - 14 85 Moyens d'enseignement gratuits pour le gymnase - - 64 25 - 200

11. Beitrag an die Lehrer- und Schülerbibliotheken
- - 625 - Subvention aux bibliothèques des maîtres et des élèves - - 625 - - 625
- - 745 50 12. Schulreisen - Voyages scolaires	 	 - - 2,672 30 - 1,600

13. Auslagen für das Jugendkorps
- - 1,299 65 Dépenses pour le corps de jeunesse	 	 - - 630 80 - 1,200
- - 3,769 35 14. Handfertigkeitsunterricht - Travaux manuels 	 . - - 2,126 70 - 1,500
- - 228 45 15. Sportbetrieb - Sport	 	 - - 99 30 - 270

16. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
- - 10,780 - Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 - - 11,413 60 - 11,500
- - 815 - 17. Stipendien - Bourses	 	 - - 980 - - 900

18. Beiträge der Schiller für Schulmaterial
2,374 - - - Contributions des élèves pour fournitures scolaires 1,567 50 - - 2,500 -

19. Kursgelder für Handfertigkeitsunterricht
1,045 50 - - Ecolages pour travaux manuels	 	 1,042 - - - 1,100 -

20. Schulgelder der Oberklassen des Gymnasiums
11,496 50 - - Ecolages des classes supérieures du gymnase 13,270 50 - - 11,000 -

21. Schulgelder der Unterklassen des Gymnasiums und
der beiden Progymnasien
Ecolages des classes inférieures du gymnase et des

6,440 - - - deux progymnases 	 7,760 - - - 6,000 -
22. Zins des allgemeinen Schulfonds

4,350 80 - - Intérêt du fonds général des écoles 3,485 45 - - 4,000 -
Staatsbeiträge für: - Subventions de l'Etat pour:
23 Besoldungen der Lehrer und Rektoren

165,656 10 - - Traitements des maîtres y compris recteurs .	 .	 . 161,075 95 - - 165,400 -
24. Besoldungen des Jugendkorps

1,868 75 - - Traitements pour le corps de jeunesse	 .	 .	 .	 . 1,900 - - - 1,800 -
5,327 60 - - 25. Stellvertretungskosten - Frais de remplacement	 . 14,579 95 - - 2,800 -

815 - - - 26. Stipendien - Bourses 	 980 - - - 900 -
199,374 25 402,252 85 205.661 35 413,477 - 195,500 406,495

43. Kantonales Technikum - Technicum cantonal

Beitrag der Gemeinde an - Subvention de la commune

97,505 j 1. Technikum - Technicum	 	 •
 l 2. Fachschulen - Ecole professionnelle 	 	 •

43,000
60,150

-
-

41,723
63,655

97,505 - 103,150 - 105,378
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(Fortsetzung -Suite)

44. Gewerbeschule - Ecole professionnelle

Rechnung - Compte 1939 Budget 1939

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.

1. Ordentliche Besoldung des Vorstehers, des Lehr-
personals und Beitrag an die Versicherungskasse
Traitements du directeur, du corps enseignant et

- - 112,408 55 I	 contribution d la caisse d'assurance	 . - - 122,067 40 - 115,567
2. Besoldungen für Fortbildungskurse für Lehrlinge,

Gesellen und Meister
Subventions pour cours de perfectionnement pour

- - 3,120 70 apprentis, ouvriers et patrons	 	 - - 3,983 25 - 4,330
- - 2,639 35 3. Allgemeine Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignem. - - 2,129 65 - 4,000

4. Aufwendungen für Modellsammlungen
- - 660 60 Subvention pour collections de modèles	 .	 .	 .	 . - - 380 85 - 800
- - 515 - 5. Exkursionen - Excursions	 	 - - 2,324 80 - 1,030

6. Verwaltung, Bureauhilfe, Drucksachen
- - 8,139 40 Admiinistration, aide de bureaux, imprimés	 .	 . - - 8,085 90 - 7,460

7. Lehrmittel für die Schüler
- - 5,935 40 Moyens d'enseignement pour les élèves 	 - - 5,741 95 - 5,500

8. Material zur Verarbeitung in den Fachkursen
- - 2,907 65 Matériel pour le travail dans les cours profes.	 . - - 4,288 30 - 4,000
- - 731 90 9. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier.	 . - - 456 25 - 300

10. Unterhalt der Räume und des Mobiliars
- - 694 15 Entretien des locaux et du mobilier	 	 - - 190 45 - 500

11. Heizung, Beleuchtung, Reinigung
- - 8,951 55 Chauffage, éclairage, nettoyage 	 	 - - 7,008 35 - 7,440

- - - 12. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 48,150 - - 43,600
I

44,500
42,000 - 13. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 42,000 - - 41,100 -

14. Beiträge von Korporationen
565 - - - Subventions des corporations 	 655 - - - 1,000 -

15. Beiträge aus Außengemeinden
17,910 15 - - Subventions des communes	 	 16,962 10 - - 17,500 -

16. Schul- und Materialgelder
4,721 60 - - Ecolages et émoluments pour le matériel	 .	 .	 . 5,244 75 - - 5,300 -

109,696 75 146,704 25 113,011 85 156,657 15 108,500 150,927
45. Kaufmännische Schule- -

Ecole commerciale
20,000 - Beitrag der Gemeinde - Subvention de la commune . 20,490 - 20,000

46. Hauswirtschaftl. Kurse - Cours d'économie domestique

1. Besoldungen des Lehrpersonals I

- - 4,864 70 Traitements du personnel enseignant 	 - - 4,797 -- - 5,800
- - 126 95 2. Allgem. Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignement - - 183 55 - 220

3. Verwaltung, Bureaukoeten, Drucksachen
- - 140 60 Administration, frais de bureau, imprimés .	 .	 . - - 155 70 - 150

4. Lebensmittel, Stoffe, Verarbeitungsmaterial
- - 1,591 15 Denrées alimentaires, étoffes, matières premières	 . - - 1,965 85 - 2,450
- - - - 5. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier .	 . - - - - - 100

6. Unterhalt der Räume und des Mobiliars
- - 61 20 Entretien des locaux et du mobilier	 	 - - 17 95 - 100

7. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung u. Abwart
- - 1,348 10 Force électr., chauff., éclairage, nettoyage, concierge - - 1,302 70 - 1,500
2,154 20 - - 8. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 	 . 1,995 - - - 2,755 -
1,600 - - - 9. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 1,450 - - - 1,800 -
1,883 - - - 10. Schul- und Haftgelder - Finances pour cours .	 . 2,185 - - - 2,000 -

11. Entnahme aus dem Reservefonds
1,628 80 - - Prélèvement sur le fonds de réserve	 	 - - - - - -
7,166 - 8,132 70 5,630 - 8,422 75 6,555 10,320

47. Schulgesundheitswesen - Hygiène scolaire
1. Schularzt, Spezialärzte und Gehilfin

- - 11,711 05 Médecin des écoles, médecins spécialistes et aide	 . - - 11,323 - - 12,000
- - 1,831 20 2. Materialanschaffungen etc. - Achats de matériel, etc. - - 2,093 80 - 1,700
- - 16,385 85 3. Schulzahnpfiege - Soins dentaires scolaires .	 .	 . - - 13,283 30 - 14,500
- - 1,164 35 4. Schülerdouchen - Douches pour élèves - -- 1,440 90 - 1,400

5. Nachschulpfl. Tuberkulosefürsorge, Ueberwachung
Oeuvre de secours post-scolaire contre la tubercu-

- - 347 50 lose, surveillance	 	 - - 715 - - 1,450
- - 31,439 95 Uebertrag	 A reporter - - 28,856 - - 31,050
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4. Schulwesen - Instruction publique
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Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr.

526

Ct.

-

Fr.

31,439
Ct.

95 Uebertrag	 Report
Schulzahnpflege: - Soins dentaires scolaires:
6. Beiträge der Schüler - Contributions des élèves	 .

Fr.

592

et. Fr.

28,856
Ct Fr.

500

Fr.

31,050

15,860 85 7. Beitrag der Gemeinde - Subvention de la commune 13,283 30 14,000
8. Gebühren für die Benützung d. Douchen v.Vereinen

Emoluments pour l'utilisation des douches par des
807 40 sociétés	 	 584 70 700

9. Bundes- u. Staatsbeitrag für Tuberkulosebekämpfg.
Subvention de la Confédération et de l'Etat pour

1,226 60 la lutte anti- tuberculeuse	 	 1,354 10 1,200

Nachschulpflichtige Tuberkulosefürsorge :
Oeuvre de secours post-scolaire contre la tuberculose:

304 - 10. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat .	 . 104 95 360
151 90 11. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 52 10 180

12. Beitrag der kaufmännischen Schule
Subvention de l'école de commerce 	 250

18,875 75 31,439 95 15,971 15 28,856 17.190 31,050

48. Museum Schwab - Musée Schwab

1. Anschaffungen, Unterhalt der Sammlungen, Ent-
schädigung an die Konservatoren etc.
Achats, entretien des	 collections,	 indemnités	 aux

1,452 55 conservateurs etc 	 1,657 85 2,525
86 - 2. Eintrittsgelder - Droits d'entrée	 	 47 100

3. Besoldung des Abwartes und Beitrag der Gemeinde
an die Sparversich. - Traitement du conc. et contrib.

3,154 70 de la commune à la caisse d'épargne p assurance 3,246 85 3,250
960 - 4. Mietzins f. d. Abwartwohg. - Loc. de logmt. du conf. 960 - 960

5. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
750 40 Chauffage, éclairage et nettoyage 	 692 75 770 j

86 6,317 65 47 6,557 45 100 7,505

Zusammenzug - Récapitulation

20,812 65 152,851 90 40.	 Allgemeine Verwaltung - Administration générale 21,665 35 148,365 85 20,700 160,518
304,838 90 886.278 - 41.0. Primarschulen - Ecoles primaires 	 275,497 10 914,879 80 269,400 912,275

41.1. Haushaltungsunterricht an der Primarschule
8,309 20 15,114 70 Enseignement ménager à l'école primaire	 .	 .	 . 8,302 60 15,191 70 8,400 16,670

71,394 85 212,554 40 42.0. Mädchensekundarschule - Ecole secondaire des filles 71,781 15 223,977 05 71,800 223,125
42.1. Sekundarschule Biizingen

18,770 56,747 80 Ecole secondaire de Boujean	 	 18,829 15 60,802 60 18,950 60,480
42.2. Sekundarschule Madretsch

21,115 75 59,179 75 Ecole secondaire de Madretsch 	 21,396 95 60,287 75 21,130 59,630
42.3. Haushaltungsunterricht an den Sekundarschulen

6,586 12,173 05 Enseignement ménager aux écoles secondaires 6,628 15 12,552 95 6,900 14,650
57,570 30 86,583 30 42.4. Handelsschule - Ecole de commerce	 	 59,348 30 90,769 55 55,600 88,440

199,374 25 402,252 85 42.5. Gymnasium - Gymnase	 	 205,661 35 413,477 - 195,500 406,495
97,505 - 43.	 Kantonales Technikum - Technicum cantonal - - 103,150 - - 105,378

109,696 75 146,704 25 44.	 Gewerbeschule - Ecole professionnelle .	 .	 . 113,011 85 156,657 15 108,500 150,927
20,000 - 45.	 Kaufmännische Schule - Ecole commerciale . - 20,490 - - 20,000

46.	 Hauswirtschaftliche Kurse
7,166 - 8,132 70 Cours d'économie domestique 	 	 5,630 - 8,422 75 6,555 10,320

18,875 75 31,439 95 47.	 Schulgesundheitspflege - Hygiène scolaire .	 . 15,971 15 28,856 - 17,190 31,050
86 - 6,317 65 48.	 Museum Schwab - Musée Schwab	 	 47 - 6,557 45 100 7,505

844,595 90 2,193,835 30 823,770 10 2,264,437 60 800,725 2,267,463
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Rechnung - Compte 1938

5, Soziales Fürsorgewesen
Oeuvres sociales

50. Vormundschaftswesen - Tutelles
1. Besoldungen der Beamten und Angestellten

Rechnung - Compte 1939 Budget 1939	
I

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.

- - 41,458 90 Traitements des fonctionnaires et employés	 .	 .	 . - - 40,825 85 - 41,717
2. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

- - 2,891 35 Contribution à la caisse municipale d'assurance . -	 . - 3,359 70 - 2,925
3. Reise- und Bureauauslagen des Jugendanwaltes

- - 1,772 30 Frais de voyage et de bureau de l'avocat des mineurs - - 1,464 55 - 1,900
- - 1,231 40 4. Allgemeine Unkosten - Frais généraux - - 769 30 - 1,100
- - 50 30 5. Haftpflichtversicherung - Assur. responsabilité civile . - - 276 50 - 300
- 1,500 - 6. Mietzins - Loyer	 	 - - 750 - - 1,500
6,481 85 - - 7. Gebühren - Emoluments 	 6,165 20 - - 6,000 -

8. Entschädigung d. Staates für die Jugendanwaltschaft
6,000 - - - Indemnité de l'Etat pour l'avocat des mineurs .	 .	 . 5,000 - - - 5,000 -

11,481 85 48,904 25 11,165 20 47,445 90 11,000 49,442
Armenwesen - Assistance

51. Allgemeine Kosten - Frais généraux
1. Besoldungen der Beamten und Angestellten

- - 56,048 65 Traitements des fonctionnaires et employés	 .	 .	 . - - 56,000 25 - 54,581
2. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

- 3,613 70 Contribution à la caisse municipale d'assurance 	 . - - 4,092 15 - 3,366
38 55 3,026 15 3. Unkosten - Frais	 	 - - 3,489 30 - 2,900

- - 3,000 - 4. Mietzins - Loyer 	 - - 2,500 - - 3,000
5. Rückerstattung der Besoldung der Vorsteherin des

Altersheims - Restitution du traitement de la direc-
3,338 - - - trice de l'asile des vieillards	 	 3,882 35 - - 3,400 -
3,376 55 64,688 50 3,882 35 66,081 70 3,400 63,847

52. Armenpflege der dauernd Unterstützten
Secours aux assistés permanents

- - 34,199 95 1. Verpflegung von Kindern - Entretien d'enfants	 . - - 28,536 90 - 40,000
- - 214,235 70 2. Verpflegung von Erwachsenen - Entretien d'adultes - - 219,413 85 - 215,000
- - 38,745 80 3. Konkordatsunterstützungen - Secours concordat.	 . - - 40,678 45 - 40,000

136,293 30 - - 4. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 .	 .	 .	 . 124,306 85 - - 120,000 -
5. Rückerstattungen gemäss Art. 36 A. G.

613 40 - - Restitutions selon art. 36 L. A. 	 647 65 - - 100 -
7,402 70 - - 6. Verwandtenbeiträge - Contributions de parents	 . 7,893 - - - 7,000 -

11,619 15 - - 7. Rückzahlungen - Remboursements 	 11,735 10 - - 9,000 -
7,843 50 - - 8. Burgergutsbeiträge - Subventions des bourgeoisies 7.930 - - - 8,000 -

23,615 50 - - 9. Ertrag d. Armengut. - Produit du fonds d. pauvres 11,009 35 - - 12,300 -
10. Anteil der Heimatgemeinden für Konkordatsunter-

stützungen - Part des communes d'origine pour
18,684 75 - - secours concordataires	 	 19,555 65 - - 19,000 -

11. Vermehrung des Staatsbeitragsausstandes
- - - - Augmentation du reliquat du subside de l'Etat	 . 2,500 - - - - -

12. Verminderung des Staatsbeitragsausstandes
- - 10,000 - Diminution du reliquat du subside de l'Etat .	 . - - - - - -

206,072 30 297,181 45 185,577 60 288,629 20 175,400 295,000
53. Armenpflege der vorübergehend Unterstützten

Secours aux assistés temporaires
1. Beitrag an burgerl. Armenpflege Biel u. Bözingen

aus Bundessubvention - Subside à l'assistance des
communes bourgeoises de Bienne et Boujean pro-

- - 940 - venant de la subvention fédérale	 	 - - 940 - - 940
- - 56,466 75 2. Unterstützung von Kindern - Secours pour enfants - - 54,319 40 - 45,000
- - - - 3. Berufserlernung - Bourse d'apprentissage	 . - - - - - -

4. Unterstützung von erwachsenen Einzelpersonen und
- - 305,667 35 Familien - Secours pour adultes seuls et p. familles - - 302,652 45 - 275,000
- - 79,529 85 5. Konkord.-Unterstützungen - Secours concordataires - - 77,809 05 - 80,000
- - 1,840 25 6. Diverse Spendarme - Divers assistés 	 - - 2,951 45 - 1,500

7. Diverse Anschaffungen und Auslagen
- - 693 30 Achats et dépenses divers 	 - - 623 80 - 700
- - 6,078 95 8. Armenkrankenpflege - Soins aux malades pauvres - - 5,620 70 - 5,500

136,921 70 - - 9. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 	 131,323 40 - - 115,000 -
136,921 70 451,216 45 Uebertrag	 A reporter 131,323 40 444,816 86 115,000 ,	 408,640
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Oeuvres sociales

(Fortsetzung - Suite)

Rechnung - Compte 1939 Budget 1939

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.

136,921 70 451,216 45 Uebertrag	 Report 131,323 40 444,816 85 115,000 408,640
10. Rückerstattungen gemäss Art. 36 A. G.

1,067 - - - Restitutions selon art. 36 L. A. 	 974 - - - 100 -
7,636 90 - - 11. Verwandtenbeiträge - Contributions de parents . 5,221 15 - -- 5,000 -

62,459 75 - - 12. Rückzahlungen - Restitutions 52,551 45 - - 45,000 -
- - - - 13. Bussenanteile - Parts aux amendes	 	 - - - -
- - - - 14. Freiwillige Beiträge - Subventions volontaires .	 . - - - - 100 -

18,394 45 - - 15. Ertrag d. Spendgutes - Produit du fonds d'assist. 8,592 95 - - 10,000 -

17,700 - - -

16. Bundessubvention für bedürftige Greise, Witwen
und Waisen - Subvention fédérale pour vieillards,
veuves et orphelins nécessiteux 	 	 17,700 - - - 17,700 -

17. Anteil der Gemeinden an d. Konkordatsunterstützg.
60,188 10 - - Part des communes aux secours concordataires .	 . 60,490 20 - - 50,000 -

18. Verminderung des Staatsbeitragsausstandes
- - 3,400 - Diminution du reliquat du subside de l'Etat	 .	 . - - - - - -

19. Vermehrung des Staatsbeitragsausstandes
- - - - Augmentation du reliquat du subside de l'Etat	 . 15,700 - - - - -

304,367 90 454,616 45 292,553 15 444,816 85 242,900 408,640

54. Beiträge an gemeinnützige Institutionen
Subventions pour institutions d'utilité publique
A. Mit Staatsbeitrag: - Avec subvention de l'Etat:

27,316 05 - - 1. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 .	 .	 .	 . 27,471 55 - - 28,100 -
2. Ferienversorgung der Stadt Biel

7,000 - Colonie de vacances de la ville de Bienne	 .	 .	 . 7,000 - 7,000
1,200 - 3. Ferienversorgung Madretsch - Colonie de vacances 1,200 - 1,200
1,700 - 4.	 „	 Mett-Bözingen	 „ 1,700 - 1,700

5. Ferienversorg. Mett-Bözingen, Erweiterungskosten
1,300 - Col. de vacances Mâche -Boujean, frais d'extension 1,300 - 1,300

6. Frauenkrankenverein der Stadt Biel
1,000 - Soc. de dames p. sec. aux malades d. i ville d. Bienne 1,000 - 1,000

7. Gemeinnütziger Frauenverein, Sektion Biel
400 - Société féminine d'utilité publique, sect. de Bienne 400 - 400

8	 Heilsarmee, Hilfsposten Biel
400 - Armée du salut, poste de secours de Bienne	 .	 . 400 - 400

- - 9. Krankenmobiliendepot 	 Biel-BienneDépôts de mobilier pour malades 100 - 100
100 - id.	 Madretsch, Bözingen-Boujean	 . 200 -- 100

3,500 - 10. Krippenverein Biel - Société de la crèche de Bienne 3,500 - 3,500
2,000 - 11. Säuglingsfürsorge Biel - Pouponnière de Bienne . 2,000 - 2,000
2,500 - 12. Säuglingsheim Ried - Pouponnière au Ried .	 .	 . 2,500 - 2,500

15,860 85 13. Schulzahnklinik - Clinique dentaire des écoles 13,283 30 14,000
14. Schuhlieferungen a. bedürftige Schulkinder, durch

Bundessubvention nicht gedeckter Betrag

- -
Fourniture de chaussures aux écoliers indigents,
montant non couvert par la subvention fédérale - - 500

25,134 - 15. Schülerspeisung - Alimentation des élèves	 . 24,277 75 30,000
700 - 16. Mädchenheim Biel - Home p. jeunes filles, Bienne 700 - 700
400 - 17. Hilfsver. Madretsch - Société de secours Madretsch 400 - 400

1,984 - 18. Verband Volksdienst - Association de service civil 2,067 85 1,900
3,500 - 19. Wildermethspital - Hôpital Wildermeth	 .	 .	 .	 . 3,500 - 3,500

B. Ohne Staatsbeitrag: - Sans subvention de l'Etat:
- - 21. Abstinenten-Union -	 Union des abstinents .	 .	 . 500 - 250

100 - 22. „Bethesda" Tschugg 	 	 - - 100
500 - 23. Asyl „Gottesgnad" Mett - à Mâche	 	 500 - 500

Bezirksspital Biel - Hôpital du district de Bienne:
9,843 85 24. Ordentlicher Beitrag - Subvention ordinaire	 .	 . 9,843 85 9,844

25. Ausserordentlicher Bau-Beitrag
- - Subvention extraord. au fonds de construction .	 . - - -
2,500 - 26. Poliklinik - Policlinique	 	 2,500 - 2,500

250 - 27. Blaukreuz-Vereine - Sociétés de la Croix-Bleue . 250 - 250
250 - 28. Gotthelfstiftung - Fondation Gotthelf	 .	 .	 .	 . 250 - 250

5,658 90 29. Inselspital Bern - Hôpital de l'Ile à Berne	 .	 . 5,658 90 5,660
30. Kantonaler Tuberkulosefonds

14,976 70 Fonds cantonal pour la tuberculose	 	 14,976 90 14,975
31. Jugendhort, Kinderfreunde

400 - Classe gardienne, amis de l'enfance	 	 400 - 400
250 - 32. „Maison Blanche" Leubringen - à Evilard .	 .	 . - - 250

27,316 05 103,408 30 Uebertrag	 A reporter 27,471 55 100,408 55 28,100 107,179
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I Rechnung - Compte 1938

5. Soziales Fürsor g ewesen
Oeuvres sociales

(Fortsetzung - Suite)

Uebertrag	 Report
33. Seeländische landeskirchliche Stellenvermittlung

Bureau de placement seelandais de l'église nationale
34. Subventionen an diverse Institutionen

Subventions à des institutions diverses	 .	 .
35. „Tannenhof", Arb.-Kolonie - Colonie ouvrière .	 .
36. Trinkerfürsorge - Pour la lutte contre l'alcoolisme
37. Verein für das Alter - Société pour la vieillesse	 .
38. Verminderung des Staatsbeitragsausstandes

Diminution du reliquat du subside de l'Etat	 .	 .
39. Vermehrung des Staatsbeitragsausstandes

Augmentation du reliquat du subside de l'Etat .
40. Weihnachtsaktion für Kinder Arbeitsloser und be-

dürftiger Wehrmänner
Secours de Noël pour enfants de chômeurs et de

Rechnung - Compte 1939 Budget 1939

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr.

27,316

Ct.

05

Fr.

103,408

100

440
200

3,000
3,000

-

Ct.

30

-

05
-
-
-

-

Fr.

27,471

Ct.

55

Fr.

100,408

100

30
-
3,000
3,000

1,200

Ct.

55

-

25
-
-
-

-

Fr.

28,100

Fr.

107,179

100

200
200

3,000
3,000

-

400 - - - soldats nécessiteux	 	 2,000 - -
27,716 05 110,148 35 27,471 55 109,738 60 28,100 113,679

55. Spendgut - Fonds d'assistance temporaire

Zuwendung der Hälfte Verwandtenbeiträge und Rück-
erstattungen - Subvention de la moitié des contribu-

8,360 - tions des parents et restitution	 	 7,367 90 6,000
8,360 - 7,367 90 6,000

Arbeitsamt -- Office du travail

56. Arbeitsnachweis - Marché du travail

- - 33,642 05 1. Besoldungen - Traitements 	 - - 34,824 60 - 31,779
2. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

- - 1,142 75 Contribution à la caisse municipale d'assurance 	 . - - 1,330 - - 1,156
- - 3,977 80 3. Bureauauslagen - Frais de bureau 	 - - 4,028 9 - 5,000

4. Anteil Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung
- - 4,028 50 Part pour la location, nettoyage, chauffage et éclairage - - 4,256 2 - 4,600

5. Kosten für Fernvermittlung
- - - - Frais pour le placement au dehors - - - - - -

12,543 05 - - 6. Bundesbeitrag - Subvention fédérale	 	 13,347 65 - - 12,760 -
12,543 05 42,791 10 13,347 65 44,439 70 12,760 42,535

57. Arbeitslosenfürsorge 	 - Office du Chômage

1. Beitrag an d. stiidt. Arbeitslosenversicherungskasse
- - 60,923 75 Subside â la caisse municipale d'assurance chômage - - 57,783 20 - 60,000

2. Beitrag an die privaten Arbeitslosenkassen
- - 270,330 80 Subside aux caisses privées d'assurance chômage . - - 214,940 6 - 214,000
- - 821,380 30 30. Krisenunterstützungen - Subside de crise .	 .	 . - - 583,137 8 - 750,000
- - 28,043 10 31. Besoldungen - Traitements 	 - - 29,748 25 - 30,196
- - 32. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

746 10 Contribution à la caisse municipale d'assurance . - - 1,147 - - 936
- - 2,564 - 33. Bureauauslagen - Frais de bureau 	 - - 1,952 65 - 2,500

34. Anteil Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung
- - 1,409 25 Part pour la location,nettoyage,chauffage et éclairage - - 1,493 10 - 1,500
- - 31,874 65 35. Freiwilliger Arbeitsdienst - Frais p. camps de travail - - 69,554 70 - 67,000
- - 13,745 95 36. Brennmaterialabgabe - Action du combustible	 . - - 13,829 45 - 14,000

37. Kosten für Berufsfortbildung und Umlernung
Frais pour cours d perfectionnement et réadaptation

- - 5,329 70 professionnelle 	 - - 57,226 75 - 120,000
38. Fabrikationszuschüsse für Arbeitsbeschaffung

- - - - Subsides de fabrication 	 - - - - - -
- - 2,661 15 39. Besond. Hilfsaktionen - Actions spéciales de secours - - 2,517 50 - 3,000

40. Anteil der Brennmaterialbezüger
4,429 40 - - Part des bénéficiaires du combustible 	 4,576 - - - 4,100 -

Beiträge von Bund und Kanton für:
Subventions de l'Etat et de la Confédération pour:

657,104 25 - - 41. Krisenunterstützungen - Secours de crise	 .	 .	 . 466,510 20 - - 600,000 -
1,668 45 - - 42	 BesondereHilfsaktionen - Actions spéciales d secours 1,310 40 - - 2.200 -

663,202 10 1,239,008 75 Uebertrag	 A reporter 472,396 60 1,033,331 - 606,300 1,263,132
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Rechnung - Compte 1938
5. Soziales Fürsorgewesen

Oeuvres sociales
(Fortsetzung - Suite)

Rechnung - Compte 1939 Budget 1939

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.

663,202 10 1,239,008 75 Uebertrag	 Report 472,396 60 1,033,331 - 606,300 1,263,132
43. Beiträge von Bund und Kanton an die Kosten

für Berufsfortbildung und Umlernung
Subsides de la Confédération et du Canton aux
frais de perfectionnement d'apprentissage et de

- - - - réadaptation professionnelle 	 	 49,097 75 - - 102,000 -

44. Beiträge von Bund und Kanton und Diversen an
freiwilligen Arbeitsdienst
Subventions de la Con fédération et du Canton et

- - - - divers aux frais de camps de travail 	 40,813 80 - - 43,800 -
663,202 10 1,239,008 75 562,308 15 1,033,331 - 752,100 1,263,132

58. Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung
Orientation professionnelle	 et	 placement d'apprentis

- - 1,500 - 1. Personalkosten - Traitements du personnel .	 .	 . - - 1,500 - - 1,500
- - 1,224 85 2. Allgemeine Unkosten - Frais généraux .	 .	 .	 . - - 1,222 45 - 1,200

3. Gemeindebeiträge an Stipendien
- - - - Subsides de la commune aux bourses 	 - - 111 25 - 4,000

4. Bundes- und Kantonsbeitrag
1,489 - - - Subsides de la Confédération et de l'Etat	 .	 .	 . 1,529 - - - 1,450 -

5. Beiträge von Anschlussgemeinden
543 95 - - Subsides des communes adhérentes 	 	 539 25 - - 500 -

6. Kosten für psychotechnische Untersuchungen
- - - - Frais pour consultations psychotechniques	 .	 .	 . - - - - - 1,000
2,032 95 2,724 85 2,068 25 2,833 70 1,950 7,700

59. Altershilfe - Aide aux vieillards
- - 90,840 - 1. Städtische Altershilferenten - Rentes aux vieillards - - 89,929 - - 90,000
- - 82 50 2. Verwaltungskosten - Frais administratifs	 .	 .	 . - - - - - 500

18,000 - - - 3. Staatsbeitrag - Subside de l'Etat 18,000 -
- - - - 4. Bundesbeitrag - Subside de la Confédération	 .	 . } 22,710 - - -

1,000 -

18,000 - 90.922 50 22,710 - 89,929 - 19,000 90,500
59.1. Naturalverpflegung - Secours en nature
1. Unterhalt der Durchreisenden

- - 3,092 90 Entretien des nécessiteux de passage	 	 - - 2,961 20 - 4,500
- - - - 2. Desinfektionen - Désinfections	 	 - - 223 - - 300

3. Entschädigung für den Kontr.-Sekretär und Polizei
- - 600 - Indemnité pour le secrétaire de contrôle et de police - - 600 - - 600
- - 166 50 4. Anteil Lokalmiete - Part de location	 	 - - - - - -
- - 325 45 5. Verschiedenes - Divers	 	 - - 256 40 - 300
2,092 40 - - 6. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 	 2,020 30 - - 2,850 -

7. Beitrag der Gemeinde Leubringen - -

100 - - - Subside de la commune d'Evilard	 	 100 - - - 100 -

2,192 40 4.184 85 2,120 30 4,040 60 2,950 5,700
59.2. Wohnungsamt - Office du logement

- - 5,727 - 1. Besoldungen - Traitements	 	 - - 6,107 35 - 5,878
2. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

- - 439 25 Contribution à la caisse municipale d'assurance	 . - - 552 55 - 447
- - 722 35 3. Bureaukosten - Frais de bureau	 	 - - 1,017 40 - 1,000

- - 3,672 - 4. Publikationen - Publications 	 - - 3,533 50 - 3,700
- - 241 60 5. Heizung und Beleuchtung - Chauffage et éclairage - - 233 50 - 250
- - 420 - 6. Mietpreisstatistik - Statistique des loyers	 .	 .	 . - - 420 - - 420
5,448 90 - - 7. Gebühren - Emoluments	 	 6,067 60 - - 6,200 -

338 60 - - 8. Rückvergütungen - Remboursements	 	 427 65 - - 350 -
5,787 50 11,222 20 6,495 25 11,864 30 6,550 11,695

59.3. Wehrmannsunterstützungen
Secours aux mobilisés

1. Personalkosten - Frais du personnel	 	 - - 6,800 20
2. Sachkosten - Frais de bureau	 	 - - 2,543 05
3. Unterstützungen - Secours 	 - - 670,663 35
4. Beiträge von Bund und Kanton

Subventions de la Confédération et du Canton .	 . 670,663 35 - -
670,663 35 680,006 60

1
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5. Soziales Fürsorgewesen
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Rechnung - Compte 1939 Budget 1939

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Cit. Fr. Ct. Fr. Fr.

59.4.	 Lebensmittelversorgung
Office de l'alimentation

1. Personalkosten - Frais du personnel	 	 11,774 70
2. Sachkosten - Frais de bureau	 	 4,909 50

16,684 20
59.5. Arbeitseinsatz im Mobilmachungsfalle
Office d'empl. intérim. pt. la mobilisation

1. Personalkosten - Frais du personnel	 	 2,291 -
2. Sachkosten - Frais de bureau	 	 374 15

2,665 15

Zusammenzug - Récapitulation
11,481 85 48,904 25 50. Vormundschaftswesen - Tutelles 11,165 20 47,445 90 11,000 49,442
3,376 55 64,688 50 51. Allgemeine Boston - Frais généraux 	 3,882 35 66,081 70 3,400 63,847

52. Armenpflege der dauernd Unterstützten
206,072 30 297,181 45 Secours aux assistés permanents	 	 185,577 60 288,629 20 175,400 295,000

53. Armenpflege der vorübergehend Unterstützten
304,367 90 454,616 45 Secours aux assistés temporaires	 	 292,553 15 444,816 85 242,900 408,640

54. Beiträge an gemeinnützige Institutionen
27,716 05 110,148 35 Subventions pour institutions d'utilité publique 	 . 27,471 55 109,738 60 28,100 113,679
- - 8,360 - 55. Spendgut - Fonds d'assistance temporaire .	 .	 . - - 7,367 90 - 6,000

12,543 05 42,791 10 56. Arbeitsnachweis - Marché du travail 	 13,347 65 44,439 70 12,760 42,535
663,202 10 1,239,008 75 57. Arbeitslosenfürsorge - Office du chômage	 .	 .	 . 562,308 15 1,033,331 - 752,100 1,263,132

58. Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung
2,032 95 2,724 85 Orientation professionnelle et placement d'apprentis 2,068 25 2,833 70 1,950 7,700

18,000 - 90,922 50 59. Altershilfe - Aide aux vieillards	 	 22,710 - 89,929 - 19,000 90,500
2,192 40 4,184 85 69.1. Naturalverpflegung - Secours en nature	 .	 .	 . 2,120 30 4,040 60 2,950 5,700
5,787 50 11,222 20 59.2. Wohnungsamt - Office du logement 	 6,495 25 11,864 30 6,550 11,695

59.3. Wehrmannsunterstützungen
- - - - Secours aux mobilisés 670,663 35 680,006 60 - -
- - - - 59.4. Lebensmittelversorgung - Office de l'alimentation - - 16,684 20 - -

59.5. Arbeitseinsatz im Mobilmachungsfalle
- - - - Office d'emp. intérim pendant la mobilisation.	 . - - 2,665 15 - -

1,256,772 65 2,374,753 25 1,800,362 80 2,849,874 40 1,256,110 2,357,870

6. Bauwesen - Travaux publics
60. Direktion und Sekretariat

Direction et secrétariat
- - 19,061 - 1. Besoldungen - Traitements	 	 - - 19,489 15 - 19,200

2. Beitrag an die städtische Versicherungskasse
- - 1,344 - Contribution à la caisse municipale d'assurance . - - 1,566 - - 1,344
- - 11,954 85 3. Unfallversicherung - Assurance-accidents - - 11,704 75 - 13,148

4. Beitrag an die Krankenkasse der städt. Betriebe
- - 4,760 - Contribution à la caisse de maladie des ouvriers - - 4,870 - - 5,000
- - 11,007 - 5. Bureaumiete - Loyer des bureaux 	 - - 11.288 65 - 11,100

- 998 80 6. Bureaukosten - Frais de bureau	 	 - - 942 90 - 1,200
- - 2,403 65 7. Automobil - Automobile	 	 - - 6,300 45 - `'2,400
- - 1,735 90 8. Kosten für Baugesuche - Frais p. permis de bâtir - - 1,403 30 - 1,800

9. Rückvergütung für Nichtbetriebsnnfallprämien
Remboursement pour primes d'assurance -accidents

4,749 50 - -- hors service 	 6,291 30 - - 5,416 -
10. Rückvergütung d. Zivilstandsamtes f. Bureaumiete

1,800 - - - Restitution de l'état-civil pour la location de bureau 1,800 - - - 1,800 -
11. Bau- und Kanalisationsbewilligungen

6,046 70 - - Permis de bâtir et de canalisations	 . 4,608 - - - 5,000 -
12. Gebühren für die Benützung des öffentl. Grundes

731 55 - - Emoluments pour l'utilisation du terrain public . 839 80 - - 1,000 -
13. Rückvergütung der industriellen Betriebe

8,000 - - - Restitution par les services industriels 	 .	 .	 .	 . 8,000 - - - 8,000 -
21,327 75 53,265 20 21,539 10 57,565 20 21,216 55,192
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Rechnung - Compte 1938
6. Bauwesen - Travaux publics

(Fortsetzung - Suite)

Rechnung - Compte 1939 Budget 1939

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Stadtbauamt - Office municipal
des travaux publics

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.

61. Hochbau - Superstructure

I--
- 26,508

27,663
50
55

1. Besoldungen - Traitements 	
2. Arbeitslöhne - Salaires

- - 27,116
27,111

85
10

- 26,76
27,410

3. Beitrag an die städtische Versicherungskasse
- - 3,719 05 Contribution à la caisse municipale d'assurance . - - 4,119 70 - 3,698
- - - - 4. Dienstkleider - Habits de travail	 	 - - - - - 50
- - 536 10 5. Bureaukosten - Frais de bureau	 	 - - 627 20 - 500

6. Spezialstudien und Projektierungskosten
- - 190 25 Etudes spéciales et frais de projection	 .	 .	 .	 . - - 248 10 - 950

7. Material, Werkzeuge, Maschinen
- - 5,620 - Matériaux, outils et machines	 	 - - 5,899 70 - 4,800

8. Unterhalt der öffentlichen Gebäude
- - 27,020 80 Entretien des bâtiments publics 	 - - 24,878 60 - 28,500

9. Arbeiten für Private und andere Verwaltungen
26,715 50 - - Travaux pour particuliers et autres administrations 17,831 15 - - 15,000 -

26,715 50 91,258 25 17,831 15 90,001 25 15,000 92,673
62. Tiefbau - Infrastructure

- - 34,419 15 1. Besoldungen - Traitements	 	 - - 35,954 40 - 35,005
- - 5,788 55 2. Arbeitslöhne - Salaires 	 - - 5,299 35 - 5,804

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 2,176 - Contribution à la caisse municipale d'assurance . - - 8,349 70 - 2,184
- - 42 85 4. Dienstkleider - Habits de travail	 	 - - 8 70 - 20

5. Bureaukosten
- - 581 95 Frais de bureau	 	 - - 800 35 - 350

6. Spezialstudien und Projektierungskosten
- - 1,713 70 Etudes spéciales et frais de projection	 .	 .	 .	 . - - 930 65 - 1,500
- - 995 80 7. Material, Werkzeuge - Matériaux, outils 	 .	 .	 . - - 2,403 30 - 2,000

8. Baumaschinen, Betriebskosten
- - 408 60 Machines de construction, frais d'exploitation	 . - - 286 60 - 1,000

9. Arbeiten für Private und andere Verwaltungen
17,891 15 - - Travaux pour particuliers et autres administrations 10,642 20 - - 20,000 -
17,891 15 46,126 60 10,642 20 54,033 05 20,000 47,863

63. Alignementswesen - 	 Office de l'alignement
9,021 75 1. Besoldungen - Traitements	 	 9,652 10 9,285
4,791 40 2. Arbeitslöhne - Salaires 	 4,800 40 4,898

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
1,067 - Contribution à la caisse municipale d'assurance 	 . 1,308 - 1,088

4. Bureaukosten und Heliographien
1,548 50 Frais de bureau et héliographies 	 1,999 80 2,000

16,428 65 17,760 30 17,271
64. Strassenunterhalt

Entretien des voies publiques
- - 15,982 30 1. Besoldungen - Traitements	 	 - - 16,109 35 - 16,130
- - 232,184 80 2. Arbeitslöhne - Salaires 	 - - 233,956 - - 241,927

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 18,804 75 Contribution à la caisse municipale d'assurance - - 21,022 40 - 18,623

4. Dienstkleider und Dienstbäder
- - 4,634 95 Habits de travail et bains de service 	 - - 972 20 - 1,763

5. Bureaukosten und Heliographien
- - 338 60 Frais de bureau et héliographies	 	 - - 180 30 - 300
- - 18 - 6. Mietwalzen - Location de cylindres -compresseurs - - 106 - - 200
- - 87,176 95 7. Material - Matériaux	 	 - - 62,344 60 - 85,880

- 10,559 65 8. Werkzeuge u. Wagenpark - Outils et parc à chars - - 6,826 95 - 10,600
- - 24,256 10 9. Führungen - Voiturages	 	 - - 18,851 35 - 24,000
- - 7,630 75 10. Schneebruch - Chasse-neige	 	 - - 11,344 - - 1,200

11. Strassentafeln und Hausnummern
- - 783 20 Plaques indicatrices et numérotation d'immeubles . - - 396 20 - 800

12. Verschiedene ausserordentliche Arbeiten
- - 8,447 30 Divers travaux extraordinaires 	 - - 12,757 35 - 8,500

13. Arbeiten und Lieferungen für Private und andere
Verwaltungen - Travaux et livraisons pour par-

26,958 60 . - - ticuliers et autres administrations	 	 21,716 45 - - 20,000 -

26.958 60 410,817 35 21,716 45 384,866 70 20,000 409,923

1 1 I



- 25 -

Rechnung - Compte 1938

6. Bauwesen - Travaux publics
(Fortsetzung -Suite)

Rechnung - Compte 1939 Budget 1939

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. 'et. Fr. Ct. Fr. Fr.

65. Kanalisationsunterhalt
Entretien des canalisations

- - 3,441 75 1. Besoldungen - Traitements	 	 •- - 3,472 05 - 3,474
- - 22,659 40 2. Arbeitslöhne - Salaires	 	 - - 22,646 85 - 27,345

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 1,754 70 Contribution à la caisse municipale d'assurance - - 1,949 15 - 1,755

4. Dienstkleider und Dienstbäder
- - 370 90 Habits de travail et bains de service 	 - - 103 50 - 172

5. Bureaukosten und Heliographien
- - 62 30 Frais de bureau et heliographies	 	 - - 44 80 - 100
- - 4,101 10 6. Material und Werkzeuge - Matériaux et outils	 . - - 2,934 40 - 4,200
- - 3,281 80 7. Fuhrungen - Voiturages	 	 - - 3,433 95 - 4,100

8. Beitrag der Gemeinde Leubringen
300 - - - Contribution de la commune d'Evilard	 .	 .	 .	 . 300 - - - 300 -

9. Arbeiten für Private und andere Verwaltungen
3,782 25 - - Travaux p. particuliers et autres administrations 3,447 60 - - 4,000 -
4,082 25 35,671 95 3,747 60 34,484 70 4,300 41,146

66. Kehrichtwesen - Service de voirie
2,294 55 1. Besoldungen - Traitements	 	 2,312 75 2,316

13,914 15 2. Arbeitslöhne - Salaires	 	 12,722 15 14,410
3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

1,195 30 Contribution à la caisse municipale d'assurance 1,765 10 1,203
4. Dienstkleider und Dienstbäder

401 70 Habits de travail et bains de service	 .	 .	 .	 . 117 - 169
723 40 5. Unterhalt der Rampen - Entretien des rampes	 . 749 50 1,000

52,514 30 6. Kehrichtabfuhr - Enlèvement des ordures	 .	 .	 . 52,322 30 52,800
71,043 40 69,988 80 71,898

67. Stadtgärtnerei
Etablissement municipal d'horticulture

- - 6,415 40 1. Besoldungen - Traitements	 	 - - 7,039 30 - 6,465
- - 66,229 10 2. Arbeitslöhne - Salaires	 	 - - 69,761 65 - 70,744

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 6,246 45 Contribution à la caisse municipale d'assurance - - 7,908 15 - 5,718

4. Dienstkleider und Dienstbäder
- - 1,352 60 Habits de travail et bains de service 	 - - 189 40 - 300
- - 12,097 05 5. Material und Werkzeuge - Matériaux et outils	 . - - 10,164 15 - 10,000
- - 737 70 6. Fuhrungen - Voiturages	 	 - - 959 80 - 1,000

7. Pflanzenverkäufe und Arbeiten für Private
10,459 45 - - Vente des plantes et travaux pour particuliers	 . 9,945 95 - - 9,000 -
10,459 45 93,078 30 9,945 95 96,022 45 9,000 94,227

68. Vermessungsamt - Office du cadastre
•

- - 50,300 15 1. Besoldungen u. Arbeitslöhne - Traitem. et salaires - - 50,420 85 - 51,516
2. Beiträge an die städt. Versicherungskasse

- - 3,641 40 Contribution à la caisse municipale d'assurance - - 4,270 - - 3,609
3. Bureaukosten, Instrumente und Materialien

- - 4,220 95 Frais de bureau, instruments et matériaux .	 .	 . - - 3,629 25 - 3,000
- - 1,000 45 4. Anschaffung von Marksteinen - Achat de bornes - - 926 90 - 1,000

5. Bundesbeitrag an die Katasternachführung
1,820 - - - Subside fédéral aux travaux du cadastre	 .	 . 1,290 - - - 1,400 -

6. Arbeiten für andere Verwaltungen und Private
9,985 45 - - Travaux pr. autres administrations et particuliers 9,445 75 - - 10,000 -

7. Bundessubvention für Uebersichtsplan
- - - - Subvention fédérale pour le plan d'ensemble	 .	 . - - - - - -
- - - - 8. Katasterbeiträge - Subsides cadastraux .	 .	 .	 . - - - - 4,000 -

9. Uebersichtsplan der Stadt Biel
5,600 - 5,910 - Plan d'ensemble de la ville de Bienne	 .	 .	 .	 . - - - - - -

17,405 45 65,072 95 10,735 75 59,247 - 15,400 59,125
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Rechnung - Compte 1938

6. Bauwesen - Travaux publics
(Fortsetzung -Suite)

Rechnung - Compte 1939 Budget 1939

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr.

Zusammenzug - Récapitulation
21,327 75 53,265 20 60. Direktion und Sekretariat - Direction et secrétariat 21,539 10 57,565 20 21,216 55,192
26,715 50 91,258 26 61. Hochbau - Superstructure 	 17,831 05 90,001 25 '	 15,000 92,673
17,891 15 46,126 60 62. Tiefbau - Infrastructure	 	 10,642 20 54,033 05 20,000 47,863
- - 16,428 65 63. Alignementswesen - Office de l'alignement	 .	 .	 . - - 17,760 30 - 17.271

26,958 60 410,817 35 64. Strassenunterhalt - Entretien des voies publiques 21,716 45 384,866 70 20,000 409,923
4,082 25 35,671 95 65. Kanalisationsunterhalt - Entretien des canalisat. . 3,747 60 34,484 70 4,300 41,146
- - 71,043 40 66. Kehrichtwesen - Service de voirie 	 - - 69,988 80 - 71,898

10,459 46 93,078 30 67. Stadtgärtnerei - Etabl. municipal d'horticulture 	 . 9,945 95 96,022 45 9,000 94,227
17,405 45 65,072 95 68. Vermessungsamt - Office du cadastre 	 10.735 75 59,247 - 15,400 59,125

124,840 15 882,762 65 96,158 10 863,969 45 104,916 889,318

Hauptzusammenzug
Récapitulation générale

1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
40,012 66 656,726 35 Administration générale de la commune	 .	 .	 .	 . 28,965 05 534,557 50 36,125 519,070

268,977 60 537,276 45 2. Polizeiwesen - Service de police 286,227 45 630,683 75 287,065 578,355
7,078,179 60 2,962,322 40 3. Finanzwesen - Finances	 	 6,854,255 80 2,862,146 10 6,449,522 2,818,489

844,595 90 2,193,835 30 4. Schulwesen - Instruction publique 	 823,770 10 2,264,437 60 800,725 2,267,463
1,256,772 65 2,374,753 25 5. Soziales Fürsorgewesen - Oeuvres sociales .	 .	 . 1.800,362 80 2,849,874 40 1,256,110 2,357,870

124,840 15 882,762 65 6. Bauwesen - Travaux publics . 96,158 10 863,969 45 104,916 889,318
Mehrleistung an Versicherungskasse

- - - - Contributions supplémentaires a la caisse d'assurance - - - - - 29,000
9,613,378 55 9,607,676 40 9,889,739 30 10,005,668 80 8,934,463 9,459,565

- - - - Ausgabenüberschuss - Excédent des dépenses .	 .	 . 115,929 50 - - 525,102 -
- - 5,702 15 Einnahmenüberschuss - Excédent des recettes .	 . . - - - -

9,613,378 55 9,613,378 55 10,005,668 80 10,005,668 80 9,459,565 9,459,565
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Ausserordentlicher Verkehr - Service extraordinaire

I. Zu amortisierende Vorschüsse - Avances à amortir

a) Liegenschaften - Immeubles

Saldo per 1. Januar
Solde au 1erjanvier

1939

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Amortisationen
Amortissements

Saldo per 31. Dez.
Solde au 31 déc.

1939

1. Schulhausneubau Madretsch - Nouveau collège de Madretsch 24,438 55 5,751 - 18,687 55
2. Post- u. Bibliothekgebäude - Bâtim. de la poste et de la biblioth. 52,363 75 7,766 - 44,597 75
3. Stadttheater-Umbau - Rénovation du Théâtre municipal	 .	 . 3,536 10 3,536 10 - -
4. Notwohnungen Mett - Logements pour nécessiteux, Mâche . 9,395 90 9,395 90 --
5. Neue Turnhalle Logengasse

Nouvelle halle de gymnastique à la rue de la Loge .	 . 61,156 75 8,880 52,276 75
6. Besitzung untere Falbringen - Propriété Falbringen	 . 29,784 70 1,752 28,032 70
7. Ausbau Liegenschaft La Terrasse

Aménagement de la propriéte La Terrasse 	 37,814 85 2,222 - 35,592 85
8. Umbau Rathaussaal - Rénovation de la salle de l'hôtel de ville 45,089 10 2,652 - 42,437 10
9. Kiosk Brühlplatz - Kiosque, place du Bruhl 	 5,776 80 968 4,808 80

10. Kiosk Juraplatz - Kiosque, place du Jura 	 4,235 15 645 3,590 15
11. Ausbau Hotel „Elite" A -G. - Aménagement hôtel „Elite" S.A. 17,400 - 17,400 - - -
12. Ausbau Liegenschaft Heer - Aménagement propriété Heer	 . 9.384 50 520 - 8,864 50
13. Ausbau Liegenschaft Jobin - Aménagement de la propr. Jobin 12,834 90 713 12,121 90
14. Fabrikbau General Motors Suisse

Construction de la fabrique des General Motors Suisse	 . 62,932 7,852 - 55,080
15. Erstellung eines Zollgebäudes

Construction d'un bâtiment de douane	 	 25,524 - 3,190 22,334
16. Umbau Turnhalle und Sekundarschulhaus Madretsch

Reconstruction halle de gymnast. et maison d'école de Madretsch 69,586 8,257 - 61,329
17. Flugzeugschuppen Bözingenmoos

Hangar pour avions à Boujean 	 5,099 5,099 - -
18. Ausbau Theaterfoyer - Aménagement du foyer du théâtre . 26,789 1,544 25,245
19. Umbau obere Riedbesitzung

Reconstruction de la propriété du Haut-Ried 	 24,019 75 1,259 22,760 75
20. Abortanlage im Stadtpark - W. C. au parc de la ville	 . 5,377 60 269 5,108 60
21. Umbau Mädchen sekundar-Schulhaus

Reconstruction du collège à la rue de l' Union	 	 115,856 25 9,000 106,856 25
22. Umbau Fabrik Battilo

Reconstruction de la fabrique Battilo en camp de travail

b) Brücken, Strassen u. Anlagen - Ponts, rues et promenades

57,643 35 5,800 - 51,843 35

1. Sportplatz Mett - Place des sports à Mâche 	 75,158 10 4,480 70,678 10
2. Korrektion Mühlestrasse - Correction de la rue du Moulin . 14,023 90 3,413 - 10,610 90
3. Trottoirumbauten - Reconstruction de trottoirs 	 2,887 10,054 05 7,167 05 - -
4. Plattenweg-Korrektion - Correction du chemin des Dalles 18,632 50 1,390 - 17,242 50
5. Strasse beim Zeughaus - Rue de l'Arsenal	 	 34,025 30 2,766 - 31,259 30
6. Umbau Nidaugasse - Reconstruction de la rue de Nidau . 10,868 45 10,868 45 - -
7. Korrektion innere Zentralstrasse - Correct. rue Centrale inter. 85,608 10 8,036 - 77,572 10
8. Erstellung Pilatusstrasse - Construction de la rue du Pilate 14,500 40 1,382 - 13,118 40
9. Korrektion äussere Zentralstr. - Correction rue Centrale extér. 66,846 75 7,697 59,149 75

10. Umbau Kanalgasse - Reconstruction de la rue du Canal .	 . 35,072 65 6,905 28,167 65
11. Hafenanlage - Débarcadère 	 517,810 05 11,860 505,950 05
12. Umbau Bahnhofstrasse - Reconstruction de la rue de la Gare 86,481 95 8,381 78,100 95
13. Strassen im Lindenquartier

Construction de rues au quartier du Tilleul	 	 50,218 75 4,189 - 46,029 75
14. Verlegung der Stadtgärtnerei

Transfert de l'établissement municipal d'horticulture	 .	 . 19,732 10 19,732 10 - -
15. Verbreiterung der Schüssbrücke an der Ländtestrasse

Elargissement du pont de la Suze à la rue du Débarcadère . 12,908 15 759 - 12,149 15
16. Verlängerung der Champagneallee

Prolongement de l'Allée de la Champagne	 	 21,726 05 1,396 20,330 05
17. Korrektion Güterstrasse-Wyttenbachstrasse

Correction de la rue des Marchandises-rue Wyttenbach . 45,278 25 2,664 - 42,614 25
Uebertrag - A reporter 1,814,929 45 2,887 10,054 05 207,556 60 1,614,539 90
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Ausserordentlicher Verkehr - Service extraordinaire

I. Zu amortisierende Vorschüsse - Avances à amortir
Saldo per 1. Januar
Solde au 1. janvier

1939

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Amortisationen
Amortissements

Saldo per 31. Dez.
Solde au 31 déc.

1939

b) Brücken, Strassen und Anlagen - Ponts, rues et promenades

Uebertrag - Report 1,814,929 45 2,887 10,054 05 207,556 60 1,614,539 90
18. Verbreiterung der Schussbrücke an der Mühlestrasse

Elargissement du pont de la Suze à la rue du Moulin	 .	 .	 . 5,450 45 5,450 45 - -
19. Spielwiese Möösliacker - Emplacement de jeu au Möösliacker 16,387 50 964 - 15,423 50
20. Korrektion La Niccaweg - Correction du chemin La Nicca 21,198 70 1,247 19,951 70
21. Korrektion Weidstrasse - Correction de la rue de la Prairie 8,446 95 496 7,950 95
22. Korrektion Vogelsangstrasse - Correction de la rue Chante-merle 28,014 90 1,638 - 26,376 90
23. Verbindung Aarbergstrasse-Chipotweg

Route d'Aarberg au chemin Chipot, voie de communication 28,223 50 1,660 - 26,563 50
24. Korrektion Freiestr.-Jurastr.-Bözingenstrasse

Correction rue Franche-rue du Jura -route de Boujean 357,144 85 21,008 336,136 85
25. Rebweganlage Vingelz - Chemin de vigne à Vigneules 22,343 80 4,097 30 601 50 1,409 - 17,439 -
26. Strasse bei Lechmann - Rue près de Lechmann 	 6,224 80 6,224 80 - -
27. Parkanlage alter Friedhof - Parc à l'ancien cimetière 28.031 25 1738, - 26,293 25 
28. Korrekt. Brunnenplatz - Correct. de la place de la Fontaine 5,478 35 5,478 35 - -
29. Korrekt. Seevorstadtpromenade - Correct. du Faubourg du lac 27,662 85 1,627 - 26,035 85
30. Ausbau Sportplatz Gurzelen - Place des sports Gurzelen 15,498 55 912 - 14,586 55
31. Trottoir Post Neumarktplatz

Trottoir de la Poste à la place du Marché-Neuf	 . 6,282 85 6,282 85
32. Verbindung Dr. Schnyderstrasse -Strandbad

Rue Dr. Schnyder-Plage, voies de communication . 4,903 45 288 - 4,615 45
33. Schwalbenstrasse - Construction rue des Hirondelles 3,503 70 3,503 70 - -
34. Spielplatz Schulhaus Mühlefeld - Place de jeu au Mühlefeld 6,105 50 399 - 5,706 50
35. Verlängerung Badhausstr. - Prolongem. de la rue des Bains 16,469 45 969 15,500 45
36. Korrektion Eisengasse - Correction de la rue du Fer	 .	 . 7,599 70 447 7,152 70
37. Umgestalt.Wildermethmatte - Aménagem. des prés Wildermeth 4,333 95 2,307 2,026 95
38. Platzgestaltung bei Logengassturnhalle

Aménagement de la place à la rue de la Loge	 	 8,875 70 579 - 8,296 70
39. Verlängerung Weidstrasse - Prolongem. de la rue de la Prairie 4,931 30 2,274 2,657 30
40. Umbau Jägersteinbrücke - Réfection du pont dit Jägerstein 10,912 60 639 10.273 60
41. Korrektion Schlachthausstr. - Correction de la rue des Abattoirs
42. Korrektion Ländtestrasse - Correct. de la rue du débarcadère

17,982
25,022 -

1,058
1,401 -

16,924
23,621

-
-

43. Korrektion Mühleplatz - Correction place du Moulin 2,798 40 2,798 40 - -
44. Hochrainstrasse - Rue du Crêt du haut 	 3,461 75 393 - 3,068 75
45. Trottoir Vingelz I. Teil - Trottoir à Vigneules, première partie 19,210 70 1,033 18,177 70
46. Umbau Zentralplatz - Reconstruction de la place Centrale	 . 7,973 55 443 7,530 55
47. Brücke Spitalstrasse - Construction du pont rue de l'Hôpital 20,314 05 1, 003 19,311 05 
48. Landerwerb für Zufahrtsstrasse zur Wehranlage Port

Achat du terrain pour le chemin aux écluses de Port . 3,862 70 389 3,473 70
49. Verlängerung Grünweg - Prolongement du chemin vert 2,639 95 157 2,482 95
50. Erstellung von Strassen im Mühlefeld

Construction de rues au Mühlefeld	 	

c) Verschiedenes - Divers

55,445 30 3,084 52,361 30

1. Diverse Kredite - Crédits divers 	 3,930 7,557 85 3,627 85
2. Einrichtung Zentralheizung im Verwaltungsgebäude I

Chauffage central au bâtiment de l'administration I 33,674 95 33,674 95 -
3. Industrie-Unterstützung - Aide à l'industrie 	 23,210 45 23,210 45 - -
4. Bootsanbindevorrichtung im Kleinhafen

Installations d'amarrage au port des canots	 	 12,591 70 12,591 70 - -
5. Buchhaltungsmaschinen - Machines pour la comptabilité . 9,757 - 2,600 - 7,157
6. Arbeitsbeschaffung, Hochbau-Aktion 1937

Occasions de travail, superstructure, action 1937 	 10,518 24,345 13,827 -
7. Erweiterung Friedhof Madretsch

Agrandissement des secteurs du cimetière à Madretsch 42,234 30 1,204 10 2,087 41,351 40
2,715,922 45 21,432 30 66,972 95

Uebertrag - A reporter 378,476 10 2,382,987
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Ausserordentlicher Verkehr - Service extraordinaire

II. Unvollendete Bauten - Bâtiments inachevés
a) Liegenschaften - Immeubles

1. Transformatorenst. Pasquart - Station transform. Pasquart
2. Tran sformatorenstation Falkenstrasse

Station transformateur à la rue Faucon	 	
3. Bedürfnisanstalt Strandboden - W. C. stade du lac .
4. Luftschutzräume im Verwaltungs-Gebäude

Salda
per 1. Jan. 1939

3,731

2,706

50

65

4,511

2,873

90

05

780

166
4,715

40

40
20

Uebertrag
zu amortisierende

Vorschüsse

4,715

auf

20

Abris pour la défense aérienne à l'Hôtel de ville	 . 4,550 50 4,550 50
5. Luftschutzräume für Kommando und Mannschaft

Abris p. la défense aérienne, p. le commandement et la troupe 10,048 40 10,048 40
6. Militärbaracke Flugplatz

Baraque pour les militaires à la place d'aviation	 .	 .	 .	 .

b) Brücken, Strassen u. Anlagen - Ponts, rues et promenades

1,540 65 1,540 65

1. Kanalisation Ostquartier IV. Teil
Canalisation du quartier de l'Est, IVme 	 71,698 25 71,698 25

2. Kanalisation Ostquartier III. Teil
Canalisation du quartier de l'Est, IVme partie 	 8,078 75 228,943 40 220,864 65

3. Kanalisation Ostquartier II. Teil
Canalisation du quartier de l'Est, lime partie	 	 957 35 957 35

4. Trottoir Vingelz II. Teil
Trottoir à Vigneules, lime partie 	 7,036 80 4,200 - 6,622 10 9,458 90

5. Kanalisation Heilmannstrasse - Canalisation rue Heilmann 992 50 7,115 45 6,122 95
6. Zufahrtsstrasse zur Wehranlage in Port

Chemin d'accès aux écluses de Port	 	 5,754 05 1,865 40 7,619 45
7. Korrektion Murtenstrasse - Correction de la rue de Morat
8. Brücke Zukunftsstrasse - Pont rue de l'Avenir	 	

5,000
13,086

5,000
13,086

-

9. Feldweg im schwarzen Grund
Chemin rural „schwarzer Grund" 	 9,037 70 9,037 70

10. Verdeckung Schuss Gerbergasse
Couverture de la Suze à la rue des Tanneurs	 	 4,864 80 4,864 80

11. Diverse Brückenausbesserungen - Diverses corrections de ponts 1,547 75 1,547 75
12. Schulhofumbau Madretsch

Reconstruction de la place de l'école à Madretsch	 .	 .	 .	 . 17,299 80 17,299 80
13. Kanalisation Murtenstrasse, Anschluss an Madretschleitung

Canalisation rue de Morat, jonction avec le canal de Madretsch 11,578 15 11,578 15
14. Schmutzwasserableitung in die Aare

Canalisation jnsqu'à l'Aar	 	 11,396 20 11,396 20
15. Korrektion Poststrasse Mett

Correction de la rue de la Poste à Mâche 	 3,451 45 3,451 45
Uebertrag - A reporter 28,300 25 331,877 55 407,194 10 23,211 80 80,405 -

I. Zu amortisierende Vorschüsse - Avances à amortir

Uebertrag - Report
d) Uebertrag von Konto Unvollendete Bauten

Report du compte ,.Bâtiments inachevés"
1. Trottoir Vingelz, II. Teil

Construction du trottoir Vigneules, 2me partie	 	
2. Arbeitsbeschaffung, Hochbau-Aktion 1938

Occasions de travail, superstructure, action 1938 	
3. Projektierung für Erweiterung des Gymnasiums

Projet de l'agrandissement du gymnase 	
4. Neue Schiessanlage Bözingen-Moos

Nouveau stand de tir à Boujean	 	
5 Oeff. Bedürfnisanstalt Strandboden - W. C. stade du lac
6. Feldweg im schwarzen Grund

Chemin rural au „schwarzer Grund" 	
7 Projektierung Luftschutzräume im Berg

Projet d'abris pour la défense aérienne 	
8. Zufahrtsstrasse z. Schiessanlage - Chemin d'accès au stand de tir

Uebertrag
von Konto

„Unvollendete
Bauten'

9,458

26,388

4,700

89,000
4,715

9,037

1,000
5,000

90

-
20

70

-

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Amortisationen
Amortissements

378,476

26,388

4,700

1,000

10

149,299 80 410,564 10

Saldo per 31. Dez.
Solde au 31 déc.

1939

90

2,382,987

9,458

2,500,198 80
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Ausserordentlicher Verkehr - Service extraordinaire

II. Unvollendete Bauten - Bâtiments inachevés
b) Brücken, Strassen u. Anlagen - Ponts, rues et promenades

Saldo per 1. Januar
Solde au 1erjanvier

1939

Einnahmen

Recettes
Ausgaben
Dépenses

Uebertrag an
zu amortisierende

Vorschusse

Saldo per 31. Dez.
Solde au 31 déc.

1939

Uebertrag - Report 28.300 25 331,877 55 407,194 10 23,211 80 80,405
16. Zufahrtsstrasse Schiessanlage - Chemin d'accès au stand de tir 5,000 - 5,000
17. Verlängerung Dufourstrasse 	 und Anpassungsarbeiten beim

Sportplatz Gurzelen - Prolongement de la rue Dufour et tra-
vaux d'aménagement à la place de sport „Gurzelen"	 •	 .

c) Verschiedenes - Divers

6,929 20 6,929 20

1. 2 Toledo-Personenwaagen - 2 balances Toledo	 	 2,077 25 450 25 1,627
2. Arbeitsbeschaffung, Hochbau-Aktion 1938

Occasions de travail, superstructure, action 1938 	 10,716 104,708 120,380 - 26,388
3. Projekt, Erweiterung des Gymnasiums

Projet d'agrandissement du gymnase 	 4,700 4,700
4. Schulhausbrand Vingelz

Réfection après l'incendie à la maison d'école à Vigneules 7,000 - 7,000
5. Neue Schiessanlage Bözingen-Moos - Stand de tir de Boujean
6. Umbau Kontrollgebände - Réféction du bâtiment du Contrôle

27,000
120,774 45

116,000
148,059

-
40

89,000
27,284 95

7. Projekt Luftschutzräume im Berg
Projet d'abris pour la défense aérienne derrière l'hôpital. 	 . 1,000 1,000

41,093 50 591,810 25 816,262 70 149,299 80 116,246 15
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Kapitalrechnung - Compte capital

Bestand Ende 1938 Veränderungen - Modifications 1939 Bestand Ende 1939

AIIgem, Stadtgut - Fonds général de la Ville Etat fin 1938 gmwacns
Au mentation

Abgang
Diminution Etat fin 1939

Aktiva - Actif

A. Realisierbar - Réalisable

I.	 Liegenschaften - Immeubles
a) Gebäude - Bâtiments 	 2,864,581 45 150,000 - 3,014,581 45
b)_Grundstücke - Terrains 	 4,343,451 - 69,784 50 4,273,666 50
c) Anlagekonto der Autofabrik - Compte fabrique d'autos 1,728,697 45 67.251 70 1,661,445 75

8,936,729 90 150,000 - 137,036 20 8,949,693 70
Il. Städt. Werke und Betriebe - Entreprises et exploitat.

1. Gaswerk - Usine a gaz 	 2,955,562 10 134,671 45 3,090,233 55
2. Wasserwerk - Entreprise des eaux 	 861,392 15 16,946 45 844,445 70
3. Elektrizitätswerk - Entreprise électrique 	 3,056,133 05 26,236 60 3,029,896 45
4. Strassenbahn - Tramways	 	 1,580,601 65 38,646 45 1,619,248 10
5. Biel-Meinisbergbahn - Tramway Bienne-Meinisberg	 . 329 - 329 -
6. Omnibusdienst - Service d'autobus	 	 277.839 75 24,850 70 302,690 45
7. Schlachthofverwaltung - Abattoirs	 	 407.545 85 15,933 80 391,612 05
8. Strandbadanlage - Plage 	 615,190 30 14,250 - 600,940 30

9,754,264 85 198,497 60 73,366 85 9,879,395 60

III.	 Beweglichkeiten -	 Mobilier 1 - 1 -

IV. Wertschriften - Titres
1.	 Obligationen -	 Obligations	 	 92,513 50 4,950 - 790 - 96,673 50
2. Aktien - Actions	 	 319,969 - 5,500 - 20,000 - 305,469 -
3. Sparhefte - Carnets d'épargne	 	 467 35 467 35
4. Schuldbriefe - Lettres de gage	 	 615,954 05 13,756 55 602,197 50
5. Kaufrestanzen - Soldes de ventes	 	 22,500 - 25,420 - 16,600 - 31,320 -
6. Baudarlehen - Prêts pour constructions	 	 125,692 95 1,780 30 123,912 65
7. Diverse Darlehen - Prêts divers 	 139,000 - 27,095 30 1,000 - 165,095 30

1,315,629 50 63,432 65 53,926 85 1,325,135 30
V. Bank-, Postcheckguthaben und Barbestände

Avoir en banque, sur compte de chèques et solde en caisse

1. Kantonalbank Filiale Biel - Banque cant., succ. de Bienne 481,132 50 79,339 50 401,793 -
2. Schweiz. Bankverein Biel - Société de Banque Suisse	 . 484,611 - 144,964 - 339,647 -
3. Schweiz. Volksbank Biel - Banque Populaire Suisse	 . 248,428 45 33,020 70 215,407 75
4. Schweiz. Nationalbank Biel - Banque Nationale Suisse 13,339 40 12,448 65 25,788 05
5. Postcheckguthaben - Avoir sur compte de chèque 67,833 20 4,708 - 72,541 20
6. Stadtkasse, Barbestand - Solde en esp. à la caisse de la ville 79,359 10 18,005 85 61,353 25

1,374,703 65 17,156 65 275,330 05 1,116,530 25
VI. Vermögen in Ausständen - Fortune en arrérages

1. Gemeindesteuerausstandskto. - Arrérages d'impôts comm. 2,290,869 55 218,963 95 2,509,833 50
2. Abonnentenkonto städt. Werke - Abonnés serv. industr. 352,597 85 19,544 35 372,142 20
3. Interner Konto-Korrent - Compte-courant interne	 .	 . 927,609 40 14,169 -- 913,440 40
4. Debitoren - Débiteurs	 	 568,597 - 61,121 35 629,718 35

4,139,673 80 299,629 65 14,169 - 4,425,134 45

B. Bedingt realisierbar - Réalisable sons réserve

VII. Unvollendete Bauten und Anlagen
Bâtiments et constructions inachevés 41,093 50 75,152 65 116,246 15

VIII. Liegenschaften - Immeubles
a) Gebäude - Bâtiments 	 377,039 - 377,039 -
b) Grundstücke - Terrains 	 464,542 75 26,750 - 491,292 75

841,581 75 26,750 - 868,331 75
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Kapitalrechnung - Compte capital

Bestand Ende 1938 Veränderungen - Modifications 1939 Bestand Ende 1939

Allgem, Stadtgut - Fonds general de la Ville Etat fin 1938 Zuwachs	 I
Augmentation

Abgang
Diminution Etat fin 1939

Aktiva - Actif

C. Nichtrealisierbar - Non-réalisable

IX. Liegenschaften - Immeubles
a) Gebäude - Bâtiments 	 9 - 9 -
b) Grundstücke - Terrains 	 24 - 1 - 23 -

33 - I - 32 -

X. Zu amortisierende Vorschüsse - Prêts à amortir
1. Ausserordentlicher Verkehr - Service extraordinaire .	 .	 . 2,715,922 45 215,723 65 2,500,198 80
2. Schulhausbauten - Constructions de collège	 	 410,160 - 410,160 -
3. Kanalisationsunternehmung - Canalisation	 	 1,029.481 20 223,674 65 1,253,155 85
4. Emissionskosten - Frais d'émissions	 	 319,696 35

Emissionskosten für Anleihen 1938
Frais d'émission pour l'emprunt 1938 	 99,642 65
Amortisation 1939 - Amortissement 1939	 	 85,000 -
Bestand auf 31. Dezember 1939 - Etat au 31 décembre 1939 334,339 -

5. Hotel „Elite" A.-G. Biel - Hôtel „Elite" S. A. Bienne.	 . 209,960 - 24,440 - 185,520 -
6. Volkshausbaugenossensch. Biel - Maison du peuple Bienne 80,000 - 10,000 - 70,000 -
7. Betriebsrecbg., Passivsaldi - Compte d'exploit , soldes passifs 3,843,361 40

Ausgaben-Überschuss pro 1939 - Excédent des dépenses 1939 115,929 50
Ordenti. Amortisation pro 1939 - Amortissement ordinaire 1939 255,320 -
Bestand auf 31. Dezember 1939 - Etat au 31 décembre 1939 3,703,970 90

8,608,581 40 439,246 80 590,483 65 8,457,344 55

Passiva - Passif

XI. Konsolidierte Anleihen - Emprunts consolidés
1. Anleihen - Emprunt 1897 zu - à 3 1/2 °/o Frs. 1,100,000. - 591,000 - 28,000 - 563,000 -
2.	 „ n	 1903	 „	 4 °/o	 „	 450,000. - 235,000 - 12,000 - 223,000 -
3.	 n	 n	 1907	 n	 4 °/o	 n	 1,000,000. - 443,000 - 443,000 -
4.	 n	 1910	 n	 4 °/o	 „	 4,500,000. -n 3,472,000 - 3,472,000 -
5.	 „	 „	 1926	 n	 4 1/2 °/o	 n	 1,000,000. - 730,000 - 30,000 - 700,000 -
6.	 n	 n	 1931	 „	 4 °/o	 n	 8,000,000 - 8,000,000 - 8,000,000 -
7.	 „	 n	 1933	 n	 4 °/o	 n	 10,000,000. - 10,000,000 - 240,000 - 9,760,000 -
8.	 „	 n	 1936	 n	 43/4 °/o	 „	 300,000. - 300.000 - 300,000 -
9.	 n	 „	 1937	 n	 4 °/o	 n	 985,000. - 943,994 - 42,662 50 901,331 50

10.	 1938	 n	 4 °/o	 ,,	 3,000,000. -n	 „ 2,919,200 - 84.064 30 2,835,135 70
11.	 n	 n	 1938	 n	 3 1/2 °/o	 „	 4,000,000. - 4,000,000 - 4,000,000 -

27,634,194 - 4,000.000 - 4,351,726 80 27,282,467 20

XII. Hypothekarschulden - Dettes hypothécaires 3,962,390 - 263.195 70 451,528 90 3,774,056 80

XIII. Schuldscheine - Dettes 52.254 30 2,374 30 14,704 30 39,924 30

XIV. Depositen - Dépôts
1. Arbeitslosenversicherung, Reservefonds

Caisse d'assurance chômage, fonds de réserve	 	 159,479 95 42,856 75 116,623 20
2. Museum Schwab - Musée Schwab 	 22,754 60 568 85 23,323 45
3. Schlachthofverwaltg., Reservefonds - Abattoirs, fonds de rés. 100,650 70 8,978 50 109;629 20
4. Krankenkasse der städt. Betriebe

Caisse de maladie de l'administration de la ville .	 .	 .	 . 25,000 - 25,000 -
5. Depot für Grabunterhalt - Dépôts pour l'entretien d.e tombes 467 35 467 35

307,885 25 10,014 70 67,856 75 250,043 20
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Kapitalrechnung - Compte capital

Allgem, Stadtgut - Fonds general de la Ville
Bestand Ende 1938

Etat fin 1938

Veränderungen -
Zuwachs

Augmentation

Modifications 1939
Abgang

Diminution

Bestand Ende 1939
Etat fin 1939

Passiva - Passif
(Fortsetzung - Suite)

XV. Schulden in Ausständen - Dettes arriérées
1. Ausstehende Anleihensschuldscheine

Dettes d'emprunts échues	 	 23,000 - 35,000 - 58,000 -

2. Ausstehende Anleihenscoupons
Coupons d'emprunts échus 	 28,195 - 5,117 50 3,692 50 29,620 -

3. Städt Versicherungskasse - Caisse municipale d'assurance 98,234 90 25,368 55 123,603 45
4. Städt. Altersheim, Gemeinde-Fonds

Fonds de la commune pour l'asile des vieillards	 . 1,479 - 1,550 50 3,029 50
5. Krippen- und Kindergärten - Jardins d'enfants et crèche 4,914 95 1,543 65 6,458 60
6. Interner Konto-Korrent - Compte-Courant interne	 .	 .	 . 164,450 80 1,176 45 163,274 35
7. Marchzinse - Intérêts prorata	 	 254,426 40 2,321 - 252,105 40
8. Liegenschaftsverkehrskonto

Compte du service des immeubles	 	 11,000 - 15,000 - 26,000 -

9. Kreditoren - Créanciers 	 1,002,405 65 388,208 85 1,390,614 50
1,588,106 70 471,789 05 7.189 95 2,052.705 80

XVI. Rückstellungskonten - Comptes de réserves
1. Städt. Feuerwehr Biel, Reservefonds

Corps des pompiers de Bienne, fonds de réserve .	 .	 .	 . 16,477 95 2,824 85 13,653 10
2. Private Arbeitslosenversicherung

Assurance chômage privée 	 123,066 90 23,066 90 100,000 -

3. Liegenschafts-Reservekonto 	 •

Compte de réserve du service des immeubles	 	 494,236 90 97,958 50 592,195 40
4. Gemeindesteuer-Reservekonto

Compte de réserve d'impôts communaux	 	 790,869 55 218,963 95 1,009,833 50
5 Gemeinde-Unterstützungskonto

Compte de secours communal 	 5,280 45 5,280 45
6. Altershilfe - Aide aux viellards 	 3,759 - 865 - 4,624 -

7. Debitoren Bauamt - Débiteurs travaux publiques	 .	 .	 . 26,777 95 12,280 20 14,497 75
8. Debitoren Kanalisation - Débiteurs canalisation .	 .	 .	 . 6,993 40 3,149 70 3,843 70

1,467,462 10 317,787 45 46,602 10 1.738,647 45
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	 	 -	
I

Vermögens-Etat pro 1939 	 -	 Etat de la fortune pour 1939

Bestand Ende 1938 Veränderungen - Modifications 1939 Bestand Ende 1939

. Allgem, Stadtgut - Fonds général de la VilleA. fin 1938 ZuZuwachsw
Augmentation

Abgang
Diminution Etat fin 1939

Aktiva - Actif
a. Realisierbar - Réalisable

I. Liegenschaften - Immeubles 8,936,729 90 256,943 - 243,979 20 8,949,693 70
II. Städt. Werke und Betriebe - Entreprises et exploitations 9,754,264 85 198,497 60 73,366 85 9.879,395 60

III. Beweglichkeiten - Mobilier 	 1 - 1 -
IV. Wertschriften - Titres 	 1,315,629 50 63,432 65 53,926 85 1,325,135 30
V. Bank-, Postcheckguthaben und Barbestände

Avoir en banque, sur compte de chèques et solde en caisse 1,374,703 65 17,156 65 275,330 05 1,116,530 25
VI. Vermögen in Ausständen - Fortune en arrérages .	 .	 .

b. Bedingt realisierbar - Réalisable sous réserve

4,139,673 80 299,629 65 14,169 - 4,425,134 45

VII. Unvollendete Bauten und Anlagen
Bâtiments et constructions inachevés	 	 41,093 50 75,152 65 116,246 15

VIII. Liegenschaften - Immeubles	 	

c. Nicht realisierbar - Non -réalisable

841,581 75 26,750 - 868,331 75

IX. Liegenschaften - Immeubles	 	 33 - 1 - 32 -
X. Zu amortisierende Vorschüsse - Prêts à amortir	 .	 .	 . 8,608,581 40 439,246 80 590,483 65 8,457,344 55

35,012,292 35 1,376,809 - 1,251,256 60 35,137,844 75
Passiva - Passif

XI. Konsolidierte Anleihen - Emprunts consolidés	 .	 .	 .	 . 27.634,194 - 4,000,000 - 4,351,726 80 27,282,467 20
XII. Hypothekarschulden - Dettes hypothécaires	 	 3,962,390 - 263,195 70 451,528 90 3,774,056 80

XIII. Schuldscheine - Dettes	 	 52,254 30 2,374 30 14,704 30 39,924 30
XIV. Depositen - Dépôts	 	 307,885 25 10,014 70 67,856 75 250,043 20
XV. Schulden in Ausständen - Dettes en arrérages .	 .	 .	 . 1,588,106 70 471,789 05 7,189 95 2,052,705 80

XVI. Rückstellungen - Réserves	 	 1,467,462 10 317,787 45 46,602 10 1,738,647 45
35,012,292 35 5,065,161 20 4,939,608 80 35,137,844 75

Bilanz - Bilan
Die Aktiven betragen - L'actif s'éleve à 35,012,292 35 125,552 40 35,137,844 75
Die Passiven betragen - Le passif s'éleve à	 	 35,012,292 35 125,552 40 35,137,844 75

B. Allgem, Schulgut - Fonds scolaire général
I. Primarschulgut - Fonds de l'école primaire 	 3,049,631 75 31,904 75 3,081,536 50

II. Mädchensekundarschule - Ecole second. des jeunes filles 451,949 50 13,223 35 465,172 85
III. Sekundarschulgut Bözingen -Fonds de l'école second. Boujean 23,736 20 303 80 24,040 -
IV. Sekundarschulgut Madretsch - Fonds de l'école second. Madr. 22,261 80 321 - 22,582 80
V. Handelsschule Biel - Ecole de commerce	 	 39,798 - 39,798 -

VI. Gymnasium Biel - Gymnase	 	 1,015,244 85 4,795 35 1,020,040 20
VII. Gewerbeschule Biel - Ecole professionnelle	 	 22,500 - 22,500 -

4,625,122 10 50,548 25 4,675,670 35

C. Armengut der Gemeinde - Fonds des pauvres
I. Armengut - Fonds des pauvres	 	 297,511 85 25,171 10 322,682 95

II. Spendgut - Fonds d'assistance	 	 230,399 70 7,367 90 237,767 60
527,911 55 32,539 - 560,450 55-

Zusammenzug des Gemeindevermögens
Récapitulation de la fortune communale
Allgemeines Schulgut - Fonds scolaire général	 	 4,625,122 10 50,548 25 4,675,670 35
Armengut der Gemeinde - Fonds des pauvres	 .	 .	 .	 . 527,911 55 32,539 - 560,450 55

Gemeindevermögen auf 31. Dezember 1939
Porfune de la commune au 31 décembre 1939 5,153,033 65 83,087 25 5,236,120 90
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Stiftungen - Fondations

Bestand Ende 1938 Veränderungen	 -	 Modifications 1939 Bestand Ende 1939

I.	 Stiftungen für Stadtschulen Etat fin 1938
Zuwachs

Augmentation
Abgang

Diminution Etat fin 1939

Fondations en faveur des écoles municipales

1. Legat Schöni, alt Regierungsstatthalter - Legs Schöni, anc. préfet
Zweck: Die Zinserträgnisse sind zu Gunsten des Obergymnasiums oder für

Stipendien zu verwenden. Das ursprüngliche Kapital von Fr. 4000. — darf
nie angegriffen werden.

Destination:	 Les intérêts doivent être utilisés en faveur du gymnase supérieur
et pour des bourses.	 Le capital primitif de frs. 4000.— ne doit jamais
être mis à contribution.
Bestand auf 31. Dezember 1938 — Etat au 31 décembre 1938 	 8,320 30
Zinsertrag 1939 — Intérêts 1939 	 249 60
Bestand auf 31. Dezember 1939 — Etat au 31 décembre 1939 	 8,569 90

2. Reisefonds des Gymnasiums - Fonds de course du gymnase
Bestand auf 31. Dezember 1938 — Etat au 31 décembre 1938 	 10,305 85
Zinsertrag und diverse Einnahmen 1939 — Intérêts et recettes diverses 1939 362
Zahlung an Rektorat — Paiement au rectorat 	 355 75
Bestand auf 31. Dezember 1939 — Etat au 31 décembre 193 9 10,312 10

3. Fonds zur Unterstützung armer Schulkinder
Fonds de secours à des élèves indigents

a) Legat Alex. Moser, gewes. Burgerpräsident, Madretsch
Legs Alex. Moser, ancien president de bourgeoisie de Madretsch 8,000 — 8,000 —
Der Zinsertrag wird dem Hülfsverein Madretsch ausbezahlt.
Intérêts versés au Hülfsverein de Madretsch.

b) Legat Girard und Konsorten — Legs Girard et consorts 	 3,636 40 3,636 40
Zweck: Zinsen zur Anschaffung von Schulmaterialien für arme Kinder.
Destination: Les intérêts serviront à	 l'achat de matériel scolaire pour des
enfants indigents.
Zinsertrag der Primarschule überwiesen.
Intérêts versés aux comptes de l'école primaire.

c)	 Legat Rosette Iseli — Legs Rosette Iseli	 	 3,693 75 3,693 75
Zweck: Zinsen zur Anschaffung von Schulmaterialien für arme Kinder.
Destination: Les intérêts serviront à l'achat de matériel scolaire pour des
enfants indigents.
Zinsertrag der Primarschule überwiesen.
Intérêts versés aux comptes de l'école primaire.

d) Legat Bauder-Portenier, Mett — Legs Bauder-Portenier, Mâche	 	 1,468 70 1,468 70
Fonds des Frauenkomitees Mett	 —	 Funds du comité de dames de Mdche
Zinsertrag der Primarschule überwiesen.
Intérêts versés aux comptes de l'école primaire.

e) Legat Bauder-Portenier, Madretsch — Legs Bauder-Portenier, Madretsch .	 . 1,468 35 1,468 35
Zweck: Anschaffung von Handarbeitsstoffen für arme Schülerinnen.
Destination: Achat d'étoffes p. tray. d'ouvrages en faveur d'élèves indigentes.
Zinsertrag der Primarschule überwiesen.
Intérêts versés aux comptes de l'école primaire.

f)	 Legat Anna Renfer, Bözingen — Legs Anna Renfer, Boujean	 	 1,381 80 1,381 80
Fonds des Frauenkomitees Bözingen — Fonds du comité de dames de Boujean
Zinsertrag der Primarschule überwiesen.
Intérêts versés aux comptes de l'école primaire.

Uebertrag — A reporter 38,275 15 611 60 355 75 38,531



Uebertrag — Report
Ferienfonds Mett — Fonds de vacances, Mâche
Bestand auf 31. Dezember 1938 — Etat au 31 décembre 1938 	
Zinsertrag 1939 — Intérêts 1939 	
Bestand auf 31. Dezember 1939 — Etat au 31 décembre 1939

h) Ferienkolonie Bözingen — Colonie de vacances de Boujean
Bestand auf 31. Dezember 1938 — Etat au 31 décembre 1938 	
Zinsertrag 1939 — Intérêts 1939 	
Bestand auf 31. Dezember 1939 — Etat au 31 décembre 1939 	

i) Fonds für Fröbelschule Biel — Fonds pour l'école froebelienne de Bienne
Der Zinsertrag wird alljährlich dem Kassier der Fröbelschule direkt ausbezahlt
Les intérêts sont versés directem. chaque année au caissier de l'école freebelienne

Il. Stiftungen für das Altersheim
Fondations pour l'asile des vieillards

Bestand auf 31. Dezember 1938 — Etat au 31 dicembre 1938 	
Vermehrung 1939 — Augmentation 1939 	
Bestand auf 31. Dezember 1939 — Etat au 31 décembre 1939 	

g)

45,878 25
1,449 50

754,7327

19,230 95
707 20

19,938 15

— 36 —

3. Legat Courvoisier —	 Legs Courvoisier
Zu Gunsten von armen Schulkindern einer Real- oder Industrieschule (vide
Gemeinderatsprotokoll vom 16. Juni 1915).
En faveur d'élèves indigents d'une école réale ou industrielle (cf. le procès-
verbal du conseil municipal du 16 juin 1915).
Bestand auf 31. Dezember 1938 — Etat au 81 décembre 1938 	 4,653 35
Zinsertrag 1939 — Intérêts 1939 	 139 55
Bestand auf 31. Dezember 1939 — Etat au 31 décembre 1939 4,792 90

69,762 55 2,296 25 72,058 80

Stiftungen - Fondations

I. Stiftungen für Stadtschulen
Fondations en faveur des écoles municipales

Bestand Ende 1938

Etat fin 1938

Vet5nderungen - Modifications 1939
Zuwachs	 Abgang

Augmentation	 Diminution

Bestand Ende 1939
Etat fin 1939

38,275 15 611 60 355 75 38,531

3,892 85
142 80

4,035 65

911 10
22 70

933 80

5,000 5,000

48,079 10 777 10 355 75 48,500 45

411,669 30
10,372 80

422,042 10
411,669 30 10,372 80 422,042 10

Ill. Stiftungen für Stipendien - Fondations pour bourses

1. Stipendienfonds — Fonds de bourses
Früher der Burgergemeinde Biel gehörend. Laut Ausscheidungsvertrag und
Reglement vom 12. Juli 1916 ist dieser Fonds ausschliesslich für Erziehungs-
zwecke bestimmt. Seine Erträgnisse können auch unter besonderer Begrün-
dung zur Erlernung von Handel, Industrie und Gewerbe verwendet werden.
Appartenant anciennement à la commune bourgeoise de Bienne. Selon acte
de séparation et règlement du 12 juillet 1916, ce fonds est destiné exclu-
sivement à des buts éducatifs. Si des motifs particuliers sont invoqués, le
produit de ce fonds peut également être affecté à l'apprentissage du commerce,
de l'industrie et de l'artisanat.
Bestand auf 31. Dezember 1938 — Etat au 31 décembre 1938 .
Zinsertrag 1939 — Intérêts 1939 	
Bestand auf 31. Dezember 1939 — Etat au 31 décembre 1939 	

2. Stipendienfonds Madretsch — Fonds de bourses, Madretsch
Fonds der ehemaligen Kontrollgesellschaft Madretsch.
Fonds de l'anc. société du contrôle de Madretsch.
Bestand auf 31. Dezember 1938 — Etat au 31 décembre 1938 	
Zinsertrag 1939 — Intérêts 1939 	
Bestand auf 31. Dezember 1939 — Etat au 31 décembre 1939 	



Stiftungen - Fondations

IV. Stiftung für Arbeitslose - Fonds pour chômeurs

Fonds Leganger -Paulsen

Bestand auf 31. Dezember 1938 — Etat au 31 décembre 1938 	
Zinsertrag 1939 — Intérêts 1939 	
Bestand auf 31. Dezember 1939 — Etat au 31 décembre 1939 	

Bestand Ende 193f
Etat fin 1936

Veränderungen - Modifications 1939
Zuwachs 	 Abgang

Augmentation	 Diminutio n

Bestand Ende 1939
Etat fin 1939

2,928 60
87 85

3,016 45

2,928 60 87 85 3,016 45

V. Diverse Stiftungen und Sonderfonds
Dotations diverses et fonds particuliers

1. Fonds für Feuerwehr - Fonds pour le corps des sapeurs-pompiers

a) Feuerwehr - Unterstützungskasse — Caisse de secours des sapeurs - pompiers
Bestand auf 31. Dezember 1938 — Etat au 31 décembre 1938 . . . . .
Zinsertrag 1939 — Intérêts 1939 	
Bestand auf 31. Dezember 1939 — Etat au 31 décembre 1939 	

b) Fonds der Feuerwehr Madretsch — Fonds des sapeurs- pompiers de Madretsch
Bestand auf 31. Dezember 1938 — Etat au 31 décembre 1938 	
Zinsertrag 1939 — Intérêts 1939 	
Bestand auf 31. Dezember 1939 — Etat au 31 décembre 1939 	

c) Brandkasse - Reserve Madretsch — Réserve de la caisse d'incendie de Madretsch
Zu Gunsten der Gesamtheit der Gebäudeinhaber zur Verbesserung des
Löschwesens. Rückzüge dürfen nur unter Bewilligung des Regierungstatt-
halters erfolgen.
En faveur de l'ensemble des propriétaires d'immeuble pour l'amélioration
du service du feu.	 Des retraits ne peuvent être effectués qu'avec l'autori-
sation du préfet.
Bestand auf 31. Dezember 1938 — Etat au 31 décembre 1938 	 7,278 40
Zinsertrag 1939 — Intérêts 1939 	 236 20
Bestand auf 31. Dezember 1939 — Etat au 31 décembre 1939	 	

d)	 Brandkasse -Reserve Mett — Réserve de la caisse d'incendie de Mâche

7,514 60

Bestand auf 31. Dezember 1938 — Etat au 31 décembre 1938 	 3,290 70
Zinsertrag 1939 — intérêts 19 39	 106 60
Bestand auf 31. Dezember 1939 — Etat au 31 décembre 1939 	 3,397 30

48,465 45 1,589 50 50,054 95

2. Kunst- und Verschönerungsfonds - Fonds d'art et d'embellissement

Stiftung der Gemeinde — Dotation de la commune
Bestand auf 31. Dezember 1938 — Etat au 31 décembre 1938 	 41,980 50
Zinsertrag 1939 — Intérêts 1939 	 1,259 40
Bestand auf 31. Dezember 1939 — Etat au 31 décembre 1939 	 43,239 90

41,980 50 1,259 40 43,239 90

3. Krippen und Kindergärten — Crèches et jardins d'enfants

Stiftung der Gemeinde — Dotation de la commune
Bestand auf 31. Dezember 1938 — Etat au 31 décembre 1938 	 40,544 95
Zinsertrag 1939 — Intérêts 1939 	 1,543 65
Bestand auf 31. Dezember 1939 — Etat au 31 décembre 1939 	 42,088 60

40,644 95 1,543 65 42,088 60
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Stiftungen - Fondations

Bestand Ende 1938 Veränderungen	 - Modifications 1939 Bestand Ende 1939

Etat fin 1938 Zuwachs
Augmentation

Abgang
Diminution Etat fin 1939

V. Diverse Stiftungen und Sonderfonds
Dotations diverses et fonds particuliers

4. Unterhalt von Grabstätten	 —	 Entretien des tombes
Aus Privathand zur Verwaltung erhalten — Don privé

a) Friedhofkasse Mett — Caisse du cimetière de Mâche
Bestand auf 31. Dezember 1938 — Etat au 31 décembre 1938 	 1,677 75
Zinsertrag 1939 — Intérêts 1939 	 50 10
Bestand auf 31. Dezember 1939 — Etat au 31 décembre 1939 	

b) Fonds Reimann

1,727 85

Zweck: Unterhalt der Grabstätte und des Grabdenkmals des gewesenen
Stadtpräsidenten.
Destination: Entretien de la tombe et du monument funéraire de l'ancien maire.
Bestand auf 31. Dezember 1938 — Etat au 31 décembre 1938 	 1,347 30
Zinsertrag 1939 — Intérêts 1939 	 19 70
Bestand auf 31. Dezember 1939 — Etat au 31 décembre 1939 	 1,367

c)	 Fonds Bachschmid-Strub 	 5,000 — 5,000
Die Verwaltung besorgt die Kantonalbank, Biel.
Gestion assumée par la Banque cantonale, Bienne.

8,025 05 69 80 8,094 85

Zusammenzug — Récapitulation

1. Fonds der Feuerwehr — Fonds pour le corps des sapeurs-pompiers . 48,465 45 1,589 50 50,054 95
2. Kunst- und Verschönerungsfonds — Fonds d'art et d'embellissement. 41,980 50 1,259 40 43,239 90
3. Krippen und Kindergärten — Crèches et jardins d'enfants	 	 40,544 95 1,543 65 42,088 60
4. Unterhalt von Grabstätten — Entretien des tombes 	 8,025 05 69 80 8,094 85

139,015 95 4,462 35 143,478 30
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Stiftungsvermögen auf 31. Dezember 1939 - Fortune de dotation au 31 décembre 1939
Zusammenzug — Récapitulation

Bestand Ende 1938
Etat fin 1938

Veränderungen - Modifications 1939
Zuwachs	 Abgang

Augmentation	 Diminution

Bestand Ende 1939
Etat fin 1939

I. Fonds unter städt. Verwaltung
Fonds administrés par la commune

1. Stiftungen für Stadtschulen — Fondations pour les écoles municipales 48,079 10 777 10 355 75 48,500 45
2.	 Stiftungen für das Altersheim — Fondations pour l'asile des vieillard 411,669 30 10,372 80 422,042 10
3.	 Stiftungen für Stipendien — Fondations pour bourses 	 69,762 55 2,296 25 72,058 80
4.	 Stiftung für Arbeitslose — Fondations pour chômeurs 	 2,928 60 87 85 3,016 45
5.	 Diverse Stiftungen und Sonderfonds — Dotations diverses et fonds particuliers 139,015 95 4,462 35 143,478 30

671,455 50 17,996 35 355 75 689,096 10

II. Fonds unter eigener Verwaltung
Fonds gérés en propre

1. Museum Schwab — Musée Schwab 	 251,386 20 578 25 251,964 45
2.	 Schulbibliothek — Bibliothèque scolaire	 	 12,209 40 102 85 12,312 25
3.	 Suppenanstalt — Institution des soupes	 	 3,727 35 77 05 3,650 30

267,322 95 681 10 77 05 267,927 —

Total Fonds unter städt. Verwaltung - Total des fonds administrés p. la commune 689,096 10
Total Fonds unter eigener Verwaltung - Total des fonds gérés en propre	 .	 .	 . 267,927

Total Stiftungsvermögen pro 1939 - Total de la fortune de dotation pour 1939 957,023 10
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Bemerkungen und Zeichenerklärungen:

Es bedeutet:

Ein (—) statt einer Zahl, dass nichts vorgekommen ist, kein Fall, kein Betrag;
Ein (*) statt einer Zahl, dass die Zahl nicht bekannt ist;
Ein (• ) statt einer Zahl, dass eine Eintragung aus logischen Gründen nicht möglich ist;
Eine 0 bedeutet, dass ein Betrag vorhanden ist, dass er aber kleiner als die Hälfte der verwendeten Zähleinheit ist;
Eine eingeklammerte Zahl im Text, den entsprechenden Wert des Vorjahres.

Remarques et explications des signes:

Les signes suivants figurant dans les divers tableaux signifient:

Un (—) qu'il n'y a rien à transcrire, aucun cas, aucun nombre;
Un (*) que le nombre qui devrait figurer ici n'est pas connu;
Un (• ) que logiquement il n'y a aucune inscription à faire;
Un 0 signifie qu'un nombre existe mais qu'il est très petit;
Dans le texte un chiffre entre parenthèses indique la valeur correspondante de l'année précédente.
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Die siafislische Chronik der Stadt Biel
für das Jahr 1939

Vorwort

Im Vorwort zur Chronik für das Jahr 1938 wurde gesagt, dass die statistischen Zahlen das
charakteristische, unbestimmte Pendeln der Uebergangszeiten zeigen. Ob sich eine Bewegung auf-
wärts oder eine Verschärfung der Krise einstellen werde, hänge von der politischen Entwicklung
um uns ab.

In den ersten Monaten des Jahres schien es, als stelle sich tatsächlich in der ganzen Volks-
wirtschaft eine Besserung ein ; die Arbeitslosenzahlen sanken, gewisse Wirtschaftszweige zeigten
anhaltend guten Geschäftsgang, die Bautätigkeit, das Schlüsselgewerbe unserer Volkswirtschaft,
war in der ersten Jahreshälfte recht rege. Doch musste man sich bei näherem Zusehen fragen, ob
es sich nicht um eine künstliche, um eine durch die Kriegswirtschaft hervorgerufene Scheinkon-
junktur handle. Der Ohnmachtsanfall der Weltvernunft, der zum Ueberfall auf Polen führte, hat
diese Befürchtungen bestätigt. Und nun zeigt sich der grandiose Unsinn, dass die Schaffung unpro-
duktiver Güter, der wertlosen Kriegsgüter, einen ungeahnten Aufschwung nimmt, wogegen die
Kulturgüterergänzung brach liegt. Nicht anders handeln ungezogene Kinder, die ihr Spielzeug zer-
schlagen, wenn es ihnen nicht mehr gefällt oder wenn sie mit andern Kindern spielen sollten.
Es hat sich ein wirtschaftlicher Aufschwung eingestellt, die Arbeitslosenzahlen schwinden, aber es
lässt sich diese Scheinkonjunktur doch nur vergleichen mit dem Aufleben eines Kranken unter dem
Einfluss einer Einspritzung; es ist nicht die Genesung, und gleich dem Arzte, der seinen Patienten
beobachtet, sieht der Volkswirtschafter, sehen die verantwortlichen Behörden mit Besorgnis der
wirtschaftlichen Entwicklung in Zukunft entgegen.

Die Konjunktur der letzten Monate des Jahres ist es gerade, die den Statistiker auf trübe
Gedanken führt. Welche Industrien sind es, die heute voll belegt arbeiten? In welchen Gebieten
spürt man den Druck der Ungewissheit über den morgigen Tag? Wir sehen das Elektrizitätswerk,
das den Fabriken den Betriebsstrom liefert, deren Produkte kriegswirtschaftlichen Wert haben,
seine Einnahmen steigern; das Gaswerk dagegen, als Lieferant der Küchen, eher volksverbunden,
stagniert. Die Strassenbahnen, unsere Bergbahnen, sehen ihre Betriebszahlen zusammenschrumpfen;
bei diesen mag der nasse Sommer mitgespielt haben, bei jenen hätte er die Zahl der Fahrgäste
erhöhen müssen. Gewisse Industrien arbeiten vollbeschäftigt. Seit Beginn der Kriegswirren hat
sich im Baugewerbe ein merkliches Abflauen des Geschäftsganges eingestellt, und der starke Rück-
gang der Arbeitslosenzahlen darf nicht missdeutet werden dadurch, dass man die grosse Zahl der
zum Grenzdienst einberufenen einfach übersieht. In den letzten Jahresmonaten zeigt sich ein Steigen
der Lebensmittelpreise. Die Hotelverkehrszahlen gehen zurück. Hier wiederum sind es die Verwal-
tungsabteilungen, die sich mit den Belangen der wirtschaftlich Schwachen zu befassen haben, die
mit Arbeit überhäuft sind. Als untrügliches Kennzeichen wirtschaftlichen „Marasmus" ist das
unheimliche Anwachsen der Verwaltungsmaschinerie zu werten.

Lebensmittelamt,
Kohlenamt (Brennstoffamt),
Benzinamt (Treibstoffamt),
Lohnausgleichsamt,
Wehrmännerunterstützungsamt,
Preiskontrolle,
Arbeitseinsatzstelle,
Dispensationswesen.
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Die Wirtschaftskrise, die im Jahre 1929 ausgebrochen ist, ging langsam, mit vielen auf
und ab, mit zeitweisen lichten Perioden und mit Rückfällen, einer Gleichgewichtslage entgegen.
Die politschen Wirren haben den normalen Gang der Entwicklung oft gestört, und der Krieg hat
ihn jäh unterbrochen. Mit 1939 ging die grosse Krise zu Ende und wurde durch die Kriegsmass-
nahmen, durch die Kriegswirtschaft abgelöst, durch eine Krise weit schwerwiegender Art.

Die Krise, wenn sie sich auch für den Sehenden lange voraus angemeldet hatte, hat die
Welt doch unvermittelt an einem bestimmten Tag überrascht, und da der Kriegsausbruch von 1939
ebenfalls an bestimmte Tage gebunden ist, so lässt sich, innerhalb dieser beiden festen Daten, ihre
Dauer und ihr Ablauf einrahmen. Sie hat also 10 Jahre gedauert. Es ist deshalb am Platze, in Ueber-
sichten den Gang der Geschäfte durch diese 10 Krisenjahre aufzuzeichnen und zusammenzufassen.
Es werden Vergleiche mit früheren Perioden möglich sein und was wichtiger ist, die kommende
Entwicklung wird an den gewonnenen Werten messbar sein.

Trotz aller Erschwerungen durch die Mobilisation gelang es, die Chronik im Umfang der
Vorjahre herauszubringen. Allen Verwaltungsstellen sei für das, manchmal bei stark reduziertem
Personal, stets regelmässig einlaufende Erhebungsmaterial der beste Dank ausgesprochen. Die
Durchführung und Bearbeitung von speziellen statistischen Arbeiten, auch die Weiterbehandlung
angefangener Arbeiten, musste unterbleiben, weil die Vorarbeiten, Durchführung und Prüfung der
Ergebnisse der eidgenössischen Betriebszählung vom 24. August alle verfügbare Zeit in An-
spruch nahm.

Der Druck der Tabelle Nr. 5') sowie der graphischen Tafeln 7 2) und 13 3) musste aus mili-
tärischen Gründen unterbleiben. Sie werden nachgeliefert, sobald die Verhältnisse es erlauben. An
neuen Tabellen wurden aufgenommen: eine Uebersicht über den Betrieb des Altersheims im Ried,
eine Zusammenstellung der ordentlichen direkten Steuern und eine solche der Abstimmungsergeb-
nisse.

Als Anhang zur Chronik geben wir die vorläufigen Ergebnisse der Betriebszählung, wie
wir sie bei der Prüfung der Zählbogen ermittelt haben, bekannt. Ueber alles nähere dazu verweisen
wir auf die Einführung zu den Tabellen dieser Zählung selbst.

BIEL, im April 1940.	 F. Villars.

') Abflussmenge der Aare in Brügg.

2) Bautätigkeit und leere Wohnungen.
3)Verkehrsunfälle.

NB. Die Chronik war bereits gedruckt als die Bewilligung zur Veröffentlichung der Tabelle Nr. 5 erteilt
wurde. Um sie noch aufnehmen zu können, musste sie an den Schluss, Seite 67, gestellt werden.

4



Inhalt — Confenu Geschäftsbericht	 Chronik - Chronique
Seite	

Seite	 TabelleRapport de gestion
Page	 Page	 Tableau

Vorwort

I. Arealverhältnisse und topographische Uebersichten
Aperçus topographiques	 .	 .

— 3

7-8

—

I—III

II. Meteorologische Beobachtungen - Observations météorologiques 10-13 1-5

III. Bevölkerung	 —	 Population .	 . 13-23 6-28

A. Bevölkerungsstand	 —	 Etat de la population .	 . 17 6-7

B. Bevölkerungsbewegung	 —	 Mouvement de la population — 17-18 8-9
Ehen und Ehescheidungen	 —	 Mariages et divorces — 18-19 10-16

Geburten und Todesfälle	 —	 Décès et Naissances . — 20-22 17-22

Wanderungen	 —	 Migrations	 .	 . 19 22-23 24-28
Einbürgerungen	 —	 Admissions à l'indigénat 11 22 23

IV. Produktion und Handel	 —	 Production et commerce — 24-43 29-49

Bautätigkeit	 —	 Industrie du bâtiment . 26 24-26 29-32

Wohnungsmarkt	 —	 Service du logement	 . 104 27 33-35
Liegenschaftenverkehr	 —	 Transactions immobilières	 . — 28-33 36-39
Kleinhandelspreise — Prix de détail des denrées alimentaires — 33-34 40

Arbeitsmarkt	 —	 Marché du travail, chômage 107 35-42 41-45

Gewerbegericht	 —	 Prud'hommes	 . 121 42 46

Handelsregister	 —	 Registre du commerce	 .	 .	 . 42 47

Abzahlungsverkäufe 	 —	 Ventes sous réserve de propriété 43 49

Viehzählung	 —	 Statistique du bétail	 . 43 49 a

V. Verkehr	 —	 Circulation	 . 44-48 50-59

Post, Telegraph u. Telephon	 —	 Poste, télégraphe et téléphone 44 50-52

Bahnen	 —	 Chemins de fer	 .	 .	 . — 45-46 53-55
Verkehrsunfälle	 —	 Accidents de la circulation 46-47 56-58

Fremdenverkehr	 —	 Industrie hôtelière	 . 48 59

VI. Städtische Unternehmungen und Verwaltung
Entreprises industrielles de la commune et de l'administration — 49-66 60-98

Gaswerk u. Wasserversorgung - Usine à gaz et service des eaux 36 49-50 60-63
Elektrizitätswerk	 —	 Service d'électricité	 . 48 50-52 63--67

Strassenbahnen und Autobus	 —	 Tramways et autobus 56 52-55 68-73

Schlachthaus	 —	 Abattoirs	 . 22 55-56 74-75

Strandbad	 —	 Bains de la plage .	 . 20 56 76
Billettsteuer	 —	 Impôts sur les spectacles 75 56 77-78

Städtische Armenpflege u. Vormundschaftswesen 	 Assistance
publique et tutelles	 .	 .	 .	 . 97 57-59 79-83

Arbeitslosenfürsorge 	 —	 Lutte contre le chômage 109 59 84
Die städtischen Schulen 	 —	 Les écoles publiques	 . 75 60-61 85-88
Gemeindebesitz, Aenderungen - Propriété communale, mutations 70 62 90-91
Gemeinderechnungen	 —	 Comptes communaux	 . 68 63 92

Die Gemeindesteuern	 —	 Les impôts communaux	 . 71 63 93--94
Städt. Versicherungskasse	 —	 Caisse d'assurance municipale 14 64 95

Abstimmungen	 —	 Votations	 .	 .	 .	 .	 . 1 65 96

Das Gemeindepersonal	 —	 Les fonctionnaires municipaux	 . — 66 97-98

10 Planbeilagen. — 10 Planches hors texte.

Anhang. 	  Die eidgenössische Betriebszählung vom 24. August 1939. Provisorische Ergebnisse.
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Arbeitslosigkeit in der 	 —	 Chômage dans l'industrie horlogère 35 — 41 41 — 44
Vormundschaftswesen	 —	 Tutelles 	 58 82
Verkehrsunfälle	 —	 Accidents de la circulation	 	 46 — 47 56 — 58
Verkehr auf den Stationen der S. B. B.	 —	 Trafic des stations des C. F. F. 45 53
Versicherungskasse der Stadt	 —	 Caisse d'assurance municipale 	 .	 .	 . 64 95
Verwaltungsrechnungen der Gemeinde 1930-1939 - Comptes communaux 1930-1939 63 92
Wanderungen	 —	 Migrations 22,	 23 24 — 28
Wanderung von Familien	 —	 Migrations de familles 23 27
Wanderungsgewinn	 —	 Gain de migrations	 .	 .	 .	 .	 .	 . 18,	 23 9,	 26
Wasserversorgung	 —	 Service des eaux 49 60,	 61
Wertzeichenverkauf 	 —	 Vente d'estampilles postales 44 50
Witterungsbeobachtungen	 —	 Observations météorologiques	 	 10 1— 3
Wohnbevölkerung: Entwicklung 	 Population résidente: Développement	 . 13— 18 6`-9`

Geschlecht u. Heimat	 Sexe et pays d'origine
Wohnhäuser nach Art, Wertklassen und Quartier	 —	 Maisons d'habitation selon

13 — 18 6*— 9

le genre, la valeur et le quartier 24 — 26 29 — 32
Wohnhausbau - Kosten 	 —	 Immeubles locatif - Coût	 	 26 32
Wohnungen : Zuwachs an neuen — Appartements : Accroissement .	 .	 . 24 — 26 29 — 32

Neubau nach Wohnungsgrösse — Nouvelles constr., grand. du logement 25 29
„	 „	 Ersteller	 Constructeurs 25 29
„	 „	 Gebäudeart	 Genre de bâtiment 25 29 

Ausstattung der 	 —	 Aménagement des	 	 26 31
Wohnungsmarkt	 —	 Marché des logements 27 33,	 34
Wohnungsbau nach Quartieren 	 —	 Construction de logements selon les quartiers 25,	 26 29,	 31
Zuzug und Wegzug	 —	 Immigration et émigration	 	 22,	 23 24 — 28
Zwangsverwertungen	 —	 Ventes forcées	 	 31 — 32 36,	 39

NB. Tabellen mit einem ° enthalten Verhältniszahlen.
P.S. Les tabelles indiquées par un ° contiennent des nombres proportionnels.



I. Geographische Angaben — Renseignements géographiques
Lage der Stadt — Situation de la ville

Geographische Lage in Bezug auf Greenwich: — Situation géographique par rapport à Greenwich:
Geographische Länge der Stadtkirche (Turm) — Longitude est . .	 7° 14' 48" 61
Geographische Breite — Latitude nord 	  47° 8' 34" 16

Ortogonale Koordinaten in Bezug auf den Landesnullpunkt Sternwarte Bern: — Coordonnées orto-
gonales par rapport au centre du système suisse, observatoire de Berne:

Stadtkirche (Turmknopf) X — + 21 184,51 m (nördlich — au nord de Berne)
Eglise allemande (tour)	 Y = — 14 566,13 m (westlich — à l'ouest de Berne)

Höhe der Stadt über Meer — Altitude de la ville . . . Zentralplatz — Place centrale = 434 m

Fläche der Gemeinde: — Superficie de la commune:
Fläche der Gemeinde vor 1900 — Superficie avant 1900	 • • •	 749 ha

„ von Vingelz — Superficie de Vigneules .	 • 219 ha
„ Bözingen	 „	 „ Boujean .	 • 550 ha11

Matt	 „Mâche	 • 414 ha
„ Madretsch	 „	 „ Madretsch	 225 ha 

Eingemeindete Fläche — Superficies fusionnées 	 1408 ha 

Fläche der heutigen Gemeinde — Superficie de la ville actuelle .	 2157 ha

Zahl der Grundeigentümer — Nombre des propriétaires fonciers	 3197
„ bewohnten Häuser	 „	 „ maisons habitées . . .	 4084
„ brandversicherten Häuser — Nombre des bâtiments assurés	 5967

Die Gemeindegrenzen, Gesamtlänge — Les limites communales, longueur totale = 30 km 240 m

Grenzlänge mit — Limite commune avec Evilard . 6910 m
„	 Orvin	 .	 .	 . 2802 m
7 Vauffelin	 • 4040 m
1 Pieterlen 2364 m
„ Safnern . 2175 m

Orpund . 2562 m
„ Brügg	 . 4051 m
„ Port	 	 190 m

Of Nidau	 . 2128 m
ff Tüscherz-Alfermée 1424 m

„ See - Lac	 . 1594 m

Grösste Länge der Gemeinde: — La plus grande longueur: Axe La Comtesse -Büttenberg 9050 m

Grösste Breite: — La plus grande largeur: Ilfingental - Brüggmoos (in der Axe der Zentralstrasse
— Vallon d'Orvin - Marais de Brügg (dans l'axe de la Rue Centrale) . . . . 4255 m

Die Nutzungsart des Grund und Bodens der Gemeinde — L'utilisation du sol de la commune
Die Entwicklung seit 1926 — Le développement depuis 1926

I	 Art der Nutzung	 —	 Genre de l'utilisation
Absolute Zahlen - Nombres absolus

in - en	 ha	 a	 m'
Relative Zahlen
Nombres relatifs

1926 1937 1926 1937

Ueberbaute Fläche — Surface bâtie .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 63 79 14 83 34 59 3,0 3,8
Höfe, Gärten — Cours et jardins	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 156 27 11 207 55 13 7,2 9,6
Aecker und Wiesen — Champs et prés 	 656 29 90 573 31 31 30,4 26,6
Bauterrain — Terrain à bâtir	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 31 65 05 30 34 03 1,5 1,4
Strassen und Wege — Routes et chemins	 	 87 93 32 97 13 09 4,1 4,5
Unkultiviert, Felsen u. Brachland — Terrains non cultivés, rochers 21 88 65 21 70 52 1,0 1,0
Reben — Vignes	 	 9 49 26 8 92 56 0,4 0,4
Wald und Gebüsch — Forêts, buissons	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 827 54 79 828 48 85 38,4 38,4
Bahnareal — Voies ferrées .	 .	 .	 74 80 75 75 60 60 3,5 3,5
Weiden — Pâturages	 	 148 14 87 148 14 87 6,9 6,9
Oeffentliche Anlagen — Parcs publics	 .	 9 36 91 11 64 30 0,4 0,5
Friedhöfe — Cimetières 8 62 30 7 21 29 0,4 0,3
Spiel- und Sportplätze — Places de sport	 	 2 42 54 4 60 31 0,1 0,1
Gewässer — Eaux 	 58 '74 35 59 47 90 2,7 2,8

Total — Au total 2156 98 94 2157 49 35 100
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Die Verteilung des Grundeigentums 1933 - La répartiton de la propriété en 1933

Eigentümerart
II

Eigen-
Lamer-
zahl

Proprié-
taires

Par-
zellen-
zahl
Par-
celles

Häuser
Bâti-

ments

Fläche

Surfaces

ha	 a	 m'

Grundsteuer-
Schatzung
Estimation
foncière

Fr.

Eigen-
Ulmer

Proprie-
taires

Par-
zellen

Par-
celles

Häuser
Bâti-
ments

Fläche

Surfaces

ha a m'

Grundsteuer
Schatzung
Estimation
foncière

Fr.

Absolute Zahlen - Nombres absolus Verhältniszahlen - Nombres relatifs

Eidgenossenschaft - Confédération	 . 1 2 5 1 73 84 1 894 130 - - 0,1 0,1 0,6
Bundesbahnen - C. F. F.. 	 	 1 54 48 87 14 35 10121 210 - 0,8 0,9 4,0 3,4
Privatbahnen - Chemins de fer privés 6 13 8 3 55 41 261 860 0,1 0,2 0,1 0,2 0,1
Staat Bern - Etat de Berne	 . 1 18 12 85 8412 3 642 340 - 0,3 0,2 4,1 1,2
Gemeinde Biel - Commune de Bienne 1 738 147 236 71 77 11 037 010 - 11,6 2,6 10,7 3,8
Andere Gemeinden - Autres communes . 2 2 - 2 54 101 100 - - - - 0,1
Bürgergemeinden- Communes bourgeoises 5 76 5 947 24 49 2 241 610 0,1 1,2 0,1 43,9 0,7
Kirchgemeinden - Paroisses .	 .	 . 8 14 16 1 65 43 2 038 350 0,3 0,2 0,3 0,1 0,7
Vereine - Sociétés	 	 16 21 29 5 10 01 2 026 910 0,5 0,3 0,5 0,2 0,7
Genossenschaften - Coopératives	 . 15 77 230 10 23 22 8 958 740 0,5 1,2 4,2 0,5 3,1
Aktien-Gesellschaften - Sociétés anonymes 92 252 171 58 03 63 36 652 520 3,1 4,0 7,0 2,8 12,1
Handelsgesellschaf ten - Collectivités . 54 142 387 18 57 85 9 658 740 1,8 2,2 3,1 0,9 3,2
Erbschaften - Hoiries	 . 61 121 83 35 01 55 3 488 070 2,1 1,9 1,6 1,7 1,2
Einfache Gesellschaften - Sociétés simples 207 475 324 59 38 48 22 394 430 7,0 7,4 6,0 2,7 7,3
Einzeleigentümer - Propriétaires individ. 2345 4136 3666 521 44 90 166 046 630 78,0 64,6 67,0 24,2 55,0
Ausserhalb Biel wohnende - Habitants

hors de Bienne 	 168 265 227 34 74 93 18 500 940 5,6 4,1 4,1 1,6 6,1

2983 6407 5358 2106 47 52 299 063 850 99,1	 - 97,8	 97,7 99,3
Bauberechtigte - Droits de superficie 26 • 12 • 2 282 900 0,9	 • 2,2	 •• 0,7
Gewässer -Eaux	 • 51 01 83 2,3 .
Total Gemeinde - La commune entière	 . 3009 6407 5478 2157 49 35 301 346 750 100	 100 100	 100 100

Höhen - Altitudes i)
Meter - Mètres

See, Mittelwasser 1929-1935 - Le lac, niveau moye 428,90
Tiefster Punkt der Gemeinde, Zihlufer - Le point le plus bas du territoire biennois, bord de la Thielle 429,90
Dampfschiffländte, Dammhöhe - Débarcadère, hauteur de la jetée	 	 430,75
Schlossbrücke Nidau - Pont du château à Nidau 433,14
Bahnhofplatz, Bahnhofeingang - Place de la gare 433,90
Mühleplatz - Pont du Moulin 434,20
Zentralplatz - Place centrale 434,24
Kreuzplatz - Place de Madrestch	 	 434,72
Bahnhof S. B. B., Schwellenhöhe - Gare C. F. F., perron 437,19
Flugplatz - Place d'aviation	 	 437,26
Bellevueplatz - Place de Bellevue 439,17
Der Ring, Platz vor dem Turm - Place du Ring, au pied de la tour	 	 443,50
Schüssbrücke Bözingen - Pont de Boujean	 	 445,95
Französische Kirche, Kirchplatz - Terrasse de l'Eglise française 450,04
Gymnasium - Gymnase	 	 473,76
Schlossturm Nidau, Turmknopf - Tour du château de Nidau, pommeau 475,52
Katholische Kirche, Turmknopf - Tour de l'Eglise catholique, pommeau 491,70
Pavillon, Terrasse - Terrasse du Pavillon 494,90
Stadtkirche, Turmknopf - Tour de l'Eglise allemande, pommeau 	 	 496,49
Französische Kirche, Turmknopf - Tour de l'Eglise française, pommeau 497,74
Hochwasserreservoir Bözingen - Réservoir de Boujean 498,97
Taubenlochschlucht, Ausgang Friedliswart - Gorges du Taubenloch à Frinvillier 516,19
Rotgärteli, Aussichtspunkt - Terrasse du Rotgärtli (Ried) 	 517,97
Hochreservoir Falbringen - Réservoir de Falbringen 518,71
Jutzhubel - Beaumont 521,41
Leubringen, Station der Seilbahn - Evilard, station du Funiculaire	 	 697,02
Magglingen, Hotelterrasse Kurhaus - Hôtel de Macolin, terrasse 879,33
Bözingenberg, Berghaus - Montagne de Boujean, hôtel 	 929,27
Bözingenberg, höchster Punkt - Montagne de Boujean, point culminant	 .	 .	 . 975,00
La Comtesse, höchster Punkt der Gemeinde - La Comtesse, point culminant de la commune 984,61

Höhenunterschiede - Différences d'altitudes

See - La Comtesse	 --	Lac - La Comtesse	 	 	 = 554 Meter - Mètres
Flugplatz - Bözingenberg	 -	 Place d'aviation - Montagne de Boujean	 	 	 = 548	 „
Seevorstadt - Kurhaus Magglingen	 -	 Faubourg du Lac - Hôtel Macolin	 = 458	 „
Mühleplatz - Leubringen	 -	 Pont du Moulin - Evilard	 	 	 = 263	 „
See - Friedliswart	 -	 Lac - Frinvillier	 	 	 =	 87	 „
Höhe des Turmes der Stadtkirche - Hauteur de la tour de l'Eglise allemande	 =	 53	 „

') Die Höhen beziehen sich auf den neuen Landeshorizont Pierre du Niton R. P. N. in Genf = 373,6 Meter Cher Mittelwasser des mittel-
ländischen Meeres in Marseille. Die Angaben der Landeskarten sind 3,26 Meter höher. - Les hauteurs se rapportent au nouvel horizon

 du Niton R.P.N. dans la rade de Genève = 373,6 Métres au-dessus de la Méditérranée à Marseille. Les cotes des cartes fédérales
se rapportent à l'ancien horizon et sont de 3,26 mètres plus élevées.
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II. Die meteorologischen Haupterscheinungen 1939
II. Les observations météorologiques en 1939

Regenmesstation Biel: 	 Salzhausstrasse; Höhe über Meer = 432 Meter
Regenmesstation Leubringen: Maison blanche; Höhe über Meer = 728 Meter

Station pluviomètrique de Bienne: Rue de la Gabelle; altitude 432 mètres
Station pluviomètrique d'Evilard: Maison blanche;	 altitude 728 mètres

Allgemeine Wetterbeobachtungen — Observations météorologiques générales: M. Gerster

Temperatur- und Luftdruckbeobachtungen — Observations thermomètriques et baromètriques:
Direktion des Gaswerkes — Direction de l'Usine à gaz	 Höhe — Altitude = 434 mètres

Pegelablesungen — Observations linimètriques: Eidg. Amt für Wasserwirtschaft — Service fédéral des Eaux

Limnigraphe: Gottstatterhaus

Das Wetter im Jahr 1939

Die allgemeine Wetterlage wurde durch das Vorherrschen der Westwinde bestimmt. Die
Zeit der Niederschläge setzte nach einem ausserordentlich trockenen Februar mit dem 1. März ein
und dauerte bis zum 11. Dezember. Von dieser Periode von 286 Tagen waren nicht weniger als
146 Regen- oder Schneetage ; dazu kamen noch 47 bedeckte Tage. Ein Blick auf die Tafel der allge-
meinen Wetterlage zeigt, dass Regellosigkeit das Wetter des vergangenen Jahres beherrscht hat;
die schönen wie die trüben Tage erscheinen dort wie gesät. Einzig der Februar und der Dezember
zeigten längere Zeiträume gleichmässig trockenen Wetters, was aber für unsere Lage in der grossen
Jurasenke keine grossen Annehmlichkeiten brachte, da diese Perioden hohen Barometerdruckes
meistens von Talnebelbildungen begleitet sind.

Die Regenmenge war ausserordentlich gross. Es fielen 1482 mm Regen, die grösste Regen-
höhe, seitdem in Biel regelmässige Beobachtungen gemacht werden. Die Station Maison-Blanche,
die 300 Meter höher liegt als die Bieler Messtation, lieferte 1689 mm. Die Regentage der beiden
Stationen stimmen überein, die Regen sind auf dieser ersten Jurakette also ergiebiger als im Tal.
Streng genommen dauerte die längste ununterbrochene Regenperiode nur acht Tage, aber es darf
die Zeit vom 1. Oktober bis zum 20. November trotz einiger vereinzelter Tage ohne Regen als
zusammenhängende Regenzeit von 51 Tagen angesehen werden, während der 398 mm Niederschlag
fiel. Diese Wassermenge hat dann auch die ungewohnte Erscheinung eines ausserordentlichen
hohen herbstlichen Seestandes gebracht. Zu einer Zeit, da man ihn sonst auf sein Winterniveau fallen
sieht, erreichte er die grösste Höhe des Jahres (430,62 m), und überflutete nahezu den Damm der
Dampfschiffländte. (Dammhöhe 430,75 m).

Da die Trockenheit des Winters (Februar) den See sehr tief sinken liess, erreichte die
Jahresamplitude den bedeutenden Betrag von 2,60 Meter, ein seit vielen Jahren nicht mehr
erreichtes Mass.

Wenn man die Seespiegelkurve mit der täglichen Regenmenge in Verbindung bringt, zeigt
sich, dass sehr grosse Regenmengen, wie die des 30. Juni, den See verhältnismässig wenig zum
Steigen bringen. Dagegen bewirken anhaltende, wenn auch schwächere Regen (Landregen) auch
anhaltendes Seesteigen. Auffallend ist der unvermittelte Seeanstieg in der ersten Hälfte des Monates
April, der in keinem Verhältnis steht zur gefallenen Regenmenge, sich dagegen aus dem Mitte März
einsetzenden Temperaturanstieg, mit daraus erfolgter Schneeschmelze im Vorgebirge, erklären lässt.

Die Temperaturkurve zeigt ein unruhiges Bild; sie ist äusserst sprunghaft. Die drei ersten
Monate des Jahres waren kalt; ein rascher Uebergang brachte den Frühling mit den gleichmässig
warmen Monaten April und Mai, April zu warm, Mai zu kühl. Wieder erfolgte eine rasche Wärme-
zunahme, und schon in den ersten Tagen des Juni war die Sommerwärme da; der wärmste Tag des
Jahres war der 6. Juni, mit einem Tagesmittel von 25° C. Die höchst gemessene Schattentemparatur
betrug 30° C., die niedrigste —14° C.

Bezeichnet man die Zeit zwischen dem letzten Schneefall im Vorfrühling und dem ersten
herbstlichen, als Sommerzeit, so dauerte sie 216 Tage (241). Die eigentliche, aus der Temperatur
abzuleitende Sommerzeit aber dauerte nur ca. 190 Tage, sie war etwas länger als die vorjährige,
aber kühler. Das Jahresmittel der Temperatur blieb nahezu 1 0 tiefer als im Vorjahr, entspricht aber
ziemlich dem allgemeinen Mittelwert.
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Die allgemeine Wetterlage des Jahres 1939
Le temps qu'il fir en 1939
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Jour
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Es folgen einige Zahlen, die das verflossene Jahr besser als Worte einreihen lassen.

Jahr : Tiefste	 Höchste	 Jahresmittel :abgelesene Temperatur:
Eis-Tage : Warme Tage :	 Tage mit	 Niederschlag

Niederschlag:	 in mm:

1934 - 12° 28° 8,10 35 244 131 803

1935 - 12,5° 34° 8,6° 42 286 152 1291

1936 - 8° 30,5° 10,6° 1 325 157 1074

1937 - 7° 34° 10,50 5 307 165 1212

1938 - 17° 32,5° 9,60 22 301 138 1006

1939 	  14° 30° 8,80 27 282 169 1482

Kühl und nass, das sind die Bezeichnungen die auf das verflossene Jahr passen. Die sehr
grosse Regenmenge rührte weniger von vereinzelten heftigen Gewitterregen her, als von der grossen
Zahl der Regenschauer die einander mit kurzen Unterbrüchen folgten. Der ergiebigste Regentag
war der 30. Juni ; es fielen während eines Morgengewitters und in der Nacht 51 mm Regen, aller-
dings ohne unangenehme Folgen, da die nachfolgenden Tage trocken und hell waren. Die Zahl der
Gewitter, 16, und der Schneetage bewegte sich innerhalb mässiger Grenzen; der März war der
schneereichste Monat, dagegen gab es im Herbst nur 5 Schneetage, 4 im Oktober und sogar nur
einer im Dezember.

Extremwerte für die Jahre 1934-1939 - Valeurs extrêmes pour 1934-1939

Ill	 Art des Ereignisses 1934 1935 1936 1937 1938 1939

Grösste Regenmenge in 24 Stunden - Chute max. de pluie en 24 heures mm
Grösste monatliche Regenmenge - Chute maximum de pluie par mois mm
Kleinste monatliche Regenmenge - Chute minimum de pluie par mois mm
Höchste gemessene Temperatur in Grad Celsius - La température la plus

haute observée en degrés cent. 	
Tiefste gemessene Temperatur in Grad Celsius - La température la plus basse

38
132,9

7,5

28,0

66,6
220,7
41,9

34,0

43,5
135,7
24,6

30,5

41,2
223,5

19,6

34,0

70,4
214,1

5,0

32,5

51,2
253,6

15,2

30,0

en degrés cent. 	 -12,0 -12,5 -8,0 -7,0 -17,0 -14,0
Grösste Tagesamplitude der Temperatur in Grad Celsius - Amplitude de la

température journalière la plus grande en degrés cent.	 	 15,0 19,0 16,0 28,0 19,5 17,0
Jahresamplitude der Temperatur in Grad Celsius - Amplitude de la tempé-

rature annuelle en degrés cent. 	 40,0 46,5 38,5 41,0 49,5 44,0
Höchster Seestand in Meter über Meer - Niveau maximum du lac en mètres 429,58 430,34 430,17 430,44 430,15 430,62
Tiefster Seestand in Meter - Niveau minimum du lac en mètres	 .	 .	 . 428,05 428,26 428,37 428,09 428,06 428,02
Jahresamplitude des Seestandes in Meter - Amplitude annuelle du lac en mètres 1,53 2,08 1,80 2,35 2,09 2,60
Grösste Seespiegelschwankung in 24 Stunden in Zentimeter - Mouvement

maximum du niveau du lac en 24 heures, en centimètres	 .	 .	 .	 . 32 89 60 48 60 68
Längste regenlose Zeit in Tagen - Période de sécheresse la plus longue en jours 24 11 16 15 23 20
Längste anhaltende Regenperiode in Tagen - Période de pluie la plus longue

en jours 9 8 11 10 12 8

Meteorologische Beobachtungen und Seestände 1939
Observations météorologiques et niveaux du lac 1939

Zahl der Tage - Jours Tage mit
Jours de

Niederschlagß
Précipitations

Maximaler Nieder-
schlag in 24 Stunden

Seestand, monatliche Extreme
Niveau du lac, extremes mensuels

Monat A d o- ^^ d.^m Ia	 m 7.3-L Précipitations höchster tiefster

â c, â d .c m to .4" d ° ro B iel Evilard maximum en 24 h. le plus haut le plus bas

mm Tag
Jour

mm Tag
Jour

mm Tag
Jour

.p ^ 
d ce

,
m vb

°' ó at
8 m

m m 00
E3

°' °
tub z 

Â 
^ mm mm

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Januar .	 . 7 8 11 5 - 5 131,7 184,9 24,0 23 428,74 19 428,05 12
Februar	 . 10 11 6 1 - 5 15,2 19,3 4,9 26 428,24 1 428,02 26
März 13 4 4 10 - - 136,4 205,4 21,5 6 42.8,85 9 428,06 4
April	 .	 . 11 7 12 - - - 89,2 101,9 17,0 25 429,52 24 428,13 1
Mai	 .	 . 9 2 20 - 1 1 148,6 166,8 28,8 8 429,89 23 429,42 1
Juni	 . 12 2 16 - 7 - 146,4 152,1 51,2 30 429.97 13 429,53 24
Juli	 .	 . 13 4 14 - 4 - 112,2 149,7 33,2 14 429,98 2 429,39 22
August .	 . 20 - 11 1 - 127,3 89,4 43,8 8 429,70 10 429,06 21
September	 . 12 4 14 - 2 - 118,3 97,4 28,7 4 429,29 6 428,90 25
Oktober	 . 5 5 17 4 1 1 253,6 283,6 43,1 18 429,74 20 429,06 2
November	 . 6 8 16 - - 7 144,6 167,6 42,1 16 430.62 19 429,28 16
Dezember	 . 8 15 7 1 - 7 58,2 71,2 27,3 4 429,79 1 428,54 30

Total 126 70 148 21 16 26 1481,7 1689,3 51,2 • 430,62 • 428,02 •

Die Zahl der Spalten 2-5 = 35, Tage	 -	 La somme des 'ours de 2--5 = 365 jours
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Meteorologische Beobachtungen 1939 - Observations météorologiques 1939
Temperaturen und Luftdruck - Températures et pression barométrique

Temperaturen - Températures Tage mit Temperatur
Jours avec température

Luftdruck - Pression barométrique ')

Maxima Minima Im
Monats-

Maxima Minima Monats-
mitteltinter Null Unteru.iiber Ueber 0

Grad GradMois mittel Grad Eistage 0°Frosttage Warmtage Moyenne
Celsius Tag Celsius Tag Moyenne Soue zéro Sous et au- Au-dessus mm Tag mm Tag mensuelle
Degrés
Cent.

Jour Degrés
Cent.

Jour mensuelle
° Cent.

degré jours
froids

dessus jours
tempérés

de 0°
jours chauds

Jour Jour
mm

Janvier	 .	 . 7,0 19 - 8,0 10 1,0 2 15 14 730,2 8 707,2 26 718,5
Février	 .	 . 12,0 25 - 5,0 7 1,2 8 9 11 736,0 10 710,7 23 726,-
Mars	 . 12,0 4 - 4,0 19 2,4 - 20 11 731,0 13 710,0 24 720,8
Avril	 .	 . 23,0 11 1,0 1 10,2 - - 30 728,7 19 711,0 4 719,3
Mai	 .	 . 19,5 31 5,8 3 10,3 - 31 726,1 26 709,3 6 719,4
Juin .	 .	 . 30,0 6 8,0 14 17,4 -- - 30 726,5 27 712,6 24 721,1
Juillet	 .	 . 29,0 30 7,0 24 17,8 - - 31 726,2 7 715, 9 24 722,4
Aoett	 . 28,0 31 10,0 6 18,5 31 726,2 15 717,9 20 722,3
Septembre	 . 26,0 10 2,0 28 13,7 - - 30 726,1 7 715,1 30 721,4
Octobre	 . 20,0 15 - 1,5 30 7,8 - 2 29 724,0 24 708,1 27 718,3
Novembre	 . 18,0 28 - 3,5 24 5,5 - 4 26 730,6 30 713,8 4 723,5
Décembre	 . 12,0 1 -14,0 29 -0,6 17 6 8 730,2 1 708,1 5 721,9

•) 17 h.	 Total 30,0 • -14,0 • 8,8 27 56 282 736,2 • 707,2 • 721,3

Die Tagesmittel der Temperaturen 1939 La moyenne journalière de la température

Tag
Jour

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

1 2,7 -2,3 2,7 9,5 10,2 16,7 15,0 20,2 20,5 12,7 2,0 7,2
2 4,0 -3,7 3,2 8,0 11,0 18,2 13,8 19,0 20,0 13,0 2,2 6,5
3 1,0 -4,2 4,3 8,0 5,8 19,5 18,5 18,8 20,0 10,3 4,5 5,7
4 0,0 -3,1 4,5 10,5 8,2 21,9 20,2 18,0 13,5 8,5 4,8 3,6
5 0,5 -2 2 6,0 8,0 9,3 23,1 21,1 14,5 13,0 9,7 6,0 2,0
6 -1,2 -3,2 8,2 8.9 12,7 25,0 17,2 15,5 15,9 10,0 6,2 1,4
7 -6,5 -2,8 5,1 10,2 11,0 22,8 20,8 17,5 17,1 7,3 7,3 1,1
8 0,5 -3,2 1,5 10,2 8,2 22,4 22,6 15,5 16,9 8,2 6,4 -1,5
9 -1,4 -1,3 1,3 12,5 9,4 21,9 21,2 18,4 17,2 5,8 6,7 2,3

10 -3,8 3,7 2,2 13,8 9,6 16,5 17,8 19,4 18,3 11,5 6,8 1,9
11 -1,8 3,0 2,2 15.0 11,9 16,2 19,9 19,4 20,5 7,0 6,9 3,2
12 0,5 3,2 1,2 15,8 8,8 11,5 17,6 20,2 15,5 10,0 7,1 -1,0
13 1,2 2,3 0,1 16,7 7,3 9,0 20,0 20,0 12,2 11,2 6,7 -1,3
14 2,1 0,7 -1,3 14,4 7,3 10,8 20,2 19,8 13,1 14,3 6,4 -1,2
15 2,8 0,5 1,2 10,9 9,0 14,1 16,4 18,2 13,1 14,2 7,6 -1,3
16 2.8 0,2 0,2 12,2 10,5 16,5 11,8 18,5 11,8 12,3 5,5 -1,5
17 4,1 1,0 0,1 8,5 11,9 14,1 17,7 18,0 14,7 11,5 8,8 -1,0
18 4,2 3,5 -1,2 6,4 8,7 18,2 21,0 18,3 12,3 12,0 10,6 -1,1
19 4,7 3,8 --1,0 7,4 9,5 16,6 16,6 18,7 12,7 12,1 7,2 -1,5
20 3,0 4,0 0,5 11,8 10,0 13,5 17,5 19,3 13,3 7,5 5,3 -2,0
21 4,2 3,1 -0,2 14,8 9;5 17,6 18,7 17,8 12,0 5,2 0,7 -2,1
22 5,5 2,2 -0,2 11,2 9,0 18,6 13,6 18,6 11,0 4,8 -0,3 -1,5
23 2,1 4,6 3,3 8,2 9,5 20,0 16,6 17,0 13,5 5,4 -0,2 -1,9
24 2,0 5,2 2,7 9,5 15,3 14,5 11,5 17,0 12,5 4,9 -0,5 -1,7
25 1,3 6,1 2,3 10,7 8,5 15,0 10,0 19,4 12,2 4,2 2,9 -4,1
26 1,2 7,0 3,2 5,0 11,7 13,2 15,7 17,2 9,6 1,5 5,8 -4,4
27 -0,8 4,8 2,6 6,5 13,0 16,5 15,8 19,8 9,1 0,9 9,5 -1,3
28 -1,0 2,1 2,1 6,4 12,2 20,0 18,9 20,5 5,7 0 6,7 -1,8
29 -1, • 5,2 6,7 10,8 21,3 21,0 19,7 5,5 1,4 5,3 -6,2
30 -1,5 • 6,0 7,7 13,7 17.8 24,2 19,0 9,5 1,3 8,0 -9,8
31 -1, 7,7 15,8 18,5 21,0 2,2 -4,5

Mittel -0,96 1,25 2,44 10,2 10,3 17,43 17,8 18,5 13,74 7,77 5,49 -0,57
1938 1,4 0,7 7,7 8,5 13,3 18,8 18,9 18,1 14,9 8,8 5,4 -1,5
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4
Die täglichen Seestände 1939 Les niveaux journaliers du lac

Limnigraphe: Gottstatterhaus	 Ländte, Oberkant Damm - Quote du débarcadère = 430,75 m

Jour Janvier Février Mars Avril Mai Juin Juillet I	 Août I Septembre Octobre Novembre Décembre

1 428,18 428,24 42844 428,13 429,42 429,56 429,76 429,46 429,02 429,08 429,37 429,79
2 428,13 428,20 428,H 428.22 429,46 429,55 429,98 429,38 429,05 429,06 429,39 429,76
3 428,12 428,18 428,08 428,32 429,50 429,57 429,93 429,33 429,06 429,08 429,38 429,68
4 428,13 428,15 428,06 428,58 429,51 429,58 429,88 429,27 429,03 429,14 429,40 429,55
5 428,12 428,10 428,08 428,79 429,43 429,59 429,82 429,23 429,24 429,26 429,50 429,53
6 428,11 428,05 428,09 429,01 429,44 429,67 429,78 429,28 429,29 429,41 429,60 429,59
7 428,08 428,05 428,33 429,06 429,43 429,72 429,77 429,49 429,26 429,59 429,61 429,54
8 428,06 428,03 428,80 429,H 429,42 428,78 429,73 429,55 429,20 429,48 429,73 429,47
9 428,06 428,11 428,85 429,13 429,58 429,82 429,67 429,61 429,20 429,31 429,70 429,38

10 428,06 428,16 428,73 429,18 429,69 429,84 429,63 429,70 429,07 429,27 429,66 429,29
11 428,06 428,19 428,64 429,25 429,71 429,89 429,59 429,67 428,98 429,65 429,76 429,30
12 428,05 428,23 428,55 429,33 429,62 429,94 429,55 429 62 428,93 429,64 429,68 429,56
13 428,05 428,22 428,41 429,37 429,66 429,97 429,50 429,53 428,93 429,57 429,53 429,55
14 428,05 428,20 428,36 429,42 429,67 429,97 429,45 429,47 428,93 429,46 429,45 429,49
15 428,05 428,19 428,35 429,49 429,56 429,94 429,44 429,43 428,93 429,35 429,35 429,40
16 428,05 428,17 428,34 429,49 429,63 429,88 429,51 429,33 429,01 429,32 429,28 429,29
17 428,11 428,15 428,35 429,49 429,72 429,83 429,54 429,25 429,03 429,58 429,36 429,21
18 428,47 428,14 428,34 429,43 429,67 429,77 429,55 429,17 428,96 429,57 429,94 429,10
19 428,74 428,09 428,29 429,37 429,57 429,69 429,51 429,12 429,03 429,57 430,62 429,03
20 428,69 428,06 428,22 429,30 429,70 429,62 429,47 429,10 429,03 429,74 430,56 429,00
21 428,61 428,05 428,19 429,28 429,72 429,58 429,44 429,06 429 ;00 429,67 430,51 428,93
22 428,57 428,05 428,16 429,27 429,77 429,54 429,39 429,09 428,99 429,55 430,43 428,88
23 428,54 428,05 428,15 429,44 429,89 429,56 429,45 429,10 428,99 429,40 430,31 428.82
24 428,68 428,04 428,15 429,52 429.89 429,53 429,51 429,12 428,98 429,35 430,15 428,76
25 428,69 428,04 428,16 429,44 429,86 429,69 429,55 429,14 428,90 429,32 429,99 428,70
26 428.65 428,02 428,12 429,40 429,86 429,73 429,67 429,12 428,93 429,39 429,85 428,63
27 428,58 428,02 428,09 429,35 429,81 429,80 429,75 429,14 428,96 429,40 429,67 428,61
28 * 428,09 428,09 429,43 429,68 429,81 429,73 429,12 428,96 429,37 429,67 428,59
29 428,39 428,09 429,45 429,62 429,77 429,67 429,10 429,02 429,41 429,70 428,57
30 428,32 • 428,09 429,41 429,60 429,72 429,59 429,07 429,06 429,34 429,70 428,54
31 428,26 • 428,11 429,55 429,50 429,06 429,37 428,55

Moyenne 428,29 428,12 428,27 429,19 429,63 429,70 429,62 429,29 429,03 429,41 429,76 429,16
Jahresmitte = 429,16	 -	 Moyenne annuelle = 420,16
Fettgedruckt sind die monatlichen Maximale und Minimale 	 -	 En caractères gras les valeurs maximum et minimum du mois

III. Die Bevölkerung

Die Bevölkerungsbewegung schliesst mit kleinen Ueberschüssen sowohl der natürlichen
Entwicklung als auch der Wanderungen ab. Die Fortschreibung ergibt eine Zunahme der Stadt-
bevölkerung von 211 Personen. Es entfallen davon 67 auf den Ueberschuss der Geburten über die
Todesfälle und 144 bilden den Wanderungsgewinn.

Die Ehen haben etwas zugenommen. Die Eheziffer beträgt 9,6 (9,2). Sie steht aber immer
noch unter dem Mittel der 30 letzten Jahre. Die Zahl der jugendlichen Ehen ist gross; 23 Bräute
hatten zur Zeit der Eheschliessung das zwanzigste Altersjahr noch nicht erreicht. Das mittlere Ehe-
alter ist dadurch bei den Frauen etwas erniedrigt worden; bei den Männern ist es im Gegenteil
gestiegen. Die ledigen eheschliessenden Männer sind durchschnittlich 27 Jahre 10 Monate alt, die
Frauen 26 Jahre 1 Monat. Von den heiratenden Männern standen 56 °/ 0 , von den Frauen 68 °/o im
Alter zwischen 20 und 29 Jahren.

Bezogen auf die Gesamtbevölkerung zeigen die Geburten eine kleine Zunahme; die Gebur-
tenziffer stieg auf 12,7 (11,7), d. h. 12,7 Geburten auf 1000 Einwohner. Trotzdem fiel der Geburten-
überschuss kleiner aus als im Vorjahr, 65 gegen 89, weil die Sterblichkeit infolge von Grippenepi-
demien stark zunahm. Die Todesziffer stieg von 9,5 im Vorjahr auf 11,1 0/0 im Berichtsjahr. Sie steht
immer noch unter dem Mittel der letzten 30 Jahre, das 11,4 beträgt. Die Zahl der Todesfälle stieg
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Ehen Lebendgeburten Todesfälle	 Geburtenüberschuss
10,2 11,8 10,6 1,2
9,9 11,5 9,7 1,8
9,6 12,7 11,1 1,6

10,1 11,4 9,6 1,8

Auf 1000 Einwohner gab es im Jahre 1939:

in Basel
in Bern
in Biel
in Zürich

von 386 auf 452 oder um 17 °/o; und zwar waren es die Monate Januar, Februar und Dezember, die
hohe Zahlen an Todesfällen brachten.

Zu beachten ist das starke Uebergewicht der Knabengeburten. In normalen Jahren halten
sich die Knaben- und Mädchengeburten nahezu die Wage, die Knaben sind immer um 2 °/o zahl-
reicher; im Berichtsjahr stieg dieses Uebergewicht auf 7,6°/o. Die Sexualproportion lautet: 117 Kna-
bengeburten auf 100 Mädchengeburten. (Ganze Schweiz 1938 — 105 auf 100).

Die hohe Zahl der Todesfälle beeinflusst die Jahresbilanz ungünstig. Der Geburtenüber-
schuss bleibt trotz der verhältnismässig hohen Geburtlichkeit klein. Die Todesursachenstatistik
zeigt hohe Sterbezahlen, für Grippe 27 (10); für Lungentuberkulose 27 (17); für Krankheiten des
Blutkreislaufes 128 (115); für Krankheiten der Verdauungsorgane 26 (16). Die Zahl der über 70 Jahre
alten Verstorbenen ist auf 198 (164) angestiegen, das sind 44°/o aller Verstorbenen.

Abgesehen von regionalen Abweichungen (verhältnismässig starke Grippe in Biel) zeigt
die Bevölkerungsbewegung in den Städten einen ähnlichen Verlauf, wie aus der nachfolgenden
Zusammenstellung für die Städte Basel, Bern, Biel und Zürich herausgelesen werden kann:

Die Wanderungen zeigen das gewohnte Bild. Zugewandert sind 3657 und weggewandert
3381 Personen. Bevölkerungspolitisch wichtig sind darunter in erster Linie die Wandernden im
Familienverband, die nicht ganz einen Drittel der Wanderungsmasse ausmachen :

Alleinstehende Wandernde 	 männl. 	 	 2098	 weibl. = 2762	 Total = 4860	 69
Wandernde im Familienverband männl. = 1067 	 weibl. = 1111	 Total = 2178	 31

3165	 3873 7038	 100

Sie verteilen sich auf 390 zuwandernde und 369 wegwandernde Familien. Der Ueber-
schuss von 21 (90) Familien kommt für die Bestimmung des Wohnungsbedarfes in Betracht. Wie
schon früher nachgewiesen wurde, sind die wandernden Familien klein, nur 2,9 Personen stark
(1937 = 2,8).

Wie in den letzten Jahren ist die Zahl der Frauen grösser als die der Männer;

Zuwanderung: Männer 1601
Wegwanderung: Männer  1564

Wandernde überhaupt	 3165
45 0/0

Frauen 2056
Frauen  1817

3873
55 °/o

Total 3657
Total  3381 

7038
100 °/o

Die Zahl der Ausländer hat sich entgegen allen Erwartungen unwesentlich verändert:

Zugewanderte Ausländer .	 590	 Familien 63
Weggewanderte Ausländer .	 607	 Familien 65

Abnahme	 17	 2

Infolge Einbürgerungen hat sich ihre Zahl um weitere 12 Personen reduziert und infolge
Heirat sind 23 Ausländerinnen Schweizerinnen geworden. Dem steht ein Geburtenüberschuss von
9 Kindern gegenüber, und 4 Schweizerinnen haben ihre Nationalität an Ausländer verloren. Die
Zahl der Ausländer hat demnach im Ganzen um 39 Personen abgenommen.

Angesichts der Aufmerksamkeit, die dem Fremdenproblem überhaupt in der letzten Zeit
entgegengebracht wird, scheint es angebracht, die Einbürgerungszahlen der Einwohnergemeinde
Biel der letzten Jahre zusammenzustellen.
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Die Einbürgerungen der Einwohnergemeinde 1928-1939

Herkunftsland
Jahr Total

1928	 1929	 1930 1931	 1932	 1933	 1934 1935 1930	 1937 1938	 1939 absol. 0/a

Zahl der Einbürgerungsfälle

Fankreich	 .	 .	 .	 . 5 1 4 — — 1 — 1 2 -- — 1 15 12

Deutschland 3 1 4 7 4 5 2 4 4 1 2 5 42 33

Italien	 .	 .	 .	 . 4 3 3 — 7 1 3 1 5 1 — 2 30 24

Andere Lander	 . 5 7 11 4 5 2 — 3 — 2 — 39 31

Total 17 12 22 11 16 9 5 9 11 2 4 8 126 100

Zahl der eingebürgerten Personen

Frankreich	 . 8 3 14 — — 1 — 4 2 — — 1 33 13

Deutschland	 . 8 3 13 14 11 8 5 6 10 2 3 5 88 34

Italien	 .	 .	 .	 .	 . 11 8 5 — 13 2 3 1 9 — — 6 58 22

Andere Länder	 . 5 12 25 12 11 5 — 8 — 3 4 — 85 31

Familienangehörige . 25 22 47 21 28 9 1	 5 14 15 5 5 6 202 77

Einzelpersonen	 . 7 4 10 5 7 7 3 5 6 — 2 6 62 23

Total 32 26 57 26 35 16 8 19 21 5 7 12 264 100

Eingebürgerte Familien . 10 8 13 7 9 3 2 4 5 2 2 2 67 •

Eingebürgert wurden im Laufe von 12 Jahren in 126 Fällen 264 Personen; im Mittel
22 pro Jahr. In den letzten Jahren haben die Einbürgerungen abgenommen, was z. T. auf erschwerte
Aufnahmebedingungen zurückzuführen ist. Einen Drittel der Fälle sowohl wie der Personen bestrei-
tet Deutschland (ohne Oesterreich). Dieses Verhältnis entspricht ziemlich genau der Stärke des
deutschen Ausländerkontingentes in Biel, was auch für die Franzosen zutrifft. Dagegen ist die Nei-
gung zur Einbürgerung bei den Italienern am schwächsten ausgeprägt. Sie haben die stärkste
Kolonie mit 36°/o aller Ausländer, ihre Einbürgerungsquote beträgt aber nur 22°/o.

Auffallend ist, dass seit 1928 nur zwei Aufnahmefälle von Schweizern in das Bieler Bürger-
recht vorgekommen sind.

Die seit einiger Zeit beobachtete stärkere Zuwanderung von Frauen gab die Veranlassung,
den Strukturänderungen in der Bevölkerung nachzugehen. Seit dem Jahre 1860 stehen direkt ver-
gleichbare Zahlen zur Verfügung. Die wichtigsten Merkmale sind in der nachstehenden Tabelle
zusammengestellt.

Die Strukturveränderungen in der Bevölkerung von 1860-1930

u

Heimat Konfession Sprache

:d 40' 9 _

d
Jahr

â
aa
d c

9

2

m .o
'15' 9p .ó

q -ó

ô „q w E m â 4 ¢' A .`

A C' auf 1000 Einwohner

1860	 .	 . 3.5 947 215 492 218 75 899 91. * 10 838 158 4

1870	 .	 .	 . 4.4 1033 160 562 204 74 890 92 * 98 830 169 1

1880 5.9 1056 108 572 242 78 881 99 15 5 800 193 7

1898	 .	 .	 . 7.3 1113 76 577 268 79 855 129 10 6 736 253 11

1900	 .	 . 8.9 1041 56 577 265 102 829 157 11 3 689 283 28

1910	 .	 . 8.6 1076 49 584 261 106 821 150 13 16 686 286 28

1920	 . 8.9 1112 52 585 276 87 811 159 13 17 666 304 32

1930	 . 9.3 1132 52 592 294 62 815 160 8 17 661 309 30

Schweiz 1930	 . 1000 1076 • 912 • 88 573 410 4 17 719 204 77

Kanton Bern • 1035 • 972 • 28 861 130 2 7 836 153 11

') Zahl der Frauen auf 1000 Männer.
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Aus der ersten Spalte der Tabelle, in der die Aenderung des Anteils von Biel an der Bevöl-
kerung des ganzen Landes zum Ausdruck kommt, sieht man, dass erstens die Stadtbevölkerung im
allgemeinen bedeutend rascher zunimmt als die Landbevölkerung. Einzig für das Jahrzehnt
1900-1910 trat eine umgekehrte Entwicklung in Erscheinung. In ihren Anfängen war die Uhren-
macherei ein Männerberuf. Mit der Industrialisierung wurden immer mehr Frauen herangezogen,
da sie sich für gewisse Zweige dieser Industrie sehr gut eignen. Daraus erklärt sich zur Hauptsache
der weit über das Landesmittel hinaus gehende Anteil des weiblichen Geschlechtes in der Zusam-
mensetzung der Stadtbevölkerung.

Auffallend ist die Schrumpfung des Anteiles der Stadtburger der Stadtbevölkerung. Er ver-
teilt sich auf vier Burgergemeinden; Biel (Vingelz), Bözingen, Mett und Madretsch. Absolut hat die
Zahl der Burger zwar nicht abgenommen, im Gegenteil, ihre Zahl stieg von 1775 im Jahre 1850 auf
1946 im Jahre 1930. Aber ihre verhältnismässige Zunahme blieb weit hinter derjenigen der Schweizer
und Ausländer zurück, so dass ihr Anteil an der Bevölkerungszusammensetzung heute kleiner ist
als der der Ausländer. Den Hauptstock der Bevölkerung bilden die Berner aus dem ganzen Kanton.
Ihr Anteil betrug 1930 = 59°/o. Er ist seit 1850 ununterbrochen gewachsen, desgleichen der Anteil
der übrigen Schweizer, wogegen die Ausländer von 1910 an nicht nur relativ, sondern auch absolut,
ihre Zahl zurückgehen sehen.

Konfessionell hat sich die Struktur der Bevölkerung in dem Sinne geändert, dass infolge
der starken Zuwanderung aus den katholischen Gebieten des Jura die protestantische Konfession
zu Gunsten der katholischen zurückgegangen ist. Die gleiche Erscheinung wiederholt sich bei der
Sprache, nur hier in noch stärkerem Masse zu Gunsten der französischen, da hier auch aus dem
protestantischen Süd-Jura, französisch sprechende Uhrmacher nach Biel wanderten. Nebenbei sei
noch erwähnt, dass die in der dritten Sprachenkolonne stehenden Zahlen, in der Hauptsache den
Anteil der italienischen Sprache darstellen. Es besteht, wie schon gesagt wurde, eine ziemlich starke
italienische Kolonie, der sich sprachlich unsere Tessiner zugesellen.

Betrachtet man die Hauptelemente der Zusammensetzung unserer Bevölkerung und ver-
gleicht sie mit denen des ganzen Landes, so zeigt sich, dass Biel verhältnismässig einen grösseren
Frauenüberschuss, weniger Ausländer, mehr Protestanten und weniger deutsch Sprechende hat.
Vergleicht man die Bevölkerungsstruktur der Stadt mit der des Kantons Bern so findet man, dass
der Kanton in der Zusammensetzung einheitlicher ist, die Minderheiten sind dort schwächer als in
der Stadtbevölkerung.
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Die Bevölkerung - La population
Stand der Bevölkerung von 1770-1930 nach den Ergebnissen der Volkszählungen

Etat de la population de 1770 à 1930 d'après les résultats des recensements

Jahr
Année

Gesamte Wohn-
bevölkerung
Population

totale
1)

Geschlecht - Sexe Sprache - Langue Ausländer
Etrangersmännlich - masculin weiblich - féminin deutsche française italiana

total °/o total total total total total °/o

1770
1818

2
3

558
254

*
*

* *
*

* *
* *

*
*

*
*

1850 5 609 2 764 49 2 845 51 * * * 341 6
1860 8 761 4 500 51 4 2M 49 7 340 2) 84 1 385 2) 16 36 2) 0 654
1870 11 666 5 825 49 60153) 51 9 677 2) 82 2 153 2) 18 10 2) 0 862 7
1880 16 579 8 065 3) 49 8 514 51 13 253 80 3 207 19 119 1 1 287 8
1888 21 181 10 022 4) 47 11 159 4) 53 15 582 74 5 372 25 227 1 1 667 8
1900 29 557 14 444 49 15 113 51 20 367 69 8 373 28 816 3 3 002 10
1910 32 136 15 479 48 16 657 52 22 017 69 9209 29 910 2 3 413 10
1920 34 599 16 382 47 18 217 53 23 059 67 10 440 30 1 100 3 3 012 9
1930 37 726 17 694 47 20 032 53 24 946 66 11 673 31 1 107 3 2 338 6

') Inklusive Vingelz, Bözingen, Madretsch, Mett - Inclus Vigneules, Boujean, Madretsch et Mâche ') Aus der Haushaltungsstärke ermittelt, weil nicht
direkt erhoben - Calculé d'après le nombre des ménages ') Ortsanwesende Bevölkerung - Population présente •) Berechnet - Calculé

Die relative Bevölkerungsbewegung und der relative Stand nach den Volkszählungen von 1850-1930
Le mouvement relatif de la population et son état relatif selon les recensements de 1850-1930

Jahr der
Volks-
zählung

Année du
recensement

Bevölkerungsstand von 1860 = 100 - Etat de la population de 1860 = 100 Gesamtbevölkerung = 100	 -	 Population totale - 100

im
Ganzenn
au total

männlich

masculin

weiblich

féminin

Sprache - Langue Aus-
Länder
Etran-
Bers

im
Ganzen
au total

männlich

masculine

weiblich

féminine

Sprache - Langue Aus-
]linder
Etran-

Bers
deutsch
allem.

franz.
fion aiseç

andere
autres

deutsch
lemal.

franz.
aisefranç

andere
autr

1850 64 61 67 * * * 52 100 49 51 * * * 6
1860 100 100 100 100 100 100 100 100 51 49 84 16 * 7
1870 133 129 141 132 155 28 132 100 49 51 82 18 * 7
1880 189 179 200 181 231 330 197 100 49 51 80 19 1 8
1888 242 223 262 212 387 630 255 100 47 53 74 25 1 8
1900 337 321 355 277 605 2 260 459 100 49 51 69 28 3 10
1910 367 344 391 300 665 2 528 522 100 48 52 69 29 2 10
1920 395 364 428 314 754 3 056 461 100 47 53 67 30 3 9
1930 431 393 470 340 842 3 057 357 100 47 53 66 31 3 6

Uebersicht der Bevölkerungsbewegung von 1910-1939 - Absolute und relative Zahlen
Aperçu du mouvement de la population de 1910-1939 - Nombres absolus et relatifs

Jahr der Absolute Zahlen	 -	 Nombres absolus Auf 1000 Einwohner 	 -	 Sur 1000 habitants
Volke-

Lebend- GeburtenGeburten- Wanderuq s Gesamt- Lebend- Geburten- Wanderun s Gesamt-zählung Ehen
g eborene bene tiberschuss gewinng zunehme Ehen geboreneg'

Gestor-
bene überschuss gewinng zunehme

Année du
Maria Nés Excédent Gain de Augmen- Mariages Nés Excédent Gain de Augmen-

recensement g es vivants Décédés naissances migration tation totale g vivants Décédés naissances migration tation totale

1910 * 493 322 171 * 2579 * 20,8 13,6 7,2 * 82,3
1911 197 427 323 104 8,3 18,0 13,6 4,4
1912 221 465 281 184 9,2 19,4 11,7 7,7
1913 225 438 279 159 9,3 18,2 11,6 6,6
1914 223 442 316 126 9,3 18,5 13,2 5,3
1915 149 377 282 95 1662 2463 6,2 15,6 11,7 3,9 51,7 76,6
1916 208 368 285 83 8,3 14,7 11,4 3,3
1917 221 407 362 45 7,1 13,0 11,6 1,4
1918 262 411 623 - 212 8,2 13,2 19,4 - 6,2
1919 299 439 358 80 9,0 13,2 10,8 2,4
1920 403 591 453 138 11,7 17,1 13,1 4,0
1921 329 558 372 186 9,7 16,5 11,0 5,5
1922 352 536 350 186 10,5 16,0 10,4 5,6
1923 368 500 364 136 11,0 15,0 10,9 4,1
1924 323 440 385 55 9,5 13,0 11,4 1,6
1925 367 444 356 88 2177 3127 10,6 12,9 10,3 2,6 62,8 90,4
1926 335 476 370 106 9,3 13,2 10,2 3,0
1927 310 475 402 73 8,4 12,9 10,9 2,0
1928 377 439 378 61 10,0 11,6 10,0 1,6
1929 434 484 425 59 11,2 12,4 10,9 1,5
1930 373 480 377 103 9,8 12,6 9,9 2,7
1931 332 480 395 85 - 186 - 101 8,7 12,6 10,4 2,2 - 4,9 - 2,7
1932 368 519 400 119 190 309 9,7 13,7 10,6 3,1 5,1 8,2
1933 349 474 426 48 323 371 9,1 12,4 11,2 1,2 8,5 9,7
1934 368 463 404 51 157 216 9,6 12,0 10,5 1,5 4,1 5,6
1935 327 503 434 69 123 192 8,5 13,0 11,2 1,8 3,2 5,0
1936 303 457 405 52 511 563 7,8 11,7 10,4 1,3 13,3 14,6
1937 374 431 412 19 1058 1077 9,4 10,7 10,2 0,5 27,0 27,5
1938 373 475 386 89 143 232 9,2 11,7 9,5 2,2 3,5 5,7
1939 391 519 452 67 144 211 9,6 12,7 11,1 1,6 3,5 5,1

II
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9 Allgemeine Uebersicht der Bevölkerungsbewegung im Jahr 1939 	 Mouvement général de la population en 1939

Monet

Mois

Gesamtbevölkerung	 -	 Population totale

Eh en

Mariages

Ehetrennung
infolge Tod

Dissolut. de mar
p. suite de décès

Lebend-
geburten

Naissances
viables

Totge-
burten
Morts-

nés

Todes-
fälle
Décès

Geburten-
ilberschuss

Excédent des
naissances

Zuge-
zogen e

Immigrés

Wegge-
zogene

Emigres
Korr.

Wanderungs-
gewinn
Gains de
migration

Gesamt-
zunahme
Gain total

Endbestand
Etat en fin

de mois

Zunahme
Augmen-

tation
°/oo

Janvier	 . 17 15 39 39 274 231 43 43 40 655
Février	 . 11 28 38 1 61 -23 207 273 - 66 - 89 40 566
Mars .	 . 21 19 45 38 7 245 391 -146 -139 40 427
Avril . 52 17 53 1 30 23 267 469 -202 -179 40 248
Mai	 .	 . 59 21 49 1 43 6 423 381 42 48 40 296
Juin	 .	 . 32 14 42 2 34 8 327 241 86 94 40 390
Juillet	 . 31 21 42 39 3 222 274 - 52 - 49 40 341
Aotlt .	 . 23 13 44 34 10 247 250 - 7 40 348
Septembre 32 17 49 30 19 311 233 78 97 40 445
Octobre	 . 43 12 45 1 31 14 485 336 149 163 40 608
Novembre 42 12 35 24 11 399 243 156 167 40 775
Décembre 27 20 38 49 -11 250 191 59 48 40 823

1939 391 209 51 6 452 67 3657 3513 144 211
1938 373 178 476 11 386 90 3609 3466 143 232 5,8

Alle Ausländer	 Tous es étrangers
1939 7 25 17 +7 580 607 -17 -10 * *

1938 12 15 15 - 667 670 - 3 - 3 * *

Mittlere Bevölkerung - Population moyenne = 40 700

Die Ehen 1938 und 1939 - Les mariages 1938 et 1939
Die Ehen und die Eheschliessenden nach dem Zivilstand und der Heimatzugehörigkeit

10	 Les mariages et les conjoints selon l'état civil et la nationalité

Die Ehen zwischen - Mariages entre
1939 1938 Die Eheschliessenden

Les conjoints
1939 1938

Total °/° Total °/° Total °/° Total °/°

Ledigen - Célibataires	 .	 . 285 73 269 72 Ledige überhaupt - Célibataires .	 . 645 82,5 600 80,4
ledigem Mann und verwitw. Frau - Ledige Männer - Hommes célibat.	 . 313 40,1 284 38

Célibataires et Veuves . 7 1,8 3 0,8 Ledige Frauen - Femmes célibat. 332 42.4 316 42,4
ledigem Mann und geschiedener Frau Verwitwete Manner - Veufs	 . 28 3,6 36 4,8
- Célibataires et femmes divorcées 21 5,4 12 3,2 Verwitwete Frauen - Veuves 15 1,9 16 2,2

verwitw. Mann und lediger Frau - Geschied. Männer - Hommes divorc. 50 6,4 53 7,1
Veufs et femmes célibataires	 . 19 4,8 20 5,4 Geschied. Frauen - Femmes divorc. 44 5,6 41 5,5

verwitw. Mann und verwitw. Frau - Schweizer - Suisses 	 384 49,1 360 48,4Veufs et veuves
verwitw. Mann und geschied. Frau -

5 1 3 8 2 , 2 Schweizerinnen - Suissesses	 .	 . 365 46,8 346 46,5
Veufs et femmes divorcées .	 . 4 1 8 2,2 Alle Schweizer - Tous les Suisses	 . 749 95,9 706 94,9

Beschied. Mann und lediger Frau - Ausländer - Etrangers 7 0,9 12 1,6Divorcés et femmes célibataires
geschied. Mann und verwitw. Frau -

29 7,4 27 7,3 Ausländerinnen - Etrangères	 . 26 3,2 26 3,5
33 4,1 38 5,1Divorcés et veuves

beidseitig geschieden - Divorcés de
2 0,5 5 1,3 Alle Ausländer - Tous les étrangers .

Heiratende überhaupt - Contractants
part et d'autre .	 .	 .	 .	 .	 . 19 4,8 21 5,6 de mariage au total	 .	 .	 . 782 100 746 100

Schweizer - Suisses	 .	 . 361 92,3 335 89,8
Schweizer und Ausländerin - Suisses ') s) den Verwitweten zugezählt

et étrangères	 . 23 5,9 26 7 voir veufs et veuves
Ausländer und Schweizerin - Etran-

gers et suissesses	 .	 .	 .	 .	 . 4 1 12 3,2
Ausländer - Etrangers	 .	 .	 .	 . 3 0,8 - -
Ehen überhaupt - Mariages au total 391 100 373 100

Die Ehen nach dem gegenseitigen Alter geordnet - Les mariages selon l'âge

Alter der Manner in Jahren
Age des hommes

Alter der Frauen in Jahren - Age des femmes en années Alle Männer - Tous les hommes

unter 2
moins 20

20-24 25-29 30-34 35-39 40-44
I

45-49 50-54 55-59
00 u . mehr

60 et plan
1939

absolut °/°
1938

absolut %

Unter 20 - Moins de 20 2 - - - - - - - - - 2 0,5 4 1,1
20 - 24	 . 19 47 15 3 - - 1 85 21,7 86 23,1
25 - 29	 .	 . 1 61 61 11 3 2 - - - - 139 35,5 124 33,0
30 - 34 - 23 20 16 3 1 1 - 64 16,4 66 17,7
35 - 39	 .	 . 1 2 14 6 5 2 - 1 - - 31 7,9 32 8,6
40 - 44 - 3 2 3 3 8 2 - - - 21 5,4 19 5,1
45 - 49	 .	 . - 1 3 3 6 3 2 2 - - 20 5,1 21 5,7
50 - 54	 .	 . - - = 1 4 1 2 - 3 - 11 2,8 8 2,2
55 - 59	 . - - - - 1 5 1 3 - - 10 2,6 5 1,3

60 und mehr - 60 et plus - - - - - 1 2 2 1 2 8 2,1 8 2,2
Alle Frauen - Toutes les

femmes 1939	 .	 .	 . 23 137 115 43 25 23 11 8 4 2 391 • •

0/0 5,9 35 29,4 11 6,4 5,9 2,8 2,1 1,0 0,5 • 100 • •

1938 16 1 28 124 46 21 16 9 7 4 • • 373 •

0/0 4,3 34,4 33 12,4 5,7 4,3 2,4 1,9 1.1 0, • 100

11
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12	 Die Eheschliessenden nach Alter und Zivilstand 1939 Les conjoints selon l'âge et l'état civil

Absolute Zahlen — Nombres absolus Nombres relatifs
Relative ZahlenManner — Hommes Frauen — Femmes

Alter in Jahren
n

Années d'âge u 'm B i
n	 ,;' Total m7,1

n
e,

n
',,

Total N	 n
z	 5

q 	 nm	 6
n.3

'^
'B	 d ;p	 ó

^
Au ro t

k2
3 o

. '.=,
Au .^ w	 5

.7
L^

i
r^

,';',
Ó G

total
Ú

ti 
C3 G

total M P.

Unter 20 — moins de 20	 .	 .	 .	 . 2 — — 2 23 — — 23 1 6
20-24	 .	 .	 .	 .	 .	 . 84 — 1 85 133 — 4 137 22 35
25-29	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 133 1 5 139 107 — 8 115 36 29
30-34	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 56 1 7 64 33 4 6 43 16 11
35-39	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 22 1 8 31 11 1 13 25 8 6
40-44 8 4 9 21 17 — 6 23 5 6
45-49	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 4 5 11 20 5 5 1 11 5 3
50-54	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 2 3 6 11 3 2 3 8 3 2
55-60 2 6 2 10 — 2 2 4 2 1

60 und mehr — 60 et plus	 .	 .	 . — 7 1 8 — 1 1 2 2 1

Total — au total 313 28 50 391 332 15 44 391 100 100

Mittleres Alter — Age moyen	 .	 . 28 6 12
52 °/12 40 8/12 31 10/12 26"a1 z 46 371ß 1 2 2810/12 • •

Die Ehescheidungen nach dem Scheidungsgrund, der Klagestellung, der Ehedauer, der Kinderzahl u. dem Urteil 1939
13 Les divorces d'après les causes les plaignants, la durée du mariage, le nombre des enfants et le jugement

idungsgrund — Causes du divorceScheidungsgrund

Klagestellung
Plainte déposée

par

Ehedauer
Durée du mariage

Konfession
Confession

Ehen mit Kinder
Manages avec enfants

Schuldiger
Teil

Coupable

Total
o k' n

°c m d d

n m
â é m b G

i.,
4:1 

'-°
m

e w
3

W .t
I

h .a

m °
,; n

°c

0 0 ro m

ó ÿ

.. ?'
-

„ 

"

q c
x d

.dm
xv

.wi y
E.

FTi
a:y

.a
Ç
n

$+

O

w .n

G C
' Ó

^.

On
I

W m
Â 0

b
• _
H Pr

0.1â x r] M
,%
Â ^ti NN 'a' Ç

Ci

 m

q

n n
W

4 
F4

a

Ehebruch — Adultère 5 3 — — 3 2 3 7 — 1 6 2 — — 3 5 — 8
Nachstellung nach dem Leben — Sévi-

ces et menaces	 .	 .	 .	 .
Verbrechen — Délit infamant 1 1 — — 1 — 1 1 — 1 — 1 — 1 1 1 — 2
Zerrüttung des Eheverhältnisses	 —

Désunion conjugale	 .	 . 12 16 28 2 18 7 29 35 6 15 33 17 5 1 19 7 30 56
Andere Ursachen — Autres causes — 1 — — — 1 — 1 — — 1 — — — 1 — — 1
Insgesamt — Au total	 .	 . 18 21 28 2 22 10 33 44 6 17 40 20 5 2 24 13 30 67

Kinderzahl 37 — Nombre des enfants 37

14	 Die Ehescheidungen nach dem Alter geordnet — Les divorces selon l'âge des conjoints

Alter des Mannes
Age de l'homme

Alter der Frau	 —	 Age de la femme Alle
Männer
Tous les
hommes

Unter 25
Moins de 25 25-29 30-34 35-39 40-44 45 —49 50-54 55-59

60 u. mehr
60 et plus

Unter 25 — Moins de 25 1 1
25-29 . 6 1 7
30-34 . 3 3 1 2 9
35-39 . 3 3 4 1 11
40-44 . i 1 2 8 5 1 18
45-49 . 1 1 1 1 5
50-54 . 2 2 1 5
55-59	 . 1 4 1 6

60 u. mehr — 60 et plus 1 2 2 5

Alle Frauen - Tontes les femmes 1 14 11 14 7 II 5 3 1 67
In 7 Fällen war die Frau dlter als der Mann — Dans 7 cas la femme était plus agée que l'homme.
Mittlere Dauer der Ehe 11 Jahre und 4 Monate — Durée moyenne du mariage 11 ans et 4 mois.

Die Ehescheidungen nach der Heimatzugehörigkeit
15 Les divorces d'après le pays d'origine des conjoints

Heimat des Mannes
Heimat der Frau

Pays d'origine de la femme
Alle

Scheidungen
Pays d'origine du mari Schweiz Ausland Tous les

Suisse Etranger divorces

Schweiz — Suisse . 51 12 63
Ausland—Etranger 3 1 4

Total 54 13 67

Die Ehescheidungen nach der Konfession
16	 Les divorces selon la confession des conjoints

Konfession des Mannes Konf. der Fran —Conf. de la femme Alle Schei-
dungen

Confession du mari Protestant
Protestante

Katholisch
Catholique

Andere
Autre

Tous les
divorces

Protestant- Protestante 44 6 1 51
Katholisch - Catholique 9 6 — 15
Andere - Autre	 .	 . — 1 — 1

53 13 1 67
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Die Geburten 1939 Les naissances

Monat

Mois

Lebend geborene — Nés vivants
Heimat	 Geburtsort

Pays d'origine	 Lieux de naissancey	 g
Tot geborene

Morts-nés
Geburten
überhaupt

Toutes les
naissances

Knaben
Garçons

Mädchen
Filles

ehelich
légitimes
m w

unehelich
illégitimes
m w

total
Schweiz
Suisse

Ausland	 Wohnung
Etranger	 Habitation

Anstalt
Maternité

ehe-
lich
légit.

unehe-
lich

illégit.

Januar	 . 18 21 18 20 — 1 39 36 3 26 13 — — 89
Februar	 . 19 19 19 19 — — 88 37 1 13 25 1 — 39
März	 .	 . 25 20 25 20 — — 45 45 — 25 20 — — 45
April	 .	 . 33 20 30 20 3 — 53 48 5 23 80 1 — 54
Mai .	 .	 . 25 24 25 23 — 1 49 47 2 19 30 1 — 50
Juni	 .	 . 26 16 25 15 1 1 42 40 2 26 16 2 — 44
Juli	 .	 . 24 48 23 17 1 1 42 41 1 24 18 — — 42
August	 . 26 18 24 18 2 — 44 42 2 18 26 — — 44
September 21 28 21 27 — 1 49 47 2 19 30 — — 49
Oktober	 . 24 21 21 21 3 — 45 41 4 21 24 1 — 46
November 18 17 17 15 1 2 35 34 1 11 24 — — 35
Dezember 19 19 19 19 — — 38 35 3 18 20 — — 38

1939 278 241 267 234 11 7 519 492 26 243 276 6 — 525
0/0 53,8 46,2 51,4 45,1 2,1 1,4 100 94,9 5,1 47,0 53,0 •

1938 233 242 211 235 22 7 475 460 15 237 238 11 — 486
0/0 49,1 50,9 44,4 49,5 4,6 1,5 100 96,8 3,2 50,0 50, ,

Die Todesfälle 1939 Les décès
18	 nach Heimat, Geschlecht und Zivilstand — d'après le pays d'origine, le sexe et l'état civil

Heimat	 Pays d'origine
Geschlecht — Sexe
Zivilstand — Etat civil

Monat —	 Mois
Ganzes
Jahr
Toute

l'année
1938

Janv. Févr.	 Mars	 Avril Mai Juin	 Juillet Août	 Sept. Oct. Nov. Déc.

Manner - Hommes	 .	 .	 .	 .	 . 17 26 21 12 21 16 19 18 46 15 10 25 216 182
Frauen - Femmes	 .	 .	 .	 .	 . 22 35 17 18 22 18 20 16 14 16 14 24 236 204

Ledige:	 männlich - masculin 5 3 3 4 3 3 5 6 4 2 3 6 47 32
Célibataires:	 weiblich - féminin	 . 9 7 7 3 5 9 3 4 3 6 3 4 63 42

Total 14 10 10 7 8 12 8 10 7 8 6 10 110 '74
Verheiratete: männlich - masculin 10 16 11 8 14 9 13 9 8 9 6 13 126 110
Mariés:	 weiblich - féminin . 5 12 8 9 '7 5 8 4 9 3 6 7 83 68

Total 15 28 19 17 21 14 21 13 17 12 12 20 209 178
Verwitwete, Geschied.: 	 männl. - masc. 2 7 7 — 4 4 1 3 4 4 1 6 43 40
Veufs, divorcés:	 weibl. - fém. : 8 16 2 6 10 4 9 8 2 '7 5 13 90 94

Total 10 23 9 6 14 8 10 11 6 11 6 19 133 134
Schweizer:	 männlich - masculin 16 26 21 12 20 15 18 16 16 15 10 25 210 176
Suisses:	 weiblich - féminin	 . 20 34 16 17 19 18 20 15 14 16 14 22 225 195

Total 36 60 37 29 39 33 38 31 30 31 24 47 435 371
Ausländer:	 männlich - masculin 1 — — — 1 1 1 2 — — — — 6 6
Etrangers:	 weiblich - féminin	 . 2 1 1 1 3 — — 1 — — -- 2 11 9

Total 3 1 1 1 4 1 1 3 — — — 2 17 15
Alle Gestorb. - Tous les décédés 1939 39 61 38 30 43 34 39 34 30 31 24 49 452

1938 34 29 48 37 37 26 35 27 22 35 25 31 • 386

Die Todesfälle nach Altersstufen, Geschlecht und Zivilstand
Les décès d'après les classes d'âge, le sexe et l'état civil

Geschlecht - Sexe

Zivilstand - Etat civil

Altersstufen in Jahren	 -	 Classes d'âge en années

0/0tinter 1Jahr
Moins de

1 an
1-4 5-14 15-19 20-29 30-39 40-49 50-59 60-69 70-79

80
und mehr

et plus
Total

Ledige - Célibataires
Männer - Hommes .	 .	 . 10 1 1 4 9 5 3 3 6 2 3 47 10
Frauen - Femmes . 	 .	 . 12 4 1 4 9 4 3 3 5 9 9 63 14

Total 22 5 2 8 18 9 6 6 11 11 12 110 24
Verheiratete - Mariés
Männer - Hommes .	 .	 • — 2 8 20 19 31 39 7 126 28
Frauen - Femmes	 .	 .	 . — 2 11 7 19 16 23 5 83 18

Tota • — 4 19 27 38 47 62 12 209 46
Verwitwete - Veufs
Männer - Hommes .	 .	 • — — 1 1 3 8 19 11 43 10
Frauen -Femmes	 .	 .	 — — — 1 4 14 41 30 90 20

Tota • 1 2 7 22 60 41 133 30
Männer - Hommes . 	 .	 . 10 1 1 4 11 14 24 25 45 60 21 216 48
Frauen - Femmes	 .	 .	 . 12 4 1 4 11 15 11 26 35 73 44 236 52

Total 1939 22 5 2 8 22 29 35 51 80 133 65 452 100
1938 17 3 6 10 12 16 29 53 76 102 62 386 •
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Die Todesursachen 1939 Les causes des décès

Todesursache — Causes des décès

Zurackge]egte Al ersjahre — Années d'âge révolues
Total Män-

ner Frauenim 1. eound
Männer und Frauen —Hommes et femmes

Jahr
en 1"
année

1-4 5-9 10-14 15-19 20-29 30-39 40-49 50-59 60-69 70-79
mehr
80 et
plus

Au
tota Hom-IDes

Fern-
mes

1. Angeborene Lebensschwäche — Dé-
bilité congénitale	 	 6 — — — — — — — — 6 4 2

2. Altersschwäche — Débilité sénile . — — — — — — — — — — 3 7 10 1 9
3. Scharlach — Scarlatine	 .	 . — — — — — — — — — — — —
4. Masern — Rougeole	 .	 .	 .	 . — — — — — — — — — — -- — — —
5. Pocken — Vérole 	 — — — — — — — — — — — —
6. Unterleibstyphus— Fièvre typhoïde — — — — — — — — — — — — — —
7.	 Diphtérie	 .	 .	 .	 .	 •	 .	 • — — 1 — — — -- — — — 1 — 1
8. Keuchhusten — Coqueluche	 . 1 — — — — — — — — — — — I — 1
9. Grippe (Influenza)	 . 1 1 — — — — 2 — 4 3 9 7 27 7 20

10. Kindbettfieber — Fièvre puerpérale — — — — — — — — —
11. Lungentuberkulose — Tuberculose

des poumons	 .	 .	 .	 .	 .	 . — — — — 3 8 1 4 4 3 3 1 27 11 16
12. Uebrige Tuberkulose — Autre tuber-

culose	 .	 .	 . — 2 1 2 — — — — — 1 6 1 5
13. Krebs — Cancer	 .	 .	 .	 .	 . — — — — — 1 — 3 6 15 19 3 47 31 16
14. Uebrige Geschwülste — Autres tu-

meurs malignes	 .	 .	 .	 .	 . — — — — — 1 2 3 — I - 7 2 5
15. Krankheiten des Nervensystems —

Maladies du système nerveux . — — — — — 3 1 9 2 4 6 1 26 15 11
16. Herzkrankheiten — Maladie du ceeur — — — — — — 2 5 9 10 28 13 67 29 38
17. Arterienverkalkung — Artériosclé-

rose	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . — — — — — — — 2 6 17 25 11 61 29 32
18. Magen-Darmstörungen d. Säuglinge

— Gastro-antérite des petits enfants — — — — — — — — — — — — — —
19. Uebrige Krankheiten der Verdau-

ungsorgane — Autres maladies des
organes digestifs	 .	 .	 .	 .	 . 1 1 — — 2 1 4 — 4 5 7 1 26 13 13

20. Lungenentzündung — Pneumonie 2 — — — — — 1 1 2 3 4 5 18 8 10
21. Uebrige Krankheiten der Atmungs-

organe — Autres maladies des orga-
nes respiratoires	 .	 .	 .	 .	 . — — — — — — 2 — — 3 6 4 15 7 8

22. Krankheiten d. Ham- u. Geschlechts-
Organe — Maladies de l'appareil
urinaire et d'organes génitaux . — — — — — 1 2 1 2 5 7 3 21 14 7

23. Selbstmord — Suicide	 .	 . — — — — — 1 3 4 1 3 1 — 13 9 4
24. Unfall — Accident	 .	 .	 . 1 1 — — — 3 4 2 1 1 — 4 17 12 5
25. Uebrige (auch unbestimmte) — Cau-

ses de mort non définies	 .	 . 10 — 1 — 2 2 6 2 7 8 14 4 56 22 33
Insgesamt — Au total 1939 22 5 2 — 8 22 29 35 51 80 133 65 452 •

Männer — Hommes	 .	 .	 .	 . 10 1 1 — 4 11 14 24 25 45 60 21 • 216 •

Frauen — Femmes	 .	 .	 .	 . 12 4 1 — 4 11 15 11 26 35 73 44 236

Die Todeshäufigkeit nach Altersstufen und Geschlecht — La mortalité d'après les classes d'âge et le sexe
21	 1933-1939

Altersstufen
Classes (Pageg

Männliches Geschlecht
Sexe masculin

I	 Weibliches Geschlecht
Sexe féminin

Siebenjähriges Mittel
Moyenne de sept ans

Zahl der Gestorbenen in den Jahren 	 —	 Décédés dans les minces Männer
Hommes

Frauen
Femmes

Beide Ge-
schlechter
Lea

sexes
deux

1933	 1934	 1935 1936 1937 1938 1939 1933 1934 1935 1936 1937 1938 1939

Unter	 1	 Jahr —
Moins I année . 11 16 11 15 6 5 1 0 8 6 8 4 4 12 12 10,6 7,7 18,3

1-4	 .	 .	 . 3 7 4 1 4 — 1 3 4 2 1 2 3 4 2,9 2,7 5,6
5-9	 .	 .	 . 1 2 2 2 2 2 1 3 2 — 1 1 2 1 1,7 1,4 3,1

10-14	 .	 . 5 2 2 2 1 — — — 2 — — 4 2 — 1,7 1,2 2,9
15-19	 .	 . 3 4 3 5 4 6 4 2 1 2 3 2 4 4 4,1 2,6 6,7
20-29	 .	 .	 . 12 7 14 11 9 5 11 13 14 16 7 14 7 11 9,9 11,7 21,6
30-39	 .	 .	 . 14 10 11 4 8 8 14 14 16 8 15 15 8 15 9,9 13,0 22,9
40-49	 .	 .	 . 27 17 20 14 14 17 24 20 14 24 23 15 12 11 19,0 17,0 36,0
50-59	 . 35 25 45 36 27 32 25 25 28 20 30 31 21 26 32,1 25,9 58,0
60-69	 .	 .	 . 47 38 50 46 56 27 45 51 62 37 48 50 49 35 44,1 47,4 91,5
70-79	 .	 .	 . 39 43 52 43 47 56 60 54 38 50 48 45 46 73 48,6 50,6 99,2
80 und mehr — 80

et plus .	 .	 . 13 23 18 14 21 24 21 23 23 35 32 22 38 44 19,1 31,0 51,1
Total — Au total	 . 210 194 232 193 209 182 216 216 210 202 212 203 204 236 205,1 211,9 417,0
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22	 Das mittlere Sterbealter für das Jahr 1939 — L'âge moyen de décès pour l'année 1939

Geschlecht - Sexe
Zivilstand - Etat civil

ledig
célibataire

verheiratet
marié

verwitwet od. geschieden
veuf ou divorcé

insgesamt
au total

Männlich - masculin .
Weiblich - féminin	 .
Insgesamt - au total	 •

32 5/12
38 5/12
36 2/12

62 5/12
60 1/12
61 3/12

72 0/12
75 4/12
74 6/12

57 9/12
60 6/12
59

23	 Einbürgerungen 1939 Admissions à l'indigénat

Art — Genre
Fälle
Cas

Männer
Hommes

Frauen
Femmes

Kinder
Enfants

Deutschland
Allemagne

Frankreich
France

Italien
Italie Total

Ledige - Célibataires .	 . 6 5 1 — 5 1 — 6
Familien - Familles	 .	 . 2 2 2 2 — — 6 6

Total 8 7 3 2 5 1 6 12

24	 Die Wanderungen 1939 — Les migrations 1939
Die Zuwanderung — L'immigration Die Wegwanderung — L'ém.gration')

Monat — Mois
Schweizer — Suisses

Ausländer
Etrangers

Alle Wandernden
Les immigr. au total

Schweizer — Suisses
Ausländer
Etrangers

Alle Wandernden
Les émigrés au total
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) Wanderur g alleinstellender Personen	 Migrations de personnes seules
Januar 69 87 156 37 21 58 106 108 214 55 66 121 30 20 50 85 86 171
Februar 63 66 129 22 15 37 85 81 166 83 91 174 12 18 30 95 109 204
März 	 61 91 152 28 21 49 89 112 201 82 114 196 36 22 58 118 136 254
April 	 67 75 142 13 14 27 80 89 169 120 150 270 14 17 31 134 167 301
Mai	 	 89 156 245 19 4 23 108 160 268 90 104 194 38 18 56 128 122 250
Juni	 	 81 122 203 23 12 35 104 134 238 61 82 143 24 9 33 85 91 176
Juli	 	 54 22 76 12 26 38 66 48 114 61 73 134 19 25 44 80 98 178
August	 . 62 76 138 26 10 36 88 86 174 51 82 133 20 6 26 71 88 159
September 42 100 142 21 41 62 63 141 204 45 84 129 19 10 29 64 94 158

Oktober . 89 232 321 17 21 38 106 253 359 38 139 177 25 21 46 63 160 223
November • 85 152 237 15 14 29 100 166 266 40 71 111 13 11 24 53 82 135
Dezember • 54 80 134 4 4 8 58 84 142 57 58 115 12 9 21 69 61 136

Total 816 1259 2075 237 203 440 1053 1462 2515 783 1114 1897 262 186 448 1045 1300 2345

b) Wanderung von Personen im Familienverband	 Migration de familles
Janvier 22 24 44 8 8 16 30 30 60 21 21 42 4 6 10 25 27 52
Février 15 18 33 5 3 8 20 21 41 27 27 54 4 3 '7 31 30 61
Mars 	 14 14 28 10 6 16 24 20 44 45 52 97 11 14 25 56 66 122
Avril 	 45 46 91 4 3 7 49 49 98 62 71 133 6 9 15 68 80 148
Mai	 	 76 71 147 4 4 8 80 75 155 53 47 100 8 8 16 61 55 116
Juin	 	 36 43 '79 5 5 10 41 48 89 22 25 47 6 6 12 28 31 59
Juillet 19 71 90 9 9 18 28 80 108 38 29 67 10 9 19 48 38 86
Août 	 33 28 61 6 6 12 39 34 73 28 40 68 5 8 13 33 48 81
Septembre 39 40 79 13 15 28 52 55 107 27 24 51 8 7 15 35 31 66
Octobre	 . 89 55 114 5 7 12 64 62 126 47 38 85 7 8 15 54 46 100
Novembre 63 60 123 5 5 10 68 65 133 52 42 94 2 2 4 54 44 98
Décembre 51 52 103 2 3 5 53 55 108 22 17 39 4 4 8 26 21 47

Total 472 520 992 76 74 150 548 594 1142 444 433 877 75 84 159 519 517 1036

c) Die Wanderungen insgesamt	 Les migrations au tota
Januar 91 109 200 45 29 74 136 138 274 76 87 163 34 26 60 110 113 223
Februar 78 84 162 27 18 45 105 102 207 110 118 228 16 21 37 126 139 265
März 	 75 105 180 38 27 65 113 132 245 127 166 293 47 36 83 174 202 376
April 	 112 121 233 17 17 34 129 138 267 182 221 403 20 26 46 202 247 449
Mai	 	 165 227 392 23 8 31 188 235 423 143 151 294 46 26 72 189 177 366
Juni	 	 117 165 282 28 17 45 145 282 327 83 107 190 30 15 45 113 122 235
Juli	 	 73 93 166 2l 35 56 94 128 222 99 102 201 29 34 63 128 136 264
August	 . 95 104 199 32 16 48 127 120 247 79 122 201 25 14 39 104 136 240
September 81 140 221 34 56 90 115 196 311 72 108 180 27 17 44 99 125 224
Oktober . 148 287 435 22 28 50 170 315 485 85 177 262 32 29 61 117 206 323
November • 148 212 360 20 19 39 168 231 399 92 113 205 15 13 28 107 126 233
Dezember 105 132 237 6 7 13 111 139 250 79 75 154 16 13 29 95 88 183

Total 1288 1779 3067 313 277 590 1601 2056 3657 1227 1547 2774 337 270 607 1564 1817 3381
') Ohne Wanderungskorrektion — Sans correction
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Die Wanderungen 1939 I ) — Les migrations en 1939 1)
Die Wandernden nach Geschlecht und Heimatzugehörigkeit — Les migrations d'après le sexe et la nationalité

Zusammenstellung — Aperçu

Art der Wanderung
Genre de migration

Schweizer -- Suisses Ausländer	 —	 Etrangers
Alle Wandernden
Migrations totales

Männer
Hommes

Frauen
Femmes Total Frankr.

France
Deutsch].
Allem.

Italien
Italie

andere
autres

Männer
Hommes

Frauen
Femmes Total Männer

Hommes
Frauen
Femmes Total

Wanderung von Einzelpersonen 	 Migrations de personnes seule
Zuzug - Immigration 816 1259 2075 237 203 440 1053 1462 2515

Wegzug - Emigration 783 1114 1897 262 186 448 1045 1300 2345

Gewinn oder Verlust . 33 145 178 —25 17 —8 8 162 170
Gain ou perte	 .	 .	 .

Wanderur g von Personen im Familienverband 	 Migrations de personnes en familles
Zuzug - Immigration 472 520 992 • 76 74 150 548 594 1142

Wegzug - Emigration 444 433 877 75 84 159 519 517 1036
Gewinn oder Verlust .
Gain ou perte	 .	 .	 . 28 87 115 1 —10 —9 29 77 106

Wanderungen insgesamt	 Migrations au total
Zuzug - Immigration 1288 1779 3067 81 176 92 241 311 279 590 1601 2056 3657
Wegzug - Emigration 1227 1547 2774 50 203 111 243 333 274 607 1564 1817 3381

Gewinn oder Verlust .
Gain ou perte	 .	 .	 . 61 232 293 31 — 27 —19 —2 — 22 5 —17 37 239 276

25

Die Wanderungsgewinne oder Verluste 1)
26	 Les gains ou pertes de migration

Monat

Mois

Die monatlichen Unterschiede — Les différences mensuelles

Schweizer — Suisses Ausländer — Etrangers alle Wandernden	 .
tous les émig ants

männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.
masc. fém. Total masc. fém. Total masc. fém. Tot al

Janvier 15 22 37 11 3 14 26 25 51
Février —32 —34 —66 11 — 3 8 —21 —37 —58
Mars —52 —61 —113 — 9 — 9 —18 —61 —70 —131
Avril —70 —100 —170 — 3 — 9 —12 —73 —109 —182
Mai 22 76 98 —23 —18 —41 — 1 58 57
Juin 34 58 92 — 2 2 — 32 60 92
Juillet —26 — 9 —35 — 8 1 — 7 —34 — 8 —42
Août 16 —18 — 2 7 2 9 23 —16 '1
Septembre 9 32 41 7 39 46 16 71 87
Octobre 63 110 173 —10 — 1 —11 53 109 162
Novembre 56 99 155 5 6 11 61 105 166
Décembre 26 57 83 —10 — 6 —16 16 51 67

1939 61 232 293 —24 7 —17 37 239 276

1938 103 173 276 -- 4 1 — 3 99 174 273

Diff. —42 59 17 +20 — 6 —14 —62 65 3

Die Familienwanderungen
27	 Les migrations de familles

Zugewanderte Familien
Familles immigrées

WeggewanderteFamilien
Famil les émigrées

Gewinn
oder

Verlust
Schwei- Aus- Schwei- Aus- Gains

zer linder Total zer linder Total on
Suisses Etrang. Suisses Etrang. pertes

15 7 22 14 4 18 4
15 3 18 22 3 25 — '1
10 5 15 35 8 43 —28
27 3 30 42 6 48 —18
52 4 56 36 7 43 13
30 5 35 18 6 24 11
14 8 22 21 8 29 — 7
20 5 25 19 6 25
28 11 39 27 5 32 7
40 5 45 28 6 34 11
41 5 46 28 2 30 16
35 2 37 14 4 18 19

327 63 390 304 65 369 21
331 70 401 236 69 305 96

—4 —7 —11 68 —4 64 75

28	 Die Personenwanderungen von 1928-1939 — Les migrations de personnes de 1928-1939

Jahr

Année

Zuzug	 —	 Immigration Wegzug — Emigration `) Wanderungsgewinn — Gain de migration

Männer

Hommes

Frauen

Femmes
Total

Ueberschuss an
Surp us en Männer

Hommes

Frauen

Femmes
Total

Ueberschuss an
Surp us en Männer

Hommes

Frauen

Femmes
Total

Ueberschuss an
Surp us en

Männern Frauen Männern Frauen Männern Frauen
Hommes Femmes Hommes Femmes Hommes Femmes

1928 2593 2466 5059 127 — 1856 1809 3665 47 — 737 657 1394 80
1929 2613 2295 4908 318 — 2292 1961 4253 331 — 321 334 655 — 13
1930 2928 2491 5419 437 — 2438 1902 5340 536 — 490 589 1079 — 99
1931 2287 2326 4613 -- 39 2333 2237 5470 96 — —43 89 46 — 132
1932 1837 2022 3859 — 185 1672 1823 3495 — 151 165 199 365 — 34
1933 1823 2015 3838 — 192 1623 1746 3369 — 132 200 269 469 — 69
1934 1779 2074 3853 — 295 1724 1835 3559 — 111 55 239 294 — 184
1935 1539 1722 3261 — 183 1406 1641 3047 — 235 133 81 214 52
1936 1592 1881 3473 — 289 1322 1546 2868 — 224 270 335 605 — 65
1937 1805 2284 4089 — 479 1305 1657 2962 — 352 500 627 1127 — 127
1938 1629 1980 3609 — 351 1530 1806 3336 — 276 99 174 273 — 75
1939 1601 2056 3657 — 455 1564 1817 3381 — 253 37 239 276 — 192

' Ohne Wanderungskorrektion — Sans correction

23



IV. Produktion und Handel — Production et commerce

Die Bautätigkeit im Jahre 1939

Die Bautätigkeit ist im Berichtsjahr gegenüber dem Jahre 1938 etwas zurückgegangen. Es
sind 17 Bauten weniger erstellt worden ; die neuen Wohnhäuser sind aber durschschnittlich grösser
als die vorjährigen; ihre Brandversicherungsschatzung beträgt im Mittel 71 500.— Fr. pro Haus
gegen nur Fr. 56200.— im Vorjahr; ihr Rauminhalt ist um 22 °/o grösser, beträgt, ebenfalls im
Mittel, 1691 m 3 (1380) ein Betrag, der einzig im Jahre 1931 übertroffen wurde, als die grossen Bau-
ten der Bahnhofstrasse erstellt wurden. Es sind 14 (7) Grosswohnhäuser oder Geschäftshäuser im
Werte von über Fr. 100 000.— erbaut worden.

Neue Wohnungen wurden 194 (208) erstellt, darunter 20 (21) als Einfamilienhäuser. Auf-
fallend ist wieder die grosse Zahl der Kleinst- und Kleinwohnungen. Grosswohnungen mit 6 und
mehr Zimmern findet man nur in den Einfamilienhäusern.

Gebaut wurde hauptsächlich in drei verschiedenen Quartieren. Wohn- und Geschäftshäuser
wurden erstellt im Bahnhofquartier. Grosswohnhäuser an der mittleren Dufourstrasse und Ein-
familienhäuser auf dem Mühlefeld. Das Gebiet des nördlichen Mühlefeldes, das im Jahre 1932 eine
Umlegung erfuhr, ist heute zu fünf sechstel überbaut. Es stehen dort noch etwa 20 Bauplätze von
rund 180 zur Verfügung. Die Erfahrungen, die mit dieser Umlegung gemacht wurden, sind um so
interessanter, als die Schwierigkeiten, denen hier die Ueberbauung begegnete, die Bewegung aus-
lösten, die zum kantonalen Dekret vom Jahre 1929 über die Umlegung baureifen Landes geführt hat.
Der Umlegung folgte auf dem Fuss der Strassenbau und die Kanalisation ; die hier herrschenden
geordneten Zustände stehen im grellen Gegensatz zu den unabgeklärten des südlichen, noch nicht
umgelegten Gebietes.

Der Wohnungszuwachs scheint, wenn man sich auf die Ergebnisse der Leerwohnungs-
zählung vom 5. Januar 1940 stützt, etwas zu gross gewesen zu sein, denn die Zahl der leeren Woh-
nungen stieg im Laufe des Berichtsjahres von 108 auf 204 und die Leerwohnungsquote von 0,9 auf
1,6 °/o. Diese Erscheinung deckt sich mit früher schon gemachten Feststellungen, dass man in Biel
rund 200 neue Wohnungen benötigt, in Krisenjahren etwas weniger, in Konjunkturzeiten etwas
mehr. Nun war das verflossene Jahr ein Krisenjahr; die Depression kam auch in der Bevölkerungs-
bewegung, in den kleinen Wanderungszahlen zum Ausdruck. Der Zuwachs an Familien betrug nur
21 (96). Dazu trat wieder, wie immer in unruhigen Zeiten, in Erscheinung, dass junge Ehepaare die
inne gehabte Wohnung aufgeben, um zu den Eltern zu ziehen. Die Mobilisation hat diese Bewegung
jedenfalls noch gefördert. Die etwas gesteigerte Zahl der Ehen vermochte die Differenz nicht aus-
zufüllen.

Es ist damit zu rechnen, dass im Jahre 1940 die Bautätigkeit stark eingeschränkt wird.
Nebst der allgemeinen Unsicherheit des Tages kommen Schwierigkeiten bei der Finanzierung, und
nicht zuletzt dürften Bedenken über die Nachkriegsentwicklung hemmend wirken. Es wird deshalb
die über das momentane Bedürfnis hinaus gehende Produktion keinen nachteiligen Einfluss auf
den Wohnungsmarkt ausüben können. Auf alle Fälle dürfte sie weniger störend wirken als die durch
die Mobilisation bewirkten Mietpreisschwankungen und Senkungen. Der Ausfall von nur einer
Jahresproduktion muss zur Wohnungsknappheit führen, wenn keine Reserven vorhanden sind.
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Bautätigkeit und Wohnungswesen 1939 Industrie du bâtiment et habitations

Die Bautätigkeit nach der Art der Bauten, dem Erbauer und dem Quartier

29	 Les constructions selon le genre, le constructeur et le quartier

Zahl
Nombre de Neubauwohnungen à 	 Zimmer

Gebäudeart — Genre de bâtiments
Besetzte
Fläche

Gebäude-
sitz

Raum-
Inhalt

Brand-
schatzung Logements nouveaux à 	  chambres

F
, :=rg

Ersteller — Constructeurs m°

R1 Z

1 Ei Surface
des

propriétés
des

bâtiments

AssiCubage
dea

bâtiments
Assurance
incendie f, und Total

Quartier
ó m '• 1-2 3 4 5 mehr

Au
c

7'U
o
W A m' in' in' Fr.

6 et
plus total

Einfamilienhäuser — Maisons à une famille 20 20 11 640 2 172 13 403 554800 -- 2 6 6 6 20
Mehrfamilienhäuser — Immeubles locatifs . 17 • 8 595 2 802 38 724 1 599 600 53 59 41 — 123
Wohn-Geschäftshäuser — Immeubles corn- —

merciaux	 	 5 • 2 205 1 140 18 910 868 800 16 35 — — — 51

Alle Bauten — Constructions au total	 1939 42 20 22 440 6 114 71 037 3023200 69 96 17 6 6 194

A. Eigenbau — Constructions privées
Einzelpersonen — Pour le compte d'une

personne	 	 19 14 12 260 2 160 17169 713400 1 9 9 3 6 28
Einfache Gesellschaften — Sociétés simples — — — — — — — — — — —

Total — Au total 19 14 12 260 2 160 17 169 713400 1 9 9 3 6 28

B. Spekulationsbau — Constructions
spéculatives

Einzelpersonen — Personnes seules 	 .	 . 18 6 7 584 3 015 41 741 1 775 600 25 81 7 3 — 116
Baufirmen — Entrepreneurs	 .	 .	 . 3 — 1 696 670 8 965 390300 37 1 — 38
Immob. Gesellschaft — Société immob.	 . 2 900 269 3162 143900 6 5 1 — — 12

Total — Au total 23 6 10 180 3 954 53 868 2 309 800 68 87 8 3 — 166

1. Vingelz — Vigneules 	 .	 .	 .	 .	 . — — — — — — — —
2. Rebberg — Falbringen . 	 .	 .	 .	 . 5 4 3 373 582 4 157 182800 — 2 1 — 3 6
3. Altstadt — Vieille Ville — — — — — — — — — — —
4. Neustadt — Les nouveaux quartiers 7 — 2 113 1 287 22 763 1 032 600 16 49 — 65
5. Champagne 9 1 5 136 1 824 24 887 1 025 700 51 21 8 — 1 81
6. Bözingen — Boujean 	 	 1 1 529 87 515 17 700 — 1 — — — 1
7. Mett — Mâche 	 2 1 1 086 197 1 567 64500 1 2 1 — — 4
8. Madretsch — nord 	 2 — 613 341 5 629 229400 — 18 — — — 18
9. Madretsch — sud	 	 16 13 9 590 1 796 11 519 470500 1 3 7 6 2 19

Alle Neubauten — Constr. nouvelles au total 42 20 22 440 6 114 71 037 3023200 69 96 17 6 6 194

Ergänzungsbauten — Agrandissements, ré-
parations	 94 — — — — 538000

Bauten ohne Wohnungen — Garages cons-
tructions sans logements 	 .	 .	 .	 . 19 — — — — 167 300 •

Industriebauten — Bâtiments industriels	 . 7 — — — — 189 700 — — — — —
Gesamte Bautätigkeit — Constructions au

total 	 	 162 20 22 440 6 114 71 037 3 896 900 09 96 17 6 6 194

Wohnhausneubauten nach Assekuranzstufen und nach Bestimmungsart, Bauart und Quartier geordnet

30	 Immeubles d'habitation rangés selon la valeur et le genre de construction et d'utilisation

Brandassekuranzstufen

Classes de valeur
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Unter 20000 - Au -dessous de 20000 1 1 — — 1 — 	 1 8
20 000— 40 000 	 20 18 2 — 12 8 — 4 — — 1 — 1 — 14 18
40 000— 60 000 	 5 1 3 — 4 1 — 1 — 1 — — 1 — 2 16
60 000-100 000 	 2 — 2 1 2 — — — — 1 1 — — 10

100 000-200 000 	 11 — 9 2 — 11 — — — 3 6 — — 2 — 6
200 000 und mehr — 200 000 et plus 3 — 1 2 — 3 — — — 2 1 — — — — 1

Total — Au total 1939 42 20 17 5 19 23 — 5 — 7 9 4 2 2 16 •
1938 59 21 33 5 23 36 — 5 — 11 15 — 10 1 17 59
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31 Ausstattung der im Jahre 1930 erstellten Wohnungen — Aménagement des logements construits en 1939

Zimmerzahl der Wohnungen
Zahl der neuen Wohnungen mit... 	 --	 Nombre des nouveaux logements avec...

Warmwasserversorgung Badezimmer Woh-
Nombre de chambres par Kochherd — Foyer Ins allation pour Bains

Heizung — Chauffage nungen

logementg
eau chaude

Lift

insge-
samt

elek- Boiler Gasauto• ohne mit

Quartier
Gas
Gaz

trisch
élec-

trique

andere
autres

elektr.
Boiler
électr.

maten
Automa•
tes à gaz

andere
autres

Abort
sans

W. C.

Abort
avec

W. C.

Ofen
par four-

neau

Etagen
par

étageg

Zentral
central

andere
autre

meúts
au

total

1 Zimmer — Chambre l 69 10 16 16 4 65 20 — 32 17 — 692
	

»	 »	 J
3	 »	 » 94 2 — 2 44 44 11 85 43 — 50 46 — 96
4	 »	 » 17 — — 9 4 3 4 13 — 5 12 17
5	 »	 » 4 — 2 2 — 2 — 6 — — — 6 = — 6
6 und mehr — 6 et plus	 . 3 — 3 2 1 3 3 3 — — —— 6

Vingelz.	 .	 .	 .	 . — — — — — — — — — — — — — —
Rebberg	 .	 .	 .	 .	 . 5 — 1 1 4 1 2 4 — — 2 4 — 6
Altstadt.	 .	 .	 .	 . — — — — — — — — — — — —
Neustadt	 .	 .	 .	 . 65 — 8 58 13 52 51 — 8 57 65
Champagne 80 — 1 14 36 2 1 80 12 — 76 5 — 81
Bözingen	 .	 1 — — — — — — 1 — — 1 — 1
Mett.	 .	 .	 4 — — — 3 — 4 — — 3 1 — 4
Madretsch nord	 18 — 13 2 — 18 — — 18 — — 18
Madretsch sud .	 .	 . 14 2 3 10 4 2 6 13 — — — 19 — 19

Total — au total 187 2 5 25 65 68 22 172 63 — 107 87 — 194

Einfamilienhäuser — Mai-
son à une famille	 . 15 — 5 5 6 :i 5 15 — — — 20 — 20

Uebersicht der Bautätigkeit von 1929-1939, absolute Zahlen und Mittelwerte
32	 Aperçu des bâtisses de 1929-1939, nombres absolus et valeurs moyennes

Absolute Zahlen — Nombres absolus	 Mittelwerte pro Ban — Valeur moyenne par bâtiment

Jahr
Année

Zahl der
Bauten

Nombre des
bâtiments

Parzellen-
grösse

Surface des
parcelles
Total m'

Haussitze
Assises
Total

m'

Rauminhalt
Cubage
Total

m'

Brandschatzung
Assurance
incendie

Fr.

Parzellen-
grösse

Surface des
parcelles

m'

Haussitze
Assises

m'

Rauminhalt
Cubage

m'

Brandschatzung
Assurance
incendie

Fr.

Einheits-
preis per

Prix d'unité
par m'

Fr.

Alle Bauten	 —	 Toutes les bâtisses

1929 122 67 008 12 653 135 100 5 436 000 548 104 1108 44 700 40.20
1930 165 83 708 19 813 245 500 10 451 000 508 120 1488 63 300 42.60
1931 128 44 613 18 305 240 400 11 050 000 348 143 1878 86 300 45.70
1932 47 33 321 6 908 67 400 2 993 000 709 147 1434 63 700 44.40
1933 65 32 406 7 282 88 900 3 786 000 498 112 1367 58'100 42.60
1934 63 41 863 8 042 85 200 3 699 000 665 128 1363 58 700 43.40
1935 35 24 628 4 162 34 900 1 341 000 704 119 996 38 300 38.50
1936 36 23 428 4 699 38 300 1 477 000 651 130 1061 41 000 38.60
1937 42 29 407 5 782 51 922 2 035 000 700 138 1236 48 500 39.20
1938 59 31 188 7 263 81 403 3 318 100 529 123 1380 56 200 40.80
1939 42 22 440 6 114 71 037 3 023 200 534 146 1691 71 500 42.30

Einfamilienhäuser	 —	 Maisons à une famille

1929 39 17 853 2559 19165 836 800 458 66 491 21 460 43.70
1930 38 20 899 2804 23 909 1 071 100 550 74 629 28 200 44.80
1931 59 10 712 3130 25 298 1 009 600 182 52 429 17 100 37.90
1932 22 19 330 2148 14 265 539 400 897 98 648 24 500 37.80
1933 26 15 925 2073 14 099 548 800 612 80 542 21 100 38.90
1934 28 19 729 2834 17 532 745 500 705 100 626 26 600 42.50
1935 23 12 266 2091 13700 528 000 533 91 595 22 900 38.50
1936 23 17 353 2450 16700 644 000 754 106 726 28 000 38.50
1937 20 14747 2061 14 031 572 900 737 103 702 28 600 40.80
1938 21 12 985 2130 13 760 556 800 618 101 655 26 500 40.50
1939 20 11 640 2172 13 403 554 800 582 109 670 27 700 41.40

Die Mittelwerte beziehen sich auf die Brandversieherungsschatzung und nicht auf die Erstellungskosten
Les valeurs moyennes ne se rapportent qu'à l'assurance-incendie et non an coat total
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33	 Wohnungsmarkt und Mietpreisbewegung 1939 Marché des logements et mouvements des loyers

Wohnungsvermittlung
Placement des logements

Zahl und Preis der vermittelten Wohnungen
Nombre et loyer des logements remis

Angebot - Offre Vermittlung - Placement Wohnungen zu 	 Zimmer -	 Logements de 	  chambres

Monat
u a Monatlicher Mietpreis 	 -	 Loyer mensuel

°o d â o .9 m o 2 0 o
Mois â a :â â a 74 a q â pa ^ o ÿ °u a ^ o oo s3

¢
6 5 und mehr2 °

b;
ao
4^ I I 1

Z
1 1

p

x m
N Fr. 4

N
Fr. m

N
Fr. ro

N
Fr. m

N
Fr.

Januar .	 . 256 5 261 129 4 133 4 34.50 23 56.80 79 73.70 19 103.15 4 118.75
Februar .	 . 242 3 245 141 3 144 '7 37.15 29 52.50 89 80.30 14 96.80 2 132.50
März . .	 . 167 3 170 157 2 159 7 32.70 44 53.55 78 74.10 2.3 115.80 5 144.-
April. .	 . 161 3 164 90 - 90 1 55.- 28 50.65 42 82.10 17 120.15 2 122.50
Mai	 . . 172 3 175 44 - 44 - - 7 37.55 26 78.70 9 110.- 2 175.-
Juni	 . .	 . 171 4 175 50 - 50 5 36.- 17 39.45 20 84.- 5 107.- 3 141.65
Juli	 . .	 . 248 7 255 78 3 81 5 32.40 16 45.30 40 77.65 14 95.70 3 106.65
August .	 . 265 7 272 147 2 149 11 38.60 42 61.35 77 76.05 17 102.65 - -
September . 279 6 285 117 2 119 31 31.10 34 45.30 57 75.90 14 108.85 1 200.-
Oktober .	 . 273 8 281 38 - 38 3 36.- 11 47.70 15 75 35 7 92.15 2 155 -
November . 224 8 232 75 3 78 4 33.75 21 47.50 38 83.15 12 113.35 - -
Dezember .	 . 206 14 220 71 - 71 7 35.10 26 55.40 24 90.15 11 114.- - -

1939 1137 19 1156 65 35.07 298 51.11 585 78.06 162 107.49 24 137.90

1938 1084 22 1105 60 34.27 336 54.36 535 80.91 134 115.42 18 153.66

Uebersicht der Jahresmietpreise der vermittelten Wohnungen 1930-1939

Aperçu des loyers annuels des logements fournis de 1930 à 1939

34	 Absolute und relative Zahlen - Nombres absolus et relatifs

Jahr

Mittlere Jahresmiete in Franken far Wohnungen zu 	 Zimmer	 --	 Loyer annuel moyen en francs pour logements de 	 chambres

1 2 3 .1 5 und mehr
1 3 4

5 und mehr

Année 5 et plus 5 et plus

Absolute Zahlen	 Nombres absolus Relative Zahlen	 -	 Nombres relat'fs

1930 464 749 1242 1608 2312 100 100 100 100 100
1931 454 697 1078 1490 2082 98 93 87 93 90
1932 411 636 988 1324 2097 89 85 80 82 91
1933 390 631 987 1348 1803 84 84 80 84 78
1934 394 614 965 1482 1901 85 82. 78 86 82
1935 391 615 931 1309 1593 84 82 75 81 69
1936 378 583 911 1255 1922 82 78 73 78 83
1937 418 607 949 1310 1703 90 81 76 82 74
1938 411 652 971 1385 1844 89 87 78 86 80
1939 421 613 937 1289 1655 91 82 75 80 72

35	 Die Leerwohnungszählung vom 5. Januar 1940 - Le relevé des logements vides au 5 janvier 1940

Häusererbaut
Bâtiments construits

Ein-
familien-

hâuser

Zahl der Wohnungen zu 	 Zimmer
Appartements à 	  chambres

Wohnungen erbaut
Appartements construits

Quartier vor nach Total Maisons vor nach Total
avant
1920

après
1920

Au
total

â une
famill

1 2 3 4 5 6 avant
1920

après
1920

Au
total

Vingelz.	 .	 . - 1 1 - - - - 1 - - - 1 1
Rebberg .	 .	 . 9 10 19 4 - 4 4 6 4 2 10 10 20
Altstadt	 .	 .	 . 14 1 15 - 1 8 3 3 1 1 16 1 17
Neustadt.	 .	 . 50 30 80 1 3 17 51 25 5 3 56 48 104
Champagne	 .	 . 3 13 16 - - 7 10 4 - - 4 17 21

Bözingen'	 . - - - - - - - - - -
Mett .	 .	 .	 . 1 1 2 1 - - 2 1 - - 1 2 3
Madretsch nord	 . 6 10 16 - - 5 12 6 1 - 6 18 24
Madretsch su 6 8 14 7 2 4 2 5 1 6 8 14

Total - Au total 89 74 163 13 4 43 86 48 16 7 99 105 204
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Der Liegenschaffenverkehr (Handänderungen) von 1929-1939

Der Liegenschaftenverkehr ist im allgemeinen ein guter Konjunkturbarometer. Es sind aber
speziell die freihändigen Uebertragungen von Grundeigentum und die Zwangsverwertungen emp-
findliche Messer des Ganges der Volkswirtschaft.

Betrachtet man zuerst den Gesamtumsatz, das sind
die freihändigen Käufe,
die Zwangsverwertungen,
die Erbschaften,
die Abtretungen, Tausche und Anderes,

so zeigt sich, dass der Gang der jährlichen Umsatzzahlen dem Verlauf der Krise nicht entspricht.
Das rührt daher, dass der Rückfall der Freihandkäufe durch die Zunahme der Pfandverwertungen
aufgehoben wird. Allmählich gehen aber die Zahlen doch zurück, um 1939 einen Tiefpunkt zu
erreichen, der 22% unter dem elfjährigen Mittel von 1929 bis 1939 liegt. Welche Grösse der Unter-
schied im Gesamtverkehr annehmen kann, zeigen die Zahlen für 1929 und für 1938 der Tabelle a.

Die Handänderungen insgesamt 1929-1939

Jahr Vertrage
Parzellen
und Teile

davon

Hauser und
Häuser-
anteile

Flächen

m'

Grundsteuer-
schatzung

Fr.

Kaufpreis

Fr.

1929
1930
1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939

Total

Mittel

492
406
277
277
293
811
290
288
333
253
262

691
567
520
528
478
565
419
451
560
376
443

389
311
299
301
246
278
315
328
356
223
329

1 055
478
457
515
440
580
310
283
572
359
560

609
766
286
325
659
270
209
015
887
143
474

17
12
12
12
12
12
14
14
16
11
15

272
990
217
923
308
967
084
131
279
368
757

882
930
921
456
018
574
365
860
345
842
622

20
15
14
14
14
13
14
13
15
11
15

864
099
734
740
132
958
249
908
340
607
522

542
379
645
514
274
722
343
967
771
946
843

3482

317

5601

509

3373

307

5 613

510

643

315

152

13

302

845

815

710

164

14

093

917

466

588

Welche Bedeutung dem Grundeigentumswechsel zukommt, zeigen auch die Zahlen der
Tabelle b die hier folgt. In elf Jahren hat der Fläche nach, rund 26 °/o des Grundeigentums den
Eigentümer gewechselt, dem Werte nach aber 50°/o. Die freihändigen Käufe machen etwas mehr
als die Hälfte aus. Der Anteil Zwangsverwertungen, die insgesamt die Summe von 15 Millionen
erreichen, beträgt nahezu 5°/o oder 0,44°/o der Gesamtgrundsteuerschatzung pro Jahr.

b)	 Die Handänderungen von 1929-1939 — Gesamtsummen nach Vertragsarten

Art der Handänderungen
Zahl der Fläche

m'

Schatzung

Fr.

Kaufpreis

Fr.
Indes ')

Vertrage Parzellen Häuser

Freihandkäufe 2365 3287 1726 2 980 011 80 970 654 95 654 154 118
Abtretungen, Tausch 260 624 197 368 077 9 918 535 9 495 063 96
Zwangsverwertungen 267 361 323 479 046 15 076 680 13 455 923 90
Erbschaften	 . 589 1336 1148 1 786 509 46 332 946 46 332 946') 100

Total 3481 5608 3394 5 613 643 152 298 815 164 938 086

Mittelwerte aus 11 Jahren 1929-1939

Freihandkäufe 215 299 157 270 909 7 360 969 8 695 832
Abtretungen, Tausch 54 57 18 33 461 901 685 863 188
Zwangsverwertungen 24 33 29 43 550 1 370 607 1 223 266
Erbschaften	 . 24 121 104 162 410 4 212 086 4 212 086')

Jahresmittel 317 510 308 510 330 13 845 347 14 994 372

Verhältnis: Schatzung/Kaufpreis 	 ' hier nur Uebertragungssumme
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Die wichtigste Art der Handänderungen sind die Freihandkäufe, das heisst alle Käufe die
frei sind von jedem Zwang, jeder Bindung, wie Familienabmachungen usw. Kaufverträge zur Aen-
derung der Rechtsform, Umwandlung von Einzeleigentum in Kollektiveigentum und anderes mehr
sind hier nicht aufgenommen. (Tabellen c, d, e). So eng gefasst, sind die Freihandkäufe der beste
Wertmasstab des Grundeigentums. Doch sind die Wertschwankungen, wie aus den Indexzahlen
der Tabelle c ersichtlich ist, nur mit gewissen Einschränkungen zu gebrauchen. Es darf nicht ver-
gessen werden, dass in Zeiten steigender Konjunktur, in Zeiten wirtschaftlichen Aufschwunges in
erster Linie günstig gelegene Objekte gesucht sind und oft überzahlt werden. In Krisenzeiten werden
Notverkäufe geschlossen, um zu retten, was noch möglich ist. Im ersten Falle tritt die Käuferschaft
an den Hausbesitzer heran, im zweiten aber sucht der Hausbesitzer einen Käufer. Infolgedessen
sind die Indexzahlen zu mindern, sowohl die hohen, als Ausdruck einer zu optimistischen Beurtei-
lung der wahren Lage, als auch die tiefen, als Ausdruck einer übertriebenen Angst vor der wirt-
schaftlichen Entwicklung. In der Beurteilung der Indexzahlen darf unter städtischen Verhältnissen
nicht übersehen werden, dass das Grundeigentum seiner Zusammensetzung nach starke Unter-
schiede aufweist, die eine Scheidung nach ähnlichen Merkmalen oder ähnlicher Zweckbestimmungen
fordern. So muss das Grundeigentum in erster Linie eingeteilt werden in „überbaute" und „andere"
Liegenschaften. Von den „andern" Liegenschaften sind für die Handänderungsstatistik wichtig das
Bauland und die landwirtschaftlichen Anwesen, während das Strassenland und die Wälder trotz
ihrer grossen Ausdehnung keine Rolle spielen.

In Stadtgemeinden bilden die bebauten Liegenschaften den wertvollsten Teil des Grund-
eigentums, und demnach bildet auch der Handel damit den wichtigsten Teil der Handänderungs-
statistik. Die Zahlen dazu sind in der Tabelle d zusammengestellt.

Die Freihandkäufe insgesamt

Jahr Verträge Parzellen
und Teile

Häuser Fläche

m'

Schatzung

Fr.

Kaufpreis

Fr.
Index

1929 413 517 251 584 690 11 698 712 15 437 283 132
1930 328 435 210 364 507 9 517 274 12 320 441 129
1931 200 309 172 322 411 7 836 504 10 474 063 134
1932 184 261 165 264 726 6 901 748 8 668 373 126
1933 205 292 130 228 822 6 883 585 8 723 536 127
1934 209 373 149 315 927 7 093 402 8 148 481 115
1935 165 217 132 135 819 6 048 232 6 548 232 108
1936 143 193 115 107 877 5 521 355 5 625 575 102
1937 199 288 175 284 559 8 390 487 7 777 651 93
1938 178 241 117 273 638 5 218 783 5 666 298 109
1939 141 161 110 97 035 5 860 572 6 264 221 107
Total 2365 3287 1726 2 980 011 80 970 654 95 654 154 118
Mittel 215 299 157 270 909 7 360 969 8 695 832

Die Freihandkäufe — Bebaute und nicht bebaute Liegenschaften

Jahr

Leberbaute Liegenschaften Liegenschaften ohne Bauten

Verträge Par-
zellen

Schatzung

Fr.

Kaufpreis

Fr.
Indes \"eiträge Par-

zellen
Schatzung

Fr.

Kaufpreis

Fr.
Index

1929 195 222 10 921 392 12 982 442 118 224 296 737 320 2 454 841 333
1930 158 178 8 719 704 9 632 504 110 184 255 797 570 2 687 937 337
1931 120 131 7 288 372 8 871 801 122 106 179 548 132 1 602 262 292
1932 111 137 6 544 762 7 509 456 115 86 122 356 986 1 158 917 324
1933 97 125 6 500 158 7 347 234 113 111 167 383 430 1 376 302 359
1934 100 126 6 740 584 7 117 695 106 123 244 352 818 1 030 786 292
1935 87 100 5 865 615 6 037 174 103 87 117 182 617 511 058 279
1936 84 94 5 391 133 5 293 '780 98 71 99 130 222 331 795 255
1937 96 102 6 140 000 5 830 000 95 103 182 544 849 1 089 823 200
1938 83 91 4 845 773 4 831 327 100 112 150 373 010 834 971 224
1939 76 83 5 585 222 5 662 913 101 69 80 275 350 601 308 218
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e)

Auch hier sind die Indexzahlen aufschlussreich. Gegenüber der Tabelle c zeigt sich, dass
sie merklich kleiner sind, sich mehr der Grundsteuerschatzung nähern. In den zwei ersten Krisen-
jahren, die auf andern Gebieten die schwersten waren (siehe Arbeitslosigkeit), vermögen sich die
Preise dank der grossen Geldflüssigkeit zu halten.

Das durch nichts begründete Hochhalten, ja die Steigerung der Preise, hatte einen psychologi-
schen Hintergrund, die Angst, die eine Flucht in die Sachwerte bewirkte. Der Flucht in die Sach-
werte folgten, als unter dem Druck der Arbeits- und Verdienstlosigkeit und als Folge der übersetzten
Wohnungsproduktion die Mieterträgnisse wichen, diesmal die Angstverkäufe und diese bewirkten
die rasche Entwertung allen überbauten Besitzes. Man sieht die Indexzahlen auf 95 der Grund-
steuerschatzung sinken, um dann allerdings rasch wieder zu steigen. Die Krise hatte einen grossen
Einfluss auf den Umfang und die Zahl der Handänderungen. Die amtliche Schatzung aller veräus-
serten Liegenschaften sank von nahezu elf Millionen im Jahre 1929 auf 4,8 Millionen im Jahre 1938,
im Verhältnis von 100 zu 44. Von den Liegenschaften ohne Bauten bildet das Bauterrain die wich-
tigste Unterabteilung. Die übersetzte Bautätigkeit von 1930 und 1931 findet auch hier in den grossen
Flächen, hohen Schatzungen, und im hohen Wert der veräusserten Bauplätze ihren Ausdruck. Die
hohen Indexzahlen von 1929 bis 1933 finden ihre Erklärung darin, dass in diesen Jahren die Bau-
tätigkeit sich auf das Bahnhofareal mit hochwertigem Bauland konzentrierte. Dieses zeitliche und
örtliche Zusammenwirken günstiger Umstände, Geld im Ueberfluss auf der einen Seite und die
Bereitstellung von Bauplätzen in hervorragender Lage auf der andern Seite, hielten die Preise hoch
bei anhaltender Nachfrage.

Als Bauterrain wird alles unüberbaute Land bezeichnet, dessen Preis Fr. 2.— pro m2
erreicht und übersteigt, auch wenn es noch lange Jahre landwirtschaftlich benützt wird. Soll ein
landwirtschaftlicher Betrieb gesichert sein, so darf der Landpreis die Grundsteuerschatzung nur
wenig übersteigen. Die hohen Indexzahlen für solches Land erklären sich daraus, dass in der Nähe
der Siedelungen oft Ergänzungsgrundstücke erworben werden, die, da ihr landwirtschaftlicher Wert
nicht allein ausschlaggebend ist, höher bezahlt werden und so den Durchschnittspreis für Acker-
land erhöhen.

Die Freihandkäufe — Bauterrain und Ackerland

Jahr

Bauterrain Ackerland

Par-
zelle

Flüche

m'

Schatzung

Fr.

Kaufpreis

1^'r.
Index

Par
zollen

Fläche

mi

Schatzung

Fr.

Kaufpreis

Fr.
Index

1929 188 188 906 562 820 2 112 533 375 79 260 512 165 830 313 685 189
1930 216 147 590 709 640 2 622 573 370 28 108 052 84 970 62 333 73
1931 76 76 470 246 742 1 001 393 406 72 158 674 290 340 566 508 195
1932 66 76 343 293 900 1 055 460 359 25 62 376 52 686 71 282 135
1933 110 82 124 312 180 1 243 336 398 20 86 682 62 760 110 750 176
1934 115 67 020 207 341 777 779 375 71 177 916 132 167 223 905 170
1935 85 46 699 158 407 478 408 302 23 31 091 23 640 25 297 106
1936 60 31 869 111 880 298 047 267 16 20 811 13 572 20 555 151
1937 54 43 115 343 835 616 340 180 80 131 726 179 280 427 834 233
1938 118 55 357 268 505 707 623 264 23 151 957 98 930 122 108 123
1939 56 31 135 257 005 566 490 220 16 16 027 15 105 27 777 183

Eine weitere Art der Handänderungen bilden die Eigentumsübertragungen infolge Zwangs-
verwertung, die Grundpfandverwertungen. Diese stehen in engem Zusammenhang mit der Wirt-
schaftskrise; fallen aber wegen der Krise die allgemeinen Umsatzzahlen, so muss man hier fest-
stellen, dass die Krise die Verwertungen steigert. Eine genaue Beobachtung der Zahlen der Tabelle f
zeigt wie rasch die Krisenwirkungen sich einstellten, dass schon im Jahre 1933 ein Höhepunkt
erreicht wurde, der aber 1935 und 1937 überholt wurde. Das plötzliche Nachlassen der Zwangs-
verwertungen 1938 und noch mehr 1939 legt es einem nahe, anzunehmen, dass in den Jahren 1932
bis 1937 eine Art Sanierung des Grundeigentums stattgefunden hat und dass nun annähernd nor-
male Verhältnisse eingetreten sind.
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f) Die Uebertragung von Grundeigentum infolge Zwangsverwertung

Jahr

Zahl der
Fläche

m'

Schatzung

Fr.

Wert

Fr.

Indexyet._
träge

Parzel-
len und
Teile

Häuser

1929 6 9 14 24 600 493 420 330 600 67
1980 13 17 16 6 456 723 350 711 920 98
1931 11 17 17 11822 787 565 712 000 91
1932 24 27 32 26 794 1 257 140 1 152 145 92
1933 37 57 45 133 432 2 100 890 2 058 063 98
1934 37 50 35 95 866 1 528 960 1 452 302 95
1935 45 56 46 43 374 2 863 780 2 114 378 89
1936 31 35 38 18 219 1 753 670 1 422 703 81
1937 40 66 52 93 560 2 539 470 2 226 988 86
1938 13 15 15 14 768 894 205 816 804 92
1939 10 12 13 10 155 664 230 478 920 '72

Total 267 361 323 479 046 15 076 680 13 455 923 90

Mitte] 24 33 29 43 549 1 370 607 1 223 266 •

Die Uebertragung von Grundeigentum auf dem Erbschaftsweg nimmt einen solchen Um-
fang an, dass es sich lohnt einige Zahlen zusammenzustellen.

g) Die Uebertragung des Grundeigentums durch Erbschaft 1930-1939

Jahr Ver-trage
g

Parzellen
o. Teile vo q
Parzellen

Häuser und
Hausanteile

Flächen

m'

Grundsteuer-
schatzun g

Fr.
Erben

1929 45 110 98 355 521 3 986 255
1930 50 80 83 86 270 2 531 576 191
1931 52 122 109 113 586 3 568 122 129
1932 44 136 92 194 511 3 812 318 138
1933 37 91 84 70 381 3 136 683 90
1934 55 124 95 160 998 4 330 272 121
1935 64 114 119 106 804 4 997 484 172
1936 92 187 162 149 320 6 536 495 253
1937 56 108 101 116 668 4 499 194 153
1938 85 70 65 42 311 3 027 364 79
1939 59 194 140 390 139 6 207183 155

Total 589 1336 1148 1 786 509 46 332 946
Mittel 54 121 104 162 410 4 212 086 •

Irgend einen Einfluss der Krise lässt sich hier nicht direkt nachweisen. Die vom Jahre 1934
an feststellbare Zunahme hängt mit der Einführung des eidgenössischen Grundbuches und der
daraus sich entwickelnden Grundbuchpraxis zusammen.

Zur Vervollständigung des Bildes sei noch aller Eigentumsübertragungen gedacht die sich
nicht streng in die vorbeschriebenen Arten einreihen lassen, ihr Umfang ist bedeutend geringer.
Darunter fallen in erster Linie die Tauschverträge, Eheverträge, Auskaufsverträge u. a. m.

h) Die Handänderungen infolge Abtretungen, Tausch und Verschiedenem

Jahr
Zahl der

Fläche

m'

Schatzung

Fr.

Kaufpreis

Fr.
Ver-
träge

Par-
zellen Hauser

1929 25 58 24 90 798 1 094 495 1 110 414
1930 15 35 2 21 533 218 730 258 142
1931 14 72 1 9 467 55 730 56 790
1932 25 104 12 29 294 952 250 1 107 678
1933 15 38 4 8 024 186 860 213 992
1934 11 25 3 7 479 14 940 27 667
4935 16 32 18 24 212 670 869 589 249
1936 22 36 13 7 599 320 340 324 194
1937 38 98 28 78 100 1 150 194 1 136 938
1938 27 50 26 28 426 2 228 490 2 097 480
1939 52 76 66 63 145 3 025 637 2 572 519

Total 260 624 197 368 077 9 918 535 9 495 063

Mittel 24 57 18 33 461 901 685 863 187
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Rechtstitel	 —	 Titres
Zahl der —	 Nombre de Fläche

S Ware

m1

Schatzung
Estimation

Fr.

Kaufpreis
Valeur d'achat

Fr.
Verträge
Contrats

Grundstücke
Parcelles

Häuser
Maisons

Freihandkäufe — Ventes de gré à gré	 . 141 161 110 97 035 5 860 572 6 264 221
Abtretungen — Cessions — Tausch — Echange . 52 76 66 63 145 3 025 637 2 572 519
Zwangsverwertungen — Exécutions forcées 10 12 13 10 155 664 230 478 920
Erbgang — Héritage .... 59 194 140 390 139 6 207 183 6 207 183

Total 1939 262 443 329 560 474 15 757 622 15 522 843
1938 253 376 223 359 143 II 368 842 II 607 946

Die Zwangsverwertungen und die Erbschaften
Zwangsverwertungen 	 —	 Exécutions forcées

Bebaute Grundstücke — Propriétés avec bâtiments
Unbebaute Grundstücke — Propriétés non bâties .	 .

8
2

— Les

10
2

exécutions

13 1)

forcées et

6 901
3 254

les héritages

620 480
43 750

443 920
35 000

Total 1939 10 12 13 10155 664 230 478 920

Erbschaften	 —	 Héritages

Bebaute Grundstücke — Propriétés avec bâtiments 57 107 140 105 464 5 923 829 5 923 329
Unbebaute Grundstücke — Propriétés non bâties 	 .	 . 24 87 284 675 283 854 283 854

Total 1939 59 194 140 390 139 6 207 183 6 207 183
1) 7 Wohnhäuser - 7 Maisons d'habitations

Der Grundeigentumswechsel 1939 Les transactions immobilières
36	 Alle Handänderungen — Toutes les transactions

37	 Die Freihandkäufe nach Liegenschaftenart — Les transactions immobilières de gré à gré

Art der Liegenschaften	 —	 Genre de propriétés
Zahl der —	 Nombre de Fläche

Surface

m'

Schatzung
Estimation

Fr.

Kaufpreis
Valeur d'achat

Fr.
Verträge
Contrats

Grundstücke
Parcelles

Häuser
Maisons

A. Bebaute Liegenschaften — Propriétés
avec bâtiments

Reine Wohnhäuser — Maisons locatives pures	 . 54 57 73 33 823 2 623 702 2 51.6 025
Wohn-u. Geschäftsh.— Maisons d'habitations et d'affaires 18 22 16 11 093 2 576 420 2 806 088
Andere — Autres	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 4 4 21 3 838 385 100 340 800

Total 76 83 110 48 754 5 585 222 5 662 913

B. Unbebaute Liegenschaft. — Propriétés non bâties
Bauterrain — Terrain à bâtir ...... 53 56 • 31 135 257 005 566 490
Ackerland — Champs et prés 11 16 • 16 027 15 105 27 777
Andere — Autres	 .	 .	 .	 . 5 • 1 119 3 240 7 041

Total 69 80 • 48 281 275 350 601 308

Alle Liegenschaften überhaupt — Toutes les propriétés 141 16 • 91 635 5 860 572 6 264 221

38 Die Freihandkäufe nach Quartieren geordnet — Les transactions immobilières de gré à gré par quartier

Vingelz
Vigneules

lier Berg
La mon-

tagne

Altstadt
Vieille
ville

Neustadt
Nouvelle

ville

Cham-
pagne

Bözingen
Boujean

Mett
Mâche

Madretsch
nord

Madretsch
sud

Total
Au total

Verträge — Contrats	 .
Grundstücke — Parcelles
Häuser — Bâtiments

Bebaute
16
16
22

Liegenschaften
6
9
7

17
19
35

Propriétés
10
10
12

bâties
5
5
8

5
5
5

4
4
6

13
15
15

76
83

110
Flächen — Surfaces .	 m2 13 939 1 225 12 655 3 098 3 300 4 482 2 795 7 260 48 754
Schatzungen — Estimations	 . Fr. 779 690 534 530 2 083 580 617 210 382 262 292 970 382 750 512 230 5 585 222
Kaufpreis — Valeur d'achat . Fr. 725 831 592 300 2 088 201 607 476 386 325 315 000 403 630 544 150 5 662 913

Unbebaute Liegenschaften	 — Propriétés non bâties
Verträge — Contrats	 . 1 17 10 17 6 7 2 10 69
Grundstücke — Parcelles	 . 1 20 11 21 9 7 3 10 82
Flächen — Surfaces .	 .	 . m2 1 251 8 630 7 146 11 739 10 314 4 071 736 4 394 48 281
Schatzungen — Estimations . Fr. 1 000 32 125 122 000 77 060 9 575 12 460 3 370 17 760 275 350
Kaufpreis — Valeur d'achat 	 . Fr. 1 100 103 638 209 520 193 948 19 274 18 485 4 570 50 773 601 308

Alle Liegenschaften	 — Toutes les propriétés
Flächen — Surfaces .	 .	 . m2 1 251 22 569 1 225 19 801 14 837 13 614 8 553 8 531 11 654 97 035
Schatzungen — Estimations	 . Fr. 1 000 811 815 534 530 2 205 580 694 270 391 837 305 430 386 120 529 990 5 860 572
Kaufpreis — Valeur d'achat	 . Fr. 1 100 829 469 592 300 2 297 721 801 424 405 599 333 485 408 200 594 923 6 264 221

i
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Uebersicht der Freihandkäufe und der Zwangsverwertungen 1928-1939
39	 Aperçu des transactions immobilières de gré à gré et des ventes forcées de 1928-1939

Freihandklinfe — Transactions de gré à gré Zwangsverwertungen — Ventes forcées

Absolute Zahlen — Nombres absolus
Relative Zahlen
Nombres relatifs

Absolute Zahlen — Nombres absolus
Relative Zahlen
Nombres relatifs

Jahr Jahr
Année

Grund-
stücke

Schatzung Kaufpreis Schatzung Preis Année
rund-

stücke
Schatzung Kaufpreis Schatzung Preis

Im
Estimation Prix de vente Esti- Prix Im-

Estimation Prix de vente Esti-
motion Prix

meubles Fr. Fr. ‚nation meubles Fr. Fr.

1928 656 12 147 000 15 105 000 100 124 1928 * 436 000 416 000 100 95
1929 517 11 699 000 15 437 000 100 132 1929 * 493 000 331 000 100 67
1930 435 9 517 000 12 320 000 100 129 1930 17 723 000 712 000 100 98
1931 309 7 837 000 10 474 000 100 134 1931 17 787 000 717 000 100 91
1932 261 6 902 000 8 668 000 100 126 1932 27 1 257 000 1 152 000 100 92
1933 292 6 884 000 8 724 000 100 127 1933 57 2 101 000 2 058 000 100 98
1934 373 7 093 000 8 148 000 100 115 1934 50 1 529 000 1 452 000 100 95
1935 217 6 048 000 6 548 000 100 108 1935 56 2 364 000 2 114 000 100 89
1936 193 5 521 000 5 625 000 100 102 1936 35 1 754 000 4 423 000 100 81
1937 288 8 390 000 7 778 000 100 93 1937 66 2 539 000 2 227 000 100 86
1938 241 5 219 000 5 666 000 100 109 1938 15 894 000 817 000 100 92
1939 161 5 861 000 6 264 000 100 107 1939 12 664 000 479 000 100 72

Die Kleinhandelspreise

Die Preisbewegung im Berichtsjahr zeigt eine Fortsetzung der mit dem Jahre 1936 ein-
setzenden Aufwärtsbewegung. Von den 37 Positionen der Tabelle 40 zeigen 8 die gleichen Mittel-
werte wie im Vorjahr, 10 sind gesunken und 19 gestiegen. Die einfache Summation aller Preise
zeigt eine Erhöhung von 3,4 °/o gegenüber 1938. Diese Zahl gibt lediglich die allgemeine Bewe-
gung der Preise an und sagt nichts aus über die Höhe der Lebenshaltungskosten, da die Menge
der zum Lebensunterhalt benötigten Waren, von Art zu Art eine sehr verschiedene ist. Die Tabelle
zeigt die Preisbewegung für die Krisenjahre. Sie lässt sich kurz in der nachstehenden Zusammen-
stellung zusammenfassen :

Gegenüber dem Vorjahr haben die Preise von .... Artikeln:
Im Jahre	 1930 1931 1932 1933 1934 1935 1936 1937 1938 1939

zugenommen 9 3 — 5 9 10 24 33 16 19

abgenommen 24 32 35 28 20 19 5 2 14 10

sind gleich geblieben	 . 4 2 2 4 8 8 8 2 7 8

Bis zum Jahre 1935 zeigt sich ein deutliches Fallen der Mehrzahl der Preise, dem ein rascher
Anstieg folgt. Dieser geht aber bald in einen Beharrungszustand über, der so lange andauert, bis
um die Jahresmitte 1939 die Kriegshausse einsetzt.

Es ist für die Lebenshaltung wichtig zu wissen welche Artikel die Preisbewegung einleiten.
Man sieht, dass beim Zerfall der Preise im Jahre 1930 die Fleischwaren zuletzt in die Bewegung
eingezogen werden. Als sich schon in den Jahren 1933 und 1934 die Vorboten der Preissteigerung
meldeten sind es Einfuhrartikel, dann Fette und Milch die die Bewegung einleiten. Im Jahre 1936
machten von 37 Artikeln bereits 24 die Hausse mit, im Jahre 1937 sind es 33. Im Jahre 1938 hat
sich ein Gleichgewichtszustand eingestellt der bis in die Mitte des Vorjahres anhielt, bis die Kriegs-
wirren ausbrachen, die die Preise wieder entschieden nach oben drücken.

Ili	 33



Die Kleinhandelspreise von 1929 bis 1939 — Les prix de détail de 1929 à 1939

40	 für Nahrungsmittel, Brenn- und Leuchtstoffe, Seife (Index-Artikel) — pour denrées alimentaires, combustible et savon

Artikel	 —	 Articles
Verkaufs-

einheit
Quantité

Durchschnittspreis in Rappen — Prix moyen en centimes

1929 1931 1932 1933 1934 1935 1938 1937 1938 1939

1. Nahrungsmittel
Denrées alimentaires

Milch, Vollmilch — Lait	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1	 1 36 30 28 27 28 28 29 30 30'/3 31
Butter, Zentrifugen (im Anschnitt 100 gr.)

Beurre en forme	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 619 520 491 480 480 480 480 490 490 490
Käse, Emmenthaler Ia. — Fromage Emmenthal

ou Gruyère 1 kg 366 342 302 262 260 250 255 290 290 295
Eier, Kisteneier — Oeufs étrangers	 .	 .
Rindfleisch, Siedefleisch (Riemen, Bug)

stuck
pièce

19 16 12 12 41 11 11 13 13 12

Bouilli de boeuf et de génisse avec charge 1 kg 330 335 308 258 244 240 261 282 298 300
Rindfleisch, Bratenfleisch (Stotzen) — Rôti de

boeuf avec charge 	 	 1 kg 332 340 322 275 256 253 280 300 300 300
Kalbfleisch Ia. (Stotzen, Nierenbraten)

Viande de veau Ire qualité avec charge	 . 1 kg 403 420 342 327 320 302 330 362 368 360
Kalbfleisch IIa. (Stotzen, Nierenbraten)

Viande de veau Ilme qualité avec charge 1 kg 365 370 300 285 282 262 288 326 326 326
Schweinefleisch mager (Stotzen) — Porc frais

maigre avec charge 	 1 kg 382 355 301 304 307 271 308 348 350 352
Magerspeck geräuchert (dünne Seite)

Lard fumé maigre 	 1 kg 398 405 333 322 323 291 344 368 373 380
Schweinefett, einheimisch, roh (Schmer)

Saindoux du pays	 	 1 kg 263 215 168 167 169 163 193 220 206 208
Kokosnussfett (in Tafeln) — Graisse végétale	 . 1 kg 280 172 135 120 120 129 163 189 190 190
Kochfett, Fabrikmarke — Autre graisse 1 kg 180 135 110 100 99 120 133 148 142 146
Oel, Arachidöl — Huile d'arachide 1 1 180 135 120 105 101 119 150 155 140 158
Brot, Vollbrot (runde Form) — Pain complet . 1 kg 50 38 35 33 33 33 35 40 46 43/39
Mehl, Weissmehl — Farine blanche	 .	 . 1 kg 68 43 35 34 30 30 32 51 52 46
Mais, Maisgriess — Maïs	 	 1 kg 50 34 26 31 35 32 32 33 37 37
Reis, italienisch, glaciert — Riz, italien, glacé	 . 1 kg 80 49 45 46 52 53 60 68 70 71
Hafer, Grütze (offen) — Gruau d'avoine	 . 1 kg 88 55 54 55 52 50 50 55 54 55
Gerste, Rollgerste mittelkörnig (offen) — Orge 1 kg '70 50 49 40 40 47 44 54 52 55
Teigwaren, Mittelqualität (offen)

Pâtes alimentaires, qualité moyenne 1 kg 98 75 75 60 50 50 58 85 69 60
Bienenhonig, einheim. ohne Glas — Miel du pays 1 kg 558 470 445 450 430 385 380 427 478 447
Zucker, Kristallzucker, weiss — Sucre . 1 kg 56 35 31 29 27 34 42 45 46 55
Schokolade, ménage — Chocolat de ménage 1 kg 300 295 260 242 240 240 240 262 270 270
Erbsen gelbe, ganze Ia. — Légumin. pois jaunes 1 kg 122 72 60 60 63 73 69 65 62 66
Bohnen, gewöhnl., weisse Ia. — Légumineuses,

haricots blancs 	 1 kg 110 57 40 40 40 36 44 49 41 54
Kartoffeln, Herbstpreis — Pommes de terre

indigènes, prix d'automne	 	 100 kg 1600 1500 1390 1110 1070 1110 1450 1460 1390 1520
Kartoffeln, Tagespreis — Pommes de terre

indigènes, prix du jour 	 1 kg 22 20 18 15 15 18 20 22 20 21
Kaffee Santos, Mittelqualität, geröstet — Café,

qualité moyenne 1 kg 438 300 272 240 246 250 240 276 240 280

2. Brenn- und Leuchtstoffe, Seife
Combustible et Savon

Tannenholz — Bois de sapin	 	 1 Ster 2780 2700 2675 2216 2150 2120 2180 2390 2633 2800
Buchenholz — Fayard 1 Ster 3600 3550 3250 3067 3000 2810 2870 3340 3417 3620
Gaskoks 30/50 mm ins Haus — Coke de gaz à dom. 100 kg 688 698 670 628 643 622 662 788 817 811
Belg. Würfelkohlen, 30/50 mm, ins Haus

Anthracite, livré à domicile .	 . 100 kg 1240 1210 1110 1075 1010 938 901 1030 1033 1015
Briketts «Union», ins 11-tus — Briquettes livrées

à domicile	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 100 kg 773 770 730 697 692 680 692 782 780 766
Kochgas — Gaz à cuire	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 m5 30 32 31 30 30 28 28 28 27 27
Elektrischer Strom, eisfacher Tarif ')

Courant électrique	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kWh 63 55 55 55 55 55 55 55 55 55
Seife, Kernseife la. — Savon	 .	 .	 .	 .	 . stück

pièce
65 51 50 47 41 40 40 45 44 41

') Lichtstrom — Courant de lumière
Niedertarif — Tarif minimum = 15
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a)

Die Arbeitslosigkeit

Als der Zeichner vor einigen Jahren das graphische Blatt der Arbeitslosigkeit entwarf,
ahnte er nicht, dass darauf eine in sich abgeschlossene Periode der Volkswirtschaft zur Darstellung
kommen werde. Zwischen dem Börsenkrach vom November 1929 und dem Ueberfall auf Polen im
September 1939 liegen fast genau die zehn Jahre der Weltwirtschaftskrise. Das Blatt zeigt noch den
Verlauf der Arbeitslosigkeitskurven für normale Jahre, oder besser für Zeiten grossen Aufschwunges,
für die Jahre 1928 und 1929. Dann folgt der jähe Anstieg der Arbeitslosenzahlen und schon nach
zwei Jahren ist der Höhepunkt erreicht. Unendlich langsam stellt sich die Genesung ein. Der Auf-
schwung der sich nach sieben Jahren einstellt, ist von kurzer Dauer, denn bald überschattet ihn die
politische Unsicherheit. Das Jahr 1938 wird wieder zum Krisenjahr, und erst die entschiedene Orien-
tierung der Industrie auf den Weg der Kriegswirtschaft bringt die Arbeitslosenzahlen zum weichen.
Aber mit dem September 1939 ist ein Strich zu ziehen; die Mobilisation der Armee schafft neue
veränderte Verhältnisse auf dem Arbeitsmarkt; die Wirtschaftskrise wird vom Krieg abgelöst.

Die Krisenzahlen von 1931 bis 1939 haben uns an Grössen gewöhnt, die die Vorkrisen-
zahlen der Jahre 1928 und 1929 fast als belanglos erscheinen lassen. Sie waren es tatsächlich auch.
Es mag nun am Platze sein, da die Krise abgeschlossen ist, einige Zahlen über deren Verlauf zusam-
menzustellen und kurz zu erklären. Um die Vergleichsbarkeit mit den eidgenössischen Zahlen her-
zustellen, müssen wir uns vorderhand nur mit der Ganzarbeitslosigkeit befassen.

Die Entwicklung der Arbeitslosigkeit von 1928-1939
Die Ganzarbeitslosen Männer und Frauen

Jahr

Die ganze Schweiz Die Stadt Biel

Bevölkerungs-
zahl

Stellensuchende
im Jahresmittel Bevölkerungs-

zahl

Die Arbeitslosen im Jahresmittel 

maximale Zahlen minimale Zahlen 1	 Mittelwert

absolut	 0/0 absolut 0/0 absolut 0/0 absolut 0/0

1928 4 000 000 8 380 0,2 37 000 * - * - 167 0,4
1929 4 000 000 8 131 0.2 37 000 685 1,9 60 0,2 182 0,5
1930 4 066 000 12 881 0,3 37 '700 2428 6,4 482 1,7 1107 2,9
1931 4 081 000 24 208 0,6 37 700 3557 9,4 1897 5,0 2376 6,3
1932 4 104 000 54 366 1,3 37 800 3598 9,5 2543 6,7 2858 7,6
1933 4 125 000 67 867 1,6 38 150 3931 10,3 1916 5,0 2731 7,2
1934 4 143 000 65 440 1,6 38 450 2959 7,7 2068 5,4 2382 6,2
1935 4 157 000 82 468 2,0 38 650 2867 7,4 1898 4,9 2282 5,9
1936 4 167 000 93 009 2,2 39 000 2317 5,6 1705 4,4 1935 5,0
1937 4 176 000 71 130 1,7 39 800 1885 4,7 976 2,4 1314 3,3
1938 4 185 000 65 583 1,5 40 500 2002 4,9 1255 3,1 1464 3,6
1939 4 194 000 40 324 1,0 40 700 2010 4,9 587 1,4 1110 2,7

Um die Vergleichbarkeit überhaupt herstellen zu können, sind die Verhältniszahlen der
Ganzarbeitslosen zur Bevölkerung ermittelt worden (Tabelle a). Da zeigt sich einmal, dass die
Arbeitslosigkeit für die ganze Schweiz einen andern Verlauf nahm als für Biel allein (siehe auch
Fig. 8 und 9). In der ganzen Schweiz erreichte die Krise ihren Höhepunkt im Jahre 1936 und die
Ganzarbeitslosen machten 2,2 % der Bevölkerung des Landes im Jahresmittel aus. In Biel wurde
der Höhepunkt schon im zweiten Krisenjahr erreicht. Die Zahl der Arbeitslosen stieg aber auf 7,60/0
der Stadtbevölkerung. Vorübergehend stieg ihre Zahl noch bedeutend höher und erreichte am
31. Dezember 1933 die Höhe von 3931 oder 10,3 °/o der Bevölkerung; jede 10. Person war arbeits-
los. (Siehe Spalte der maximalen Zahlen der Tabelle a).

Wie weit auch die beruflich tätigen Frauen von der Krise erfasst wurden zeigt die Tabelle b.
Auch hier brachte schon das zweite Krisenjahr die höchsten Zahlen. Aber die Lage verschob sich
rasch zu ihren Gunsten und man sieht den relativen Anteil der Frauen rasch, von 28 0/0 aller Ganz-
arbeitslosen im Jahre 1931 auf nur 5 °/o im Jahre 1937 zurückfallen. Von den 66 arbeitslosen Frauen
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des Jahres 1939 gehörten 60 der Uhrenindustrie an; in den andern Frauenberufen ist die Arbeits-
losigkeit verschwunden und in einigen herrscht Nachfrage nach Arbeitskräften (Haushalt).

b) Die Ganzarbeitslosen nach dem Geschlecht im Jahresmittel

Jahr Männer	 Frauen Total Männer	 Frauen p/
absolut relativ

1930 824 283 1107 74 26 100
1931 1713 663 2376 72 28 100
1932 2325 533 2858 81 19 100
1933 2114 617 2731 77 23 100
1934 1952 430 2382 82 18 100
1935 1987 295 2282 87 13 100
1936 1780 155 1935 ,92 8 100
1937 1250 64 1314 95 5 100
1938 1398 66 1464 95 5 100
1939 1044 66 1110 94 6 100

Die Wirkungen der Krise erschöpfen sich nicht in der Ganzarbeitslosigkeit. Es darf die
Teilarbeitslosigkeit nicht übersehen werden. Wie weit beide Arten der Verdienstlosigkeit und der
Verdiensteinschränkung sich auf die Stadtbevölkerung ausgebreitet haben zeigen die Tabelle c, die
hier folgt und die Fig. 7. Demnach wurden im Jahre 1932 im Jahresmittel 3934 Personen direkt von
der Krise betroffen. Die höchsten Zahlen wurden erreicht im Dezember 1931 mit 4952 = 13 °/o und
im Dezember 1932 mit 4566 Arbeitslosen = 12,1 0/0 der Stadtbevölkerung.

Die Arbeitslosigkeit im Jahresmittel der Jahre 1930-1939

Art der Arbeitslosigkeit
Geschlecht

Jahr

1930 1931 1931 1933 1934 1935 1939 1937 1938 1939

Ganz Arbeitslose	 .
Männer	 .	 .	 .	 .	 . — 1713 2325 2114 1952 1987 1780 1250 1398 1044
Frauen	 .	 .	 .	 .	 . — 663 533 617 430 295 155 64 66 66

Total — 2376 2858 2731 2382 2282 1935 1314 , 1464 1110

Teil Arbeitslose	 .
Männer	 .	 .	 .	 . — 708 687 595 590 490 413 211 399 356
Frauen	 .	 .	 .	 .	 . — 367 339 317 323 193 134 38 157 436

Total — 1075 1076 902 913 683 547 249 556 492

Arbeitslose insgesamt	 .
Männer	 .	 .	 .	 .	 . 825 2421 3012 2709 2831 2497 2193 1461 1797 1400
Frauen	 .	 .	 .	 .	 . 282 1030 922 924 914 488 289 102 223 202

Total 1107 3451 3934 3633 3295 2965 2482 1563 2020 1602

Welches die finanziellen Folgen der Arbeitslosigkeit auf den Gemeindehaushalt waren
kann aus der Tabelle Nr. 84 der Chronik gelesen werden.

Die Arbeitslosigkeit in der Uhrenindustrie ist es, die der Wirtschaftskrise in Biel ihren
Stempel aufgedrückt hat. Hier wurden schon im zweiten Krisenjahr die Höchstzahlen erreicht;
2645 Ganzarbeitslose am 31. Dezember 1931. Im darauffolgenden Jahr 1932 betrug ihre Zahl im
Mittel 2134. Nimmt man das Arbeitsjahr zu 295 Tagen an, so macht das 610 000 verdienstlose
Arbeitstage aus. Von 1934 an bis Ende 1937 senkte sich die Arbeitslosenkurve anhaltend und regel-
mässig; sie zeigte dabei die saisonmässige Anschwellung der Wintermonate, und ihr Verlauf liess
baldige normale Zustände erwarten. Die Verschlimmerung der politischen Lage, die Autarkiebe-
strebungen verschiedener Absatzländer, liessen die Lage sich wieder verschlimmern. Sind die Höhen
von 1932 und 1933 nicht mehr erreicht worden, so blieb die Lage sehr ernst, bis auch hier, mit der
Kriegsindustrie, ein scheinbarer Konjunkturaufschwung sich einstellte und es zu einer namhaften
Senkung der Arbeitslosenzahlen kam.

c)
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d) Die Ganzarbeitslosigkeit in der Uhrenindustrie

Jahr
Höchste Zahl Niedrigste Zahl

absolut

Männer

Monatsmittel

Frauen
Total

%

Männer Frauen beide Ge-
sehechter Männer Frauen beide Ge-

schlechter
Männer Frauen

1930 1217 597 1818 273 89 369 666 219 885 75 25
1931 1717 928 2645 1196 492 1569 1356 603 1959 69 31
1932 1890 657 2408 1547 325 1884 1672 463 2135 78 22
1933 1736 873 2623 1105 289 1397 1393 561 1954 71 29
1934 1420 478 1894 1003 287 1290 1195 394 1589 75 25
1935 1254 349 1583 945 200 1145 1057 262 1319 80 20
1936 986 194 1180 729 88 832 851 129 980 87 13
1937 701 92 793 339 30 370 510 54 564 90 10
1938 763 114 877 418 28 447 580 58 634 91 9
1939 850 94 919 317 31 368 559 60 619 90 10

Wenn man von den Ergebnissen der Betriebszählung vom 24. August 1939 ausgeht, so
kann man sich einen allgemeinen Begriff machen vom Umfang und von der Einwirkung der Krise
auf die Uhrenindustrie. Die Zählung hat rund 5000 in der Uhrenindustrie Beschäftigte ermittelt
(ohne die 300 Heimarbeiter). Ende August wurden 550 ganzarbeitslose Uhrmacher gezählt. Die Zahl
der in dieser Industrie Beschäftigten betrug rund 5800. Im Jahre 1930 war diese Zahl eher kleiner,
so dass sie ohne Zweifel zu Vergleichszwecken herangezogen werden darf. In der Texttabelle d findet
man, dass zu gewissen Zeiten im Jahre 1933 2623 Ganzarbeitslose gezählt wurden. Es waren da-
mals über 40 0/0 aller Uhrenarbeiter ohne Beschäftigung und Verdienst. Das schwerstbelastete Jahr
war 1932 mit dem höchsten Jahresmittel. Bezogen auf das ganze Jahr sind es 2135 Arbeitslose
gewesen, 35 °/o oder ein starkes Drittel aller Beschäftigten ausmachend, die der Krisenhilfe verfallen
waren. Diese wenigen Hinweise genügen, um darzutun, mit welcher Schärfe die Krise auf der Stadt-
bevölkerung lastete. Aus den Texttabellen lassen sich ohne Mühe weitere Beispiele zusammen-
stellen. Wenn heute nur rund 5 °/o der Uhrmacher beschäftigungslos sind, so darf man sich doch
fragen, wie hoch ihre Zahl ohne Mobilisation wäre und ob sie je wieder Anstellung und Arbeit
finden werden.

Diese Hinweise dürften auch zeigen, wie gefährlich es vom allgemeinwirtschaftlichen Stand-
punkt aus ist, wenn die wirtschaftliche Betätigung einer ganzen Ortschaft sich zur Hauptsache auf
einen einzigen Industriezweig aufbaut. (Siehe die schon erwähnte Tabelle 84 der Chronik, die deut-
lich erweist, wie sich die einseitige industrielle Entwicklung für die Stadt verwaltungstechnisch und
finanziell auswirkt.)

Im Baugewerbe nahm die Krise einen andern Verlauf als in der Uhrenindustrie. Die Ent-
wicklung in Biel entsprach der des ganzen Landes, mit dem Höhepunkt im Jahre 1936. In der
Spalte 8 der Tabelle e fallen die sehr hohen Zahlen für die Jahre 1930 und 1931 auf. Wenn man
weiss, dass der Jahresverbrauch an neuen Wohnungen um die Zahl von 200 schwankt, ist die Pro-
duktion von über 1000 neuen Wohnungen in zwei Jahren nicht ohne weiteres verständlich. Sie ist
nur aus einer grossen Geldflüssigkeit zu erklären, da Industrie und Handel brach lagen und keiner
finanziellen Mittel bedurften. Der Versuch, diese ungewöhnliche Bautätigkeit als Flucht in die
Sachwerte zu deuten, ist nur zum Teil zutreffend; diese Neigung mag die ganze Bewegung wohl
gefördert haben, aber nicht mehr. In diesen Jahren entstand die neue Bahnhofstrasse. Dieser anor-
malen Bautätigkeit entsprach die kleine Zahl der Arbeitslosen; doch mit Verschärfung der Krise
nahm das Bauvolumen rasch ab; das Sinken der Mietpreise lähmte dazu die Baulust und bewirkte
sogar ein Nachlassen im Gebäudeunterhalt (siehe Spalte 9). Die im Jahre 1937 eingeleitete Bewe-
gung der Häuserrenovation mit Staatshilfe vermochte die Zahl der Arbeitslosen herabzudrücken.
Doch zeigen die Zahlen der Tabelle, dass zur restlosen Beschäftigung aller Bauarbeiter des Platzes
ein Hochbauvolumen im Werte von zehn Millionen nicht genügt, dass zusätzliche Tiefbauarbeiten
herangezogen werden müssen. Es sind aber dem Wohnungsbau Grenzen gesteckt. Die normale
Produktion von 200-220 Wohnungen pro Jahr entspricht einem Bauwert von 4,5 bis 5 Millionen
Franken. Werden der Gebäudeunterhalt und die Ergänzungsarbeiten mit zwei Millionen eingesetzt,
so wird, für den Hochbau allein, ein Bauvolumen von sieben Millionen erreicht das nicht genügt,
die Arbeitslosigkeit zum Verschwinden zu bringen. Die Zahlen der Tabelle e für die Jahre 1931,
1933, 1938 und 1939 belegen diese Schlussfolgerung. Da die Gemeinde nicht in der Lage ist, zusätz-
liche Bauarbeiten ausführen zu lassen in einem Umfang, der das geforderte Bauvolumen von min-
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destens zehn Millionen erreichen liesse, wird man zur Schlussfolgerung gezwungen, dass die Zahl
der Bauhandwerker und Bauhandlanger auf dem Platze Biel zu gross ist und dass eine Sanierung
durchgeführt werden muss. Es ist bezeichnend für die Lage im Baugewerbe, dass das Jahr 1931
trotz der grossen Bausumme von 11,7 Millionen einen hohen mittleren Satz von Arbeitslosen auf-
weist. Man kommt daher zur Annahme, dass viele in den damaligen umfangreichen Bauarbeiten
einen Dauerzustand erblickten, der sie veranlasste, sich in Biel niederzulassen. Dies trifft nicht nur
für die Arbeiterschaft, sondern auch für das Unternehmertum zu. Mitschuldig an diesem unerfreu-
lichen Zustand ist auch, das schon von andern Stellen (Baumeisterverband, Gewerkschaftsleitung)
gerügte übersetzte Bautempo, das eine rationelle Verteilung der einzelnen Arbeitsarten zur Ueber-
brückung der „Saison-Morte" verunmöglicht.

Die Ganzarbeitslosigkeit im Baugewerbe und die Bautätigkeit 1930-1939

Jahr

Arbeitslose Neubauten
Kleinbauten

Erglinzungs-
bauten

Renovationen

tinterhalt')

Gesamt-

Bauumfang
Höchste

Zahl

Tiefste

Zahl

Mittel-

wert

Zahl
der

Bauten

Zahl der
neuenWoli-

nungen

Baukubus

m'

Brand-
versichernngs-

summe

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
Fr. Fr. Fr. Fr.

1930 387 4 89 165 609 245 000 10 151 000 646 000 * 11 097 000
1931 551 70 201 128 422 240 000 11 050 000 644 000 * 11 694 000
1932 639 102 299 47 113 67 000 2 993 000 1 608 000 * 4 601 000
1933 729 212 391 65 237 89 000 3 786 000 2 232 000 * 6 018 000
1934 658 260 428 63 203 85 000 3 699 000 1 611 000 * 5 310 000
1935 733 384 517 35 68 35 000 1 341 000 2 530 000 * 3 871 000
1936 653 451 532 36 55 38 000 1 477 000 1 887 000 * 3 364 000
1937 722 325 480 42 108 52 000 2 035 000 434 000 1 269 000 3 738 000
1938 725 316 487 59 214 81 000 3 318 000 777 000 1 120 000 5 215 000
1939 677 136 307 42 194 71 000 3 002 000 895 000 1 250 000 5 147 000
Mittel — 226 373 68 222 160 300 4 315 000 1 326 000 • 6 005 000

Angenäherter Bauwert 5 400 000 1 670 000 • 7 400 000
') Subventionierte Bausummen

Es bleiben noch einige Worte über die Altersgliederung der Ganzarbeitslosen zu sagen.
Das vorstehende Zahlenmaterial gibt ein klares Bild von der Veralterung der Arbeitslosen bei
rascher Abnahme der Arbeitslosigkeit selbst. Die jüngern Elemente rücken in die Arbeitsstellen ein
und die ältern bleiben auf der Strecke. Kommt man auch ohne Statistik zum gleichen Schluss, so
geben die wenn auch richtigen, allgemeinen Annahmen keinen Aufschluss über den Umfang der
Veralterung, über die Zahl der alten Arbeitslosen und die Berufe denen sie angehören. Und da zeigt
sich, dass die beiden Hauptberufskategorien, die die Hauptmasse der Arbeitslosen liefern, sich un-
gleich verhalten. Beim Baugewerbe, das von 855 der in die Untersuchung einbezogenen Fälle
343 stellt, zeigt es sich, dass die mittlern Altersstufen am stärksten vertreten sind. So findet man
für die Stufe 30-39 Jahre = 68 und für die Stufe 40-49 sogar 72 Arbeitslose. Diese Erscheinung
lässt sich aus dem Saisoncharakter dieser Gewerbeart ableiten. Die Uhrenindustrie verhält sich
anders. Hier sind die ältern Jahrgänge, vom 60. Altersjahr an, am zahlreichsten vertreten; sie
machen allein 56 °/e aller arbeitslosen Uhrenarbeiter aus. Hier zeigt sich mit aller Deutlichkeit die
Tendenz, alle ältern Elemente aus dem Arbeitsprozess auszuschalten und durch Jüngere zu ersetzen.
Vergleicht man die Zahlen von 1939 mit denen von 1940 so findet man, dass die Zahl der arbeits-
losen Uhrenmacher überhaupt von 919 auf 453 gesunken ist, oder von 100 auf 49. Die Zahl der über
60 Jahre alten arbeitslosen Uhrenmacher ist dabei aber nur von 286 auf 253 zurückgegangen oder
von 100 auf 89, trotzdem viele jüngere Arbeiter mobilisiert sind. Gleichzeitig zeigt sich, dass die
Arbeitslosigkeit unter den Frauen praktisch verschwunden ist.

Dass beim Baugewerbe noch ein so hoher Prozentsatz von verhältnismässig jüngern Ar-
beitslosen vorhanden ist, deutet auf eine zu starke Besetzung mehrerer Zweige dieses Gewerbes hin.
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Î) Altersgliederung der Ganzarbeitslosen am 5. Januar 1940

Berufsarten
Alter in Jahren

Männer Frauen Total
unter 20 20-24 25-29 30-89 40-49 50-54 55-59 60-64 65 u.m.

Landwirtschaftl. Gärtnerei . — — — — 2 — — — 1 3 — 3

Baugewerbe	 .	 .	 .	 . — 5 15 43 33 21 15 16 16 164 — 164
Holz u. Glasbearbeitung 	 . — — — 6 7 6 5 8 13 45 — 45

Gelernte	 .	 .	 . — 5 15 49 40 27 20 24 29 209 — 209
Ungelernte	 .	 .	 . — 2 5 19 32 21 18 19 18 134 — 134

Total	 .	 .	 .	 . — 7 20 68 72 48 38 43 47 343 — 343

Graph. Gewerbe, Gelernte . — 1 — 2 — — — — — 3 — 3

Metalle, Maschinen, Elektro-
techn. Industrie, Gelernte — — 1 8 3 3 3 5 5 28 — 28

Ungelernte .	 .	 . — — 1 — — 1 1 3 — 3
Ungelernte Frauen . — — — 1 — — — — — — 1 1

Total	 .	 .	 .	 . — — 2 9 3 3 3 6 6 31 1 32

Uhrenindustrie: Männer	 . 1 — 2 29 50 41 52 60 184 419 • 419
Frauen	 . — — 1 3 10 7 4 1 8 34 34

Total	 .	 •	 .	 . I — 3 32 60 48 56 61 192 419 34 453

Handel und Verwaltung,
männlich gelernte — 2 4 2 — — 1 • 9

Verkehrsdienst,
männlich gelernte	 . — — — 2 — 1 1 — — 4 • 4
männlich ungelernte — — — — — 1 — — -- 1 1

Total	 .	 .	 . 2 — 2 1 — — • 5

Verschiedenes,
gelernt männlich	 . — — — — 1 — 1 — 2 2
gelernt weiblich	 . — — — — — — — — — —

ungelernt männlich . — — 1 3 1 - - — — 5 5
ungelernt weiblich	 . — — — — — — — — — —
Total	 .	 .	 . — 1 3 2 — 1 — • 7

Männer	 .	 .	 .	 . 1 8 24 112 134 98 94 110 239 820 • 855
Frauen	 .	 .	 . — — 1 4 10 7 4 1 8 35 35

Total	 . 1 8 25 116 144 105 98 111 247 820 35 855

e/o	 .	 .	 . — 1 3 14 17 12 11 13 29 96 4 100

Januar 1939	 .	 .	 .	 . I 6 11 23 20 18 21 • 100
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Männerberufe — Professions d'hommes	 Ganz-Arbeitslosigkeit — Chômage total

Januar 14 426 251 237 2 850 29 22 70 1648 278 1926 18
Februar 10 332 192 194 3 809 30 13 61 1449 218 1667 29
März	 . 13 315 228 188 3 713 23 15 54 1321 256 1577 38
April - 7 173 195 149 2 641 27 12 40 1049 210 1259 36
Mai	 . 6 154 163 98 3 558 22 15 33 886 174 1060 50
Juni	 . 10 126 129 84 1 538 22 8 29 817 140 957 50
Juli 6 87 98 59 2 513 20 11 23 719 110 829 50
August 7 89 88 56 2 516 13 5 27 713 97 810 27
September 7 62 74 37 2 439 16 2 12 575 80 655 37
Oktober	 . 76 72 20 2 393 14 2 13 518 78 596 17
November 2 109 67 16 2 425 13 2 9 576 74 650 24
Dezember 1 99 80 22 1 317 5 2 5 451 83 534 33

Mittel 1939 7 171 136 97 2 559 19 9 31 894 150 1044 34
Moyenne 1938 11 252 235 203 2 578 29 19 52 1143 255 1398 1

Männerberufe — Professions d'hommes	 Teilarbeitslos'gkeit	 Chômage partiel

Janvier 3 57 400 3 7 2 473 473
Février 6 40 309 3 7 8 373 373
Mars	 . 5 45 335 2 11 11 409 1 410
Avril . 4 45 390 5 5 7 456 1 457
Mai	 . 6 36 312 3 5 5 367 3 370
Juin	 . 2 47 314 2 6 7 378 1 379
Juillet 2 25 314 4 2 4 351 4 355
Août	 .	 . 1 20 256 5 1 11 294 3 297
Septembre 2 17 291 1 1 8 320 1 321
Octobre	 . 7 18 256 3 1 4 289 2 291
Novembre 13 3 201 2 1 3 223 223
Décembre 1 64 34 210 6 315 3 318
Moyenne 1939 10 32 299 3 4 6 351 2 356

Mittel 1938 4 '73 306 4 6 5 398 1 399

Die Arbeitslosigkeit in den Hauptberufen im Jahr 1939

41	 Le chômage dans les branches principales de l'industrie en 1939

1) Nur Gelernte — Professionnels seulement.

42	 Die Arbeitslosigkeit in den Frauenberufen — Le chômage dans les professions de femmes
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Ganz Arbeitslosigkeit — Chômage complet Teilarbeitslosigkeit — Chömage partiel

Januar	 .	 .	 . 69 — — 14 83 1 84 201 1 — 8 210 10 220
Februar	 .	 .	 . 94 3 — 11 108 2 110 168 — — 4 172 — 172
März .	 .	 .	 . 91 10 101 1 102 168 — — 4 172 1 173
April	 .	 . 94 — — 6 100 — 100 138 — — 3 141 1 142
Mai	 .	 .	 .	 . 67 — — 8 76 — 76 146 -- — 2 148 1 149
Juni	 .	 .	 .	 . 31 — — 3 34 — 34 112 2 — 3 117 1 118
Juli	 .	 .	 .	 . 43 — — 5 48 — 48 79 — — 1 80 1 81
August	 .	 .	 . 37 4 41 — 41 103 — -- — 103 1 104
September	 .	 . 47 — — 3 50 1 51 143 — — 1 144 5 149
Oktober	 .	 .	 . 46 — — 1 47 1 48 129 2 — 2 133 3 136
November	 .	 . 48 — — 1 49 2 51 110 2 — — 112 2 114
Dezember	 .	 . 51 — — 1 52 2 53 75 1 — — 76 1 77

Mittel 1939 60 0 — 6 65 1 66 131 1 — 2 134 2 ,136

Moyenne 1938 5S 2 — 6 65 1 66 137 0 — 12 149 7 157
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Monat — Mois

Bau- und Möbelgewerbe
Industrie du bâtiment

et ameublement

Metalle und Maschinen

Métaux et machines

1)

w ÿ^ ó
m

3) q

E

Alle Berufe — Toutes les professions
Janvier	 14	 429	 251	 313	 11	 1520	 32	 29
Février	 10	 338	 192	 247	 5	 1380	 36	 20
Mars .	 13	 320	 228	 246	 4	 1307	 25	 26
Avril .	 7	 177	 195	 202	 2	 1263	 32	 17
Mai .	 6	 160	 163	 143	 3	 1083	 26	 20
Juin .	 10	 128	 129	 137	 1	 995	 26	 14
Juillet	 6	 89	 98	 90	 3	 949	 24	 13
Août . .	 7	 90	 88	 80	 2	 912	 18	 6
Septembre	 7	 64	 74	 58	 3	 921	 17	 3
Octobre .	 —	 83	 72	 40	 3	 824	 19	 3
Novembre .	 2	 122	 67	 20	 4	 784	 17	 3
Décembre .	 2	 163	 80	 57	 2	 653	 6	 2

76	 2414 290 2704	 18
71	 2102 220 2322	 29
66	 2003 259 2262	 38
48	 1746 212	 1958	 36
39	 1477	 178	 1655	 50
36	 1346	 142	 1488	 50
27	 1198	 115	 1313	 50
38	 1151	 101	 1252	 27
20	 1089	 87	 1176	 37
18	 987	 84	 1071	 17
12	 960	 78	 1038	 24
11	 894	 88	 982	 33

	

Moyenne 1939	 7	 180	 136	 136	 4	 1049	 23	 13

	

Mittel 1938	 11	 256	 235	 293	 9	 1077	 35	 25
38	 1447	 155	 1602	 34
75	 1755	 265	 2020

Gelernte
Profes-
sionnels

Handlanger
Man oeuvres

Gelernte
Profes-
sionnels

Handlanger
Manoeuvres

. Die Arbeitslosigkeit insgesamt 1939 Le chômage au total
43	 Ganzarbeitslose und teilarbeitslose Männer und Frauen — Chômage complet et chômage partiel, hommes et femmes

1) Nur Gelernte — Professionnels seulement.

Uebersicht über den Gang der Arbeitslosigkeit in den Hauptberufen 1930-1939
44	 Aperçu du mouvement du chômage de 1930-1939

Chrenindustrie
Metall und Maschinen

Baugewerbe Andere Berufe Alle Berufe
Horlogerie

Industrie des métaux
et machines Industrie du bâtiment Autres professions Professions au total

Jahr — Année
Arbeitslose — Chômeurs Arbeitslose — Chômeurs Arbeitslose — Chômeurs Arbeitslose — Chômeurs Arbeitslose — Chômeurs

Ganz
complets

Teil
partiels

Alle
an total

Ganz
complets

Teil
partiels

Alle
au total

Ganz
complets

Teil
partiels

Alle
au total

Ganz
complets

Teil
partiels

Alle
au total

Ganz
complets

Teil
partiels

Alle
au total

1930 — — 1814
Höchste

—
Monatszahlen

— 102
—	 Nombres mensuels

387
maximums

— — 125 — — 2428
1931 2603 1348 3844 248 92 321 551 85 627 181 23 202 3557 1395 4952
1932 2408 1275 3285 304 164 468 639 50 663 247 40 266 3598 1444 4566
1933 2623 892 3301 301 152 422 729 69 774 280 106 337 3931 1197 4834
1934 1894 839 2733 277 127 390 658 73 698 208 90 287 2959 1116 4075
1935 1589 659 2175 310 110 394 733 106 787 259 99 304 2867 914 3653
1936 1180 535 1715 315 118 410 653 33 674 217 49 263 2317 693 2952
1937 793 332 1107 206 53 259 722 16 731 190 33 212 1885 424 2309
1938 877 624 1437 244 141 364 725 7 730 165 22 182 2002 767 2641
1939 919 601 1520 254 70 324 677 64 680 164 15 179 2010 693 2703

Tiefste Monatszahlen	 —	 Nombres mensuels minimums
1930 — — 369 — — 7 — 4 — — 70 — — 482
1931 1569 781 2411 59 15 '75 70 72 59 5 72 1897 814 2740
1932 1884 634 2658 174 45 219 102 — 140 150 21 184 2543 805 3488
1933 1397 484 1988 97 67 225 212 23 267 140 43 200 4916 714 2741
1934 1290 529 1867 162 55 231 260 32 292 116 50 180 2063 711 2823
1935 1145 309 1454 156 56 266 384 16 426 170 32 214 1898 453 2514
1936 832 286 1134 194 38 239 451 9 465 156 27 188 1705 383 .2158
1937 370 85 464 9t 18 119 325 2 330 90 12 123 976 130 1128
1938 447 142 589 169 40 239 316 1 319 108 8 120 1255 231 1749
1939 368 285 653 20 4 24 136 1 138 15 9 27 587 337 982

Jahresmittel 	 —	 Moyennes annuelles
1930 — — 885 — — 41 — — 89 — — 92 — — 1107
1931 1959 993 2952 106 35 141 201 31 232 111 15 126 2377 1074 3451
1932 2135 905 3040 228 122 350 299 26 325 195 24 219 2857 1077 3934
1933 1954 669 2623 195 118 313 391 48 439 191 67 258 2731 902 3633
1934 1589 691 2280 205 95 300 428 56 484 160 71 231 2382 913 3295
1935 1319 493 1812 247 85 332 517 49 566 199 57 256 2282 684 2966
1936 980 410 1390 244 76 320 531 19 550 179 40 219 1934 545 2479
1937 564 189 753 129 32 161 480 7 487 141 20 161 1314 249 1563
1938 634 443 1077 211 91 302 487 4 491 133 17 150 1464 556 2020
1939 619 430 1049 106 34 140 307 10 317 79 17 96 1110 492 1602
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Die Altersgliederung der Ganz-Arbeitslosen — La classification d'âge des chômeurs totaux
45	 Männer und Frauen	 Uebersicht 1932--1939 Aperçu	 Hommes et femmes

i 
n 
n Jaahre

ren
hnn

Classesd'âge

Datum der Zählung	 —	 Date des relevés

Absolute Zahlen	 —	 Nombres absolus Relative Zahlen	 —	 Nombres relatifs

Juli Januar Januar	 Januar Januar Januar Januar Januar Januar Januar Januar Januar Januar Januar
1932 1934 1935	 1936 1937 1939 1910 1932 1934 1935 1936 1937 1939 1940

Unter	 20Moins de	 • 100 5 7 11 7 17 1 3 0 0 0 0 1

20-24	 .	 .	 . 334 235 190 174 144 131 8 11 8 7 8 8 6 1
25-29	 .	 .	 . 465 353 325 253 194 215 25 16 12 11 11 11 11 3
30-39	 .	 .	 . 691 722 691 514 381 473 116 22 25 24 23 20 23 14
40-49	 .	 .	 . 656 642 624 418 341 401 144 21 22 22 19 18 20 17
50-59	 .	 .	 . 453 517 539 445 381 359 203 15 17 19 20 20 18 23
60u.mehr-etplus 383 486 492 441 439 415 358 12 10 17 19 23 21 42

Total	 .	 .	 .	 . 3082 2960 2868 2256 1887 2011 855 100 100 100 100 100 100 100

Gewerbegericht — Prud'hommes

Art der Erledigung der Klagen
Genre de règlement des litiges

Klagen eingereicht durch	 —	 Plaintes déposées par

m ó
ÿf a

Arbeitgeber	 —	 Patrons	 II	 Arbeitnehmer	 —	 Ouvriers

Streitwert	 —	 Valeur en litige

Bis Mehrals t;nbe- Bis Mehr als tinbe- , C
moins de plus de stimmb. Total moins de plus de stimmb. Total
300 Fr. 300 Fr. noufixée 300 Fr. 300 Fr. nonfixée

Klage geschützt — Plaintes acceptées	 .	 .	 .	 . 2 2 1 5 15 6 5 26 31
Klage teilweise gesch. — Plaintes acceptées partiellem. 3 — 1 4 6 6 1 13 17
Klage abgewiesen — Plaintes déboutées .	 .	 . 1 — — 1 7 1 1 9 10
Ohne Verhandlung erledigt — Liquidées hors séance — 1 — 1 144 57 31 232 233
Durch Vergleich,Rückzug,Anerkennung nach Verhandl.
Liquidées par retrait, reconnaissance après séance 1 1 — 2 39 11 3 53 55
Durch Nichteintreten wegen Unzuständigkeit
Cas d'incompatibilité — — — — 2 — 1 3 3

Insgesamt	 1939 7 4 2 13 213 81 42 336 349
Au total	 1938 8 6 6 20 271 54 54 379 399

Unerledigte und auf 1940 übertragene Klagen
Non liquidées et reportées à 1940	 .	 .	 .	 .	 . — — -- 2 — — 12 14

Au total — — — 15 — — — 348 363

47	 Handelsregister, Aenderungen und Löschungen 1939 — Registre du commerce, mutations

Art der Firmen
Raison commerciale

Aenderungen - Changements

Neuauftragungen - Inscript. nouvelles Streichungen — Radiations Bilanz

Handel
Commerce

Gewerbe
Artisanat

Industrie Total
Handel

Commerce
Gewerbe
Artisanat

Industrie Total
Handel

Commerce
Gewerbe
Artisanat

Einzelfirmen
Raisons simples	 . 18 27 2 47 16 18 4 38 2 9
Hand elsgesellschaf ten
Sociétés commerciales 7 4 2 13 7 5 3 15 —1
Aktiengesellschaften ')
Sociétés anonymes	 . 3 6 2 11 3 4 4 11 2
Andere Firmen
Autres raisons soc.	 . 2 2 4 1 1 2 —1

Insgesamt — au total 30 37 8 75 26 28 1 1 65 4 9

Aktiengesellschaften — Kapitaländerungen Sociétés anonymes — Mutations du capital socia
Zuwachs - Augmentation
Abgang - Diminution	 .
Bilanz — Bilan	 .	 .	 .

400 000 320 000 450 000 1170000
1 000 966 133

•

1130750
•

2097 883
400

1
000
000

320000
966133

399 000 399 000 646 133 080 750 1 326 883 399 000 646133
') incl. G. m. b. H.
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Uhrenindustrie, Stempelung von Gold- und Silberschalen
Industrie horlogère, poinçonnage de boîtes or et argent

Art der Schalen
Genre de boites

1929 1930 1931 1932 1933 1934 1935 1936 1937 1938 1939

Bureau Biel-Bienne
Gold — Or')	 .	 . 34 079 17 402 17 877 7 075 6 895 4 453 4 690 5 864 8 593 6 671 4 763

Silber — Argent .	 	 199 654 149 878 56 114 14 621 10 113 7 770 10 310 18 883 27 782 19 090 14 026

Total 	 233 733 167 280 69 991 21 696 17 008 12 223 15 000 24 747 36 375 25 767 18 789

Ganze Schweiz - Suisse ent.
Gold — Or	 .	 .	 . 1 368 855 818 309 428 197 253 534 283 133 279 261 307 204 303 632 503 196 325 451 296 289

Silber — Argent .	 	 1 148 426 775 315 317 919 104 871 87 063 79 386 80 053 90 165 150 395 114 614 68 667

Total 	 2 517 281 1 593 624 746 716 358 405 370196 358 647 387 257 393 797 653 591 440 065 364 956
1) and Platin — et Platine

Abzahlungsverkäufe mit Eigentumsvorbehalt 1939 Ventes sous réserve de propriété
49	 Art der Gegenstände und Herkunftsort — Genre de marchandise et lieu de provenance

Warengattung	 —	 Genre de marchandise

Verträge
Pactes

Forderungs-
betrag

Montant

Anzahlung
à compte

Verträge mit einem
Forderungsbetrag von

Pacte 
de facture de^^

tantavec un mo
Ver-
trä eg

Herkunftsort	 —	 Lien de provenance J01 2001 Pactes

Zahl
Nombre

0'0 in - en

Fr.

o/o in - en

Fr.

e/e 1-500

Fr.

—2000

Fr.

u.mehr
et plus

Fr.

1938

Mobiliar — Mobilier	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 138 18 193 478 25 48 268 25 29 74 35 161
Musikinstrumente — Instruments à musique') 246 32 107 283 14 11 908 11 214 29 3 337
Nähmaschinen — Machines à coudre	 .	 .	 . 45 6 19 600 3 1 920 10 31 14 — 62
Geschäfts- und Bureau-Einrichtungen
Installations de bureau	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 33 4 82 294 11 23 543 28 8 15 10 76
Gewerbliche Maschinen — Machines industrielles	 . 24 3 102 181 13 9 510 9 8 6 10 46
Velos und Motorräder — Vélos et motocycles . 59 8 25 637 3 6 915 27 51 6 2 40
Personen- und andere Automobile — Automobiles . 51 7 188 257 24 57 543 30 — 16 35 49
Verschiedenes — Divers 	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 174 22 58 107 7 3 515 6 165 7 2 159

Herkunft	 —	 Provenance	 Biel - Bienne .	 .	 . 335 56 320 438 41 69 766 22 242 60 33 440
Bern - Berne	 .	 . 58 8 50 209 6 9 886 20 35 17 6 77
Basel - Bàle	 .	 . 39 5 40 109 5 9 789 24 21 11 7 35
Zürich	 .	 .	 . 139 18 98 095 13 17 119 17 107 20 12 164
Genève - Lausanne	 . 8 1 21 229 3 5 180 25 2 1 5 11

Uebrige Schweiz - Suisse	 .	 . 191 12 246 757 32 51 382 21 99 58 34 203
Ausland - Etranger 	 . — — — — — — — — — —

Total	 1939 770 100 776 837 100 163 122 21 506 167 97 •

1938 943 420 • 209130 23 609 212 109 930

') Incl. Radios

Viehbesitzer, Nutztierbestände, Hühner und Bienenhaltung

49a	 Possesseurs de bétail, effectifs du bétail, poules et ruches d'abeilles

Jahr
Année

Vieh-

-Posses-sses
Beurs

de bétail

Rindvieh — Bovins Schweine — Porcs Pferde — Chevaux Schafe
Ziegeng

Moutons
Chèvres

Hühne
Poules

Bienen-
völker

Ruches
d'abeilles

Kälber
Veaux

Rinder
Génisses

Kühe
Vaches

Stiere
Taureaux

Total
Besitzer

Possesseni:,

Tier-
bestand
Effectif

Besitzer
Possesseurs

Tier-
bestand
Effectif

1931 91 * * 458 * 646 110 666 86 267 153 8799 863
1933 90 103 109 459 22 673 101 643 89 230 * * *

1934 87 89 111 454 21 675 105 808 * * * * *

1935 80 78 90 405 14 587 111 686 * * * * *

1936 70 77 76 388 17 561 87 530 80 180 120 8173 869
1937 69 80 95 397 19 591 101 569 * * * * *

1938 72 92 86 418 17 613 89 676 * 157 * * *

1939 67 92 90 377 24 583 86 580 * * * 4749 *
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V. Verkehr — Transports et communications

Das allgemeine Bild, das sich aus der Statistik der verschiedenen Verkehrsanstalten
gewinnen lässt, ist das der Stagnation. Sogar die Stellen, die Verkehrszunahme aufweisen, bestätigen
die Regel, mag es auch widersprüchig klingen. Als Beispiel dessen seien die Betriebsergebnisse
der Biel-Täuffelen-Ins-Bahn angeführt, die erfreuliche sind, aber ihr Zustandekommen der Drosse-
lung des Automobilverkehrs, also einer Krisenmassnahme, verdanken.

Der Postverkehr geht seit 1930 ständig zurück; es wurden im Berichtsjahr für Fr. 170000.—
weniger Briefmarken verkauft als 1931. Die kleine Zunahme des Gesamtumsatzes im Checkverkehr
hängt mehr mit der Verallgemeinerung dieses Zahlungsmodusses zusammen als mit einer Geschäfts-
zunahme. Diese Ansicht wird durch die Zunahme der Zahl der Rechnungsinhaber bestätigt, die von
2400 im Jahre 1931 auf 3500 im verflossenen Jahre gestiegen ist. Telegraph und Telephon verzeich-
nen eine Verkehrszunahme, die deutlich mit der Mobilisation im Zusammenhang steht, weisen doch
die Monate August, September und Oktober die grössten Zunahmezahlen auf. Hat sich der Per-
sonenverkehr auf den Stationen der S.B. B. nur unbedeutend entwickelt, so ist für den Güterverkehr
das Gegenteil eingetreten. Hier dürfte, wie beim Telephon, die bedeutende Verkehrszunahme mit
der Mobilisation in Zusammenhang gebracht werden. Sowohl beim Versand wie beim Empfang hat
die Gütermenge stark zugenommen, beim Empfang um 39, beim Versand um 29 °/o. Die beiden
Seilbahnen, die Strassenbahnen und der Autobusdienst haben alle kleinere Transportmengen und
ungünstige Ergebnisse, da Betriebsvereinfachungen und Ersparnisse im gleichen Ausmass wie die
Verkehrsschrumpfung nicht möglich sind.

Entsprechend der allgemeinen Verkehrsabnahme sind die Verkehrsunfälle auch zurück-
gegangen. Sie sind von 186 im Jahre 1938 auf 161 im Berichtsjahr zurückgefallen. Die Besserung
macht 12 °/o aus. Abgenommen haben die Automobil- und die Fahrräderunfälle. Was in den Berich-
ten von 1937 und namentlich 1938 über die Verkehrsunfälle gesagt worden ist, gilt heute noch
unvermindert; es brauchen dort nur die heurigen Zahlen eingesetzt zu werden. Eines fällt auf, das
sich nicht ohne weiteres erklären lässt, nämlich die grössere Streuung der Unfälle über das Stadt-
gebiet. Die früher immer betonte Konzentration auf sogenannte gefährliche Punkte tritt weniger
mehr in Erscheinung. Diese Punkte sind noch immer da, aber daneben verteilen sich die Unfälle
auch in grösserer Zahl auf die offene Strasse, wobei die Strassenzüge, die eine grössere Geschwin-
digkeit gestatten, als besonders belastet erscheinen. (Bözingenstrasse, Taubenloch).

Wie kaum anders zu erwarten war hat der Fremdenverkehr ein schlechtes Jahr gehabt;
was das schlechte Wetter verdorben, konnten die Kriegswirren nicht heilen und es ist verwunder-
lich, dass der Rückschlag gegenüber 1938 nur 10 bis 11 °/o der Zahl der Gäste beträgt.

50	 Die Hauptergebnisse des Postverkehrs 1931 	 1939 Les résultats du trafic postal

Art des Verkehrs
Genre de trafic

1931 1932 1933 1931 1935 1930 1937 1938 1939

Verkaufte Postwertzeichen
Estampilles vendues 	 .	 .	 Fr. 1 553 000 1 421 700 1 498 800 1 447 600 1 403 000 1 402 600 1 472 900 1 414 700 1 382 600
Eingeschriebene Kleinsendungen
Objets recommandés 	 .	 .	 . 240 000 227 000 218 000 220 000 207 000 194 000 192 900 189 300 165 600
Stückpost — Colis

Versand — Consignés . 597 200 562 100 572 500 576 500 561 700 555 200 584 900 591 500 554 600
Empfang — Distribués	 .	 . 518 000 495 900 501 500 505100 496 700 498 200 528 500 532 700 497 500

Aufgegebene Nachnahmen
Remboursements consignés 	 .	 . 173 200 170 900 167 700 161 400 158 700 161 400 149 200 147 600 147 400
Postanweisungen u. Checkverkehr
Mandats de poste et serv. de chèques

Zahl der Einzahlungen
Nombre des consignations .	 . 471 500 482 200 512 000 536 300 563 300 587 900 645 900 668 000 668 000

Betrag der Einzahlungen
Montant des consignations	 . Fr. 44001000 44100000 45306000 * * * 53060600 54203800 56 882 200

Zahl der Auszahlungen
Nombre des paiements	 . 102 600 103 700 106 600 111 000 111 400 111 500 115 000 117 300 116 500

Betrag der Auszahlungen
Montant des paiements	 .	 . Fr. 28880000 27 648 000 28319000 * * * 8 187 800 8 363 300 8 547 200

Rechnungsinhaber
Nombre de titulaires .	 . 2432 2 582 2 744 2 871 2 990 3 055 3 176 3 365 3 500

Gesamtumsatz in Tausend Franken
Mouvement total en milliers de fr. 421 000 422 000 418 000 420 500 434 100 471 000 552 900 576 400 586 500
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51 Der Telephonverkehr des Kreises Biel 1939 Le service du téléphone

Art —	 Genre Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sept. Oktober Nov. Dez. Total

Hauptanschlüsse - Abonnés 3699 3719 3735 3733 3768 3774 3782 3790 3779 3769 3782 3797 •

Sprechstellen — Stations	 . 5897 5922 5943 5938 5990 6002 6013 6031 6020 6001 6024 6032 •

Gespräche — Conversations
Lokal — Locales	 .	 . 197 588 192 691 211 114 190 376 207 282 209 633 193 323 178 991 183 244 208 421 218 132 197 809 2388604

Fern — Externes	 .	 . 209 620 199 906 233 440 221 004 235 206 235 478 231 068 246 628 299 950 273 678 250 902 260 930 2 897 810

Total	 1939	 .	 .	 .	 . 407 208 392 597 444 554 411 380 442 488 415 111 424 391 425 619 483 194 482 099 469 034 458 739 5286414

1938	 .	 .	 .	 . 394 588 368 005 428 152 407 640 414 960 418 539 426 220 389 641 408 194 416 770 414 131 462 035 4948 875

Diff. 1938/1939	 .	 .	 . 12 620 24 592 16 402 3 740 27 528 26 572 1 829 35 978 75 000 65 329 54 903 3 296 337 539

Der Telegraphenverkehr 1929-1939 Le service -du télégraphe

Télégrammes 1929 1930 1931 1932 1933 1934 1935 1936 1937 1938 1939

Versand - Expédition	 .	 . 24 822 20 905 18 908 16 296 14 908 15 012 13 974 14 242 14131 13 834 15 140

Empfang - Réception	 .	 . 24 700 21 126 18 578 16 303 15 157 14 823 14 930 14 659 14 623 13 489 15 030

Total — Au total . 	 .	 . 49 522 42 031 37 486 32 599 30 065 29 835 28 904 28 901 28 754 27 323 30 170

Der Verkehr auf den Stationen Biel und Mett der S. B. B. 1939
Le trafic des stations de Bienne et de Mâche des C. F. F. 1939

—Stationen	 Stations

Personenverkehr — Trafic des voyageurs Güterverkehr —	 Trafic des marchandises

Einfache
Fahrten
Simples
courses

Hin-und
Rückfahrten

Aller
et retour')

Abonne-
ment

Karten
Cartes

Einnahmen
Recettes

Fr.

Frachtbriefe - Lettresdevo it. — Gewicht - Tonnage Express-
guter

Bagages
Versand

Expédition
Empfang
Arrivage

Versand
Expédition

Empfang
Arrivage

T T T
Biel	 1939 154 821 214 814 6018 1 976 627 185 763 139 062 42 554 123 487 1773
Biel	 1938 165 082 193 594 6306 1 882 381 178 097 131 266 32 575 93 310 1447

Zunahme — Augmentation	 . —10 261 21 220 —288 94 246 7 666 7 796 9 979 30 177 326

Mett	 1939 5 922 10 803 547 31 896 26 919 14 853 11 138 28 924 88
Mett	 1938 6 374 10 902 609 32 255 23 875 12 955 7 506 16 116 61

Zunahme — Augmentation	 . —	 425 — 99 — 62 — 359 3 044 1 898 3 632 12 808 27

Beide Stationen
Les deux stations	 1939	 .	 . 160 743 225 617 6565 2 008 523 212 682 153 915 53 692 152 411 1861

»	 »	 n	 1938	 .	 . 171 456 204 496 6915 1 914 636 201 972 144 221 40 081 109 426 1508

Zunahme — Augmentation	 .
i) I nverdoppelt — Simple pour double

—10 713 21 121 —350 93 887 10 710 9 694 13 611 42 985 367

Biel - Täuffelen - Ins-Bahn — Betriebsergebnisse 1929-1939
54	 Chemin de fer Bienne-Täuffelen-Anet — Résultats d'éxploitation de 1929 à 1939

Beförderung von
Transport de

Einnahmen aus
Recettes de transport

Betriebseinnahmen
Recettes d'exploitation

Betriebsausgaben
Dépenses d'exploitation

Jahr —	 Année Gittern Personenverkehr Güterverkehr Absolut Absolut
Reisenden

Marchandises de Voyageurs de Marchandises Absolues Index Absolues Index
Voyageurs T Fr. Fr. Fr. Fr.

1929	 .	 . 279 900 19 900 158 800 93 800 252 600 100 221 800 100
1930	 .	 . 292 100 21 500 163 500 98 700 262 200 104 231 100 104
193 292 200 20 400 159 400 99 000 258 400 102 241 100 109
1932	 . 270 300 20 300 146 900 95 200 242 100 96 235 400 106
1933	 .	 . 259 700 20 000 140 700 95 800 236 500 94 229 800 104
1934	 .	 . 252 100 15 000 133 900 84 100 219 400 87 221 600 100
1935	 .	 . 240 700 15 200 125 400 85 900 211 300 84 209 800 95
1936	 .	 . 229 800 18 700 113 200 94 100 207 300 82 205 400 93
1937	 .	 . 217 700 17 000 113 700 88 400 202 100 80 201 600 91
1938	 .	 . 228 300 16 285 109 830 85 661 195 491 77 198 678 89
1939	 . 253 677 21 807 119 295 105 540 224 836 89 203 282 92
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Biel - Leubringen -- Bienne - Evilard Biel - Magglingen — Bienne - Macolin

Beförderte
Personen

Voyageurs
im Ganzen

an total
Fr.

Reisende
pro Fahrt
Voyageurs
par course

Beförderte
Personen

Voyageurs
im Ganzen

an total
Fr.

Reisende
pro Fahrt
Voyageurs
par course

Monat — Mois
pro km
par km

Fr.

Zahl der
Fahrten
Courses

pro km
par km

Fr.

Zahl der
Fahrten
Courses

Uebersicht über die Betriebsergebnisse 1929-1939 —

Betriebslänge — Longueur explo i tée — 0.927 km

13 085 6855 4078 784 17
8 406 3869 2301 692 12
7 195 3230 1921 759 9
6 443 3413 2030 706 9
5 482 2730 1624 893 6

13 088 6826 4061 1019 12
16 100 7733 4600 1033 15
13 966 6995 4161 1088 13
8 039 4018 2390 817 10
4 157 1972 1173 717 6
8 450 2533 1507 680 12
5 685 3942 2343 680 8

110 096 54116 32 191 9 818 11

—23 722 —13 180 —7 841 ._304 —2

Aperçu des résultats d'exploitation

142 985 77 961 46 377 10 477 14
143 365 74 193 44 135 9 281 15
134 067 69 866 41 560 10 403 13
115 073 59 759 35 557 10 371 11
118 927 62 273 37 043 10 319 12
141 440 70 259 41 172 10 409 14
117 994 58 708 34 923 10 398 11
98 394 49 144 29 231 10 010 10

123 132 59 803 35 576 10 046 12
133 816 67 296 40 032 10 122 13
110 096 54 116 32 191 9 818 11

Betriebslänge — Longueur exploitée — 1.681 km

Januar	 . 68 964 13 930 15 027 2243 31
Februar . 50 971 9 998 10 785 2000 25
März	 . 51 288 9 413 10 154 2192 23
April 72 566 12 218 13 180 2147 34
Mai	 . 57 440 9 685 10 447 2231 26
Juni . 60 130 11 152 12 030 2200 27
Juli	 .	 . 58 115 12 051 18 000 2281 25
August	 . 63 182 12 377 13 352 2285 28
September 51 775 9 676 10 431 2154 24
Oktober . 62 261 9 125 9 919 2220 28
November 57 545 9 031 9 742 2163 27
Dezember 61 402 11 200 12 082 2252 27

Total	 1939 . 715 639 129 926 140 149 26 368 27
Zunahme gegen
Vorjahr - Augm —49 208 —12 340 —13 314 307 —2

1929 782 646 146 888 158 454 23 867 33
1930 769 868 141 443 152 577 24 892 31
1931 742 421 140 187 151 216 25 410 29
1932 680 715 128 302 138 401 25 442 27
1933 705 096 132 051 142 449 25 408 28
1934 712 864 438 477 143 986 25 485 28
1935 726 932 132 378 142 799 25 524 28
1936 715 262 127 228 137 245 25 550 28
1937 782 204 139 971 143 440 25 924 30
1938 764 847 142 266 153 463 26 061 29
1939 715 639 129 926 140 149 26 368 27

Einnahmen — Recettes Einnahmen — Recettes

Drahtseilbahnen Biel - Leubringen und Biel - Magglingen 	  Betriebsergebnisse 1939

55	 Funiculaires Bienne-Evilard et Bienne-Macolin — Résultats d'exploitation en 1939
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Verkehrsunfälle 1939 — Accidents de la circulation en 1939

6ú
1?0 p ro

Art der Unfälle
Genre des accidents

Beteiligte	 —	 Participants Folgen - Suites Unfälle mit
Accidents avec

Monat — Mois es E .' °

â Â ó o
Znsam-
menst.

Ange-
fahren Anprall

Aus-
gleiten Auto-

Motor-
rader

Fahr-
rader

Strassen
-bahn

A.Fahr-
zeuge

Alle
Fahrz.
Véhic.

Fuss-
gänger

Verunf.
Person.

Pers.

Person.
getötet

Nur ,
Sachsen.

Person.-
schaden

a^ Col-
lisions Heurts Choc Glissade

mobiles Velos-
motos Cyclesy

Tram-
ways

Autres
véhic. en tout Piétons blessées tuées

deg.mat.
seulem. blessées

Januar	 .. 10 9 — 1 — 11 — 2 4 2 19 1 4 — 7 3
Februar .. 6 4 1 1 — 4 — 4 2 — 10 1 1 — 5 1
März	 ... 10 8 1 1 — 12 — 2 2 2 18 1 2 — 8 2
April.	 .. 6 1 4 1 — 4 3 1 — 1 9 2 8 — 2 4
Mai	 .	 .	 . 18 14 4 — — 18 2 10 2 — 32 4 13 — 8 10
Juni	 .	 .	 . 18 13 2 3 — 13 3 11 3 1 31 1 10 1 9 9
Juli.	 .	 . 21 13 7 1 — 18 1 13 1 1 34 6 23 — 5 16
August	 .	 . 23 14 3 6 — 19 3 12 2 1 37 3 20 1 7 16
September . 13 40 2 1 — 13 1 9 — — 23 2 10 — 6 7
Oktober .. 8 7 1 — — 6 1 5 2 1 15 1 4 — 4 4
November	 . 14 10 3 1 — 18 1 3 2 — 24 3 4 — 10 4
Dezember	 . 14 13 1 14 2 6 3 2 27 1 5 — 10 4

Montag	 .	 . 27 21 5 1 — 18 3 20 6 1 48 4 17 1 11 16
Dienstag 20 12 4 4 — 20 2 6 2 3 33 5 14 — 10 10
Mittwoch	 . 23 16 6 1 — 24 2 10 2 1 39 5 11 — 14 9
Donnerstag . 31 20 8 3 — 28 4 14 4 2 52 6 23 1 14 17
Freitag	 .	 . 17 15 2 — — 24 1 8 2 2 37 2 8 — 10 7
Samstag .	 . 28 21 2 5 20 2 16 4 2 44 2 18 — 15 13
Sonntag .	 . 15 11 2 2 — 16 3 4 3 — 26 2 13 — 7 8

Jahres-Total 161 116 29 16 — 150 17 78 23 11 279 26 104 2 81 80
1938 186 130 35 20 1 172 20 101 19 9 321 34 124 4 76 110
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Verkehrsunfälle 1939 — Accidents de la circulation en 1939
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Participants et lieux des accidents

Zahl der Unfälle mit
Nombre des accidents avec

ÿ

Unfallstellen
Endroits des accidents

i N g	 ro
-g m E

N m El

2

c q

N ..

q 	 d

^

C m

ó d
N am

2 C
IX

Ú
N d
:R c3
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p ó

2
Beteiligte Objekte	 —	 Participants

Ÿ
â

E,

O
a¢
'

°' ôd 4

i C	 m^

. n I

'	 pi
â <^

mâ

d'F
 CJ

mw
O W

wP, 4 t

m

Auto allein	 Automobile seule .	 . 8 — — 8 — — 1 3 1 3
Autos und Autos	 Autos et Autos	 . 39 3 — 36 6 — 17 7 4 11

•	 •	 Motorräder	 •	 • motocyclettes 7 2 1 4 6 — 1 1 2 3
•	 •	 Velos	 •	 •	 cycles	 .	 .	 . 25 15 6 4 21 — 5 9 5 6

•	 Fussgänger	 •	 • piétons	 .	 .	 . 1.0 3 8 -- 11 — 1 1 1 7
•	 •	 Strassenbahn	 »	 • tramways 13 — — 13 — — 4 7 — 2
•	 •	 andere	 »	 • autres 9 3 2 4 8 — 2 2 1 4

Motorrad allein	 Motocyclette seule .	 . 1 -- — 1 — - -- — — — 1

•	 und Motorrad »	et motocyclette — — — — — — — — — -
»	 s	 Velos	 »	 . cycles	 . 6 5 — — 8 — 3 — 3

•	 •	 Fussgänger	 »	 • piétons .	 - 1 2 — — 5 — 1 —
»	 »	 andere	 »	 » autres	 . 2 2 — 1 1 1 1 — —

Velos allein	 Cycle seul 6 2 4 — 6 1 1 1 •— 4
»	 und Velos	 •	 et cycles	 . 15 8 2 5 11 — 5 5 1 4
•	 •	 Fussgänger	 »	 » piétons	 .	 . 8 1 6 1 12 — 4 — 4

»	 andere	 •	 » autres	 .	 . 3 1 — 1 1 - — 2 — 1

Diverse	 Divers 8 3 2 2 8 — 2 — 1 5

Total 1939 161 49 31 80 104 2 40 47 16 58
1938 186 79 33 74 124 4 33 66 24 63

Verkehrsunfälle 1939 — Accidents de la circulation en 1939

Die Verursacher der Unfälle — Unfälle mit Motorfahrzeugen allein
Les fauteurs d'accidents — Accidents de véhicules à moteurs seuls

Monat — Mois

Tag — Jour
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der Unfälle	 —	 Les fauteurs d'accidents
Unfdlle mit Motorfahrzengen'l
Accidents de véhic.n moteurs
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Janvier	 .	 . 10 7 — — 1 3 — I — 10 3 4
Février	 .	 . 6 3 — — 2 — — 1 — 4 1 1

Mars	 . 10 6 2 — 2 — — — — — 10 2 2
Avril	 .	 . 6 2 3 2 — 1 — — — 5 3 7
Mai	 .	 . 18 10 — 1 3 — — 4 — — 14 6 7
Juin . 18 7 — 2 7 1 1 — — — 13 5 6
Juillet	 . 21 10 — 1 6 — 1 4 16 13 20
Août	 . 23 11 1 2 7 1 — 1 — — 18 11 14
Septembre	 . 13 6 1 1 5 — 2 — 10 4 5
Octobre	 .	 . 8 2 3 1 3 — — — — 6 3 3
Novembre	 . 14 7 4 — 3 — — 2 — 12 2 2
Décembre	 . 14 6 4 2 3 1 — — 12 3 4

Lundi	 .	 . 27 12 3 3 10 1 -- 1 — — 21 10 12
Mardi	 . 20 9 5 1 4 — -- 5 — 19 9 13
Mercredi	 . 23 9 1 1 6 1 1 3 — — 16 5 6
Jeudi	 .	 . 31 14 1 3 11 1 1 4 — — 23 12 16
Vendredi 17 14 2 1 2 — — 1 — — 16 6 6
Samedi	 .	 . 28 10 3 3 10 1 1 1 — — 22 7 11
Dimanche	 . 15 9 — 1 1 2 — — — 13 7 11

1939	 .	 . 161 77 15 13 44 6 3 15 — — 130 56 75
1938	 .	 . 186 93 15 16 55 2 3 17 1 — 147 78 91

1) Incl. Motorräder — Motocyclettes comprises
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Der Fremdenverkehr im Jahr 1939

L'industrie hôtelière en 1939

Ankunft	 Arrivées Logiernächte - Nuitées Betten-
„ Â o besetzung

1939 w °
C•1 

m Lits occupés
.G 

'<II °
ch PA	 oo

y •; q
Pa o

Schweizer
Suisses

Ausländer
Etrangers

Total
Schweizer

Suisses
Ausländer
Etrangers

Total o/o

;4 1939 1938

Januar	 . 17 489 2071 337 2408 3830 851 4681 30,9 32,1
Februar. 17 487 2254 368 2622 3949 1038 4987 36,6 38,8
März	 .	 .	 . 17 492 2557 454 3011 4404 1218 5622 36,9 40,9
April	 .	 . 17 492 2547 326 2873 4248 907 5155 34,9 36,3
Mai .	 . 18 547 2502 359 2861 4225 840 5065 ' 29,9 30,6
Juni	 . 18 597 2652 657 3209 4768 1494 6262 35,0 32,3
Juli .	 .	 .	 . 18 594 2475 659 3134 4225 1391 5616 30,4 28,9
August	 .	 . 18 589 2974 760 3734 4657 1947 6604 36,1 38,7
September	 .	 . 18 547 2018 83 2101 4090 263 4353 26,5 35,0
Oktober.	 . 17 486 2159 122 2281 3398 262 3660 24,3 38,9
November	 .	 . 17 487 2028 160 2188 3095 356 3451 23,6 31,6
Dezember	 .	 . 17 488 2041 132 2173 3118 248 3366 22,2 24M

1939 18 604 28 278 4417 32 695 48 007 10 815 58 822 30,7 .

1938 18 600 31 124 5774 36 898 53 291 12 538 65 829 . 34,4

Hauptergebnisse des Fremdenverkehrs 1930-1939

59a	 L'industrie hôtelière de 1930 à 1939

Herkunftsland	 -	 Pays d'origine 1930 1931 193: 1933 1934 1935 1936 1937 1938 1939

Deutschland - Allemagne 2 850 2 768 2 590 2 418 2 078 2 043 1 648 1 743 1 422 1 119

Frankreich - France 1 110 1 291 1 560 1 396 1 750 1 457 1 610 1 726 1 491 1 079

Italien - Italie	 .	 .	 .	 .	 . 474 500 454 432 437 337 302 430 463 394

Oesterreich - Autriche	 . * 437 411 423 431 381 393 441 162 •

Niederlande - Pays Bas . * 321 430 436 449 437 551 724 684 535

England - Engleterre * 247 173 211 244 204 299 456 490 411

U. St. of Amerika . 	 .	 .	 .	 .	 . * 107 95 86 279 144 203 342 235 202

Ausland überhaupt - Tous les étrangers 6 320 6 226 6 222 6 049 6 222 5 651 5 764 6 779 5 774 4 417

Schweizer - Suisses	 .	 . 30 387 29 523 30 650 33 877 33 742 31 720 33 045 29 820 31 124 28 278

Gäste überhaupt - Tous les hôtes	 . 36 716 35 749 36 912 39 919 39 964 37 371 38 809 36 599 36 898 32 695

Schweiz - Suisses	 .	 .	 °/o 83 83 83 85 84 85 85 82 84 87

Ausland - Etrangers	 .	 °/e 17 17 17 15 16 15 15 18 16 13

Logiernächte - Nuitées	 .	 . 61 660 57 498 56 661 63 491 63 553 60 221 66 564 64 498 65 829 58 822

Durchschnittlich pro Gast . 	 .	 1
En moyenne par hôte .	 J

1,7 1,7 1,6 1,5 1,6 1,6 1,7 1,8 1,8 1,8

Fremdenbette - Lits .	 .	 .	 . 550 660 710 680 680 690 680 607 600 604

Besetzung - Lits occupés	 .	 °/0 31,0 26,0 22,0 25,0 25,0 24,0 27,0 33,6 34,0 30,7

48



61

VI. Städtische Unternehmungen und Verwaltung
Entreprises industrielles et administration communale

Die Hauptergebnisse des Betriebes des Gaswerkes und der Wasserversorgung 1939
60	 Les résultats d'exploitation du service du gaz et du service des eaux en 1939

Gaswerk	 -	 Usine â gaz Wasserversorgung	 -	 Service des eaux

Gesamterzeugung Quellen- Bakt.-Befund d.Merlinq.
butai. . de laEtat source

Temperaturmessungen

Verbrauchte Fabrication totale Gesamt- Gas für
öffentliche erguss total TempératurepQuelle

unchloriert
Reserv.

I 	 chloriertMonat -Mois Kohle
gasabgabe
Livraison

Beleuchtung
(Merlin u.
Leugenen- Merlin- Römer- Leugen.

Houille Gas Koks Teer totale Gaz pour quelle) Keimzahl -Nom.degerm. quelle quelle
Sourcedistillée Gaz Coke Goudron de gaz éclairage Débit pro - per cm' Source Source de lapublic des sources Am 3. Tage Am 3. Tage Merlin romaine Leugen.

tn. in' tn. tn. m' m' m' im Mittel im Mittel °C °C °C

Januar .	 . 1189,939 468 100 815,843 50,585 465 700 4025 686 340 93 0 8,7 9,1 10,3
Februar	 . 1070,528 422 000 733,698 45,162 421 800 3322 612 472 123 0 8,8 9,0 10,4
März	 .	 . 1196,687 474 400 820,938 50,683 476 700 3167 691 920 91 0 8,7 9,2 10,3
April	 .	 . 1102,157 458 400 756,103 46,575 460 300 2375 660 540 59 0 8,9 9,2 10,3
Mai	 .	 .	 . 1166,289 482 400 807,083 49,780 479 700 2051 692 89.9 188 4 9,0 9,4 10,2
Juni	 .	 . 1052,360 449 200 719,366 44,283 450 800 1788 672 180 92 0 9,2 9,3 10,4
Juli	 .	 .	 . 1088,219 455 900 745,914 45,960 452 700 1946 695 020 169 2 9,1 9,6 10,4
August .	 . 1108,138 468 800 769,583 47,670 467 600 2274 689 688 112 1 9,3 9,5 10,5

>	 September . 1042,625 448 500 709,073 43,813 448 700 1880 663 540 96 0 8,9 9,3 10,3
Oktober	 . 1116,810 465 000 767,823 47,153 467 400 3188 692 819 136 1 8,9 9,4 10,4
November . 1098,030 457 300 753,453 46,503 456 000 3595 637 200 84 0 8,7 9,1. 10,2
Dezember . 1158,518 476 600 794,453 49,043 481 000 3745 699 702 100 0 8,6 8,9 10,4

1939	 .	 . 13390,300 5 526 600 9193,330 567,210 5 528 400 33 356 8 094 240 •

1938	 .	 . 13619,830 5 637 500 9453,920 645,800 5 635 800 38 442 7 623 540 •

Differenz	 . -229,530 -110 900 -260,590 - 78,590 -107 400 - 5086 1- 470 700 •

a/e 1,7 2,0 2,8 12,2 - 1,9 -13,2 + 6,2 • • •

Das Gas- und Wasserhauptleitungsnetz
Le réseau des conduites maîtresses des services du gaz et des eaux

Gaswerk	 -	 Service du gaz Wasserwerk	 -	 Service des eaux

Lichtweite Bestand Veränderungen - Changements Bestand Bestand Veränderungen - Changements Bestand
Diamètre Etat Neu verlegt Ausser Betrieb Etat Etat Neu verlegt Ausser Betrieb Etat

mm
am - a

31. Dez. 1938
Conduites
nouvelles

gesetzt
Conduites mises
hors de service

am - an
31	 1939Dez.31.	 e.

am - au
31. Dez. 193831

Conduites
nouvelles

gesetzt
Conduites mises
hors de service

am - au
31. Dez. 1939

ni m m m m m m in

600 75,50 - - '75,50 - - - -
450 177,00 - - 177,00 - - - -
400 31,50 - - 31,50 - - - -
350 167,60 - - 167,60 679,50 - - 679,50
300 653,90 - - 653,90 1270,75 - - 1270,75
275 543,65 - - 543,65 - - - -
250 1752,40 - - 1752,40 1596,50 - - 1596,50
225 464,00 - - 464,00 - - - -
200 1 992,20 1 992,20 3 325,20 - - 3 325 ,20
180 1659,00 - - 1659,00 255,00 - - 255,00
175 1690,90 - - 1690,90 - - - -
150 13 013,60 76,00 - 13 089,60 12 034,6 12 12 034,60
125 5 697,45 111,25 4,00 5 804,70 17 110,05 867,05 16,00 17 961,10
100 22 027,70 255,95 31,10 22 252,55 34 909,10 657,25 27,50 35 538,95

90 589,10 - - 589,10 328,20 - - 328,20
80 - - - - 960,00 - - 960,00
75 25 742,45 252,1 - 25 994,60 4 821,50 212,45 - 5 033,95
70 10 873,95 - - 10 873,95 2 054,20 - - 2 054,20
60 3 083,35 - - 3 083,35 86,25 86,25
50 4171,15 - 56,00 4115,15 1245,15 - - 1245,15
40 744,80 - 24,00 750,80 479,15 - - 479,15
30 178,30 - - 178,30 486,70 - - 486,70
25 257,40 - - 257,40 403,45 - 87,90 315,55

Total 95 616,90 695,35 115,10 96 197,15 82 045,30 1 736,85 131,40 83 650,75
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62	 Gaswerk - Erzeugung und Verbrauch 1910-1939 Usine à gaz - Productions et livraison

Jahr - Année

Erzeugung	 -	 Production Verbrauch	 -	 Livraison

Kohlen-
zufuh

Gesamtverbrauch
Utilisation

Kohle
totale

Koks
Gesamterzeugungg g - Production totale Gasabgabe ang -	 Livraison

'Oefîentliche
pourp

Nachbar-

Selbst-
verbrauch
Verluste 

Achat de
charbon

Charbon
distillé

Eigenbedarf
Coke

usage propre

Gas
Gaz

Koks
Coke

Teer
Goudron

Stadtgebiet
En ville

Beleuchtung
Eclairage

public

gemeinden
Aux comm.

voisines
Usageg
propre

tn. tn. tn. m' tn. tn. m' m' m' m'

1910	 .	 . * 7 352,6 1621,2 2 476 500 4819,7 417,6 1 920 519 225 690 175 042 155 249
1915	 . * 9 888,7 1816,3 3 083 800 6669,9 511,1 2 368 081 237 247 331 405 129 667
1920	 . * 7 641,4 1947,1 2 264100 4322,8 381,8 1 962 946 50 166 115 763 135 225
1925	 .	 . * 9 537,8 1973,1 3 147 200 6547,4 523,8 2 767 127 106 849 200 473 75 351
1926	 .	 . * 10 071,3 1850,5 3 375 000 7142,0 586,1 3 000 683 105 581 208 197 59 439
4927	 . * 10 514 1 2141,9 3 685 000 7944,7 640,5 3 270 677 104 201 237 966 71 356
1928	 . * 11 788,0 2151,8 3 990 600 8428,4 611,2 3 570 632 102 136 248 328 68 904
1929	 .	 . * 12 573,0 2280,3 4 262 100 8915,4 708,0 3 811 676 98 288 264 293 88 443
1930	 .	 . 14 605,8 13 510,8 2641,1 4 468 800 9350,2 772,8 4 040 638 91 286 295 287 37 589
1931	 .	 . 12 268,0 13 779,0 2652,3 4 688 100 10033,1 784,2 4 251 573 87 454 297 029 31 744
1932	 .	 . 15 063,5 14 330,3 2900,0 4 741 400 10124,1 823,9 4 300 510 78 356 313 795 48 039
1933	 .	 . 13 289,8 13 975,8 2929,4 4 850 500 9652,9 783,3 4 374 388 72 524 311 424 102 164
1934	 .	 . 14 380,3 13 481,3 2577,0 5 170 100 9175,6 681,8 4 634 236 69 793 307 441 154 230
1935	 .	 . 13 582,4 13 035,4 2317,2 5 274 900 9178,6 550,9 4 762 912 68 380 328 003 113 905
1936	 .	 . 13 483,7 13 000,7 2186,7 5 383 500 9499,8 619,9 4 824 377 66 356 334 929 157 235
1937	 .	 . 13 925,8 13 435,8 2155,6 5 558 500 9385,5 605,8 4 924 094 52 530 371 576 210 700
1938	 .	 . 13 649,8 13 619,8 2347,3 5 637 500 9453,9 645,8 4 993 509 38 442 362 077 241 772
1939	 .	 . 13 979,3 13 390,3 2427,0 5 526 600 9193,3 567,2 4 880 823 33 356 372 732 241 489

Die öffentliche Beleuchtung - L'éclairage public

QuartierQ
Elektrische Beleuchtung	 -	 Eclairage électrique Gasbeleucht¢ng

Eclairage au gaz Lampen
Jahr überhaupt

Lampengrösse in Watt 	 -	 Capacité des lampes en Watt Zahl der
Lampen
Lampes

Zahl der- nombre de
Quartier
Année

Nombre
de lampes
au totalLampen Flammen1000 500 300 200 150 100 75 60 ü0 25 15 10 au total Lampes Flammes

Vingelz - - 2 - 16 1 - 5 - - - - 24 - - 24
Biel - 107 167 - 218 28 - 30 33 291 - 102 976 79 79 1055
Bözingen - 6 7 - 41 16 - 26 12 8 - - 116 - - 116
Mett - - 4 - 22 24 - 11 - - - - 61 - - 61
Madretsch - 3 20 - 127 1 - 13 2 113 - 27 306 - - 306
Total 1939 - 116 200 - 424 70 - 85 47 412 - 129 1483 79 79 1562

1930 13 106 87 24 257 22 16 116 - 39 - - 680 201 204 881
1931 15 108 99 23 282 26 18 95 - 48 - - 714 192 195 906
1932 18 108 114 15 303 32 19 94 - 54 737 173 173 930
1933 18 108 130 18 320 33 18 92 - 61 798 162 164 960
1934 19 116 134 18 326 31 18 85 - 76 - - 823 158 160 1293
1933 - 143 142 17 334 32 18 84 - 394 - 30 1194 133 153 1347
1936 - 114 181 12 349 54 - 83 4 392 16 57 1262 139 141 1401
1937 - 113 179 11 368 62 - 88 11 389 20 72 1315 115 117 1430
1938 - 119 190 - 409 74 85 11 404 - 129 1421 87 89 1508

64	 Kosten der öffentlichen Beleuchtung - Les frais de l'éclairage public

Beleuchtungsart
Genre d' éclairage

1890 1900 1910 1915 1920 1925 1930 1935 1936 1937 1938 1939

Gasbeleuchtung
Eclairage au gaz	 .	 Fr. * * 54 014 50 560 50 814 40 728 29 142 20 656 19 657 16 079 11 498 7 005
Elektrische Beleuchtung
Eclairage à l'électricité Fr. * * 8 521 20 742 54 014 69 677 90 138 106 993 102 850 104 970 107 185 110 284

Total - Au total	 . Fr. * * 62 535 71 302 104 828 110 405 119 280 127 649 122 507 121 049 118 683 117 289

Lampen - Lampes	 .	 . 320 382 519 498 462 720 881 1347 1401 1430 1508 1562
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14Elektrizitäswerk der Stadt Biel
Die Entwicklung des Strom konsums
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65
Elektrizitätswerk — Stromabgabe 1939

Service électrique — Consommation de courant en 1939

Stromabgabe für	 —	 Livraison de courant pour Gesamtstromabgabe — Livraison totale

Strombezug Strassen- Oeffentliche
Monat — Mois Achat Lichtstrom Kraftstrom Wärmestrom bahn Beleuchtang 1939 1938

Differenz

de courant Eclairage Force Chauffage Tramways Eclairage
public

Différence

kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh

Januar	 . 523 759 419 032 833 797 81 600 82 395 1 940 583 1 917 908 22 675
Februar	 . 345 959 399 103 685 183 68 100 66 628 1 564 973 1 538 748 26 225
März	 .	 . 340 163 536 881 744 670 75 600 65 042 1 762 356 1 675 991 86 365
April	 .	 . 358 521 428 277 756 446 70 000 53 715 1 666 959 1 519 520 147 439
Mai	 .	 . 231 309 433 142 761 918 57 800 47 766 1 531 935 1 422 351 109 584
Juni	 .	 . 216 923 514 851 752 090 58 500 40 314 1 582 678 1 401 290 181 388
Juli	 .	 . 255 976 455 928 780 158 60 000 42 874 1 594 936 1 371 813 223 123
August	 . 176 330 443 845 614 600 64 300 49 803 1 348 878 1 282 810 66 068
September 244 799 529 424 792 165 62 700 57 116 1 686 204 1 471 026 215 178
Oktober	 . 343 906 541 842 743 180 72 500 69 673 1 771 101 1 599 593 171 508
November 329 334 467 191 780 207 75 500 71 880 1 724 112 1 760 548 — 36 436
Dezember 418 757 596 952 830 346 82 400 88 022 2 016 477 2 079 675 — 63 198

Total 1939 21 466 074 3 785 736 5 766 468 9 074 760 829 000 735 228 20 191 192 • •

1938 20 566 777 3 673 023 5 534 030 8 299 378 821 353 713 487 19 041 27 •

Differ. 899 297 112 713 232 438 775 382 7 645 21 741 1 149 919 • •

0/0 4,4 3,1 4,2 9,4 0,9 3,0 6,0 • •

66	 Einnahmen aus Stromlieferungen — Recettes pour livraison de courant

Zahl der
Einnahmen aus Stromabgabe für — Recettes pour livraison de courant pour Gesamtstromeinnahmen - Recettes totales

Lichtstrom Kraftstrom Wärmestrom
Strassen-

bahn
Oeffentliche

Beleuchtung 1939 1938
DifferenzMonat — Mois Abonnemente

Jahr — Année Nombre des Eclairage Force Chauffage Eclairage Différence
abonnements Tramwaysy public

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Janvier	 . 187 766 53 465 47 058 7344 12 359 307 992 311 200 — 3 208
Février	 . 130 171 47 121 38 403 5234 9 994 230 923 227 225 3 698
Mars	 .	 . 116 210 55 178 40 648 5216 9 756 227 008 221 606 5 402
Avril	 .	 . 102 984 48 529 33 264 4410 8 057 197 244 184 454 12 790
Mai	 .	 . 59 648 47 508 32 997 3641 7 165 150 959 141 889 9 070
Juin	 .	 . * 49 111 51 638 32 137 3581 6 047 142 514 138 004 4 510
Juillet 53 870 49 535 29 769 3240 6 431 142 845 134 654 8 191
Août	 .	 . 42 341 46 086 26 563 3472 7 474 125 936 120 875 5 061
Septembre 59 499 51 072 32 432 3386 8 564 154 953 147 257 7 696
Octobre	 . 93 223 52 786 49 505 3915 10 451 209 880 184 821 25 059
Novembre 118 943 46 232 42 022 4077 10 782 222 056 228 629 — 6 573
Décembre 148 701 53 977 44 209 4430 13 204 264 541 272 152 — 7 611
Total 1939 22 333 1 162 467 603 127 449 007 51 966 110 284 2 376 85 • •

1938 21 902 1 147 571 591 938 414 521 51 551 107 185 • 2 312 766 •

Diff.	 .	 . 431 14 896 11 189 34 486 413 3 099 64 085 •

e/o 2,0 1,3 1,9 8,4 0,8 2,9 2,8 •

Total
1937 21 425 1 138 924 617 931 412 398 48 860 104 970 2 323 082 • •

1936 20 934 1 107 347 301 475 396 556 51 820 102 850 2 160 048 • •

1935 19 916 1 073 647 456 892 357 168 53 343 106 993 2 048 043 • •

1934 18 812 1 070 113 445 250 336 833 53 067 112 884 2 018 147 • •

1933 18 388 1 051 925 425 140 327 345 50 638 114 712 1 969 76 • •

1932 18 144 1 026 426 418 189 321 867 49 819 112 262 1 928 563 • •

1931 17 836 991 030 527 448 302 470 49 587 99 194 1 969 729 • •

1930 17 454 1 116 938 529 143 268 381 53 078 89 793 2 057 333 •

1929 16 385 1 074 098 558 285 211 878 55 002 82 724 1 981 980 •
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67

Die Entwicklung des Stromkonsums von 1901 bis 1939

La consommation de courant électrique de 1901 à 1939

Energie- Energieabgabe in kW-stunden	 -	 Consommation de courant en kW- heures Betriebs- Betriebs-
bezug

Strassen- Oeffentliche Einnahmen ') Ausgaben

Jahr - Année Achat de Lichtstrom Kraftstrom Wärmestrom bahn Beleuchtung
Total Recettes Dépenses

courant Eclairage Force Chauffage Tramways Eclairage d'exploitation d'exploitation
public

kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh Fr. Fr.

1901 * 70 698 240 60 • • 311 302 * *
1902 * 102 902 325 999 49 880 43 759 522 540 110 851 95 851
190 * 87 472 336 474 233 813 39 235 712 476 71 692 28 565
1904 * 75 546 385 583 256 379 39 584 757 092 454 101 76 152
1905 * 76 666 414 796 279 177 39 405 810 044 155 073 72 601
1910 * 143 494 664 974 238 357 69 120 1 115 945 295 602 181 884
1915 * 370 075 1 528 131 474 733 89 687 2 459 626 546 460 295 618
192 * 1 662 658 3 331 994 507 012 216 059 5 717 723 1 779 791 1 145 418
1925 10 773 898 2 359 793 5 403 482 491 952 348 552 8 603 779 1 682 628 773 937
1926 11 174 942 2 409 017 5 812 506 526 362 355 923 9 103 808 1 799 143 828 461
1927 11 829 639 2 508 620 3 424 896 2 760 679 539 404 384 565 9 618 164 1 834 635 813 804
1928 13 314 600 2 916 380 4 009 459 3 331 522 552 431 431 049 11 240 841 1 981 441 773 696
1929 14 878 300 3 217 113 4 295 796 4 144 768 612 524 459 580 12 729 781 2 039 432 832 965
1930 15 824 700 3 380 478 3 993 200 5 579 487 684 638 498 852 14 136 655 2 125 743 884 112
1931 16 675 282 3 189 880 4 080 039 6 281 419 693 111 551 076 14 795 525 2 057 569 945 044
1932 16 633 971 3 235 635 3 725 214 6 585 271 697 650 622 153 14 865 923 2 029 821 941 139
1933 17 065 043 3 336 313 3 812 445 6 725 390 713 967 673 012 15 261 127 2 080 624 954 640
1934 17 248 930 3 390 651 3 890 460 6 888 575 751 110 705 525 15 626 321 2 130 991 946 680
1935 18 006 797 3 389 547 3 989 096 7 441 691 754 720 713 286 16 288 340 2 164 471 954 926
1936 19 599 899 3 517 487 4 600 239 8 227 551 730 340 685 667 17 761 284 2 290 880 1 017 780
1937	 .	 . 21 019 308 3 650 432 6 191 609 8 442 556 771 480 699 798 19 755 875 2 452 624 1 069 839
1938	 .	 . 20 556 777 3 673 023 5 534 030 8 299 378 821 355 713 487 19 041 273 2 442 396 1 072 019
1939	 .	 . 21 466 074 3 785 736 5 766 468 9 074 760 829 000 735 228 20 191 192 2 513 440 1 108 582

') inkl. Zählermiete - incl. loc. compteurs

Städtische Strassenbahn Biel 1939 Betriebsübersicht

Tramways biennois - Aperçu d'exploitation

Geleistete
Wagen-

Beförderte Reisende	 -	 Nombre de voyageurs
Reisende

Voyageurs
Einnahmen	 -	 Recettes

Monat - Mois
kilomete mi t mit mg	 q 9	 . y g 61

Ei	 q 5 y.m
0m	 â

Nombre de Insgesamt Billetten Abonnement
P. â 

^.m o o	 P Wir, d; â d2 Insgesamt 2 1 ^.0 o c o c m
kilomètres- avec avec a'' a a	 a °° o p Au total P.„0 a â a =4;Au total

billets abonnements W A' ä
d È^

0/0 °/0 Fr. Fr. Cts. Cts.

Januar	 .	 . 68 717 217 117 99 114 118 003 27 276 3,15 45,6 54,4 39 501 4962 57,5 18,2
Februar .	 . 62 129 154 506 77 795 76 711 19 410 2,49 50,3 49,7 28 593 3592 46,0 18,5
März	 .	 . 67 762 187 311 90 778 96 533 23 531 2,76 48,4 51,6 34 388 4320 50,7 18,4
April	 .	 . 66 115 169 567 89 296 80 271 21 302 2,56 52,6 47,4 33 143 4164 50,1 19,5
Mai	 .	 . 67 554 161 373 82 577 78 796 20 273 2,39 51,2 48,8 30 264 3802 44,8 18,7
Juni	 .	 . 66 286 145 426 77 395 68 031 18 280 2,19 53,2 46,8 27 618 3469 41,7 19,0
Juli	 .	 .	 . 68 913 164 968 90 067 74 901 20 724 2,39 54,6 45,4 32 650 4102 47,4 19,8
August	 .	 . 71 765 187 196 100 667 86 529 23 517 2,61 53,7 46,3 36 468 4581 50,8 19,5
September	 . 65 505 165 571 92 566 73 005 20 800 2,52 55,9 44,1 32 122 4035 49,0 19,4
Oktober .	 . 67 775 199 575 103 191 96 384 25 072 2,94 51,7 48,3 37 043 4654 54,7 18,6
November	 . 65 298 177 942 89 431 88 511 22 354 2,72 50,2 49,8 32 841 4126 50,3 18,5
Dezember	 . 69 129 215 713 113 164 102 549 27 099 3,12 52,4 47,6 40 095 5037 58,1 18,6
Total 1939	 . 806 948 2 146 265 1 106 041 1 040 224 269 631 2,66 51,5 48,5 404 722 50844 50,1 18,9

1938	 . 811 388 2 183 835 1 087 606 1 096 229 274 351 2,69 49,8 50,2 411 030 51610 50,6 18,9
Differ.	 .	 . -34 440 - 37 570 18 435 - 56 005 - 4 720 -0,03 1,7 -1,7 - 6 308 - 766 0,5 -

e/a 4,1 1,7 1,7 5,1 1,7 0 3,4 3,4 1,5 1,5 0 0

Bahnlänge - Longueur exploitée	 7.96 km

68
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Städtische Strassenbahnen

Graphische Darstellung der Betriebsergebnisse
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Städtische Strassenbahn Biel - Betriebsübersicht 1900-1939
Tramways biennois - Trafic de 1900 à 1939

Geleistete
Wagen-

Beförderte Reisende	 -	 Nombre de voyageurs
Betriebsergebnis

Résultat d'exploitation
Einnahmen

Recettes d	
7

q 	 --
q 	 W 'ó

Bahn- mit mit
pro

t	 â
•	 'Jahr kilometer cd no q •

Année
Kilomètres I g

pro
kilometer Billetten AbonnementInsgesamtesa

m
t

Nagen-
kilometer

Einnahmen Ausgaben o no	 °im . m
•o â	 ,y ^ o' 8c	 •m

effectués Au total p. kilomètre avec avec en km Recettes Dépenses P" 	
a ó a m m C o G w

de ligne billets abonnements par voit. P, P' a	 2,
Fr. Fr. Cts. Cts. Cts.

1901 Pferde 552 495 - - - - - - - -
1903 417 000 869 000 109 170 887 198 125 268 2,1 131 069 120 971 11,5 30,1 29,0
1904 451 000 985 000 123 743 828 676 157 045 '.	 2,2 127 638 126 710 11,3 27,3 28,2
1905 447 000 1 020 000 128 140 856 050 164 927 2,3 128 933 117 730 11,1 27,5 26,3
1910 454 870 1 233 000 154 899 961 694 271 062 2,7 146 226 131 924 11,7 31,8 29,1
1915 688 163 1 574 000 197 738 1 120 681 453 534 2,3 186 169 215 333 10,7 26,7 31,3
1920') '722 773 3 337 000') 423 744') 1 119 292 2 217 655 1) 4,6 512 155') 571 097') 15,4 70,8 78,9
1925 679 116 2 553 000 320 728 1 260 341 1 292 434 3,8 518 426 512 315 19,8 74,7 75,4
1926 669 154 2 383 481 299 431 1 195 964 1 187517 3,5 488 336 497 215 19,9 72,9 74,1
1927 687 862 2 391 975 300 499 1 217 025 1 174 950 3,4 491 924 482 040 20,0 71,6 70,1
1928 698 454 2 548 966 320 221 1 313 855 1 235 111 3,6 523 733 490 506 20,5 74,9 70,3
1929 720 780 2 790 894 350 614 1 416 553 1 374 341 3,8 565 709 504 451 20,3 78,4 70,0
1930 753 858 2 728 701 342 801 1409 889 1 318 812 3,6 543 295 509 052 19,8 72,1 67,6
1931 747 524 2 571 251 323 021 1 355 553 1 215 698 3,4 506 960 514 545 19,7 67,9 68,7
1932. 724 557 2 344 152 294 491 1 225 634 1 118 518 3,2 454 411 484 717 19,2 62,8 66,9
1933 774 431 2 330 823 292 812 1 197 845 1 132 978 3,1 442 450 480 576 19,1 57,4 62,0
1934 834 451 2 211 103 277 776 1 160 777 1 050 326 2,7 434 072 490 441 19,3 51,0 58,8
1935 807 757 2 166 865 272 219 1 081 884 1 084 981 2,7 419 174 451 181 19,1 51,1 55,9
1936 782 629 1 995 410 250 679 1 006 154 989 256 2,5 384 751 421 488 19,1 48,6 53,8
1937 798 689 2 121 638 266 537 1 056 806 1 064 832 2,7 403 456 408 805 18,9 50,1 52,3
1938 811 388 2 183 835 274 351 1 087 606 1 096 229 2,6 411 030 419 544 18,9 50,6 51,7
1939 806 947 2 146 263 269 630 1 106 041 1 040 224 2,6 404 722 430 603 18,9 50,1 53,3

') Netzerweiterung und Einheitstaxe - Extension du réseau. et taxe uniforme

Städtische Strassenbahn Biel - Zusammenstellung des Stromverbrauchs pro 1938 und 1939
69 a	 Tramways biennois - Consommation de courant électrique en 1938 et 1939

Monat - Mois

Stromverbrauch in kWh

Courant consommé en kWh

Stromkosten
 par courant électr.

Fr.

Wagenkilometer

Kilomètres-voitures

kWh pro
Wagenkilometer

kWh par
Kilomètres-voitures

Centimes propr
Wagenkilometer

Kilomètres-voitures

1938 1939 1938 1939 1938 1939 1938 1939 1938 1939

Janvier	 . 80 600 81 600 7 254 7 344 69 922 68 717 1,17 1,19 10,5 10,7
Février	 .	 .	 .	 . 65 500 68 100 5 065 5 234 61 719 62 129 1,06 1,09 8,0 8,3
Mars	 .	 .	 .	 	 68 300 75 600 4 788 5 215 69 737 67 762 0,98 1,12 6,9 7,7
Avril 71 700 70 000 5 021 4 410 06 168 66 115 1,08 1,07 7,6 6,6
Mai 	 61 400 57 800 3 366 3 641 67 724 67 554 0,91 0,85 4,9 5,4
Juin 	 60 700 38 500 3 750 3 581 66 935 66 286 0,91 0,88 5,6 5,4
Juillet	 . 64 600 60 000 3 486 3 240 69 088 68 913 0,93 0,87 5,0 4,7
Août 66 400 64 300 3 587 3 472 72 295 71 764 0,92 0,89 4,9 4,5
Septembre	 . 61 100 62 700 3 299 3 386 66 192 65 505 0,92 0,95 4,9 5,2
Octobre	 . 70 700 72 500 3 818 3 915 68 600 67 775 1,03 1,07 5,6 5,7
Novembre 68 100 75 500 3 677 4 077 65 609 65 298 1,03 4,15 5,6 6,2
Décembre 82 200 82 400 4 439 4 450 68 329 69 129 1,20 1,19 6,5 6,4

821 300 829 000 51 551 51 966 811 388 806 947 1,01 1,03 6,3 6,4

69
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70	 Autobusdienst - Betriebsergebnisse 1939 Service d'autobus - Aperçu d'exploitation

Monat

Mois

Beförderte Reisende	 -	 Nombre de voyageurs Einnahmen	 Recettes 1938

Ins esamtg
total

mit
Billetten

avec
billets

mit
Abonnement

avec
abonnements

Fernfahrten

d'excursiond'excursion

2 m 
L'y co	 mân 

'',E
 

Fq

d d
Y q 	 q
q ó	 2,q 	 q

"z1 q

v „ u

m -^ o

q ti 
wti	 „

4:

Insgesam t

Au total

pro
Reisenden

par
voyageur

Total
Reisende

Voyageurs
au total

Total
Einnahmen

Recettes
au total

°/° °/° °/° Fr. Cts. Fr.

Januar 38 307 16 031 21 620 656 41,8 56,4 1,8 8 410 21,9 35 735 7 799
Februar 29 837 11 501 17 501 835 38,5 58,6 2,9 6 725 22,5 29 233 7 013
März 33 210 13 266 19 201 743 39,9 58,1 2,0 8 105 24,4 29 220 7 955
April 31 204 13 948 16 707 549 44,7 33,5 1,8 6 761 21,7 28 765 7 194
Mai 31 168 12 699 17 689 780 40,7 56,7 2,6 8 384 26,9 32 073 10 736
Juni 31 068 12 671 17 328 1062 40,7 55,7 3,6 11 559 37,2 32164 12 338

Juli 34 '762 14 007 19 703 1052 40,3 56,6 3,1 10 151 29,2 37 122 11 438

August 37 101 14 965 20 801 1326 40,3 56,1 3,6 11 232 30,3 39 027 10 570

September 21 905 9 895 11 532 478 45,2 52,7 2,1 6 150 28,1 32 751 10 368

Oktober 27 248 11 504 15 190 554 42,2 55,7 2,1 6 079 22,3 31 219 8 055

November 26 289 10 265 15 748 276 39,0 59,9 1,1 6 943 26,4 28 443 6 176

Dezember 30 827 12 974 17 243 610 42,1 55,9 2,6 8 625 27,9 45 012 10910

Total 1939 372 926 144 726 219 279 8 921 38,8 58,8 2,4 99 127 26,1 • •
1938 400 764 166 738 223 167 10 859 41,6 55,7 2,7 110 553 27,5 400 764 110 553

Differ. -27 838 -22 012 -3 888 -1 938 -2,8 3,1 0,3 -15 688 2,0 • •

Städtischer Autobusdienst - Betriebsübersicht 1928-1939
Service d'autobus de la Ville - Aperçu d'exploitation 1928-1939

Jabi	 -	 Année

1928 1930 1931 1932 1933 1934 1935 1936 1937 1938 1939

Gefahrene Wagenkilometer
Kilomètres-voit. parcourus . 127 138 142 401 141 394 146 932 153 153 160 061 164 102 173 466 182 758 189 499 166 981

Reisende - Voyageurs	 . 300 013 394 219 393 '786 357 056 360 987 360 159 399 016 360 891 386 632 400 764 372 926

Einnahmen - Recettes	 . 112 297 121 399 114 272 102 989 109 766 123 035 101 229 95 968 106 116 110 553 99 127

Ausgaben - Dépenses .	 . 87 757 111 486 100 264 96 289 104 063 104 871 85 389 83 140 92 966 97 250 83 995

Wagen - Autobus .	 .	 . 5 5 -	 5 5 6 6 6 7 7 '7 7
Benzinverbrauch
Consommation de benzine . * * * * 91 283 88 787 92 393 81 534 83 720 78 810 37 760
Rohölverbrauch
Consommation d'huile .	 . * * * * * * * 5 090 6 420 12 085 25 410

71
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72
Betriebsübersicht der Biel - Meinisberg- Bahn A.- G. pro 1939

Aperçu d'exploitation de Bienne à Montmenil S. A.

Reisende
Geleistete Beförderte Reisende	 -	 Nombre de voyageurs Einnahmen	 -	 Recettes
Wagen- Voyageurs

Monat -	 Mois
kilometer

Kilomètres- Insgesamt
mit

Billetten
mit

Abonnement °2 1 ^.
9

o q ,a P
y

m 

Eo•	 e â, u Insgesamt 3	 a
2 ,1g, -..^

am
o g ^',

ro	 p
o a

voit. avec avec P.,---P.,--- m P*-;-̂ a	 m - E l, â ó ç a	
44--g-

â,^ a
parcourus Au total

billets abonnements (4 x
a Au total

pa

"b °/o Fr. Fr. Cts. Cts.

Januar .	 .	 . 5158 7741 2212 5529 744 1,50 28,5 71,5 3123 300.3 0,60 40,4
Februar	 .	 . 4611 4973 1507 3466 480 1,07 30,5 69,5 2200 211.5 0,48 44,2
März	 .	 .	 . 5158 6907 2009 4898 644 1,34 29,1 70,9 2840 273.0 0,55 41,1
April	 .	 .	 . 5089 5636 2354 3282 542 1,10 41,7 58,3 2615 251.4 0,51 46,4
Mai	 .	 .	 .	 . 5236 5378 1948 4430 517 1,02 36,2 63,8 2527 243.0 0,48 47,0
Jun i 	.	 .	 . 4967 5386 2059 3327 518 1,08 38,2 61,8 2466 237.1 0,50 45,8
Juli	 .	 .	 . 5325 6196 2509 3687 595 1,16 40,4 59,6 3043 292.6 0,57 49,1
August	 .	 . 4811 4543 1667 2876 437 0,94 36,7 63,3 2170 208.6 0,45 47,1
September	 . 5467 6298 2996 3302 605 1,11 47,5 52,5 2767 264.7 0,50 43,7
Oktober	 .	 . 4987 6002 2328 3674 577 1,20 38,7 61,3 2993 287.7 0,60 49,8
November	 . 4735 5640 1820 3840 542 1,19 32,2 67,8 2455 236.1 0,52 43,5
Dezember	 . 5057 6913 2676 4237 644 1,36 38,7 61,3 3141 302.0 0,62 45,4

Total 1939	 . 60 601 71 613 26 085 45 528 6903 1,23 36,3 63,7 32 340 3108.0 0,53 46,3

1938	 . 58 559 71 793 26 066 45 727 6903 1,23 36,3 63,7 33 066 3178.9 0,56 46,3

Diff.	 . 2 042 - 180 19 - 199 - - - - - 740 -70.9 -0,03 -

°/0 3,5 0 0 0 0 0 0 0 2,2 2.2 0 0

73 Betriebsübersicht der Biel -Meinisberg-Bahn A.-G. 1928-1939 - Aperçu d'exploitation 1928-1939

Jahr	 -	 Année

1928 1930 1931 1932 1933 1931; 1935 1936 1937 1938 1939

Geleistete Wagenkilometer
Kilomètres-voit. effectués 	 .	 . 68 266 70 310 69 185 66 091 65 225 63 309 63 358 60 796 59 492 58 559 60 601

Reisende - Voyageurs	 .	 . 108 250 106 964 97 968 89 669 87 383 77 431 73 709 68 136 71 377 71 793 71 613
Einnahmen pro Reisenden
Recettes par voyageur	 .	 . Cts. 45,1 46,5 47,9 46,1 44,1 45,8 48,8 46,1 45,0 46,3 45,3
Betriebseinnahmen
Recettes d'exploitation 	 .	 . Fr. 48 542 49 623 46 860 41 276 38 656 35 421 35 711 31 331 32 140 33 066 32 340
Einnahmen pro Wagen-Kilometer
Recettes par km/voitures	 . Fr. --.71 -.70 -.68 -.62 -.59 -.56 -.56 -.51 -.54 -.56 -.53
Ausgaben pro Wagenkilometer .
Dépenses par km /voitures . Fr. -.74 -.65 -.65 -.65 -.65 -.61 -.62 -.61 -.60 -.56 -.48

74	 Schlachthof - Betriebsübersicht 1939 Abattoirs - Aperçu de l'exploitation

Schlachtungen	 -	 Abatages Einfuhr von	 -	 Importation de

Monat -Mois Grossvieh
Kalber Schweine

Kleinvieh
Pferde Insgesamt

Ausland.
Tiere

frischem
Fleisch

Wurstwaren
u. anderes

Geflügel, Fische, Kon-
nerven u. anderes

Gros
bétail Veaux Pores bétail Chevaux An total Bétail

étranger
Viande
fraîche Charcuterie

Volaille, Poissons, Con -
serves et divers

kg kg kg

Januar	 . 113 408 692 10 8 1231 - 16 540 13 966 8872
Februar . 96 420 637 25 2 1180 - 17 101 15784 4462
März	 .	 .	 . 122 504 684 17 7 1334 - 20 695 15 432 5247
April	 .	 .	 . 96 427 638 24 4 1189 - 13 723 17 684 6112
Mai	 .	 .	 . 119 475 829 25 6 1454 - 19 318 13 646 4331
Juni	 .	 .	 . 108 401 651 16 5 1181 - 19 513 16761 5084
Juli	 .	 •	 . 102 351 774 22 2 1251 - 17 272 13 699 4495
August	 .	 . 122 319 666 30 2 1139 - 16 497 12 897 4754
September	 . 379 195 530 16 4 1124 - 12 768 16 222 3260
Oktober .	 . 261 232 674 87 1 1255 - 19 688 14 221 5163
November	 . 127 272 591 80 1 1071 - 32 444 14 560 8350
Dezember	 . 117 399 759 79 3 1357 - 16 659 25 468 7149

Total 1939 . 1762 4403 8125 431 45 14 766 - 222 248 190 340 62 279
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Schlachthof — Uebersicht der Schlachtungen 1928 	 1939

Abattoirs — Aperçu des abatages de 1928 à 1939

Jahr
Année

Stiere
Taureaux

Ochsen
Boeufs

Kühe
Vaches

Rinder
Génisses

Kälber
Veaux

Schweine
Porcs

Schafe u. Ziegen
s etMoutons

Chèvres

Pferde
Chevaux

Insgesamt 
Au total

1928 286 61 872 816 7529 9 675 635 47 19 921
1929 331 28 1004 804 7041 10 074 513 44 19 837
1930 299 372 823 476 4943 9 423 415 75 16 826
1931 321 444 579 318 4117 9 510 264 87 15 640
1932 408 54 586 496 5022 10 565 332 80 17 543
1933 327 81 588 651 5309 9 979 182 68 17 185
1934 188 63 694 747 5087 9 674 198 78 16 729
1935 204 17 692 708 4641 10 531 233 63 17 111
1936 299 30 750 525 4380 9 534 147 77 13 742
1937 323 85 557 502 4524 8 633 219 59 14 904
1938 288 33 775 729 4668 8 777 686 45 16 001
1939 314 35 873 540 4403 8 125 431 45 14 766

Strandbad — Jahresergebnis 1939 und Uebersicht 1932-1939
76	 Bains de la plage — Résultat de l'exploitation en 1939 et aperçu de 1932 à 1939

Besucher	 —	 Visiteurs

Einnahmen — Recettes

Jaln 1939 — \nuée 1939 Uebersicht	 — Aperçu

Mai Juni Juli August September Total 1939 1932 1931 1935 1936 1937 1938

Eintritte — Entrées	 .	 . 366 15 403 29 736 38 763 10 000 91 270 221 040 158 618 134 963 91 564 117 166 116 119
Schüler — Ecoliers	 .	 . 28 2 743 2 119 4 907 686 10 483 23 372 17 061 13 782 13 925 12 964 11 654

Total 394 18 146 31 855 43 672 10 686 104 753 244 412 175 679 148 744 105 489 130 130 127 773

Einnahmen aus Ballbetrieb
Recettes en fr.	 .	 .	 .	 . 161 4 617 6 241 6 773 1 840 19 632 60 756 37 674 35 861 24 549 28 476 27 307

Städtische Billettsteuer — Impôt sur les spectacles
Städtische Billettsteuer 1939 	 Billettsteuer - Uebersicht der Jahre 1928-1939

_ 77	 Impôt sur les spectacles en 1939	 78 Impôt sur les spectacles - Aperçu des années 1928-1939

75

Steuerpflichtige
Veranstaltungen

Spectacles astreints
à l'impôt

Einnahmen — Recettes Besucherzahl
Nombre d, visiteurs

1938

Fr.

1939

Fr. 1938 1939

Kinovorstellung. - Cinémas 46 572 45 093 305 430 305 398
Stadttheater
Théâtre municipale	 .	 .

8 941 8 847 33 232 38 725

Fussballspiele - Footbal 	 3 526 1 920 35 679 19 391
Dancing	 	 2 346 1 145 18 467 9 131
Fastnacht - Carnaval .	 . 2 469 2 000 7 199 6 277
Zirkus -	 Cirque	 .	 .	 . 4 044 1 788 21 948 9 666
Vereinsanlässe
Soirées de sociétés	 .	 	

7 890 6 279 54 831 44 466

Divers 	 1 819 481 —
Total 77 613 67 553 476 786 433 054

JahrJ

Année

Zahl der Besucher	 — Nombre de visiteurs 

Kinos
Cinémas

Theater
Théâtre

Fussball
Footbal

Divers
Insgesamt
Au total

1928 304 900 32 000 44 500 134 600 516 000
1929 338 800 36 100 32 100 181 500 588 500
1930 439 200 27 600 51 100 113 800 631 700
1931 382 800 32 100 32 200 85 600 532 700
1932 285 700 33 900 38 500 55 600 413 700
1933 312 700 30 100 23 400 63 900 430 100
1934 272 500 43 800 20 900 133 600 470 800
1933 256 700 34 100 23 600 58 800 373 200
1936 293 100 31 900 25 300 105 000 455 300
1937 298 800 41 800 32 900 89 100 462 600
1938 305 400 33 200 35 700 102 400 476 800
1939 305 398 38 725 19 391 69 540 433 054
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Städtische Armenpflege 1928-1939 Zahl der Unterstützten
Assistance publique 1928-1939 Nombre des assistés

Dauernd Unterstützte	 —	 Assistés permanents Vorübergehend Unterstützte —	 Assistes temporaires Vermittelnde Armenpflege
Assistance intermédiaire
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1928 64 188 171 142 33 598 264 41 670 18 39 74 1134 112 112 1816

1929 79 182 176 149 41 627 258 50 768 38 72 84 1270 130 130 2027

1930 62 181 181 150 37 611 302 36 833 37 115 150 1473 148 148 2232

1931 61 177 188 142 34 602 312 44 1337 46 154 112 2005 162 162 2769

1932 59 172 192 160 39 622 421 49 3141 59 193 124 3987 184 184 4793

1933 51 160 192 162 39 604 403 50 2450 59 304 222 3488 257 50 307 4399

1934 40 132 196 144 39 551 375 41 2372 60 235 79 3122 263 49 316 3989

1935 34 118 203 129 34 518 385 30 1498 71 217 16 2217 257 51 308 3043

1936 27 109 214 159 46 553 405 20 1610 59 241 24 2359 265 52 317 3231

1937 24 96 211 166 59 556 396 23 1391 67 273 20 2170 221 65 286 3012

1938 18 71 206 155 58 508 436 — 1455 67 233 13 2204 197 66 263 2975

1939 11 67 224 156 61 519 403 — 1488 77 245 53 2266 193 65 258 3043

Städtische Armenpflege - Ausgaben 1928-1939
Assistance publique — Dépenses 1928-1939

Dauernd Unterstützte — Assistés permanents Vorübergehend Unterstützte — Assistés temporaires
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Fr. .	 Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1928 37 369 50 078 117 867 77 977 — 283 291 38 701 13 630 139 080 22 748 928 215 087
1929 41 880 51 916 119 609 84 669 3 947 302 021 39 003 13 642 127 930 9 583 19 931 1 296 211 385
1930 32 274 53 897 126 030 89 264 21 245 322 710 44 496 11 310 195 735 7 440 34 447 2 801 296 229
1931 27 953 53 955 132 293 90 214 22 289 326 704 47 506 15 476 319 500 7 657 56 103 2 991 449 233
1932 25 572 51 230 127 510 91 588 29 748 325 648 42 402 13 380 332 060 8 208 52 665 3 349 452 064
1933 21 970 46 236 127 603 89 124 26 306 311 239 46 184 12 396 293 440 7 145 54 909 7 850 421 924
1934 18 914 36 194 127 065 80 554 25 966 288 693 43 323 8 415 283 882 8 410 50 653 3 131 677 814
1935 13 722 31 442 130 155 72 189 21 500 269 008 41 862 5 594 303 145 9 012 54 716 1 717 416 046
1936 11 455 30 391 138 137 85 524 29 743 295 250 47 439 3 908 320 495 10 107 61 445 1 370 444 764
1937 11 028 27 696 139 736 90 368 34 340 303 168 46 339 5 815 276 637 10 532 63 893 1 621 404 837
1938 8 403 25 797 134 032 80 204 35 595 284 031 56 467 — 305 667 9 919 60 767 1 840 434 660
1939 4 947 23 590 140 592 78 822 40 678 288 629 54 319 — 302 552 11 922 65 887 2 952 437 632
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Armeninspektorat — Inspectorat d'assistance

81	 Uebersicht aller Schutzbefohlenen 1930-1939 Aperçu de tous les assistés

Schutzbefohlene — Assistes
Art der 1 nterbringung — Genre de placement

1930 1931 1932 1933 1934 1935 1936 1937 1938 1939

In Familien — En famille:
Kinder bei den Eltern — Enfants chez les parents	 . 77 125 145 145 160	 144 104 102 112 110
In auswärtige Pflegefamilien — dans d'autres familles 100 104 119 119 113	 110 110 103 88 73
Nicht placiert aber bevormundete Kinder — Enfants
non placés mais surveillés 	 	 — — — 25 26 16 15 12
Nicht placiert aber bevormundete Erwachsene	 —
Adultes non placés mais sous tutelle — — — — --	 13 — 21 32 30

Total 177 229 264 264 273	 292 240 242 247 225

In Anstalten — En établissements a) Kinder - Enfants
in staatliche Erziehungsheime — dans des maisons
d'éducation d'état	 	
in Privaterziehungsheime — dans des établissements
privés	 	

7

63

7

55

2

40

2

40

3	 3

32	 29

2

19

3

17

3

14

2

11
in Spezialanstalten — dans des établissements spéciaux 31 12 9 9 10	 16 12 11 8 7

Total
b) Erwachsene — Adultes

in Besserungsanstalten für Jugendliche — dans des
maisons de relèvement pour adolescents .	 .
in Verpflegungsheime — dans des établissements hos-
pitaliers
in kant. Heilanstalten für Geisteskranke — dans des
maisons de santé de l'Etat	 .	 .	 ..	 .	 .	 .

101

—

—

--

74

4

6

41

51

—

14

47

51

—

14

47

45	 48

—	 1

15	 14

44	 42

33

4

13

44

31

4

14

40

25

4

18

45

20

2

20

47
in Strafanstalten — dans des maisons de correction	 . — 1 — 5 5	 4 6 11 10 12

Total — 52 61 66 64	 61 67 69 77 81

In Lehrstellen — En apprentissage: Knaben - Garçons 122 70 68 68 57	 43 30 35 15 30
Mädchen - Filles 28 15 15 10	 5 9 6 24 14

Total 122 98 83 83 67	 48 39 41 39 44
In Dienststellen — En place:

Knaben wegen Unfähigkeit zur Berufserlernung —
Garçons pour incapacité professionnelle .	 .	 . — 13 18 18 26	 34 28 28 31 28
Mädchen zur Erlernung der Hauswirtschaft — Filles
pour enseignement ménager .	 .	 .	 .	 .	 .	 . — 18 26 26 33	 34 27 26 12 16
Mädchen in Fabriken — Filles en fabriques . — — — — 11	 11 18 13 13 4

Total — 31 44 44 70	 79 73 67 56 48
In höhere Lehranstalten — Dans des établissements

d'instruction supérieure 	 — 1 2 2 1	 2 2 1 2 1
Insgesamt — Au total 400 474 504 532 524	 547 472 451 437 419

Uebersicht der von der Vormundschaftsbehörde geführten Vormundschaften und Verwaltungen

82	 Aperçu des cas de tutelles gérées par l'administration tutélaire

1930 1931 1932	 1933 1934 1035 1936 1937 1938 1939

Unmündige — Mineurs (Art. 311 u. 368 ZGB.) 	 475 485 485 476 488 497 480 478 551 476
Geisteskranke — Aliénés (Art. 369 ZGB.)	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 107 113 113 131 123 127 136 138 155 136
Freiwillige Vormundschaften — Tutelles volontaires (Art. 372 ZGB.) 14 17 20 21 22 25 22 27 31 28
Trinker u. Misswirtschafter — Buveurs et prodigues (Art. 370 ZGB.) 15 16 18 24 30 33 31 31 32 32
Sträflinge — Détenus (Art. 371 ZGB.) 	 11 8 5 7 8 4 11 14 15 12
Beiratschaften — Conseillers légaux (Art. 395 ZGB.)	 .	 . 12 17 24 24 20 19 19 20 25 24
Beistandschaften — Curatelles (Art. 892 u. 394 ZGB.)	 .	 .	 . 125 117 127 104 99 101 104 125 150 105
Freiwillige Vermögensverwaltungen — Gérance de fortunes volontaires 191 193 193 194 191 194 183 170 175 163

Total 950 966 985 981 981 1000 986 1003 1134 976
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Städtisches Altersheim Ried — Asile de vieillards Ried

Jahr

Année

Insassen

Pension-
naires

Vermögen — Fortune Vermögens-
änderung

Changement
de la fortune

Betrieb	 —	 Exploitation

Wertschriften
Titres

Liegenschaften
Immeubles

Anderes
Autres

Total
Einnahmen

Recettes
Ausgaben
Dépences

Ergebnis
Bilan

1930
1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939

29
27
33
34
32
30
30
30
32
30

Fr.
102 459
106 365
110 221
140 250
163 180
168 114
186 527
214 858
230 637
244 765

Fr.

105 000
196 551
192 620
188 609
184 597
180 586
176 575
172 564
168 552 1)

187
98
20

8
3

17
15

7
8
8

Fr.

407
424
278
831
718
639
297
456
469
725

Fr.
289 867
309 788
327 050
341 701
355 507
370 351
382 411
398 889
411 670
422 042

Fr.
32 343
19 922
17,202

14 651
13 806
14 843
12 060
16 478
12 781
10 363

Fr.
35 623
37 260
40 342
41 327
37 167
35 573
34 185
32 386
33 924
32 131

Fr.
22 440
26 144
31 310
31479
28 927
27 134
33 704
32 788
35 029
32 888

Fr.
13 183
11 116
9 032
9 848
8 240
8 439

481
—	 402
— 1 105
—	 757

') Buchwert, Grundsteuerschatzung = Fr. 156 950.—

83

Aufwendungen der Stadt Biel für Arbeitslosenfürsorge 1930-1939

84	 Dépenses de la v'lle de Bienne pour les secours de chômage 1930-1939

Gemeindebeiträge an
Contributions communales aux 1930 1931 1932 1933 1934 1935 1936 1937 1938 1939 Total

Stadt. Arbeitslosenvers 	 -
kasse — Caisse municipale d'as-
surance-chômage 	 	

Fr.

34 746

Fr.

144 372

Fr.

247 304

Fr.

199 292

Fr.

129 935

Fr.

115 272

Fr.

87 159

Fr.

56 184

Fr.

60 924

Fr.

57 783

Fr. 

1 132 971
PrivateArbeitslosenversich.-Kasse
Caisse privée d'assur.-chômage	. 290 893 573 510 499 095 404 583 420 021 367 590 303 932 270 727 270 331 214 941 3 615 623

Krisenhilfe — Secours de crise	 . — — 301 625 418 365 351 125 310 646 257 953 149 109 164 276 116 627 2 069 726
Durch Krise bedingte Mehrausga-

ben an Armenuntersttitzg. (1929
als Normaljahr) — Plus -value
de dépenses des secours d'assis-
tance	 nécessitées par la crise
(1929 année normale)	 .	 .	 . 79 000 200 000 157 000 100 000 90 000 46 000 83 000 60 000 20 000 — 835 000

Besoldungen u. Unkosten des Ar-
beitsamtes - Traitements et frais
généraux de l'office du travail . 20 826 22 536 31 017 38 990 73 200 68 205 71 168 67 415 63 010 65 433 521 800

Winterzulagen u. verschied. Hilfs-
aktionen u. Kurse — Allocations
d'hiver et frais pour diff. actions
de secours et cours	 .	 .	 .	 . 16 430 33 123 55 506 95 472 62 473 47 576 52 311 70 062 52 575 47 330 532 858

Notstandsarb. —Trav.de chômage 1055000 2074870 1232840 277 350 255 000 480 000 268 600 287 000 345 800 679 400 6 955 860

Total 1496895 3048411 2524387 1534052 1381754 1435289 1124123 960 497 976 916 1181 514 15 663 838
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85
Die städtischen Schulen — Jahrgang 1939-1940')

Les écoles de la ville — Année scolaire 1939-1940')

Klassen	 —	 Classes
Primarschule
Ecole prim.

Progymnasium
Progymnase

Sekundarschulen - Eeo]es second.
p

2	 E3 Insgesamt
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Klassenzahl — Nombre de classes	 . 69 35 104 10 9 19 10 9 19 5 5 7 3 109 53 162
Schülerzahl — Nombre d'élèves

Bieler-Biennois: Knaben - Garçons 1063 542 1605 222 196 418 • • • 58 71 103 18 1526 747 2273
Mädchen - Filles 1055 480 1535 • 6 6 237 203 440 66 70 36 42 1490 '705 2195

Total 2118 1022 3140 222 202 424 237 203 440 124 141 139 60 3016 1452 4468
Auswärtige — Elèves du dehors

Knaben- Garçons 5 4 0 25 13 38 • 3 • 65 14 112 17 129
Mädchen - Filles 3 3 6 — 1 1 11 8 19 2 • '7 33 56 12 68

Total 8 7 15 25 14 39 11 8 19 5 • '72 47 168 29 197
Alle Schüler — Tous les élèves

Knaben - Garçons 1068 546 1614 247 209 456 61 71 168 32 1638 764 2402
Mädchen - Filles 1058 483 1541 — 7 7 248 211 459 68 70 43 75 1546 717 2263

Total 2126 1029 3155 247 216 463 248 211 459 129 141 211 107 3184 1481 4665
Lehrerschaft — Corps enseignant

Lehrer - Instituteurs 	 34 14 48 13 11 24 4 3 7 5 5 14 7 82 28 110
Lehrerinnen - Institutrices .	 .	 . 35 21 56 — — — 8 7 15 — — — — 43 28 71
Handarbeitslehrerinnen
Travaux manuels 	 	 13 4 17
Haush al tun gsl ehreri nne n
Economie ménagère	 	 3 1 4

Total — Au total 69 35 104 13 11 24 12 10 22 5 5 14 7 141 61 202
Hilfslehrerschaft - Maïtres auxilières — — — — 1 1 — — — — 1 1 1 3 1 4
Schulbauten — Bâtiments scolaires 17 2 6 2 2

') Auf Beginn des Schuljahres — Au commencement de l'année scolaire.

Ergänzungsschulen — Ecoles complémentaires - 1939-1940

Gewerbeschule	 —	 Eeole professionnelle ')

Schüler aus	 —	 Elèves de Alle Schüler Lehrerschaft	 -	 Corps enseignant
Sprache

Langue
Bie] - Bienne Auswärts - Environs Tous les élèves Klassen

Classes
Hauptlehrer

Maîtres
Hilfslehrer

Maîtres

Hilfs-
lehrerinnen
MaîtressesKnaben	 Mädchen Knaben	 Mädchen Knaben	 Mädchen	 Alle

Garçons	 Filles Garçons	 Filles Garçons	 Filles	 Tous print. auxilières auxilières

Deutsch - Allemande . 364 67 281 37 645 104 '749 7 43
Französisch - Française 145 30 59 15 204 45 249 2 10 1

Insgesamt - Au total . 509 97 340 52 849 149 998 239 9 2) 53 2
1938/39 498 96 332 56 830 152 982 230 9 2) 53 2

') Schülerzahl zu Beginn des Schuljahres — Nombre des élèves à l'entrée de l'année scolaire ') incl. Vorsteher - directeur ci - inclus

Kaufmännische Berufsschule 	 —	 Ecole commerciale
Deutsch - Allemande . 78 117 31 58 109 175 284 13 3 31 5
Französisch - Fran çaise 42 51 8 9 50 60 110 6 17 7

1938/39 120 168 39 67 159 235 394 19 3 48 12
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Kantonales Technikum — Technicum cantonal
Schülerschaft und Lehrkörper 1939 — Elèves et corps enseignants

87	 (Von der Gemeinde subventioniert	 —	 Subventionné par la commune)

Abteilungen	 Divisions
Geschlecht	 -	 Sexe Sprache	 Langue Insgesamt

An totalmännlich
masculin

weiblich
féminin

deutsch
allemande

französisch
française

Maschinentechnik — Mécanique technique 54 37 17 54
Elektrotechnik — Electrotech nique	 	 49 38 11 49
Bautechnik — Architecture 33 21 12 33
Kleinmechanik — Petite mécanique 47 29 18 47
Uhrmacherei — Horlogerie 	 53 24 25 52 77
Automobiltechnik — Technique de l'automobile 8 7 1 8
Kunstgewerbe — Arts industriels 17 3 11 9 20
Verkehr — Transports	 	 57 42 15 57

Total — Au total	 	 318 27 210 135 345

Lehrkörper - Corps enseignant = Hauptlehrer - Professeurs 31 ; Hilfslehrer - Maîtres auxiliéres 9

Uebersicht der Schüler der öffentlichen Schulen 1928-1939

Aperçu du nombre des élèves des écoles publiques de 1928 à 1939
88	 nach Geschlecht, Sprache und Schulstufe — selon le sexe, la langue et le degré scolaire

Jahr

Annèe

Geschlecht	 —	 Sexe Sprache	 —	 Langue Zusammen nach Schulart
Total selon le degré stol.

Insges. - au total

Knaben - Garçons Mad dien - Filles deutsch - allemande französisch - française ^	 d

o â^
F^

m mb>
^ 	 tl'dm
*=•g

P.

mâ

Q
^ ^ â
i m U

m	 c
^ tl 

m tl

+a	 U
g m I^I ^

é	 tl

d tl ô m

ßÚ^ m W O

R^

^ °.' v^ A^s

U^ 4-, m

mú ^ o

mW CS w ^]

í3 	 ö.0

°^Pr
UW 0.

o

g m^iÿ

' m Ó
,G

^ m W

' m m

1E1 	 0 
B

{ 
Uw 

0,
a m

,24
	

C

^ Ú 
W

.48

cw
a7 =,13

e "^4 U W ^
am

N 7 Ó ^ U O

^mw

1928 1592 740 744 1644 720 172 2206 1018 713 1030 442 203 3236 1460 (138) 916	 * 5612 *

1929 1620 737 781 1682 709 177 2257 1018 748 1045 428 206 3302 1446 (152) 954 (234) 5702 386
1930 1625 766 782 1694 703 156 2256 1016 * 1063 453 * 3319 1469 (169) 938 (297) 5726 466
1931 1665 811 787 1700 738 139 2299 1079 722 1066 470 204 3365 1549 (185) 926 (334) 5840 519
1932 1633 827 804 1646 746 161 2214 1095 762 1065 478 203 3279 1573 (189) 965 (341) 5817 520
1933 1673 851 789 1692 789 167 2265 1151 744 1100 489 212 3365 1640 (190) 956 (335) 5961 534
1934 1695 868 784 1674 748 181 2227 1160 724 1142 492 241 3369 1652 (196) 965 (349) 5986 545
1935 1627 886 800 1610 763 185 2153 1164 737 1084 485 248 3237 1649 (191) 985 (360) 5871 551
1936 1599 847 765 1621 712 169 2145 1086 702 1075 471 232 3220 1557 (180) 934 (366) 5711 546
1937 1630 811 772 1589 722 152 2144 1064 704 1075 469 220 3219 1533 (175) 924 (354) 5676 529
1938 1613 797 830 1569 699 152 2123 1035 735 1059 461 247 3182 1496 (176) 982 (388) 5660 564
1939 1614 788 849 1541 722 149 2126 1058 749 • 1021) 452 249 3155 1510 (182) 998 (392) 5663 574

Die Zahlen in Klammern badet en die auswärtigen Schiller und sind in den grossen inbegriffen
Les chiffres entre parenthèses signifient les élèves externes et sont compris dans les autres

Stadtbibliothek — Bibliothèque de la ville

Oeffentliche Stiftung — Fondation publique
Benutzung und Bücherausleihe — Utilisation et prêt de livres

Jahr

Année

Besucher des
Lesesaales

Personnes utili-
sant la salle de

lecture

Bücherausleihe — Livres sortis
BlIehervermittlung

Prêt intermédiaire
de livres

Zuwachs
an Bücher

Nouveaux livres
Unterhaltendes

Ouvrages littéraires

Belehrendes

Sciences
Total

1931 2304 19 634 2332 21 996 403 727
1932 3058 22 888 3276 26 164 480 922
1933 4811 23 007 4484 27 491 627 633
1934 5446 23 150 5971 29 121 750 870
1935 7501 22 286 6118 28 404 883 807
1936 9177 22 698 6748 29 446 839 673
1937 9081 20 994 7091 28 085 941 751
1938 8605 20770 7482 28 252 1025 883
1939 9795 19 093 7709 26 802 826 957
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91

Veränderungen im Besitzstand der Einwohnergemeinde pro 1939

Changements dans l'état des propriétés de la Commune

Zuwachs	 —	 Augmentation

Parz. No. V e r ä u s s e r e r- Vendeur Lokalname - Nom local Kulturart
Genre de culture

Flache
Surface

Schatzung
Estimation

Kaufpreis
Prix d'achat

ha.	 a. m' Fr. Fr.

3719 Küng Hans, Kaufmann	 .	 .	 .	 .	 . Blumenstrasse Bauterrain 3 74 1 870
}	

8 740
2057 Küng Hans, Kaufmann Blumenstrasse Bauterrain 86 430

1220 I Sofo A.-G.	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . Milhlebrücke Wohnhaus 5. De-
pendante, Garten 18 18 145 210 115 000

p 7075 Wanzenried Grety .	 .	 .	 .	 .	 .	 . Mühlestrasse Bauterrain 38 380 Tausch
1635 Rickli Marie	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . Untergasse Wohnhaus 19 97 34 480 32 000

Totalzuwachs an Kulturland — Augmentation du terrain cultivable 24 13 191 370 155 740
•Zu Strassenzwecken wurden im ganzen 13 Abschnitte mit 5098 m 2 von 10 Eigentümern er-

worben. — Achat de terrain pour routes: 13 portions avec 5098 m2 de 10 propriétaires 50 98 5 330 38 284

Veränderungen im Besitzstand der Einwohnergemeinde pro 1939

Changements dans l'état des propriétés de la Commune

Abgang	 —	 Diminution -

Parz. No. Käufer	 —	 A c h e t e n r Lokalname - Nom local Kulturart
Genre de culture

Fläche
Surface

Schatzung
Estimation

Kaufpreis
Prixdevente

ha. a.	 m' Fr. Fr.
7072/ Safag A.-G. Dufourstrasse Bauterrain 2 79 2 790 6 975p 3826 XI .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .

4845 Bernische Kraftwerke A.-G.	 .	 .	 .	 . Liingfeldweg Acker 5 37 320 806
p 6684 Moser Roger, Fabrikant	 .	 .	 .	 . Mühlefeldallee Bauterrain 3 10 36
p 2500XVII Lura Battista, Unternehmer	 .	 . Murtenstrasse » 2 56 10 240 19 200

7079 Calderari Domenico, Unternehmer .	 . Dufourstrasse 4 55 6 820 15 925
6780 I Taini Primo, Unternehmer .	 .	 .	 .	 . Murtenstrasse 3 25 13 000 1

26 250
p 6779 Taini Primo, Unternehmer .	 .	 .	 .	 . s 25 1 000 J
p 3654 Römer- Schwab H. A. M.	 .	 .	 .	 .	 . Wasenstrasse Acker 2 83 570 5 660

6660 II Mader Theodor, Architekt	 .	 .	 .	 . O. Nieschangweg Bauterrain 7 23 1 450 6 868
7083 Calderari Domenico, Unternehmer . Dufourstrasse a 5 05 7 580 17 675

p 3317 Charpié Theodor, Uebersetzer	 .	 .	 .	 . Schweizersbod'weg n 39 390 —
p 6779 Taini Primo, Unternehmer .	 .	 .	 .	 . Murtenstrasse 6 38 12 760 44 660

2121 I Geschäftshaus,	 Bahnhofplatz -Wyttenbach
strasse A.-G .....	 . T. Wyttenbaehstr. 2 07 10 350 12 420 

7005 Wanzenried Grety .	 .	 .	 .	 .	 . Miihlestrasse 38 190 Tausch
7106 Deandrea Josef, Malermeister	 .	 .	 .	 . Murtenstrasse 2 56 10 240 19 200

Total 45 69 77 710 175 675
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Uebersicht der Abschlüsse der Verwaltungsrechnungen für die Jahre 1930-1939
92	 Aperçu des résultats de comptes communaux 1930 à 1939

Verwaltungsabteilung	 —	 Dicastére 1930 1931  1932 1933  1934	 1935 1936 1937 1938 1939

Einnahmen	 —	 Recettes
Allgemeine Verwaltung Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
Administration générale
Präsidialabteilung und Kanzlei
Mairie et chancellerie	 .	 .	 .	 . 378 373 403 105 426 114 356 801 237 239 224 125 218 856 235 453 40 013') 28965

Polizeiwesen — Service de police 466 096 423 470 508 591 483 072 278 210 267 698 274 551 271 511 268 978 286227

Finanzwesen — Finances .	 .	 . 5 897 769 5 546 101 5 899 549 5 608 886 5 793 378 5 946 922 6274 721 6465 697 7078180 6854256

Schulwesen - Instruction publique 774 238 797 717 835 118 856 431 803 784 801 082 806 310 802 625 844 596 823 770

Soz. Fürsorgewesen - Oeuvres soc. 382 157 574 725 566 409 2 261 758 2 320 212 1 840 266 1623 975 1177 370 1256773 1 800 363

Bauwesen — Travaux publics	 . 304 '784 349 863 237 443 174 117 122 416 126 739 163 456 125 347 124840 96158

Insgesamt — Au total	 .	 .	 .	 . 8203 417 8 094 981 8 473 224 9 741 065 9 555 239 9 206 832 9361 869 9078 003 9613379 9 889 739

Ausgaben	 —	 Dépenses
Präsidialabteilung und Kanzlei
Mairie et chancellerie	 .	 .	 .	 . 943 500 1 000 832 997 466 853 930 744 720 702 902 701 217 688 845 656 726 534558

Polizeiwesen — Service de police 720 190 671 611 712 070 727 456 513 172 502 183 504 324 508 707 537 276 630684

Finanzwesen — Finances .	 .	 . 1 884 094 1 930 057 2 165 752 2 165 940 2495 540 2550 817 2638 996 2738 321 2 962 322 2 862146

Schulwesen - Instruction publique 2 294 683 2 257 725 2 336 471 2 292 267 2240 417 2101 312 2094 031 2 084 253 2193 835 2 264 438

Soz. Fürsorgewesen - Oeuvres soc. 1 304 592 t 894 931 2 345 693 3 854 286 3 671 598 3 262 964 2947 349 2 307 004 2374753 2 849 874

Bauwesen — Travaux publics	 . 1 082 874 1 138 615 1 068 748 882 217 859 620 814 044 823 003 826 187 882763 863969

Insgesamt — Au total 	 .	 .	 .	 . 8 229 942 8893 '771 9 626 200 10 776 096 10525067 9934 222 9 708 940 9153 317 9 607 676 10 005 669

Ueberschuss — Excédent .	 .	 . — 26 525 —798 790 —1152976 —1035 031 — 969 828 — 727 390 —347071 — 75 314 5702 —115930

') Reduktion infolge Ausscheidung der Einkaufszentralen — Reduction par suite de changement d'organisation.

Die direkten Steuern 1939 Les impôts directs

1. Gemeindesteuern	 —	 Impôt communal 2. Staatsteuern	 —	 Impôt d'Etat Total

Zahl der Zahl der Gemeinde-, Staat-

Steuerarten — Genre d'impôt Steuerpflicht. Schatzungen Steuerbetrag Steuerpflicht. Sehatzungen Steuerbetrag u. Kirchensteuern 
Nombre

des imposés
Impositions Rendement Nombre

des imposés
Imposition Rendement Impôt communal,

d'Etat et de culte

Grundsteuer
Impôt foncier	 .	 .	 .	 . 3 245 296 078 240 1 184 312.10 3 099 128 588 900 411 484.48 1 595 796
Kapitalsteuer
Impôt sur le capital 	 .	 . 357 8 874 923 35 499.65 362 76 902 350 246 087.52 281 588
Einkommen 1. Klasse
Impôt revenu de I re cl.	 . 38 523 400 2 311 404.— 40 261 200 1 932 537.60 4 243 942
Einkommen 2. Klasse
Impôt revenu de 2me cl. . 18 721 2 130 800 213 080.— 18 721 2 130 800 170 464.— 383 544
Aktivbürgersteuer
Impôt de droit civique	 . 15 350.— 15 350
Zuschlagsteuer
Impôt supplémentaire 4 702 554 517.03 4 702 416 562.35 971 079

4 314 162.80 3 177 135.95 7 491 299

8. Kirchensteuern	 —	 Impôt des cultes

Protestantisch — Protestant 141 723.2 .
Römischkatholisch — Catholique romain	 .	 .	 . 23 883.4 .
Christkatholisch — Catholique chrétien	 .	 .	 . 4 073.8 169 680

Total 169 680.5 7 660 979

93

63



94	 Gemeindesteuern — Impôts municipaux	 Brutto Steuerbelastung — Imposition brute

95

Jahr

Année

Grundsteuer
Impôt foncier

Kapitalsteuer
Impôt sur les capitaux

Einkommensteuer
Impôt sur le revenu

Zuschlagsteuer

Impôt progressif

Total Belastung

Imposition
totale

Zahl der
Pflichtigen
Nombre des

contri-
buables

Betrag

Montant

Zahl der
Pflichtigen
Nombre des

contri-
buables

Betrag

Montant

Zahl der
Pflichtigen
Nombre des

imposés

I. Klasse

I" classe

II. Klasse

II'" classe

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1926 2646 732 796 400 38 067 13 677 2 124 177 308 718 557 510 3 761 268
1927 2719 748 160 404 37 470 14 002 2 122 862 279 '747 524 550 3 712 790
1928 2785 775 526 406 38 595 14 329 2032717 277 848 465 773 3 590 459
1929 2849 816 105 398 39 498 15 167 2 253 048 315 518 536 706 3 960 871

1930 2908 857 708 391 40 364 15 218 2 385 836 364 545 595 076 4 243 529
1931 2990 923 417 381 42 588 17 511 2 152 705 327 609 520 765 3 967 085
1932 3009 963 487 372 43 098 17 202 1 862 003 256 761 413 979 3 539 328
1933 3019 979 484 366 36 932 17 476 1 717 929 224 217 368 303 3 326 867
1934 3067 1 112 773 355 37 951 17 853 1 804 348 253 930 362 121 3 571 123
1935 3109 1 133 055 373 37 858 17 936 1 750 446 205 150 335 030 3 461 540
1936 3150 1 145 862 364 35 481 18 596 1 756 207 207 240 339 761 3 484 552
1937 3170 1 154 084 336 32 896 19 255 1 821 202 197 570 372 452 3 578 204
1938 3197 1 165 311 340 34 643 18 804 2 252 276 195 750 502 241 4 150 222
1939 3245 1 184 312 357 35 500 18 565 2 326 '754 213 080 554 517 4 314163

Wirklicher Steuereingang — Rentrée effective d'impôts') 	 Total Eingang

1926 Steuereingang nicht nach Steuerarten aufgeteilt 	 Rentrée d'impôts non-répartie par genres d'impôts 3 735 792
1927 * 769 195 * 40 058 * 2 054 876 257 988 744 098 3 866 215
1928 764 352 38 905 1 929 874 250 599 484 789 3 468 519
1929 781 313 36 023 1 857 815 240 189 464 987 3 380 327
1930 839 326 43 114 2 046 398 293 908 548 791 3 771 537
1931 769 018 37 467 1 891 103 233 979 450 249 3 381 816
1932 963 713 46 322 1 941 251 281 244 499 425 3 731 956
1933 920 751 35 251 1 653 652 234 141 369 450 3 213 246
1934 1 026 079 35 637 1 614 872 228 457 361 552 3 266 596
1935 1 094 151 37 086 1 640 091 211 958 350 122 3 333 408
1936 1 156 144 33 128 1 656 202 188 940 330 790 3 365 204
1937 1 247 364 35 346 1 841 237 219 373 405 976 3 749 296
1938 1 219 509 36 653 2 068 244 196 767 487 901 4 009 074
1939 1 134 631 34 381 2 048 110 207 462 515 099 3 939 683

') Steuereingang ohne Nachsteaer, Verzugszinse und Verlustschein_Liquidationen.
Rentrée d'impôts sans impôts répressifs, intérêts moratoires et liquidation d'actes de défaut de biens:

Die Entwicklung der Städt. Versicherungskasse 1923-1939

Développement de la caisse d'assurance municipale de 1923 à 1939

Jahr
Année

-Aktiv-
mitglieder

Membres
actifs

Vermögens-
vermehrung

Accroissement
de la fortune

Kassen
vermögen

Fortune
de caisse

Pensions

Anzahl
Nombre

Invalideupensionen
d'invalidité

Betrag
Montant

Witwen-
Pensions de

Anzahl
Nombre

u. Waisenpensionen
veuves et orphel.

Betrag
Montant

Total
Total

Anzahl
Nombre

Pensionen
des pensions

Betrag
Montant

purchschnittl. 
Jahresrente

Rente moyenne
annuelle

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1923 388 168 751 830 268 39 96 996 9 2 016 48 99 012 2063
1924 401 195 567 1 028 021 41 115 107 25 10 829 66 125 936 1908
1925 421 231 464 1 259 486 47 131 686 29 22 124 76 153 810 2024
1926 433 246 918 1 506 404 50 139 627 29 27 499 79 167 124 2115
1927 432 184 643 1 691 047 48 137 871 40 38 004 88 175 875 1999
1928 452 229 933 1 920 981 48 139 189 47 45 710 95 184 899 1946
1929 457 231 827 2 152 808 47 143 612 49 51 909 96 195 551 2037
1930 481 249 926 2 406 821 54 160 448 49 56 719 103 217 167 2108
1931 501 264 592 2 675 366 56 172 378 44 56 311 100 228 689 2287
1932 501 249 61.0 2 937 116 72 203 093 46 60 942 118 264 035 2238
1933 496 228 793 3 165 910 75 230 294 49 67 572 124 297 867 2402
1934 487 202 179 3 368 089 81 241 086 54 73 953 135 315 039 2334
1935 480 174 846 3 542 935 87 271 268 50 73 194 137 344 462 2514
1936 479 202 742 3 745 677 84 283 916 57 80 599 141 364 516 2585
1937 479 192 343 3 938 020 86 283 876 55 83 084 141 366 960 2602
1938 479 363 430 4 451 912 84 280 544 64 87 989 148 568 533 2490
1939 467 325 903 4 777 815 79 239 457 68 86 719 147 326 177 2218
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96 Abstimmungen 1939 Votations

Art der Abstimmung

Genre de votation

Datum

Dates

Zahl
Stimmbe-

reehtigten-
Citoyens
inscrits

der	 —
Stimmende

Votants
absolut

Nombre

"fia

des
Stimmen
gultige

valables

- Voix
ungul-
tig, leer
nulles

Abstimmungs-
ergebnis

Vote
Ja
Oui

Nein
Non

Eidgenössisches
kantonales

Résultats cant.
Ja

Oui

oder
Ergebnis

ou féd.
Nein
Non

I. Gemeindeabstimmungen
Votations communales

Schmutzwasserahleitung in die Aare —
Canalisation vers 1'Aar	 .	 . 3. September 12 455 1051 8 1041 10 1006 35 • •

Einführung des Trolleybus auf der Metter-
linie - Trolleybus de Mâche	 .	 . 3. Dezember 12 607 7326 58 6483 123 3899 2584 • •

Voranschlag 1940 - Budget 1940	 .	 . 24.Dezember 12 621 1090 9 1081 9 880 201 • •

Kreditüberschreitungen 	 -	 Dépassements
de crédits 1939 	 	 24. Dezember 12 621 1090 9 1071 19 858 213 • •

II. Kantonale Abstimmungen
Votations cantonales

Kant. Krisenabgabe und Steueramnestie -
Contribution cantonale de crise et am-
nestie fiscale	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 4. Juni 12 597 4929 39 4819 108 3799 1020 52 001 25 132

Gesetz über die Regierungsstatthalter -
Loi concernant les préfets .	 .	 .	 . 3. September 12 552 1055 8 967 87 908 59 13 935 2 065

Massnahmen für die Arbeitsbeschaffung
1940/1942 - Création de possibilités de
travail 1940/1942 	 3. September 12 552 1055 8 1003 51 952 51 14 467 1 825

Abänderung des Art. 38 Strassenbauge-
setz - Modification de l'art 38 loi de con-
struction des routes	 	 3 Dezember 12 799 7397 58 6993 23 5406 1587 67 034 26 424

III. Eidgenössische Abstimmungen
Votations fédérales

Erweiterung der Verfassungsgerichtbark eit
- Extension de la juridiction constitu-
tionnelle	 	 22 Januar 12 774 2746 22 2664 80 615 2049 141 396 344 826

Einschränkung der Anwendung der Dring-
lichkeitsklausel	 - Restriction de l'em-
ploi de la clause d'urgence	 .	 .	 . 22. Januar 12 774 2746 22 2684 60 2233 451 344 440 154 661

Kredit z. Ausbau der Landesverteidigung
und Bekämpfung der Arbeitslosigkeit -
Crédits p. le renforcement de la défense
nationale et la lutte contre le chômage 4. Juni 12 670 4949 39 4920 29 4383 537 443 960 198 598

Abänderung des Dienstverhältnisses und
Versicherung des Bundespersonals - Mo-
dification du statut des fonctionnaires et
des assurances du personnel fédéral	 . 3. Dezember 12 861 7411 58 7174 100 3467 3707 289 653 477 501
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97

Beamte, Angestellte und Arbeiter der Stadtverwaltung 1939

Fonctionnaires, employés et ouvriers de l'administration municipale

Verwaltungsabteilungen
Branche de l'administration

Fonetionn. Angestellte	 —	 Employés m ,z o
2 nn..
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P éO
2. 2
É p1Gehaltsklassen	 —	 Classes de salaires

1 2 3 4 5 El 7 8	 9 10 11

Allgemeine Verwaltung	 —	 Administration générale
Stadtkanzlei -	 Chancellerie municipale .	 .	 .	 .	 .	 . 1 — 1 — 1 1 1 — — 4 — 9 2 — 11

Polizeiwesen — Service de police
Verwaltung - Administration	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . — 1 — I 1 — 3 2 3 3 1 15 — 10 23
Polizeikorps - Corps de police	 .	 .	 .	 .	 .	 . — — — — 1 — — 3 30 — — 34 — — 34
Gesundheitswesen - Affaires sanitaires	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 2 3 — — 3
Schlachthof - Abattoirs 	  — 1 - -- 1 1 1 1— 6 — 2 8

Finanzwesen	 —	 Finances
Verwaltung - Administration	 . I I — — 1
Buchhaltung - Comptabilité	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 — — — 2 1 2 1 — — — 7 — — 7
Kasse — Caisse	 	 — — — — I I — 1 — 8 — 11 — — 11
Steuerwesen - Service des impôts .....	 .	 .	 . — 1 — — 1 4 1 5 3 1 — 16 — — 16
Abonnentenkontrolle — Contrôle des abonnés	 .	 .	 .	 .	 . — — — — 1 — 1 2 2 3 — 9 — 1 10

Schulwesen	 —	 Écoles 	 — — — — 1 — -- — — 1 2 4 10 — 14
Soziale Fürsorge —	 Oeuvres sociales

Armen- und Vormundschaftswesen - Pauperisme et tutelle	 . — — 2 1 1 1 2 1 — 3 3 14 — — 14
Arbeitsamt - Office du travail	 .	 .	 . — — — 1 — 1 1 1 1 — — 5 — — 5
Wohnungsamt u.Gewerbegericht - Officedulogem. et prud'hommes — — — — 1 — — — 1 — — 2 — — 2

Bauwesen	 —	 Travaux publics
Direktion - Direction	 	  	 1 1 I — — 3 — — 3
Stadtbauamt - Office des travaux publics	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 — — 2 2 2 — 5 2 — — 14 — 77 91
Vermessungsamt - Office du cadastre .	 .	 .	 .	 .	 .	 . — 1 1 1 — — 2 — — — — 5 — — 5

Industrielle Unternehmungen —	 Entreprises industrielles
Gaswerk und Wasserversorgung - Usine à gaz et service des eaux 1 — — — 4 1 2 5 2 1 — 16 — 60 76
Elektrizitätswerk - Service électrique	 .	 .	 .	 .	 . 1 — — 1 2 — 2 4 11 3 — 24 — 28 52
Transportanstalten — Entreprises de transports	 .	 .	 .	 . — — 1 — 1 1 — 2 4 1 — 10 — 52 62

Total — Au total 5 4 7 7 20 14 18 34 63 30 6 208 12 230 450

Provisorisch angestellt — Emploi provisoire 	 . 2 1 1 1 — — 5 — — 5

Das gesamte Personal der Gemeindeverwaltung 1928-1939

Le personnel total de l'administration municipale 1928-1939

Jahr
Année

Allgemeine Verwaltung')')
Administration générale

Industrielle Betriebe ')
Services industrielles

Total
Lehrkörper

Corps enseignant
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1928 13 123 79 215 2 54 171 227 442 111 78 24 4 217 659

1929 15 136 79 230 2 52 173 227 457 112 '77 23 4 216 673

1930 12 143 86 241 2 52 182 236 477 112 77 23 4 216 693

1931 12 155 89 256 2 54 184 240 496 113 '77 24 5 219 715

1932 13 152 86 251 2 54 175 231 482 114 77 25 5 221 703

1933 13 160 84 257 2 49 168 219 476 115 '77 25 5 222 698

1934 13 158 86 257 2 51 158 211 468 112 77 25 5 219 687

1935 13 155 80 248 3 53 168 214 462 111 76 26 5 218 680

1936 12 163 84 259 3 51 148 202 461 108 76 26 5 215 676

1937 13 155 87 255 3 47 144 191 449 101 78 26 6 214 663

1938 13 156 89 258 3 47 143 193 451 104 77 25 6 212 663

1939 13 158 90 260 3 50 140 190 450 104 77 21 9 211 661

') Stadtkanzlei, Polizeiwesen, Finanz-u. Steuerwesen, Bauwesen,
Armen- und Vormundschaftswesen, Schulwesen
Chancellerie mun'cipale, Police, Finances et impôts, Travaux
publics, Oeuvres sociales, Ecoles

') Ohne die ständigen Gemeinderäte — Sans les

Gaswerk, Wasserversorgung, Elektrizi ätswerk,
Strassenbahnen, Autt,bus
Usine à gaz, Service des eaux, Usine électri que
Tramways, Autobus

membres permanents du conseil municipal
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Die Abflussmengen der Aare in Brügg in Kubikmeter/Sekunden 1939

Le débit de l'Aar à Brügg en mètres cubes/secondes 1939

Tag Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

1 121 191 153 164 230 383 430 375 271 118 306 430
2 119 189 161 149 236 383 452 364 265 117 308 425
3 119 187 154 150 292 386 443 356 262 114 311 407
4 120 184 143 173 379 384 433 347 268 122 314 392
5 120 180 135 240 331 391 425 344 308 145 331 395

6 118 173 140 308 295 402 420 360 325 228 377 400
7 114 172 201 312 281 412 418 384 321 366 412 390
8 111 145 272 320 270 420 412 392 313 375 423 378
9 110 130 274 320 363 424 404 405 306 337 419 360

10 109 148 259 328 410 428 396 412 295 290 420 352

11 109 152 246 342 407 437 389 407 288 343 426 366
12 109 154 230 352 394 443 383 398 287 392 411 393
13 109 159 214 359 402 446 377 384 294 391 390 391
14 109 164 210 366 399 444 368 376 274 360 376 380
15 107 163 207 377 390 437 369 367 257 329 361 365

16 108 162 206 379 402 430 378 353 256 338 336 349
17 123 161 207 373 409 422 385 342 256 366 365 338
18 183 160 206 364 398 415 384 325 252 367 488 322
19 259 156 198 352 391 404 379 303 254 380 552 312
20 251 151 189 337 409 394 375 292 243 411 559 306

21 241 148 186 297 408 390 369 276 233 411 548 298
22 234 148 184 232 421 384 368 276 222 389 533 292
23 234 147 183 192 436 387 380 286 210 362 513 282
24 251 148 184 273 436 399 386 281 200 334 485 274
25 250 146 184 312 431 408 396 282 183 321 458 265

26 244 140 176 290 429 415 418 290 165 345 433 257
27 235 135 170 254 420 423 420 290 159 346 413 256
28 222 141 171 235 402 422 416 290 138 327 412 255
29 210 — 173 258 392 416 407 285 110 317 418 251
30 200 — 173 256 389 410 393 275 116 306 420 229
31 194 — 175 — 383 — 384 277 — 305 — 212

Mittel 166 158 192 289 375 411 399 335 244 311 417 333

Jahresmittel	 303 m 3 "	 Moyenne annuelle
Die höchsten und tiefsten Werte des Monates sind fett gedruckt 	 —	 En caractères gras les valeurs maximum et minimum du mois
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ANHANG

Die eidgenössische Befriebszählung vom 24. August 1939

Provisorische Ergebnisse

Der Bundesrat beschloss am 17. Januar 1939, es sei eine Zählung aller Betriebe der Land-
und Forstwirtschaft, der Industrie, des Gewerbes, des Handels und des Verkehrs durchzuführen.
Als Stichtag wurde der 24. August angesetzt. Die Durchführung wurde den Kantonen und weiter
den Gemeinden übertragen. Die Zeit, die zur Verfügung stand, war äusserst knapp. Die Organisa-
tion der Zählung litt darunter, umsomehr als für solche Zählungen alle Unterlagen beschafft werden
müssen, denn diese dürften nur in Städten mit organisierten statistischen Aemtern vorhanden sein.
So musste als Grundlage für die Einteilung der Stadt in Zählkreise ein Verzeichnis aller bewohnten
Häuser mit der Anzahl von Wohnungen und Haushaltungen angelegt werden. Dieses dürfte späteren
Erhebungen dienen.

Die Stadt wurde in die fünf Gebiete der geschichtlichen Entwicklung: Biel-Vingelz-Bözin-
gen-Mett und Madretsch, dann weiter in 184 Zählkreise eingeteilt. Es wurden an 12 219 Haushal-
tungen Zahlbogen ausgeteilt. Die Haushaltungen wurden ermittelt, um aus den Eintragungen in den
Haushaltungsbogen die Tätigkeit eines jeden Bewohners feststellen zu können, um den Beruf, die
Art der Ausübung dieses Berufes, ob selbständig Erwerbender oder Angestellter, oder Arbeiter und, um
auf diesem Weg sämtliche Betriebe überhaupt, auch die kleinsten, zu finden und zu erfassen. Nebst
der Art und der Grösse war namentlich auch der Standort der Betriebe zu ermitteln.

Aufgabe der Gemeindeorgane war es, die Zählung zu organisieren, durchzuführen und die
Zählbogen einer allgemeinen Prüfung zu unterziehen. Diese letztere Arbeit wurde so eingerichtet,
dass dabei vorläufige Zählungsergebnisse allgemeiner Natur gewonnen werden konnten. Es ist dies
um so erwünschter, als noch geraume Zeit verstreichen wird, bis die endgültigen Resultate des eid-
genössischen statistischen Amtes veröffentlicht werden; denn es handelt sich um eine gewaltige und
verwickelte Arbeit.

Die nachfolgenden Zahlen der Tabellen 1-7 sind also als Provisorien zu betrachten und
zu benutzen. Leider wurde die Prüfungsarbeit, in der sehr knappen zur Verfügung stehenden Zeit
vor der Ablieferung des Zählmaterials an das eidgenössische Amt, durch die Mobilisation gekürzt
und durch Personalwechsel gestört. Es musste deshalb auf eine weiter in die Details gehende
Untersuchung verzichtet werden.

Die grosse Masse der Betriebe wurde in folgende Hauptabteilungen eingeteilt:

Landwirtschaft,
Industrie,
Gewerbe,
Handel und
Heimarbeit.

Weiter wurden folgende Haupttätigkeitsgebiete unterschieden :

Uhrenfabrikation (als Hauptindustrie des Platzes)
Die Bearbeitung von Eisen und Metallen
Das Bauen in allen Formen
Die Lebensmittelversorgung
Die Bekleidung
Die Körperpflege
Die freien Berufe.
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Leider wurden verschiedene Berufsarten, wie Arzt, Fürsprecher, Notar, Künstler und ver-
schiedene Verwaltungen von der Zählung ausgenommen, so dass das Bild, zum Beispiel der freien
Berufe, unvollständig ist.

Eine sehr eingehende Befragung erfuhr die Landwirtschaft durch einen eigenen Fragebogen.

Die wichtigsten Ergebnisse der Zählung sind in den Tabellen 1-8 zusammengestellt. Es
wurden im ganzen 2912 Betriebe aller Art gezählt. Es entfällt also auf 14 Stadtbewohner je
ein Betrieb.

Im ganzen wurden 17 645 Personen ermittelt, die, im Sinne der Zählung, in den verschie-
densten Wirtschaftszweigen beschäftigt sind. Die grösste Zahl der Betriebe weist das Gewerbe auf
mit 1281, dagegen findet man die grösste Zahl von Beschäftigten in der Industrie mit 8298. Trotz
dem ausgesprochenen industriellen Charakter der Stadt findet man 170 landwirtschaftliche Betriebe,
namentlich in Mett — 58 —, dann in Madretsch und Bözingen. In Vingelz beschäftigt noch der
Rebbau in 18 Betrieben 37 Personen. Forstwirtschaftliche Betriebe gibt es nur 6, den Staat und die
fünf Burgergemeinden. (Die Bewirtschaftung der kleinen Privatwaldungen kommt in selbständiger
Betriebsform nicht vor). Diese Betriebe sind sehr bedeutend, bedecken doch die Wälder mit 828 ha
38 O/o der Gemeindefläche. Zu dieser Fläche kommen aber die noch bedeutenderen Besitzungen der
Burgergemeinden ausserhalb des Gemeindeareals, auf Nachbargemeinden. So bewirtschaftet der
Forstbetrieb der Burgergemeinde Biel eine Fläche von 1787 ha Wald, wovon nur 516 ha in der
Gemeinde Biel liegen.

Die Einwohnergemeinde ist der grösste landwirtschaftliche Grundeigentümer der Gemeinde,
betreibt aber nur eine Stadtgärtnerei. Der grösste private Betrieb bearbeitet eine Fläche von 54 ha,
er bildet aber einen Einzelfall, da es sich um den Weidebetrieb auf dem Bözingenberg handelt. Im
zweiten Rang kommt, als grösster eigentlicher Bauernbetrieb, ein Pachtbetrieb von 47 ha Grösse.
Es folgen 2 Eigentümerbetriebe mit je 22 ha Fläche. Die grösste Zahl der landwirtschaftlichen Be-
triebe sind Mittel- und Kleinbetriebe. 41 0/0 aller Betriebe weisen eine Fläche von weniger als
10 000 m 2 aus und nur 11 O/o sind über 10 ha gross.

Die Handelsgärtnereien, die zur Landwirtschaft gerechnet wurden, sind Mittel- und Klein-
betriebe. Nebst der Besorgung der gärtnerischen Arbeiten für Private treiben sie Blumen- und
Sträucher-Kulturen. Grossgemüsekulturen gibt es um Biel keine. Dagegen hat die Stadt an 360 Per-
sonen Schrebergärten vermietet, aus denen der Eigenbedarf vieler Familien an Gemüse gedeckt
wird. Es bestehen 17 Gärtnereien, und dazu kommen noch die Stadtgärtnerei und die Friedhof-
gärtnerei, mit insgesamt 139 beschäftigten Personen, davon 109 in den Privatbetrieben und 30 in
den Stadtgärtnereien.

Zur Rechtsform der Betriebe der Landwirtschaft ist zu sagen, dass der weitaus grösste Teil
Einzelpersonen gehören. 1 Betrieb gehört einer Kollektiv-Gesellschaft. Dann sind 59 Betriebe Eigen..
tümerbetriebe, 42 sind Pachtbetriebe und 43 gemischte Betriebe, also solche, die Eigen- und Pacht-
land bewirtschaften. Dann kommen im Sinne der Zählung 25 Kleintierbetriebe; das sind solche mit
keinem oder nur wenig Land, aber mehr als 2 Kleintieren, oder Imkereien mit mehr als 10 Bienen-
stöcken oder Geflügelfarmen mit mehr als 30 Hühnern. Die grosse Zahl der Pflanzer, die weniger
als 10 Aren bearbeiten oder Kleintiere, Hühner, Kaninchen in kleiner Zahl halten, ist nicht aufge-
nommen worden.

Es ist nicht in allen Fällen einfach, die Grenze zwischen Industrie und Gewerbe zu ziehen,
da die Unterstellung unter das Fabrikgesetz noch keinen bestimmten Hinweis bildet für die Zutei-
lung eines Betriebes zu dieser oder jener Art. Betriebe, die für die Lokalkundschaft arbeiten, auch
wenn sie von bedeutendem Umfang sind, z. B. Grossdruckereien, sind dem Gewerbe zugeteilt
worden, wogegen kleine Betriebe der Uhrenbranche als zur Industrie gehörend betrachtet wurden.

Die so ermittelten 320 Betriebe der Industrie, die nur 11 °/o aller Betriebe ausmachen,
beschäftigen 8300 Personen oder 46 O/0 aller Beschäftigten überhaupt. Die Hauptindustrie des Platzes
ist die Uhrenmacherei mit 247 Betrieben und 5000 Beschäftigten. Die Zahl der Letzteren steigt noch
auf 5300, wenn man die Heimarbeiter der Branche dazurechnet. Dieser Industriezweig umfasst 280/0,
also nahezu einen Drittel aller Beschäftigten überhaupt.

Der grösste Betrieb beschäftigte zur Zeit der Zählung 580 Personen in der eigentlichen
Uhrenfabrikation. Zählt man eine Tochtergesellschaft für Herstellung von Uhrenschalen mit 290 Per-
sonen dazu, so erhält man das grösste Unternehmen dieses Industriezweiges und das zweitgrösste
des Platzes überhaupt.

69



Es können auch Hilfsbetriebe der Uhrenfabrikation bedeutenden Umfang annehmen; so
findet man eine Unternehmung für Bearbeitung von Uhrensteinen, die in 5 Betrieben 470 Personen
beschäftigt.

49 Betriebe, die Eisen und Metalle bearbeiten, zählten am 24. August 2526 Angestellte und
Arbeiter. Unter ihnen findet man das grösste Unternehmen der Gemeinde, das 890 Personen be-
schäftigt, die sich auf 3 Betriebe verteilen. Einen bedeutenden Umfang nehmen dann die fein-
mechanischen Werkstätten ein, die die Präzisionswerkzeugmaschinen für die Uhrenindustrie her-
stellen. Als neuzeitliches Werk sind zu nennen die Werkstätten für Automontage, die eine Beleg-
schaft von 321 Personen hatten.

Unter den 24 weiteren verschiedenen Industriebetrieben, mit 779 Arbeitern, sind zu nennen,
als bedeutendster eine Schreibbücherfabrik mit 165 Beschäftigten, ferner eine Radiofabrik.

Die mittlere Betriebsgrösse beträgt in der Industrie 26 Personen, und zwar 22 in der Uhren-
industrie, 42 in der Eisen- und Metallindustrie und 31 in den andern Betrieben.

Die Bedeutung der Industrie im Wirtschaftsleben ist allgemein bekannt und anerkannt.
Weniger einprägsam ist die Rolle des Gewerbes, in erster Linie wegen der Kleinheit der Betriebe
und der grossen Mannigfaltigkeit der Betätigungsarten. Ein Gewerbebetrieb ist im Mittel nicht ganz
5 Personen stark. Er ist der typische Vertreter des Mittelstandes. Das Gewerbe zählt weitaus die
meisten Betriebe und nimmt, was die Zahl der Beschäftigten anbelangt, den zweiten Platz ein.

Unter den Gewerbebetrieben nimmt das Baugewerbe den ersten Platz ein, wenn auch
andere Gewerbearten es an Zahl der Betriebe überflügeln. Es folgen die Eisen und Metalle bear-
beitenden sowie die Wirtschafts- und Hotelbetriebe.

Die mittlere Stärke eines Gewerbebetriebes überhaupt beträgt 4,5 Personen. Uebermittel-
stark ist das Baugewerbe mit 8 Beschäftigten pro Betrieb. Weit unter dem Mittel bleiben dagegen
die Stoffe, Kleider, Leder bearbeitenden Betriebe, die nur 2 Personen stark sind. Dem Mittel nähert
sich dagegen das Gastgewerbe mit 4,5 Beschäftigten.

Der überwiegend grösste Teil der Gewerbebetriebe gehört Einzelpersonen. 54 Betriebe
sind Aktien-Gesellschaften, das sind nur 4 °/o aller Betriebe. Es folgen darauf die Kollektiv-Gesell-
schaften — 37 — mit 3 °/o.

Der Zahl der Beschäftigten nach kommt der Handel in den dritten Rang mit 2787 Personen
in 779 Betrieben. Die Betriebe sind durchschnittlich klein, nicht ganz 4 Personen stark. Die vielen
Kleingeschäfte der Lebensmittelversorgung — 272 —, das der Kleider- und Stoffevermittlung
drücken auf das Mittel. Grossgeschäfte mit über 50 Beschäftigten gab es 7, das grösste zählt 98 Per-
sonen. 6 Bankinstitute beschäftigen 187 Angestellte. Im Handel sind vereinigt 27 °/o aller Betriebe,
aber nur 17°/o der Beschäftigten. Interessant ist die äusserste Zusammenballung des Grossteils
der Handelsgeschäfte längs der Linie Kanalgasse — Nidaugasse — Bahnhofstrasse. In den Vor-
orten kommt es kaum zur Bildung von Nebenzentren, hier liegen zerstreut vereinzelte Lebens-
mittelgeschäfte.

In der Zählung wurden 363 Heimarbeitbetriebe ermittelt. Sie verteilen sich auf die Uhren-
industrie — 301 --, und auf die Konfektion — 41. Sie beschäftigen 375 Personen, 223 Männer und
152 Frauen. 331 Betriebe erhalten die Arbeit direkt von der Fabrik, 31 durch Vermittler. Als wich-
tigste Arbeitsgebiete der Heimarbeiter in der Uhrenmacherei wurden ermittelt:

Réglage 73 Fälle
Remontage 30 Fälle
Terminage 32 Fälle
Steinbearbeitung 23 Fälle
Zifferblattbearbeitung 25 Fälle
Uhrenreparaturen 13 Fälle.

In vielen Fällen ist als Berufsbezeichnung nur „Uhrenmacherei" angegeben, so dass die
vorstehenden Zahlen in erster Linie hinweisenden Wert haben.
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Betriebe der Uhrenindustrie

Art der Betriebe Zahl
Beschäftigte

Personen

Rechtsform der Betriebe

Einzel-
person

Kollektiv-n.
Kommandit-
Gesellschaft

A.-G. Andere

Uhrenfabrikation
Fabrikationvon Uhren im allgemeinen 67 2306 23 6 38 —

»	 s	 Balanciers	 .	 .	 .	 .	 . 4 49 1 — 3 —
» Zifferblättern (Cadrans)	 . 15 433 8 2 4 1

» Federn	 	 15 232 9 — 6
»	 »	 Gläsern	 .	 .	 .	 .	 . 8 32 8 — — —
»	 » Assortimenten, Rädern, Pignons 11 186 6 — 4 1
»	 »	 Steinen (Pierristes)	 .	 . 27 622 19 6 2
»	 »	 Schalen	 .	 .	 .	 .	 .	 . 10 489 2 4 4 —
»	 » Zeigern	 	 3 51 — — 3 —
»	 » Armbändern (Bracelets)	 .	 . 9 76 5 2 2 —

Vergoldung, Versilberung usw.	 .	 .	 .	 .
Gravure, Polissage, Dekoration	 .	 .	 .

10
7

160
22

5
5

2
—

3
1 1

Terminage	 	 39 209 38 — 1 —
Verschiedenes 22 126 14 — 4 4

247 4993 143 22 75 7

Nach diesen allgemeinen Angaben müssen wir uns kurz mit der Hauptindustrie des Platzes
befassen, mit der Uhrenindustrie. 67 Betriebe mit 2306 Personen haben als Hauptbeschäftigung
„Uhrenfabrikation" angegeben. Darunter befinden sich die Fabriken. Im zweiten Rang kommen die
27 Betriebe, die Uhrensteine bearbeiten und 622 Beschäftigte aufweisen. In letzter Zeit aber arbeiten
diese Firmen auch vielfach für andere Industrien, so für die Elektrotechnik. Doch aus der Zählung
geht der Anteil, der nicht zur Uhrenmacherei gehört, nicht hervor, so dass eine Scheidung nicht
gemacht werden kann. Die dritte Gruppe bilden die 10 Betriebe der Schalenfabrikation, die 489 Per-
sonen beschäftigen. Auch hier geht aus dem Zählungsmaterial nicht hervor, wie viele Personen zur
eigentlichen Uhrenindustrie gehören.

Unter diesen 247 Betrieben befinden sich 9, die mehr als 100 und 20, die mehr als 150 Per-
sonen beschäftigen; die 20 letzteren zählen 3102 Beschäftigte, die 9 ersteren 2374; diese sind die
eigentlichen Fabrikbetriebe; ihre durchschnittliche Belegschaft beträgt 264 Personen. Mit der Grösse
der Betriebe wechselt auch die Rechtsform. Die Grossbetriebe sind in der Hauptsache Aktiengesell-
schaften. Sowohl Gross- als auch Kleinbetriebe findet man bei folgenden Unterabteilungen : bei der
Zifferblattfabrikation, bei der Zubereitung der Uhrensteine, der Schalenfabrikation. Die Federn-
fabriken sind mittelgrosse Betriebe, desgleichen die Geschäfte für Vergoldung und Versilberung, in
neuerer Zeit auch Geschäfte für Verchromung; dagegen sind die Glassetzereien, die Ateliers für
Gravur und Dekoration Kleinbetriebe. Eine Unterabteilung fällt auf durch ihre grosse Zahl von
Kleinbetrieben: die Termineure. Letztere Betriebe gehören sozusagen ausschliesslich Einzelpersonen.

Der Uhrenindustrie sind 3 Sekretariate mit 28 Personen zugezählt; ebenso das Berufslager,
das zur Zeit der Zählung 25 Personen umfasste.

Die Betriebe der Uhrenindustrie verteilen sich über das ganze Stadtgebiet mit Ausnahme
von Vingelz und Mett. Die grösseren Betriebe liegen am Rande der Stadt, vornehmlich in der
Champagne und im Rebberg; Mittlere- und Kleingeschäfte sind bis in die dichtest bewohnten
Quartiere zu finden, da ihr Betrieb für die Nachbarschaft nicht störend ist.

Um die Zahl aller zur Zeit der Zählung in der Uhrenmacherei Beschäftigten zu ermitteln,
müssen die 550 ganz Arbeitslosen und die 350 Teilarbeitslosen berücksichtigt werden, sowie die
307 Heimarbeiter. Zusammen erhält man eine Zahl, die zwischen 5800 und 6200 schwanken dürfte,
je nachdem man die Teilarbeitslosen nicht oder ganz zurechnet. Diese Zahlen zeigen die Bedeu-
tung der Uhrenindustrie für den Platz Biel; in Zeiten steigender Konjunktur eine Quelle des Wohl-
standes, in Krisenzeiten aber, wie wir an anderer Stelle ausführen, eine Gefahr für das wirtschaft-
liche Wohlergehen der ganzen Gemeinde.
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Art der Betriebe Betriebe
Beschäftigte

Personen

Rechtsform der Betriebe

Einzel-
person

Kollektiv- u.
Kommandit-
Gesellschaft

A.-G. Andere

Baugeschäfte	 .. 31 831 16 •	 8 6 1
Maurergeschäfte	 ... 9 53 8 1
Zimmer- und Schreinereien 32 118 28 2 2
Maler- und Gypsergeschäfte 45 218 44 1
Dachdecker	 .	 . 5 19 4 1
Spengl ereien, Schlossereien, Sanit. Installationen 35 273 24 5 4 2
Elektrische Installationen 	 .	 . 44 131 9 2 1 2
Architekten und Ingenieure	 . 19 37 18 1
Andere baugewerbliche Betriebe 17 54 12 1 3 1

207') 1734') 163 19 17 8

') Diese Zahlen stimmen mit denen der Tabellen 1 und 2 nicht überein, wail hier Betriebe die Eisen und Metalle bearbeiten mit-
gezählt sind.

Eine weitere Betriebsart muss ihrer allgemeinen Bedeutung wegen eingehender behandelt
werden; es ist das Baugewerbe. Das Baugewerbe umfasst:

Die Betriebe des Baugewerbes

Der Tätigkeitsbereich dieser Betriebe ist der Hausbau, sowohl als Neubau als auch als
Gebäudeunterhalt, dann die inneren Einrichtungen und die Möbelherstellung. Die ungelernten
Arbeiter der Baugeschäfte sind im Tiefbau beschäftigt.

Durchschnittlich sind die Baugeschäfte 27 Mann stark, reichen also nahezu an die Mittel-
stärke der Industriebetriebe heran. Die baugewerblichen Betriebe insgesamt zählen aber im Mittel
nur 8 Personen. Aehnlich wie die industriellen Betriebe liegen die Geschäfte des Baugewerbes mit Aus-
nahme etwa der Spenglereien, der Betriebe der sanitären und elektrischen Installateure, am Stadtrand.

Die Rechtsform charakterisiert die Baubetriebe deutlich als mittelständisch. Die überwie-
gend grosse Zahl der Einzelbetriebe und der Kollektiv-Gesellschaften steht einer Minderheit von
Aktien-Gesellschaften gegenüber, die selber nur Geschäfte von mittlerer Grösse sind.

Es ist schon auf die Grösse der Betriebe hingewiesen worden. Ein gutes Bild darüber ver-
mittelt die Tabelle 4. Es sind 82 °/o aller Betriebe Kleinbetriebe, 16°/o sind Mittelbetriebe und weniger
als 2 0/0 sind Grossbetriebe. Eine etwas andere Verteilung zeigt die Industrie, die wenn man sie für
sich behandelt, folgendes Bild gibt: Kleinbetriebe	 	— 42°/o

Mittelbetriebe = 49 °/o
Grossbetriebe =	 9 °/o

Eine Anzahl von Unternehmungen der öffentlichen Hand besitzt Zweigbetriebe in Biel, die
von grosser Bedeutung sind : Die Bundesbahnen, die Post, das Telephon. Diese Betriebe beschäf-
tigen, soweit es den Kreis Biel dieser Verwaltungen betrifft, 1122 Personen. Die öffentlichen Ver-
kehrsanstalten (ohne die städtischen Strassenbahnen) beschäftigen 819 Personen. Ferner ist zu
erwähnen, dass die kantonalen und Gemeindeverwaltungen 445 Beamte, Angestellte und Arbeiter
zählen, wovon ca. 1 /5 ausserhalb Biel wohnt. Vollständigkeitshalber wurde dann noch die Zahl, der
in den von der Zählung nicht erfassten Berufen, der Aerzte, Notariate und Anwälte, Beschäftigten
zu ermitteln versucht; sie wurde auf 150 Personen geschätzt.

Insgesamt sind 1741 Personen den Schlusswerten der Tabelle 2 zuzuzählen, will man sich
ein genaueres Bild von der Zahl aller Betriebe und aller Beschäftigten machen.
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Uebersicht der Betriebe nach Berufsarten
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o
2

°
c̀ 	 •g
^ ^rô
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Industrie 4993 2526 779') 8298 46,3
Gewerbe 7732) 1414 619 879 613 489 376 618 5781 32,4
Handel	 	 480 220 678 609 285x) 515 27875) 17,0
Heimarbeit	 	 307 47 214) 375 2,1

Alle Beschäftigten 5300 37;9 1634 1701 879 1269 489 661 1933 17 645

o/o 30,5 21,4 9,3 9,6 5,0 7,2 2,8 3,7 10,9 100,0

') Sämtliche übrigen Industrien
') Inklusive Uhrenrhabilleure

') Inklusive Uhren, Bijouterien
•) Spezielle Metallbearbeitungen

') Ohne öffentliche Verwaltungen

Uebersicht der Berufsarten nach Beschäftigten-Kategorien
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Landwirtschaft . 	 . 170 124 - - - - - 169 1 11 - - 404
Industrie	 .	 .	 .	 . 320 388 466 416 354 3151 1954 770 563 200 36 8298
Gewerbe	 .	 .	 . 1281 1529 279 354 159 1636 463 723 127 363 148 5781
Handel	 .	 . 779 859 463 602 49 282 57 199 15 144 117 2787
Heimarbeit	 .	 . 363 - - - - 375 - - - - - 375

Summe 2913 2900 1208 1372 562 5444 2474 1861 816 707 301 17645

4.	 Uebersicht der Betriebe nach der Zahl der Beschäftigten

Klein-

Betriebe

Zahl der Betriebe mit .... Beschäftigten Alle
Betriebe2-5 6-20 21-50 51-100 101-250

mehr als
250

Landwirtschaft	 . 78 70 22 - - - - 170
Industrie	 .	 .	 . 31 105 106 48 12 11 7 320
Gewerbe	 .	 .	 . 442 621 175 30 12 1 - 1281.
Handel	 .	 .	 .	 . 338 346 77 12 6 - - 779
Heimarbeit	 .	 .	 . 353 10 - 363

Alle Betriebe 1242 1152 380 90 30 12 7 2913

e/0 42,4 40 13 3 1 0,4 0,2 100

Alle
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Uebersicht der Betriebskräfte, der Motoren, der Motorfahrzeuge und Zugtiere
5.	 der Gemeinde Biel

Betriebskraft Arbeits-
maschi-

neu

Motorfahrzeuge
Zugfiere
TiereAutos Camions Andere

Anzahl PS Anzahl PS Anzahl PS Anzahl PS

Landwirtschaft	 .	 . 45 156 365 — — 27 85 — 96
Industrie	 .	 .	 .	 . 2598 10140 424 101 1346 23 461 2
Gewerbe	 .	 . 1135 3 458 1080 173 2033 71 1448 16 * 20
Handel	 .	 . 269 529 111 159 1806 81 1591 1 22 15
Heimarbeit	 .	 . — — 104 — — — — — — —

Total 4047 14 283 2084 433 5185 205 3585 17 * 133

6.	 Uebersicht der Betriebe und Beschäftigten nach den Gemeindegebieten

Gebiete
Landwirtschaft Handel Gewerbe Industrie Heimarbeit Total

Betriebe Beschiff-tigte Betriebe Beschäf-
tigte Betriebe Beschäf-

time Betriebe Beschäl
tigte BetriebeBetriebe time Betriebe Beschäf-

time

Vingelz 24 36 2 3 6 63 2 32 — — 34 134
Biel-Stadt 29 94 634 2413 970 4445 254 6863 281 290 2168 14165
Bözingen	 .	 .	 . 36 77 46 72 84 267 16 533 46 16 198 965
Mett	 	 58 111 33 125 57 225 7 134 19 21 174 616
Madretsch 23 86 64 114 157 501 41 736 47 48 332 1 485
Gemeindebetriebe .	 . — — — — 7 280 — — — — 7 280

Total der Betriebe 170 779 • 1281 • 320 • 363 • 2913 •

Total der Beschäftigten • 404 • 2787 • 5781 • 8298 • 375 • 17 645

Uebersicht der landwirtschaftlichen Betriebe nach der Grösse
7.	 der Betriebsflächen

Gebiete

Kleinst-
Betriebe
(Kanin-
ehen,

Bienen
usw.)

Fläche

1 ha
(Giirtne_
reiell)

Fläche

1-5 ha

Fläche

5-10 ha

Fläche

10 ha

Alle

Betriebe
°/o

Vingelz	 . 2 18 4 — — 24 14,2
Biel-Stadt	 . 5 13 7 1 3 29 16,6
Bözingen	 .	 .	 .	 . 2 18 4 5 7 36 21.3
Mett	 	 15 13 14 8 8 58 34,3
Madretsch . 2 7 8 4 2 23 13.6

Biel Gemeindetotal 26* 69 37 18 19 170

°/e 15,4 40,9 21,9 10,6 11,2 — 100,0

Schrebergärten	 . — 360 — — —
*) unvollständig

8.	 Rechtsform der Betriebe

Der Eigentümer des Betriebes ist eine

A r t Einzel-
einfache

Kollek-
tiv- oder Ge- Verwal-

Total

person
Gesell-
schaft

Kom-
maudit-
Gesell-
schaft

nossen-
schaft

A.-G.
tung,

Verein
usw.

Landwirtschaft, Gärtnerei:
a) Eigentümerbetriebe 	 .	 . 58 1 — — — — 59
b) Pachtbetriebe 42 — — — — — 42
c) Gemischte Betriebe	 . 43 — — — — — 43

Industrie	 	 174 5 31 — 106 4 320
Gewerbe	 	 1139 19 37 9 54 23 1281
Handel	 	 593 6 44 35 99 2 779

Total 2049 31 112 44 259 29 2524')
°/° 81,3 1,2 4,4 1,7 10,3 1,1 100

') Ohne Heimarbeiter und Kleintierbetriebe
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